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der druckt wirklich! 


Es ist einfach unglaublich: Den neuen TDD Mit 150 Zeichen pro Sekunde flüstert der TDD 
8800 Tintenstrahldrucker von Tandberg hört man 8800 wahr als 3 Seiten pro Minute voll. Wenn das 
so gut wie überhaupt nicht. Dabei hätten wir vor- nicht reicht! Und der 
her alle Stein und Bein geschworen, daß es Preis für so viel Kom- 
sowas gar nicht gibt. Und dazu noch bei Druckern! fort, moderne Technik, 

Für den Arbeitsplatz wirklich ideal, diese neue Fortschritt, Liebenswür- 
Tintenstrahltechnik. Unkompliziert und sauber. digkeit und Fleiß? Er 
Daß wir nicht früher davon gehört haben, liegt ist so konkurrenzlos 


sicher daran, daß es ihn noch gar nicht gab. nie daß Sie wohl kaum einen anderen Daten- 
Oder sollten wir ihn wirklich so lange überhört drucker dafür bekommen werden. Kein Wunder, 
haben? daß alle einen Tandberg haben wollen! 


DATA: andberg Data GmbH, Feldstraße 81, 4600 Dortmund 1 
Telefon 02 31/57 92 71, Telex 8227: 215 e | 


Anzeige 


SOFTWARE und Technologie 


Die Qual der Wahl bedeutet zugleich die Freiheit eigenen Ermessens. Gerade im Augenblick 
sind viele Firmen dabei, die Kaufentscheidung für Ihren Personal Computer zu treffen. Nach 
der Comdex 83 ist vielen klar geworden: MS-DOS ist das Betriebssystem der Stunde. Und IBM- 
Kompatibilität ist wichtiger denn je, um die Verfügbarkeit von Software zu garantieren. 
Viele Firmen halten trotzdem immer noch ihre Entscheidungen zurück; denn in der Vergangen- 
heit hat es sich gezeigt, daß eine "falsche" Hardware-Entscheidung Konkurrenzfähigkeit 

und Produktivität eines Unternehmens entscheidend beeinträchtigen kann. 


Wir bei Microsoft glauben, daß zwei Dinge die Entscheidungsfindung in Zukunft erleichtern 
werden: Standardisierte Netzwerksoftware und Microsoft WINDOWS. Dadurch wird es Benutzern 
verschiedenster PC's ermöglicht, miteinander zu kommunizieren - sprich: Daten auszutau- 
schen. Außerdem können dann Applikationsprogramme für PC's auf unterschiedlichster PC- 
und Grafik-Hardware ohne Änderungen ablaufen. Insofern wagen wir vorauszusagen, daß die 
Wahl noch in diesem Jahr weniger Qualen denn je verursachen wird; denn die Festlegung auf 
einen PC-Hersteller bringt dann fast keine Kopfschmerzen mehr mit sich. (Übrigens: Wang 
hat soeben angekündigt, daß man Microsoft WINDOWS mit der nächsten Version von MS-DOS für 
alle Maschinen ausliefern wird. Der U.S.-Endverbraucherpreis soll $ 215,-- betragen.) 


Macintosh - nicht nur eine Apfelsorte. Für uns bedeutet die Ankündigung dieses neuen Apple- 
Computers den Beginn einer neuen Generation von Personal Computern, die für Endverbraucher 
und nicht für Programmierer gemacht wurden. Seit mehr als eineinhalb Jahren haben wir mit 
Apple an der Entwicklung von Applikationsprogrammen für diese neue Computergeneration ge- 
arbeitet. Wir sind überzeugt, .daß von der Benutzerführung und vom Bedienungskomfort her 

für Programme wie MULTIPLAN und WORD neue Anwenderkreise erschlossen werden können. Deshalb 
gaben wir diesem Rechner den internen Code-Namen "sand" - wie Sand am Meer. Es wird sich 
zeigen, ob wir damit richtig liegen und sich das gute Omen bewahrheitet. 


Bald einheitliches Betriebssystem? Die Zeit, in der PC-Hersteller unterschiedliche Be- 
triebssysteme gleichzeitig ankündigen, scheint vorbei zu sein. Mehr als ein "Operating 
System Environment'' zu unterstützen, bedeutet für die Hersteller einfach zu hohe Kosten. 
Zwei Beispiele bekräftigen unsere Vermutung: Sowohl IBM's PC jr. als auch Hewlett-Packard's 
HP-150 sind ausschließlich mit MS-DOS vorgestellt worden. Dies läßt nur den Schluß zu, 

daß renommierte PC-Hersteller viel Vertrauen in unsere Entwicklungsarbeit setzen. Für End- 
verbraucher und Handel also kein Grund zur Verwirrung! 


Microsoft 1983 Umsatzsieger: Wie aus einer Studie von "Future Views on Personal Computing" 
hervorgeht, hat sich Microsoft mit über 70 Millionen $ Jahresumsatz zum weltweit bedeutend- 
sten PC-Software-Haus entwickelt. Der Hauptgrund dafür liegt nach Ansicht der Verfasser 

in der innovativen Stärke des Unternehmens, aber auch im professionellen Marketing, das 
sicherstellt, daß angekündigte Neuentwicklungen schon nach kurzer Zeit verfügbar sind und 
vorhandene Produkte wie z.B. MS-DOS, BASIC, MULTIPLAN und WORD konsequent weiterentwickelt 
werden. 


MICRSSOFT 


Microsoft GmbH 

Eschenstraße 8 

8028 Taufkirchen 

Telefon O 89/610 20 
Telex/Teletex 89 83 28= MSGmbH 
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Die Musikmacher wollen 
einmal mehr kassieren: »Die 
Bundesregierung plant auf 
Drängen der Gema, eine 
spezielle Abgabe von 30 bis 
50 Pfennig pro Tonbandkas- 
sette zu genehmigen. Sie 
soll als Ausgleich für ent- 
gangene Einnahmen beim 
privaten Mitschneiden bei- 
spielsweise von Rundfunk- 
sendungen dienen. Eine sol- 
che Abgabe ist aber bei all 
den Computerbesitzern fehl 
am Platz, die ihre Kassetten 
zum Speichern von Pro- 
grammen und Daten ver- 
wenden«, klagte CP-Leser 
Wolfgang Lipps — und be- 
dauerte gleichzeitig, daß es 
bislang keinen ausreichend 
großen Computerclub be- 
ziehungsweise keine Dach- 
organisation gibt, die als 
Lobby auftreten könnte. 

Es ist zu hoffen, daß die 
Bundesregierung hier keine 
Vorreiter-Rolle spielen will 
— nachdem die EG-Kommis- 
sion jetzt erklärt hat, aus 
Brüssel werde vorerst kein 
Vorschlag für die Einfüh- 
rung einer Sonderausgabe 
auf Tonbänder kommen. 

Wenn die Regierung 
schon der Gema (sie vertritt 
die Interessen der Komponi- 
sten, Musiker und Sänger) 
weitere Einnahmen zuschu- 
stern will, müßte sie ohnehin 
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Kassetten- 
Steuer? 


vielerlei Ausnahmen vorse- 
hen: Die in erster Linie für 
Diktiergeräte verwendeten 
Mikrokassetten und die Da- 
ta-Kassetten kommen für ei- 
ne solche Musik-Steuer oh- 
nehin nichtin Frage; bei den 
C5- und C10-Kassetten, de- 
ren kurze Bänder für Musik- 
aufnahmen viel zu unprak- 
tisch sind, hat die Abgabe 
auch keinen Sinn. Und wer 
meint, die geforderten 30 
bis 50 Pfennig seien ja nicht 
so viel, der sollte sich ein- 
mal klarmachen, daß das 
für- Heimcomputerbenutzer, 
die auf billige Speicherme- 
dien angewiesen sind, viel- 
fach eine Preiserhöhung um 
30 bis 50 Prozent bedeuten 
würde. Sollte der Bundesre- 
gierung das Urheberrecht 
wirklich so wichtig sein, daß 
sie eine pauschale Abgabe 
zulassen will, dann, bitte- 
schön keine einseitige Lö- 
sung zugunsten der Musik: 
Dann gleich eine Lösung, 
die für alles gilt, was auf 
Kassetten gespeichert wer- 
den kann — und eine Auftei- 
lung der Erlöse auf Musik- 
Macher und Softwareauto- 
ren, damit das leidige Pro- 
blem des Kopierens für 
nichtkommerzielle Zwecke 
auf einmal gelöst ist. 


Michael Pauly, Chefredakteur 


ie letzten technischen 

Feinheiten des Mac sind 
noch nicht bekanntgegeben 
worden, zumindest aber er- 
ste Spezifikationen. Da der 
Macintosh zum Konkurren- 
ten des IBM Personal Com- 
puter werden könnte und — 
wenn es nach Apple geht — 
auch werden sollte, sollen 
einige Merkmale des Mac- 
intosh mit denen, des IBM- 
PC verglichen werden. 
— Der Mac ist durch sein 
Gewicht von etwas mehr als 
zehn kg, den äußerst kom- 
pakten Abmessungen von 
28x25 x 34 cm und die mit- 
gelieferte Tragetasche 
leicht zu transportieren. 
(Der IBM-PC aufgrund der 
Formgebung und eines Ge- 
wichts von 12 kg nicht.) 
— Der integrierte Schwarz- 
weiß-Bildschirm mißt 23 cm 
(9 Zoll) in der Diagonalen 
und besitzt eine Auflösung 


ktuell——— 


Lang erwartet, endlich 
da — der Macintosh 


von Apple 


Nachdem monatelang die Neugierde 
auf den jüngsten Computer von 
Apple geschürt wurde, gibt es nun 
endlich Gewißheit. Am 25. Januar 
wurde der Macintosh vorgestellt. 
Mac, so sein Spitzname, tritt in die 
Fußstapfen von Lisa. Das Betriebs- 
system ist ähnlich aufgebaut. Eine 
Menüzeile zeigt stets an, welche Funk- 
tionen ausgeführt werden können. Die 
Symbole wie Papierkorb oder Disket- 
te finden auch beim Macintosh ihre 
Anwendung. Was unterscheidet den 
Macintosh von der Lisa und wer sind 
seine Hauptkonkurrenten? Vor allem, 
wer ist dieser für das weitere 
Wohlergehen von Apple so 
bedeutungsvolle Macintosh? 


von 512 x 342 Punkten. (Der 
IBM-PC hat einen mono- 
chromen 11%-Zoll-Bild- 
schirm (29 cm) mit 640 x 200 
Punkten Auflösung.) 

— Die Tastatur besteht aus 
58 Tasten in der von der Lisa 
bekannten Anordnung (oh- 
ne Zehnerblock). Jede Taste 
kann vierfach belegt wer- 
den. Die Tastatur ist nicht 
fest mit dem Gehäuse ver- 
bunden. Eine deutsche Ta- 
statur soll zur Hannover- 
Messe vorgestellt werden. 
Ebenfalls zu diesem Zeit- 
punkt ist mit einer externen 
Zehnertastatur zu rechnen. 
(Mit einer DIN-Tastatur, 
zehn Funktionstasten und 
abgesetztem Zehnerblock 
wartet der IBM-PC auf.) 

— Im Macintosh arbeitet ein 
68000 Mikroprozessor von 
Motorola mit einer Taktfre- 
auenz von 8 MHz. Der we- 
sentliche Teil des Betriebs- 
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und zweitens stehen die — 
vorerst nicht erweiterbaren 
— 128 KByte RAM voll für 
den Anwender zur Verfü- 
(Die Grundversion 


systems und alle Routinen 
für die Benutzeroberfläche 
sind in 64 KByte ROM abge- 
legt. Dadurch wird erstens 
der Macintosh sehr schnell 
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des IBM-PC hat 64 KByte 
RAM, (bis 544 KByte ausbau- 
fähig, des Betriebssystem 
MS-DOS und den 8088- 
Prozessor von Intel.) 

— Als Massenspeicher dient 
ein 3%-Zoll-Floppylaufwerk 
mit einer Kapazität von 400 
KByte (formatiert). Ein zwei- 
tes 3%-Zoll-Laufwerk läßt 
sich extern anschließen. 
(Der IBM-PC besitzt in der 
Grundversion ein 54-Zoll- 
Floppylaufwerk mit 160 KBy- 
te (Option 2 x 320 KByte). 


 Diebstahl- 
sicherung 


anschluß = 


Anschluß tor Zivei 


# File Edit Search Format Font Style 
{ we Mac 


— Der Macintosh kommt 
ohne Erweiterungssteck- 
plätze aus, da alle notwendi- 
gen Schnittstellen bereits in- 
tegriert sind. Diese sind im 
einzelnen der Anschluß für 
die mitgelieferte Maus, die 
RS422-Schnittstelle für den 
Drucker (ein spezieller 
Drucker unter der Bezeich- 
nung ImageWriter ist für 
den Macintosh in Vorberei- 
tung), eine Schnittstelle für 
den Vier-Kanal-Ton mit ei- 
nem 8-Bit-D-A-Wandler und 
den Apple-Bus, der seriell 
mit einem mittleren Takt von 
22 kHz herausgeführt ist. 
(Bis auf eine parallele 
Druckerschnittstelle müs- 
sen alle zusätzlichen Schnitt- 
stellen beim IBM-PC mit 
Steckkarten realisiert wer- 
den.), 

— Weitere Kennzeichen des 
Magintosh: eine eingebaute, 
batteriegepufferte Uhr; 
Diebstahlsicherung für Kon- 
sole und Tastatur mittels ei- 
ner Stahlkette. Das System 
arbeitet ohne Ventilator — 
und daher leise. 

— Für die Zukunft sind unter 
anderem ein Modem für die 
Datenfernübertragung, ein 
VT-100 (VT-52) Emulator und 
eine Erweiterungsbox ge- 
plant. Die externe Zehnerta- 
statur, das zweite Laufwerk, 
der Drucker und die DIN- 
Tastatur wurden bereits er- 
wähnt und können späte- 
stens bis zum Sommer 84 er- 
wartet werden. 

— Der Macintosh wird ohne 
Drucker wahrscheinlich 
zwischen 6000 und 8000 
Mark kosten. (Der IBM-PC 
kostet in der Grundversion 


 Helligkeitsregler Tastaturanschluß 
arte Betriebsystem und alle Routinen für die 
eroberfläche sind in 64 KByte ROM abgelegt Dadurch 
ird erstens der Mac sehr schnell und zweitens stehen - d 


’ Diskette 


Die Grafik läßt sich problemlos in den Text integrieren 
und anschließend genauso auf dem Drucker ausgeben 


“= Datei Bearbeiten Hilismittel 


<eichensatz broße Stu 


Bedienungs- 
anleitung 


Leere Diskette 
> System Diskette 


® x 
*) Lernaiskette und Kassette 


Mit diesem Zubehör wird d: 


“ ie Edit Diew Special 


. HDDocDisk 


r Macintosh geliefert 


339K in disk 


auch beim Macintosh 


ohne Drucker rund 8200 
Mark.) 

— Lisa, die große Schwester 
von Mac, wird zwar seine 
Programme verarbeiten 


können, aber Mac wird we- 
der die Software von Lisa 
noch von Apple II, He und III 
verstehen. 
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Die von der Lisa bekannte Fenstertechnik findet sich 


An Software wird bisher 
MacWrite ein Texterstel- 
lungsprogramm, und Mac- 
Paint, ein komfortables Zei- 
chenprogramm, angeboten. 
Die Programme sind auf 3%- 
Zoll-Disketten gespeichert. 
Zu jedem Programm gibt es 
eine eigene Menübar, eine 


Diese Peripherie ist oder wird demnächst für den 


Macintosh erhältlich sein 


“ ide Fit Diem Special 


tomputer persönlich 
testet. den 
Macintosh 


von Apple Computer 
i 


l 


Calculator 


Fri, Jan 13, 1084 | 
01:34:03 PN 


1713/84 13:36:43 


Hilfsroutinen wie Notizblock, Taschenrechner, Uhr, Ta- 


20: naar 


2 EIER 


staturtest oder Control Panel (Einstellen der Lautstärke, 
der Schreibtischschraffur, der Druckfrequenz bei der 
Maus etc.) sind fest eingebaut 


Zeile mit Funktionen, von 
denen wiederum jede über 
ein eigenes Menü verfügt. 
MacWrite ist im Prinzip ge- 
nauso aufgebaut wie Lisa- 
Write. Es erfüllt nicht die 
Anforderungen an ein hoch- 
qualifiziertes Textverarbei- 
tungsprogramm, sondern 


dient eher dem Schreiben 
einfacher Texte. Zum For- 
matieren des Textes können 
ähnlich wie bei LisaWrite 
Tabulatoren eingeblendet 
werden. Zum Ausdruck ste- 
hen nicht so viele Papierfor- 
mate wie bei Lisa zur Verfü- 
gung. Im Gegensatz zu Li- 
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saWrite können jedoch Gra- 
fiken, die mit MacPaint er- 
stellt wurden, in den Text 
eingefügt werden. 

MacPaint bietet noch 
mehr komfortable grafische 
Funktionen als LisaDraw. 
Aus einer Vielzahl von Mu- 
stern, die in einem Menü an- 
geboten werden, kann sich 
der Benutzer das für ihn pas- 
sende auswählen. Beson- 
ders hübsche Effekte erzielt 
man mit dem Sprühdosen- 
Prinzip. Wenn man bei- 
spielsweise das Ziegelstein- 
Muster wählt und mit der 
»Sprühdose« auf den Bild- 
schirm aufträgt, sieht die 
Mauer so aus, als ob der 
Verputz teilweise abge- 
bröckelt wäre. Wenn man 
einen Teil der Zeichnung lö- 
schen möchte, kann man die 
Maus so einsetzen, als ob sie 
ein Radiergummi wäre. Wer 
besonders genau zeichnen 
möchte, kann auf der Punkt- 
Ebene arbeiten. Es ist mög- 
lich, einen Teil der Zeich- 
nung so zu vergrößern, daß 
man jeden einzelnen Punkt 
erkennen und auch verän- 
dern kann. Sehr praktisch 
ist die Funktion Undo, die 
die letzte Eingabe rückgän- 
gig macht. Hat man bei- 
spielsweise in seine Zeich- 
nung ein Muster eingefügt, 
das dann doch nicht gefällt, 
kann man es mit Undo ein- 
fach entfernen. Während in 
vielen anderen Grafikpro- 
grammen das Löschen nur 
recht umständlich möglich 
ist, indem man einen Teil 
des Bildschirms kennzeich- 
net und diesen dann löscht, 
geht es in MacPaint mit »Un- 
do« und dem »Radiergummi« 
recht einfach. 

Einige Funktionen, die 
man in jeder Anwendung 
brauchen kann, sind fester 
Bestandteil des Systems. 
Dies sind ein Taschenrech- 
ner, der die vier Grund- 
rechnungsarten kennt, eine 
Uhr und Key-Caps, ein Pro- 
gramm, das über die Bele- 
gung der Tasten Auskunft 
gibt. Die Tastenbelegung 
kann über ein weiteres Pro- 
gramm geändert werden. 
Außerdem steht ein Notiz- 
block mit acht Blättern zur 
Verfügung, den man durch- 
blättern kann wie einen 
Block aus Papier. Mit dem 
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“ Datei Bearbeiten Hilfsmittel Zeichensatz broße Stu 


2 Verschiedenes 


Solche hochauflösenden Grafiken sind mit dem 


Macintosh möglich 


* Datei Bearbeiten 


Hilfsmittel Zeichensatz Große Stu 


erschiedenes 


Vergrößerung eines Details und punktweise Manipula- 
tion in vergrößertem Ausschnitt: Grafiken können auf 
Bit-Ebene bearbeitet werden 


Programm Control-Panel 
kann man einige Variablen 
des Systems einstellen wie 
die Reaktionsschnelligkeit 
der Maus oder die Lautstär- 
ke des eingebauten Laut- 
sprechers. 

Für den Macintosh soll es 
demnächst das Tabellenkal- 
kulationsprogramm Multi- 
plan, ein Programm zum Er- 
stellen von Geschäftsgrafi- 
ken, ein Datenbankpro- 
gramm und Lotus 1-2-3 ge- 
ben. An Programmierspra- 
chen sind Basic, Pascal und 
Logo geplant. 

Die Haupt-Zielgruppen, 
die Apple auf dem Macin- 
tosh ansprechen will, lassen 
sich noch nicht klar definie- 
ren, da sie wesentlich vom 
Softwareangebot abhängen. 
Während die Lisa haupt- 
sächlich als Werkzeug für 
Manager angesehen wird, 
läßt sich der Macintosh si- 


cherlich breiter einsetzen. 
Grundsätzlich erscheint er 
als ein Computer, der für 
Laien geeignet ist. Mit der 
leistungsfähigen Grafik und 
den geplanten Programmen 
wird der Macintosh sicher- 
lich Schüler und Studenten 
begeistern. Abgeänderte 
Lisa-Programme und geeig- 
nete Peripherie, wie bei- 
spielsweise ein Schön- 
schreibdrucker, könnten 
dem Macintosh auch zu ei- 
nem erfolgreichen Einzug in 
Büros verhelfen. Der Macin- 
tosh wird jedoch kaum so 
vielfältig einsetzbar sein wie 
der Apple II, da dessen Er- 
folgsrezept, die enorme 
Ausbaufähigkeit, im Macin- 
tosh keine Fortsetzung fin- 
det. Entscheidend wird 
auch der Preis des Macin- 
tosh sein. Da wollte man sich 
bei Apple aber noch nicht 
endgültig festlegen. (aa/gu) 


Trend zu trag- 
baren Systemen 


Der Trend gehe zu batte- 
riebetriebenen Computern, 
die ein l0jähriges Kind 
leicht mit sich tragen könne 
und die die Leistung heuti- 
ger Tischcomputer hätten. 
Das prognostizierte der Ep- 
son-Direktor Susumu Aiza- 
wa. Es werde nicht mehr 
lange dauern, bis die näch- 
ste »Revolution« auf dem Ge- 
biet der Datenverarbeitung 
durch die tragbaren Com- 
puter ausgelöst werde. Ja- 
pan werde bei der Ferti- 
gung solcher Computer, die 
bequem in die Aktentasche 
passen, eine führende Rolle 
spielen, da man die notwen- 
dige Hardwaretechnik be- 
herrsche: Die preisgünstige 
Massenfertigung von Bau- 
elementen mit niedriger 
Stromaufnahme, von flachen 
Bildschirmen (insbesondere 
Flüssigkristallanzeigen, bei 
denen man heute schon auf 
eine Darstellungskapazität 
von 25 x 80 Zeichen komme), 
von leichten Massenspei- 
chern hoher Kapazität und 
von platzsparenden Druk- 
kern. Als fünfte fehlende 
Komponente für einen Er- 
folg bezeichnete Aizawa die 

Anwendungssoftware. 
Westliche Computerfirmen 
würden daher in Zukunft 
noch öfter als bisher Softwa- 
re selbst entwickeln, Hard- 
ware aber aus Japan bezie- 
hen. Über die bisherigen 
tragbaren Computer — ein- 
schließlich des HX20 — sei 
er nicht besonders glück- 
lich, erklärte Aizawa weil 
man zugunsten eines niedri- 
gen Preises auf zu viele für 
professionelle Anwendun- 
gen wichtige Merkmale ver- 
zichtet habe. 


Elektronische 
Post billiger 


Nur noch einen Dollar — 
deutlich weniger als Kon- 
kurrenten — verlangt die 
amerikanische Firma MCI 
Communications für die 
Übertragung eines »Briefes« 
mit bis zu 7500 Zeichen (ent- 
spricht etwa vier bis fünf 

Schreibmaschinenseiten) 
per electronic mail. Die 
Nachricht soll spätestens in- 
nerhalb von vier Stunden 
beim Empfänger vorliegen, 
der allerdings — ebenso 
wie der Absender — MCI- 
Abonnent sein muß. 
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ktuell 


B ei einem Computer, der 
zweifellos über viele 
hervorragende Eigenschaf- 
ten verfügt, tut sich die Kri- 
tik zunächst schwer. Män- 
gel, falls sie überhaupt ge- 
sehen werden, verblassen 
hinter den Lobeshymnen 
auf das neue, fortschrittliche 
Konzept. Dabei wird schnell 
vergessen, daß der Kritiker, 
der in einer Computerzeit- 
schrift schreibt, vor allem 
den Standpunkt des Benut- 
zers einnehmen soll. Den 
Standpunkt des Anbieters 
kennt man ja meist schon 
aus Anzeigen und Prospek- 
ten. Kritik sollte auch fun- 
diert sein, dazu muß man 
aber auch Erfahrung mit 
dem Objekt haben. Es wur- 
de daher versucht, in Ge- 
sprächen mit Benutzern, 
Verkäufern, aus der Lektü- 
re von Ärtikeln-und Leser- 
briefen amerikanischer 
Fachzeitschriften, aus Pro- 
spekten und aus persönli- 
cher Erfahrung diejenigen 
Punkte zusammenzustellen, 
die als nicht so gelungen an- 
zusehen sind. Der Artikel ist 
daher notwendigerweise 
völlig einseitig. Das heißt 
aber nicht, daß die positiven 
Seiten der Lisa übersehen 
werden. Sie kommen aber 
hier kaum vor, denn dar- 
über haben andere schon 
ausführlich berichtet. Im fol- 
genden wird die Lisa auch 
an den Ansprüchen des 
Herstellers gemessen. Es 
wurde gesagt, daß die Lisa 
besonders leicht und auf na- 
türliche Weise zu bedienen 
sei. Sie stelle dem Manager 
ein Instrument zur Verfü- 
gung, das ihm Entscheidun- 
gen erleichtern hilft. 
Schließlich sei die Lisa 
Stand der Technik, in ihr sei 
alles vereint, was moderne 
Software- und Hardware- 
technologie zu bieten habe. 
Zu den Neuheiten gehört 
die Maus, die die Eingabe 
gegenüber herkömmlichen 
Cursor-Bewegungstasten 
erleichtern soll. 

Neben der Maus sind auf 
der Lisa-Tastatur rechts 
oben im Ziffernblock noch 
Cursor-Bewegungstasten 
angebracht. Von einem er- 
gonomischen Standpunkt 


ausgehend sind sie dort 
gut 


nicht plaziert. Auch 
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Was an der Lisa nicht gefällt 


Die Kritiker überschlugen sich fast: ein neuer, 
revolutionärer Supercomputer sei die Lisa. Manche 
haben gar ein neues Zeitalter ausgerufen: das Zeitalter 
der Maus. In letzter Zeit kehrt jedoch. etwas Ernüchterung 
ein. Hinter vorgehaltener Hand spricht man von einem 
Auftragsloch nach anfänglichen Erfolgen. Echte Kritik ist 
bisher zu kurz gekommen, sie ist überfällig, und soll 

hier nachgeholt werden. 


scheint die Maus nicht im- 
mer so leicht zu bedienen zu 
sein, wie es die sauber auf- 
geräumten Vorführtische 
bei Apple vermuten lassen: 
Manchmal ist für die Maus 
nicht mehr genug Platz ne- 
ben der Lisa. Es sind Zwei- 
fel angebracht, ob sich die 
Maus überhaupt generell 
durchsetzen wird. Eher ist 
wahrscheinlich, daß man 
ein maus-ähnliches Gerät in 
die Tastatur integrieren 
wird, wie es beispielsweise 
beim Gavilan Mobile Com- 
puter geschehen ist. 


Bildschirm ist nur 
schwarzweiß 


Wer die tollen Grafiken 
auf dem hochauflösenden 
Bildschirm sich einmal nä- 
her ansieht, fühlt sich sofort 
zu der Frage veranlaßt: gibt 
es das auch in Farbe? Dazu 
hat es leider nicht mehr ge- 
reicht, obwohl heute schon 
jeder Heim-Computer stolz 
auf seine Farbeigenschaften 
hinweisen kann. Ein weite- 
res Problem sehe ich bei 
der Programmierung des 
Bildschirms, über die man ja 
noch nicht viel erfahren 
konnte. Wird es nicht für 
den Programmierer sehr 
schwierig sein, den Bild- 
schirm in den Griff zu be- 
kommen, wenn er nur als 
Bit-Muster ansprechbar ist? 
Die Bildschirm-Ausgabe äh- 
nelt dann wohl eher der Pro- 
grammierung eines grafi- 
schen Bildschirms, und das 
wird teuer bei der Entwick- 
lung neuer Programme. 

Mir fällt dazu nur ein Ar- 
gument ein: Man will bei 
Apple beim Verkauf der 
Disketten nochmal gut hin- 


zuverdienen, indem man für 
diese Disketten saftige Prei- 
se verlangt. Für den Besit- 
zer einer Lisa ist zusätzlich 
ärgerlich: eine Datenüber- 
tragung auf andere Compu- 
ter wird erschwert. Schließ- 
lich sind die 870 KByte pro 
Laufwerk ganz entschieden 
nicht State of the Art. Sirius 
hatte bereits vor zwei Jahren 
Laufwerke von 1,2 MByte 
eingeführt. Die neuen Mi- 
crofloppys von 35 Zoll 
Durchmesser werden |] 
MByte speichern können. 
Das Kernstück der Lisa- 
Software ist der Schreib- 
tischmanager. Er stellt eine 
Art elektronischen Schreib- 
tisch dar, mit Akten, Abla- 
ge, Papierkorb, Formularen 
und Arbeitsblättern. Mehre- 
re Arbeitsblätter kann man 
übereinander auf den 
Schreibtisch legen. Man 
fragt sich natürlich, ob man 
hier mit der Analogie nicht 
etwas zu weit gegangen ist. 
Auch noch soviel Phantasie 
verwandelt einen Computer 
nicht in einen Schreibtisch, 
eine Datei nicht in einen 
Ordner oder einen Arbeits- 
speicher nicht in eine Abla- 
ge oder ähnliches. Die Intel- 
ligenz der Anwender wurde 
hier wohl unterschätzt. War- 
um bleibt man nicht bei 
den üblichen Begriffen? Die 
Antwort, die gewählten Be- 
griffe seien natürlicher, las- 
se ich nicht gelten. In eini- 
gen Fällen mußte man ja zur 
üblichen Terminologie zu- 
rückkehren: Man eröffnet 
beispielsweise eine Disket- 
te, schließt sie wieder oder 
man konfiguriert die Lisa. 
Ich finde diese Mischung 
aus Computer-Terminologie 
und Phantasie-Begriffen für 
den Benutzer eher verwir- 
rend. Ich werde mich wohl 


nie an so etwas gewöhnen. 
Wenn ich beispielsweise 
an den elektronischen Pa- 
pierkorb denke, in dem 
man aber nur ein »Blatt« auf- 
bewahren kann, so ist meine 
Phantasie bereits überstra- 
paziert. Nach meiner Mei- 
nung hätte man eine modus- 
freie Eingabesprache mit ei- 
ner benutzerfreundlichen 
Syntax auch auf eine andere 
und bessere Weise definie- 
ren können. Das gewählte 
Konzept des Schreibtisch- 
managers hat auf jeden Fall 
zwei weitere Nachteile: Zu- 
nächst erklärt sich daher 
der große Speicherbedarf 
von einem MByte — der zu 
dem hohen Preis der Lisa 
beiträgt. 


Der Zugriff auf Profile 
ist zu langsam 


Weiter kann man solche 
Datenmengen nicht sinnvoll 
mit Diskettenlaufwerken be- 
arbeiten. Man braucht dazu 
das Magnetplattenlaufwerk 
Profile, das den Preis für ein 
System weiter verteuert. Be- 
nutzer berichten außerdem 
von einem langsamen Zu- 
griff auf die Profile durch 
die Lisa. Den Datenschutz 
hat man bei der Entwick- 
lung des Schreibtischmana- 
gers außer acht gelassen. 
Dies mag bei einem Perso- 
nal Computer verständlich 
sein. Bei der Verwendung 
innerhalb eines Apple-Net- 
zes oder bei einem mögli- 
chen Mehrbenutzersystem 
scheint die Einführung von 
Paßwörtern für Dateien und 
Programme eine Notwen- 
digkeit zu sein. Da sich Net- 
ze immer mehr durchsetzen, 
hätte man daran denken sol- 
len. 
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Für die Lisa ist außerhalb 
des Schreibtischmanagers 
kein Betriebssystem im übli- 
chen Sinn vorhanden. Wie 
sieht das bei Anwendungen 
aus, die sich nicht des 
Schreibtischmanagers be- 
dienen wollen? Wie sieht es 
aus, wenn Softwareentwick- 
ler Programme für die Lisa 
schreiben wollen? Sie wer- 
den auf ein herkömmliches 
Betriebssystem nicht ver- 
zichten wollen. Hier stellt 
sich auch die Frage, wie 
schwer es für Software-Ent- 
wickler sein wird, ihre Pro- 
gramme in den Schreib- 
tischmanager zu integrie- 
ren. 

Der Schreibtischmanager 
und die mitgelieferten Pro- 
gramme sind, wie bei Apple 
üblich, ausgezeichnet doku- 
mentiert. Darüber hinaus er- 
hält der Benutzer aber keine 
Dokumentation. Wie der 
Computer aufgebaut ist, wie 
Grafiken intern dargestellt 
werden, welche Routinen 
der Betriebssoftware vom 
Benutzer angesprochen 
werden können, das alles 
bleibt bis jetzt im Verborge- 
nen. Unter diesen Umstän- 
den kann man aber nicht er- 
warten, daß Software-Ent- 
wickler Programme für die- 
sen Computer schreiben. 


Ein Statussymbol für 
den Manager? 


Die Lisa soll, so hört man, 
ein Instrument des Mana- 
gers bei der Entscheidungs- 
findung sein. Dabei sollen 
ihm die mitgelieferten Pro- 
gramme Lisa Write, Lisa 
Draw, Lisa Graph, Lisa List, 
Lisa Projekt und Lisa Calc 
helfen. Da muß man aber 
jetzt eine vorsichtige Frage 
stellen: Sollen die Manager 
ihre Briefe mit Lisa Write 
selbst schreiben? Sollen sie 
mit Lisa Draw technische 
Entwürfe und mit Lisa Graph 
Geschäftsgrafiken anferti- 
gen? Sollen sie mit Lisa List 
die Kundendatei führen? So 
kann das wohl nicht gemeint 
sein. Nach meiner Meinung 
eignet sich lediglich Lisa 
Calc als Management-Tool. 
Und damit kann man nicht 
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viel mehr anfangen als mit 
VisiCalc auch. Zur Eignung 
von Lisa Projekt komme ich 
noch weiter unten. 

Für die sechs genannten 
Anwendungen, für die Pro- 
gramme bereitstehen, gibt 
es bereits ähnliche Pro- 
gramme auf anderen Com- 
putern — meist bessere, 
wenn man von der schönen 
Grafik einmal absieht. Es 
wird sicherlich Bereiche ge- 
ben, bei denen der »elektro- 
nische Schreibtisch« Ver- 
wendung finden wird. Ich 
denke da an qualifizierte 
Sachbearbeiter in kleineren 
Unternehmen, die mehrere 
Aufgaben zu erledigen ha- 
ben. Auch bei Freiberuf- 
lern, Chefsekretärinnen 
oder Ein-Mann-Betrieben 
wird sich die Lisa in vielen 
Fällen gut einsetzen lassen. 


Allein bieten die 
Programme zu wenig 


Aber als Textverarbei- 
tungssystem für sich alleine 
oder als Datenbanksystem 
für sich alleine oder zur Un- 
terstützung in Buchhaltung 
oder Kalkulation scheint sie 
zu teuer zu sein. Für den 
Manager ist sie wohl eher 
als Statussymbol verwend- 
bar. 

Denn was benötigt denn 
ein Manager für seine Ent- 
scheidungen? Informatio- 
nen, aber nicht solche, die 
er vorher selbst eingetippt 
hat, sondern Informationen, 
die andere für ihn erstellen 
oder die automatisch anfal- 
len und aufbereitet werden. 
Solche Entscheidungshilfen 
sind bei der Lisa nicht zu fin- 
den, dazu ist ein einzelner 
Personal Computer auch un- 
geeignet. Nebenbei be- 
merkt: Man hat mit Manage- 
ment-Informationssystemen 
auch bei Großcomputern 
bisher eher schlechte Erfah- 
rungen gesammelt. 

Bei einem Computer, der 
über so gute Eigenschaften 
verfügt wie die Lisa, könnte 
man erwarten, daß alle mit- 
gelieferten Programme die 
modernste Software-Tech- 
nologie repräsentieren. 
Dem ist leider nicht so. Man 
kann sogar sagen, daß fast 


alle Programme hinter gän- 
gige Konkurrenzprodukte 
zurückfallen, wenn man von 
den ausgezeichneten Grafi- 
ken einmal absieht. 


Nur der Einsatz der 
Software im Verbund 
scheint sinnvoll zu sein 


Lisa Write hat als Textver- 
arbeitungsprogramm nicht 
viel zu bieten. Es verfügt we- 
der über eine Trennautoma- 
tik, noch über ein Glossari- 
um wie bereits der Apple- 
Writer. Eine Kommando- 
sprache zum automatischen 
Verarbeiten von Texten, 
wie beim Apple Writer 
WPL, ist ebenfalls nicht vor- 
handen. Fortschrittliche Ei- 
genschaften wie ein lexikon- 
graphisches Korrekturpro- 
gramm, Routinen zum auto- 
matischen Erstellen von Li- 
teraturverzeichnissen oder 
zum Einfügen von benutzer- 
definierten Zeichen oder 
gar zum Einfügen von Grafi- 
ken sind nicht vorhanden. 
Lisa Write leistet als Text- 
verarbeitungssystem zwei- 
fellos weniger als der Apple 
Writer IIe. Darüber können 
auch verschiedene Schrift- 
größen und -typen nicht hin- 
wegtäuschen. 

Lisa Projekt ist ein Pro- 
gramm zur Termin- und Pro- 
jektplanung. Das schwierige 
Erstellen eines Netzes, das 
von einem üblichen Pro- 
gramm selbstverständlich 
übernommen wird, setzt Li- 
sa Projekt bereits voraus. 
Datumsangaben werden in 
englischer Schreibweise 
(Monat/Tag/Jahr) ein- und 
ausgegeben. Die kleinste 
Zeiteinheit bei der Auftei- 
lung von Aufgaben bildet 
ein Tag, eine Planung über 
Stunden erstellt Lisa Projekt 
nicht. Das ganze Programm 
ist für die Personal-Zeitpla- 
nung ausgelegt, für Maschi- 
nenplanung ist es nicht ge- 
eignet. Bei Lisa Draw und Li- 
sa Graph gibt es wenig zu 
kritisieren. Beide Program- 
me sind hervorragend ge- 
macht. Bei Lisa Graph macht 
sich das Fehlen der Farbe 
bemerkbar. Man muß hier 
auf verschiedene Schattie- 
rungen ausweichen. Bei bei- 
den Programmen ist zu be- 


mängeln, daß sie die erstell- 
ten Grafiken lediglich auf ei- 
nen Matrix-Drucker ausge- 
ben können. Eine Ausgabe 
auf einen Plotter ist nicht 
möglich. 

Lisa List ist für viele An- 
wendungen sicher ausge- 
zeichnet, bietet aber nicht 
die Möglichkeiten, die mo- 
derne Datenbanken auf Mi- 
krocomputern heute haben. 
Es fehlen beispielsweise Re- 
chenmöglichkeiten, statisti- 
sche Auswertungen, datei- 
übergreifendes Suchen oder 
Batchbetrieb. Dies sind al- 
les Eigenschaften, die ein 
Programm wie beispielswei- 
se proFIT für den Apple II 
besitzt. 

Überhaupt sind die Pro- 
gramme nicht in dem Maße 
integriert, wie man es er- 
wartet hätte und wie es beim 
benutzten Konzept auch 
möglich gewesen wäre. So 
kann Lisa Write auf die Zei- 
chenprogramme nicht zu- 
greifen. Lisa List und Lisa 
Calc können ebenfalls kei- 
ne Daten austauschen. Lisa 
List und Lisa Graph arbeiten 
auch nicht zusammen. 


Gesamteindruck: 
Insgesamt zu teuer 


Meine Hauptkritik richtet 
sich gegen den Preis. Mit 
der mitgelieferten Software 
kostet die Lisa einschließ- 
lich einer Profile 29412 
Mark. Dazu kommt ein App- 
le-eigener Matrixdrucker 
mit 2052 Mark und ein paral- 
leles Interface für 770 Mark, 
insgesamt also circa 32234 
Mark. Die mitgelieferten 
Programme überzeugen ei- 
gentlich nur durch ihre Be- 
nutzerfreundlichkeit und 
durch die überragenden 
grafischen Fähigkeiten. Das 
muß man aber teuer bezah- 
len, denn diese Eigenschaf- 
ten haben den hohen Ar- 
beitsspeicherbedarf von ei- 
nem MByte zur Folge. Ich 
bezweifle, ob viele Anwen- 
der bereit sind, für die Be- 
nutzerfreundlichkeit von 
eher mittelmäßigen Pro- 
grammen soviel Geld auszu- 
geben. 


(Anton Gruber) 
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AktvelE — 2 ZZZ2r Zr 
Fenster: Vorführgag oder nützliche Hilfe? 


»Windows« überall, wo man auf der amerikanischen Mikrocomputer-Aus- 
stellung Comdex auf einen Bildschirm blickte: Die »Fenster« am Bildschirm 
kommen in Mode. Diese Software-Technik der Unterteilung des Bildschirms in 
Bereiche, deren Inhalt sich unabhängig voneinander scrollen oder verändern 
läßt, liefert vor allem bei Farbgeräten schöne Vorführeffekte. Was bei dieser 
Technik wirklich wichtig ist, merkt man erst, wenn man mit den Programmen 


ieht man einmal von in- 

teressanten oder nützli- 
chen Effekten ab, die sich 
bei Spiel- oder Lernpro- 
grammen erzielen lassen, 
dann fragt man sich bei nä- 
herer Betrachtung mancher 
Vorführ-Fenster, was das 
Ganze denn eigentlich soll. 
Ein Comdex-Aussteller, der 
Fenster über seinen Bild- 
schirm flimmern ließ, ant- 
wortete denn auch auf die 
Frage nach bisherigen Er- 
fahrungen: »Wir führen das 
zwar vor — aber wir selbst 
setzen sie nicht ein. Sie ma- 
chen bei unseren Program- 
men für das kaufmännische 
Rechnungswesen keinen 
Sinn.« 

Software, die unter dem 
Oberbegriff »Window« se- 
gelt, kann sehr hilfreich sein 
— und dabei kommt es häu- 
fig gar nicht so sehr auf die 
Bildschirmdarstellung an. 


Schneller Wechsel 
von einem Programm 
ins andere 


Wichtiger sind in der Re- 
gel andere Eigenschaften, 
die diese Art von Software 
bietet: schnelles Wechseln 
von einem Anwendungspro- 
gramm in ein anderes, bei- 
spielsweise von der Tabel- 
lenkalkulation zur Textver- 
arbeitung; Übertragung von 
Daten aus einem Programm 
in ein anderes; einheitliche 
Benutzerschnittstelle für un- 
terschiedliche Anwen- 
dungsprogramme. 

Daneben kann die Tech- 
nik natürlich auch noch nütz- 
lich sein, um beispielsweise 
Informationen zu verglei- 
chen oder in einem Fenster 
die Uhrzeit, den Eingang ei- 
ner per Electronic Mail ge- 
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sendeten Nachricht oder 
das Ende eines per Spooling 
abgewickelten Druckvor- 
ganges anzuzeigen. 

Die genannten Möglich- 
keiten lassen sich in unter- 
schiedlicher Form realisie- 
ren: Im Rahmen eines eige- 
nen Programms, wie bei- 
spielsweise »Windows« von 
Microsoft, über das wir in 
Ausgabe 26 berichteten, als 
Bestandteil eines Multitas- 
king-Betriebssystems wie 
beispielsweise Concurrent 
CP/M 86 Version 3.1 oder 
innerhalb eines »integrier- 
ten« Paketes von Anwen- 
dungsprogrammen. 

Ein typischer Vertreter 
der ersten Kategorie ist Visi- 
On von Visi Corp., das jetzt 
lieferbar ist (und sogar von 
IBM angeboten wird), wäh- 
rend Interessenten auf 
»Windows« mindestens bis 
Mai warten müssen. E. Dy- 
son charakterisierte in ih- 
rem Branchen-Informations- 
dienst Release das Visi-Pro- 
dukt als anspruchsvolle Hil- 
fe zur Programm-Entwick- 
lung, Windows hingegen als 
leicht zu implementierende 
Ergänzung des Betriebssy- 
stems und Bedienungshilfe. 
Das schon im Frühjahr vor- 
gestellte Desq von Quarter- 
deck ist dabei ein wenig in 
den Schatten der beiden 
Großen geraten. Dieses 
Programm erlaubt Integra- 
tion (im Sinne von Daten- 
übertragung sowie gleich- 
zeitiger Bildschirmschirm- 
darstellung) von AÄnwen- 
dungsprogrammen _unter- 
schiedlicher Herkunft — in 
der Regel, ohne daß die ein- 
zelnen Programme beson- 
ders angepaßt werden. Wo 
es notwendig ist, ziehen die 
Softwareentwickler schon 
von sich aus nach: So kün- 


digte Lotus jetzt an, daß sein 
1-2-3 demnächst sowohl mit 
Windows als auch mit Desq 
kompatibel sein werde. Die 
gleichen Ziele wie Quarter- 
beck mit Desq verfolgt 
Scientia mit Concept VP, 
das zunächst für den IBM- 
PC angeboten wird, wäh- 
rend Desq auch schon für 
MS-DOS-Systeme, zum Bei- 
spiel den Personal Compu- 
ter von NCR, zu haben ist. 
Zu dieser Gruppe ist auch 
»Window-Master« von Struc- 
tured Systems Group zu 
rechnen. Es arbeitet nicht 
nur in Verbindung mit An- 
wendungsprogrammen aus 
den gleichen Hause, son- 
dern auch mit gängiger an- 
derer Software wie Lotus 1- 
2-3, Visicalc oder Wordstar. 
Es bietet im Gegensatz zu 
manchen anderen derarti- 
gen Programmen echtes 
Multitasking — und dabei 
sogar die Möglichkeit, daß 
MS-DOS- und CP/M-86-An- 
wendungen gleichzeitig lau- 
fen oder auf die gleichen 
Daten zugreifen können. 
Das 295-Dollar-Programm ist 
zunächst für IBM-PC/XT 


Fenster bei Concurrent-CP/M-Betrieb 


arbeitet. 


und kompatible Systeme 
verfügbar. 

Direkter Bestandteil des 
Betriebssystems ist das Win- 
dowing bei Concurrent- 
CP/M 86 Version 3.1, die 
jetzt zum Endabnehmer-Ein- 
führungspreis von 150 Dol- 
lar für den IBM-PC verfüg- 
bar ist und auch auf ver- 
schiedenen IBM-kompati- 
blen Sytemen läuft. Zwei 
weitere wichtige Eigen- 
schaften: Unterstützung des 
Mathematik-Prozessors 8087 
und die Möglichkeit, PC- 
DOS 1.1 als Task laufen zu 
lassen. Einen »Window- 
Designer« gibt es jetzt für 
das p-System von Softech — 
er dürfte vor allem Pascal- 
Fans interessieren. Selbst 
eine rein OEM-orientierte 
Firma wie Momentum bietet 
für ihr 68000-System 32/4 mit 
Multiview schon eine eigene 
Window-Software (Betriebs- 
system Unix) an. Daß Apple 
da nicht zurückstehen mag, 
ist klar: Für die Lisa gibt es 
jetzt ein Programmierwerk- 
zeug »Application Window«. 

Als Feature taucht »Win- 
dow« häufig auch bei den 
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Beschreibungen _integrier- 
ter Programmpakete auf. 
Derartige Pakete schießen 
geradezu aus dem Boden. 
Offenbar war die Zeit dafür 
reif — und der Erfolg von 
Lotus 1-2-3 dürfte vielen an- 
deren Softwarehäusern 
noch zusätzlich Mut gemacht 
haben. Ein gutes Beispiel 
dafür, was neue integrierte 
Pakete auch heute bieten, 
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1000 Spalten erstellen und 
bearbeiten und bietet als 
Besonderheit unter ande- 
rem das »Goal Seeking« 
(Möglichkeit der Rückrech- 
nung aufgrund einer Vorga- 
be). Diese Möglichkeit ist 
vor allem da interessant, wo 
bisher im Rahmen von 
wenn...dann-Überlegungen 
mühsam herumprobiert 
werden mußte, um an eine 


Ovation: Text und Grafik beliebig mischen 


ist »Open Access« von SPI. 
In dem 595-Dollar-Paket, 
das unter MS-DOS bezie- 
hungsweise PC-DOS läuft 
und eine Festplatte erfor- 
dert, sind relationale Daten- 
bank, Tabellenkalkulation, 
Textverarbeitung, dreidi- 
mensionale Grafik, ein Ter- 
minkalender- und ein Kom- 
munikationsprogramm ge- 
bündelt. SPI-Präsident Eich- 
horst bezeichnet dieses Pro- 
grammpaket zugleich als 
Beispiel für den sinnvollen 
Einsatz von Fenstern: Es gibt 
ein Befehlsfenster, ein Help- 
Fenster, ein Such-Fenster 
(um Dateien durchzusehen) 
und ein »Calculator-Win- 
dow« für Rechenoperatio- 
nen. Die Datenbank erlaubt 
beispielsweise den Inhalt 
von bis zu fünf Dateien in ei- 
nem Arbeitsgang zusam- 
menzuführen, Sätze nach bis 
zu 64 Bedingungen zu su- 
chen und sie dann nach bis 
zu 15 Feldern zu sortieren. 
Das Tabellenkalkulations- 
programm kann, da mit ei- 
nem virtuellen Speicher ge- 
arbeitet wird, Arbeitsblätter 
mit bis zu 3000 Zeilen und 
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bestimmte Stelle auf einem 
definierten Prozentsatz oder 
eine vorgegebene Summe 
zu kommen. Eine verein- 
fachte Version dieses Pro- 
grammpaketes, über das 
wir demnächst ausführlich 
berichten werden, wird von 
Triumph-Adler unter der 
Bezeichnung Fritz für die Al- 
phatronic angeboten. 


Integration: 
Es geht sehr gut 
auch ohne Fenster 


Unter der Bezeichnung In- 
tegrated 6 wurde für 495 
Dollar von Mosaic ein im 
Prinzip ähnliches Paket für 
den IBM-PC vorgestellt, das 
zum Teil hervorragende 
Grafik und gute Kommuni- 
kationsmöglichkeiten bietet, 
von dem aber ein Bran- 
chenkenner bemerkte: »In- 
tegration ist nett, genügt 
aber allein nicht; die einzel- 
nen Programme müßten 
mehr bieten als nur neue 
Versionen der alten Calcs, 
Writes und so weiter.« 

Unter der Bezeichnung 
Ovation Software bietet 


Ovation Technologies für 
795 Dollar ein Programm an, 
das die Bereiche Tabellen- 
kalkulation, Textverarbei- 
tung, Grafik, Datenmanage- 
ment und Kommunikation 
abdeckt. Besonderheit: Man 
arbeitet mit virtuellem Spei- 
cher und »Common Work- 
space« — es muß nicht von 
einer Anwendung auf die 
andere umgeschaltet wer- 
den. Das geht so weit, daß 
sich eine in einer Tabelle 
gemachte Änderung umge- 
hend auch in einem Brief 
und/oder einer Grafik aus- 
wirkt, die die gleichen Wer- 
te enthalten. Zur Nutzung al- 
ler fünf Funktionen genügen 
die gleichen 30 der natürli- 
chen Sprache (Englisch) ent- 
nommenen Befehle. Das 
Programm wird zunächst für 
IBMs Personal Computer 
angeboten, lief aber wäh- 
rend der Comdex auch 
schon auf Tandys Modell 
2000. 

Ein ähnliches Konzept — 
mit der ausdrücklichen Be- 
tonung »ohne Fenster — 
verfolgt Business Solutions 
mit Jack 2, einem 435-Dollar- 
Programm für den IBM-PC. 
Das Programm erlaubt Text- 
verarbeitung, Tabellenkal- 
kulation, einfache grafische 
Darstellungen und Daten- 
bankverwaltung »gleich- 
zeitg auf einem Schirm«. Der 
gleiche Effekt wie bei Ova- 
tion: Wenn in der Tabelle 
ein Wert geändert wird, än- 
dert sich die entsprechende 
grafische Darstellung auto- 
matisch. Ergänzend gibt es 
einen Reportgenerator mit 
Rechenfunktionen und ein 
Transferprogramm zur 
Übertragung von Jack-2-Da- 
teien nach DIF- und Stan- 
dard-PC-DOS-Dateien und 
umgekehrt. 

Auch die Hardware-Her- 
steller bemühen sich, inte- 
grierte Programmpakete 
anzubieten. So gibt es für 
den Vector 4 das schon vor 
zwei Jahren auf einem Vec- 
tor 3 angebotene Metafile, 
das Datenbank, eine unter 
MS-DOS 2.0 verwendbare 
Programmiersprache, Text- 
verarbeitung, Kommunika- 
tion und Tabellenkalkulation 
vereint. Corvus stellte jetzt 
für seinen »Concept« ein 


495-Dollar-Paket namens 
Isys, vor, das Textverarbei- 
tung, Tabellenkalkulation, 
dreidimensionale Grafik, 
Kommunikation, Dateiver- 
waltung, Sort, Kalender, 
Echtzeituhr und die vier 
Grundrechenarten umfaßt. 
Solche Pakete gibt es auch 
schon in Einfach-Form — 
beispielsweise für 149 Dol- 
lar von National Microware 
unter der Bezeichnung Per- 
sonal Planner mit den Funk- 
tionen Adreßverwaltung, 
Kalender, (einfache) Text- 
verarbeitung und Ausga- 
ben-Übersicht (für CP/M, 
PC-DOS und MS-DOS). 


Von der Buchhaltung 
zur Tabellenkalkulation 


Es zeigen sich auch ande- 
re Ansätze, die Forderung 
nach Integration zu realisie- 
ren. So hat beispielsweise 
Real World eine Verbin- 
dung zwischen seinem 

Buchhaltungsprogramm 
und Visicalc, Multiplan so- 
wie Lotus 1-2-3 realisiert. Da- 
ten aus der Buchhaltung 
können so in ein elektroni- 
sches Arbeitsblatt übernom- 
men und dort beispielswei- 
se für Kostenrechnung, Pla- 
nung oder ähnliches weiter- 
verarbeitet werden. Alpha 
hat eine Verbindung zwi- 
schen ihrem Data Base Ma- 
nager II und gängigen Pro- 
grammen wie 1-2-3, Visicalc, 
Multiplan und Wordstar ge- 
schaffen. Idee: das 295-Dol- 
lar-Programm vor allem de- 
nen schmackhaft zu ma- 
chen, die eines der weitver- 
breiteten Programme be- 
reits einsetzen. 

Access Technology 
schließlich hat in 20/20 
gleich alles zusammenge- 
packt, was so üblicherweise 
verlangt wird: Tabellenkal- 
kulation, grafische Darstel- 
lung, Datenmanagement, 
Textverarbeitung, Projekt- 
management und eine 
Schnittstelle zum Großrech- 
ner. Das Ganze nennt sich 
»Integrated Spreadsheet« 
und wurde unter anderem 
auf IBM-PC, DECSs Profes- 
sional, Cadmus (unter Unix) 
sowie auf einem IBM-Groß- 
rechner unter VM/CMS ge- 
zeigt. (py) 
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Schüler und Lehrer lernen am Computer 


Angeregt durch das Beispiel von Apple in den USA, die Tausende von Com- 
putern an Schulen verschenkte und parallel zu dem Unterricht an den Schulen 
Computer-Workshops einrichtete, in denen Jugendliche unter Anleitung von 
Trainern mit dem Computer lemen konnten, versuchte das VDI-Technologie- 
zentrum etwas Ähnliches für die Bundesrepublik zu initiieren. 


D as VDI-Technologiezen- 
trum geht davon aus, 
daß es in »unserem elektro- 
nischen Zeitalter« ungeheu- 
er wichtig sei, »Jugendliche 
frühzeitig an die neuen 
Technologien, speziell an 
die Mikroelektronik, heran- 
zuführen und ihnen prakti- 
sche Unterweisungen zu ge- 
ben«, um sie damit auf die 
sich verändernden Qualifi- 
kationsanforderungen der 
Arbeitswelt vorzubereiten. 
Dieser Aufgabe könne »die 
Schule allein nicht schnell 
und umfassend genug nach- 
kommen«, heißt es in dem 
Informationspapier zu die- 
sem Kurs. Statt dessen seien 
»private und institutionelle 
Initiativen gefordert, um ein- 
erseits interessierten Ju- 
gendlichen und Ausbildern 
die entsprechenden Kennt- 
nisse zu vermitteln und an- 
dererseits noch weniger In- 
teressierten eventuelle Be- 
rührungsängste zu neh- 
men.« 

An den drei Vormittagen 
während der Herbstferien 
1983 und drei Nachmittagen 
während des Schuljahres 
sollten die Schüler und Leh- 
rer nicht nur die Bedienung 
des Computers lernen, son- 
dern auch ein wenig Hinter- 
grundwissen über die Bau- 
steine des Computers bezie- 
hungsweise die Frage: wie 
funktioniert der Rechner? 
bekommen, und nicht nur zu 
reinen EDV-Freaks erzogen 
werden. 

Zielgruppe waren Schüler 
zwischen 15 und 18 Jahren, 
die noch keine Erfahrungen 
in der Arbeit mit Computern 
haben, sowie Referendare 
und Lehrer. Gemeldet hat- 
ten sich 21 Schüler, darunter 
ein Mädchen, und zwei Be- 
rufsschullehrer (siehe Bild 
im Inhaltsverzeichnis). Es 
stellte sich allerdings 
schnell heraus, daß unter 


16 Pmputer 


den Teilnehmern zirka 50 
Prozent schon recht intensi- 
ve Erfahrungen hatten, min- 
destens in Basic program- 
mierten, schon bevor sie 
den Kurs begannen. Dieser 
Zusammensetzung wurde 
allerdings im Verlauf des 
Kurses dadurch Rechnung 
getragen, daß die Gruppe 
für die Arbeit am Computer 
geteilt wurde, so daß Anfän- 
ger und Fortgeschrittene 
auf ihre Kosten kamen. An 
den ersten drei Tagen wur- 
de zunächst eine theoreti- 
sche Einführung in die Fä- 
higkeiten der Personal 
Computer sowie eine Erklä- 
rung der Hardware in 
Grundzügen gegeben und 
besonders viel Zeit der 
»Softwareerstellung«, das 
heißt dem Programmieren 
in Basic, gewidmet. Im zwei- 
ten Block wurde die Gruppe 
in dem Trainingsteil so ge- 
teilt, daß die Fortgeschritte- 
nen Aufgabenstellungen be- 
kamen, die sie selbständig 
lösen mußten, während für 
die Anfänger unter Anlei- 
tung des Trainers die syste- 
matische Einführung in das 
Programmieren wiederholt 
und vertieft wurde. Weiter- 
hin wurde von Referenten 
des VDI-Technologiezen- 


trums die Hardware im De- 
tail dargestellt und demon- 
striert. Am letzten Tag wur- 
den die einzelnen Program- 
miervorhaben zu Ende ge- 
führt, eine Schlußauswer- 
tung vorgenommen und 
Perspektiven für die Fortset- 
zung dieses Kurses sowie ei- 
nes Computer-Clubs ent- 
worfen. 

Als ich am letzten Tag des 
Kurses dabei war, fiel mir 
sofort die ungeheure Moti- 
vation der Schüler auf, die 
auch schon daran abzulesen 
war, daß sie immerhin frei- 
willig drei Tage ihrer Ferien 
für diesen Kurs »geopfert« 
haben. Ohne daß es einer 
Aufforderung bedurfte, 
setzten sie sich sofort an die 
Geräte und fuhren mit ihren 
Programmierarbeiten fort, 
als sei diese Arbeit am 
Computer das Selbstver- 
ständlichste auf der Welt. 
Trainer und VDI-Mitarbeiter 
brauchten nur hin und wie- 
der einzelnen Gruppen 
oder Personen Unterstüt- 
zung zu geben, wenn ein für 
sie im Moment unlösbares 
Problem auftauchte. Die ei- 
nen versuchten sich bereits 
im Erstellen eigener Grafi- 
ken und zauberten einen 
ganz ansehnlichen E.T. auf 


den Bildschirm, andere wa- 
ren ganz wild auf den Aus- 
druck ihrer soeben erstell- 
ten Programme. Und selbst 
wenn der Drucker einmal 
streikte, halfen sie sich ge- 
genseitig, um ihn wieder in 
Gang zu bringen. 

Kathrin (16 Jahre) fühlte 
sich als einziges Mädchen 
unter den ganzen Jungen 
überhaupt nicht unwohl. 
Warum sich so wenige Mäd- 
chen für Computer interes- 
sieren, wußte sie auch nicht. 
Sie war gekommen, weil sie 
einfach neugierig ist, gern 
Unbekanntes erforscht und 
sich informieren will. Der 
Kurs hat ihr sehr großen 
Spaß gemacht; und sie habe 
auch eine Menge gelernt, 
denn sie hatte vorher noch 
nie an einem Computer ge- 
arbeitet. 

Einige der jungen Männer 
haben bereits einen eige- 
nen Computer oder dürfen 
mit dem vom Vater arbei- 
ten. Andreas klagt, daß er 
vor eineinhalb Jahren den TI 
99/4A für 1200 Mark erwor- 
ben habe, den er nun, Gott 
sei Dank, über Kleinanzeige 
in Computer persönlich, al- 
lerdings mit erheblichem 
Verlust, verkauft habe. Sein 
Traum wäre, nun endlich 


Der einzige Lehrer, der übriggeblieben 
war, diskutiert Fragen zum Program- 
mieren intensiv mit dem Trainer 


Die Teilnehmer des Kurses arbeiten 
konzentriert an den alphatronic 
Personal Computern 
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auf einen Commodore 64 
umsteigen zu können. Ande- 
re studierten Listings aus ei- 
ner Computerzeitung, die 
sie gerne ausprobieren wol- 
len: »Können Sie nicht mal 
dafür sorgen, daß es ein 
Schülerabo für »cp« gibt?%« 
Auch wenn das System mal 
abstürzt, reagieren sie ge- 
lassen, und der freundliche 
und sachkundige Trainer, 
Herr Pfeiffer, steht sofort mit 
gutem Rat zur Seite. 

Wer jemals in den letzten 
Jahren eine Schule von in- 
nen gesehen hat, dem kä- 
men Freudentränen ange- 
sichts dieser Stunden an- 
dauernden konzentrierten 
Arbeit an einem Gegen- 
stand, ohne Disziplinierung, 
ohne Zensurendruck und 
nach einem zum Teil acht- 
stündigen Schultag der teil- 
nehmenden Schüler. 


Eher unwillig beenden die 
Kursteilnehmer die Arbeit 
am Computer, um sich an 
der Schlußauswertung zu 
beteiligen. Schließlich konn- 
ten sie nur von den Geräten 
losgeeist werden, nachdem 
ihnen versichert wurde, daß 
sie danach noch eine halbe 
Stunde ihre Projekte been- 
den könnten. 

Die Teilnehmer äußerten 
sich in der Schlußdiskussion 
einhellig positiv, Anfänger 
wie Fortgeschrittene. Beson- 
ders positiv hoben sie auch 
die Art des Trainers hervor, 
ihnen komplizierte Sachzu- 
sammenhänge klarzuma- 
chen. Allerdings möchten 
sie nun doch bitte bald auch 
Pascal lernen. Sie hätten es 
auch einsichtiger gefunden, 
wenn vor der theoretischen 
Hardwareerklärung ZU- 
nächst Grundkenntnisse in 
der Basic-Programmierung 
vermittelt worden wären, 
weil dann die Hardware auf 
einem anderen Hintergrund 
besser zu begreifen sei. 
Aber insgesamt sei es doch 
so, merkte einer der Teil- 
nehmer an, daß man in der 
Schule immer nur darauf 
warte, daß die Stunde vor- 
über sei, und hier eher hof- 
fe, daß jede Stunde doppelt 
so lange dauern würde. 

Die meisten meldeten sich 
gleich für den nächsten 
Kurs an, der auf den ersten 
aufbauen soll. In Zukunft sol- 
len diese Kurse regelmäßig 


Ausgabe 4 vom 8.2.84 


stattfinden, allerdings dann 
nicht mehr ganz kostenlos. 
Für einen Kurs, der jeweils 2 
x 2 Stunden stattfinden soll, 
müssen die Schüler in Zu- 
kunft pro Monat 50 Mark 
zahlen und Erwachsene 350 
Mark. Anfang 1983 soll auch 
ein Computer-Club eröffnet 
werden, in dem Interessier- 
te ebenfalls zweimal pro 
Woche zwei Stunden ihre 
Erfahrungen austauschen 
sowie an Personal Compu- 
tern. Dafür wird ebenfalls 
ein Beitrag von etwa 50 
Mark pro Monat erhoben 
werden. Mit diesem Compu- 
ter-Club, in dem ebenfalls 
Trainer anwesend sein wer- 
den, soll vor allen Dingen 
Jugendlichen, die es sich 
nicht leisten können, einen 
Computer zu kaufen, ermög- 
licht werden, selbständig an 
Geräten arbeiten zu kön- 
nen. Diese Aussicht begei- 
sterte die Jugendlichen 
sehr. 


VDI-Pilotprojekt: Initial- 
zündung für Computer- 
bildung in der BRD? 


Das VDI-Technologiezen- 
trum hofft sehr, daß dieses 
Pilotprojekt als eine Initial- 
zündung wirken wird, so 
daß künftig weitere Compu- 
terhersteller sich an diesem 
Projekt beteiligen. 1984 sol- 
len solche Kurse bundes- 
weit stattfinden (bis jetzt hat 
allerdings nur Triumph Ad- 
ler seine Mitwirkung zuge- 
sagt). Dabei sollen parallel 
zur Schule die Jugendlichen 
mit neuen Technologien ver- 
traut zu machen. Dabei ist 
nicht nur daran gedacht, 
daß sich Computerherstel- 
ler an diesem Projekt betei- 
ligen, sondern das VDI- 

Technologiezentrum 
würde auch gerne Institutio- 
nen wie zum Beispiel Ban- 
ken anregen, Patenschaften 
für Schulen zu übernehmen. 
Nach dem Erfolg des ersten 
Kurses kann man nur hoffen, 
daß diese Initiativen auf ein 
entsprechende Resonanz 
stoßen werden. Bei der Aus- 
wahl künftiger Kursteilneh- 
mer wird nur in einem Punkt 
undemokratisch vorgegan- 
gen werden, daß nämlich 
Mädchen bevorzugt ange- 
nommen werden — eine 
richtige Entscheidung mei- 
ner Meinung nach. (eb) 


Media-Show für die Schule 


Dem Trend zur Multimedia-Show, die 
auch von Lehrkräften ohne Program- 
mierkenntnisse erstellt werden, folg- 
ten viele Lehrmittelhersteller auf der 

Spezialmesse Educatec ’83 im 


E in besonders interessan- 
tes System war das Soft- 
wareprodukt EGO von 
Compusol: Mit Hilfe dieses 
Werkzeugs kann der Schü- 


‚ler mit dem Computer in na- 


türlicher Sprache kommuni- 
zieren, natürlich nur inner- 
halb der im System vorge- 
gebenen Grenzen. Und 
ebenfalls innerhalb dieser 
Grenzen kann der Compu- 
ter mit Hilfe dieses Pro- 
gramms die Antworten der 
Schüler analysieren und in 
natürlicher Sprache antwor- 
ten und fragen. Implemen- 
tiert ist das System auf dem 
IBM-PC, läßt sich aber auch 
auf anderen 16-Bit-Compu- 
tern. verwenden. Eingesetzt 
wird es bisher im wesentli- 
chen in Fächern wie Mathe- 
matik, Physik, Fremdspra- 
chen sowie im Rahmen der 
betrieblichen Aus- und Fort- 
bildung in Frankreich, Ka- 
nada und in Holland. Die Be- 
triebsanleitung liegt bisher 
in Französisch, Englisch und 
Holländisch vor, für Anfang 
'84 ist eine deutsche Version 
vorgesehen. 

Aus England kamen die 
speziell für Ausbildungs- 
zwecke entwickelten Com- 
putersysteme „Research 
Machines«: Im Unterschied 
zu dem dort populären 
Acorn B werden hier CP/M- 
Mikrocomputer für Ausbil- 
dungszwecke vorgestellt. 
Das neueste Produkt ist der 
4807, ein Stand-alone-Sy- 
stem, das auch als ein Ter- 
minal innerhalb eines von 
der Firma entworfenen lei- 
stungsfähigen Netzwerks 
fungieren kann. Der 4802 
hat einen Z80-Prozessor, 64 
KByte RAM und mit weite- 
ren 16 KByte für hochauflö- 
sende Grafik. CP/M-Disket- 
tenlaufwerke sind verfüg- 
bar. Aufgrund der relativ 
großen Speicherkapazität, 
der hochauflösenden Grafik 
und der CP/M-Kompatibili- 


Dezember in Panıs. 


Bild 2. Research Machines 
präsentierten den 480Z für 
Ausbildungszwecke. Logo- 
grafiken können auf die- 
sem Computer mit Hilfe 
der Turtle von Jessop aufs 
Papier gebracht werden. 


tät ist ein riesiges Software- 
angebot für diesen Compu- 
ter verfügbar. An Sprachen 
werden von Research Ma- 
chines neben Basic Logo} 
Pascal, Fortran, Cobol, 
Forth, Lisp und Microprolog 
angeboten. 

Bis jetzt werden diese 
Ausbildungscomputer, die 
besonders robust gebaut 
sind, noch nicht in Deutsch- 
land angeboten; das soll je- 
doch nach Auskunft der Fir- 
ma 1984 in Angriff genom- 
men werden. Von der engli- 
schen Firma Jessop wird ei- 
ne der Originalturtle von Pa- 
pert nachempfundene Turt- 
le als Zeichengerät (Bild 2) 
für Logografiken angeboten 
(zirka 350 Pfund), die über 
ein entsprechendes Interfa- 
ce von den Research Machi- 
nes-Computern gesteuert 
werden kann. (eb) 
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Wir waren schon immer der Meinung, 
daß SuperCalc das beste Tabellen- 
kalkulationsprogramm der Welt ist. 


Auf den ersten Blick scheinen alle 
Kalkulationsprogramme das gleiche 
zu können. Die Unterschiede merken 
Sie erst, wenn Sie damit arbeiten. 
Sie finden sehr schnell heraus, ob 
das Programm für Sie arbeitet, oder 
Sie für das Programm. 


Wo ist der Unterschied? Es ist gar 
nicht so wichtig, den allerletzten 
Schrei an Ausstattung zu haben. 
Wesentlich ist, wieviel Arbeit und 
Mühe Ihnen die vorhandene Ausstat- 
tung wirklich abnimmt. Das ist das 
Geheimnis von SuperCalc und 
SuperCalc 2. 


Der Punkt, auf den es ankommt, ist 
die Benutzbarkeit. Oft sind es 


Kleinigkeiten, die die Handhabung 
erschweren. Zum Beispiel die Anzahl 
der zu betätigenden Tasten, um eine 
Aufgabe zu lösen. Oder der Arbeits- 
aufwand, um verschiedene Funktio- 
nen zu benutzen. Ein paar Befehle 
hier und ein paar Tastendrücke da 
scheinen kein wirklicher Unter- 
schied zu sein. Auch das Wechseln 
der Diskette, um eine Grafik zu 
erstellen, ist für sich betrachtet kein 
großer Aufwand. Das sieht aller- 
dings ganz anders aus, wenn Sie 
diese »Kleinigkeiten« immer wieder 
machen müssen. ‘ 

Sehr wichtig ist auch die tatsäch- 
liche Größe des vorhandenen’ 
Arbeitsbereichs. Einige Programme 


Text darf 
die Spaltenbreite 


Datums- und überschreiten 


Kalender- 
berechnungen 


Alphabetisches Sortieren 


(nicht ASCII) 


re & 


Dezimalstellenzahl 
wählbar 


Vorangestelltes 
$-Zeichen 
möglich 


versprechen geradezu riesige 
Bereiche für die Bearbeitung einer 
Aufgabe. Unglücklicherweise 
brauchen Sie aber selbst schon 
soviel Speicherplatz, daß Ihnen in 
Wirklichkeit nur ein paar freie 
Speicherplätze übrig bleiben. 


Wir haben SuperCalc so entworfen, 
daß Ihnen der größtmögliche 
Arbeitsbereich zur Verfügung steht. 
Die Bilder unterhalb dieses Textes 
zeigen Ihnen einige Beispiele für die 
Leistungsfähigkeit von SuperCalc. 


Wir glauben, daß auch Sie bald 
wissen, warum wir meinen, daß 
SuperCalc das beste Tabellen- 
kalkulationsprogramm der Welt ist. 


Aufbereitung von 
Daten 


Negative Werte 
werden in Klammern 
gesetzt 


Frei wählbare 
Spaltenbreiten 


n 2O., Ce 
Sees Fran der Enass 


Worum awasiable 
enın » 


#7,082 
7267 
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DFFICE SUMMARY STATISTICHr 


Lowest Ytilization 224 
Highest Ulilization 99% 


Staff Compliment & Avdrage Ratess 


.. Partner 2. 397.5 


i nr 


Jetzt können Sie Ihre Daten 
auch grafisch darstellen. 


Heute stellen wir Ihnen unsere 
neueste SuperCalc-Version, den 
SuperCalc3 vor. Er verfügt über die 
grafischen Möglichkeiten, die Sie 
von einem Programm erwarten 
dürfen, das so perfekt ist wie 
SuperCalc. Wir haben ihn mit hoher 
Darstellungsgenauigkeit und mit der 
Möglichkeit zur Erstellung von Farb- 
grafik ausgestattet. Darüber hinaus 
können Sie unter acht verschiedenen 
Schriftarten wählen. Außerdem sind 
einige neue Berechnungsarten 
hinzugekommen. Alle diese Funk- 
tionen können von einer Diskette 
aus abgerufen werden. Das ständige 
Diskettenwechseln gehört damit der 
Vergangenheit an. Es ist nun auch 
nicht mehr notwendig, weniger 


Erstellt 
hochqualitative 
Grafiken 


Erstellt bis zu vier 
Darstellungen 
pro Blatt 


Alle 
Plotterfarben 
werden benutzt 


ITHB & CO., CPAs 


Acht 
verschiedene 
Schriftarten 


SuperCalc3 


leistungsfähige Kalkulations- 
programme mit niedriger auf- 
lösender Grafik zu kaufen, nur um 
alles auf einer Diskette zu haben. 
SuperCalc3 ist 100% kompatibel zu 
SuperCalc und SuperCalc2. Sie 
können also ohne weiteres um- 
steigen. Es ist sogar möglich, 
VisiCalc-Dateien zu übernehmen. 
Die SuperCalc-Familie steht für 
CP/M, CP/M-86, Concurrent CP/M-86, 
MP/M, MS-DOS und PC-DOS zur 
Verfügung. Momentan gibt es 
SuperCalc3 für den IBM-PC, den 
PC-XT und alle PC-kompatiblen 
Geräte. Bald wird er auch für viele 
andere Rechnersysteme erhältlich 
sein. 

SuperCalc3. Wenn Sie ernsthaft mit 


Die grafische Darstellung 


wird dem Text 


Vertikale 
oder horizontale 
Beschriftunge 


möglich 


ohest/Highest Biting, 


Employee Billing by Month 


ar 
rk Office 


Bilings — Top 3 Employees 


ww 


ie ven 


TI maam 


entsprechend formatiert 


Tabellenkalkulationsprogrammen 
arbeiten, werden Sie nicht um ihn 
herum kommen. Sie müssen uns 
das nicht glauben. Testen Sie 
SuperCalc3 bei Ihrem Fachhändler 
— und stellen Sie Ihre Daten 
grafisch dar. 


CPI/M, CP/M-86, Concurrent CP/M und MP/M sind 
Warenzeichen von Digital Research. 

MS-DOS ist ein Warenzeichen der Microsoft 
Corporation. 

IBM ist ein Warenzeichen der International Business 
Machines Corporation. 

VisiCalc ist ein Warenzeichen von Visicorp. 

© 1983 Sorcim Corporation. 


SuperCalc3 
@SORCIM’ 


2310 Lundy Avenue San Jose, CA 95131 
(408) 942-1727 


Unterstützt 

Farbgrafik 

»Kuchen«- 
Diagramme 


Billlings - Top 3 Faployees 


535,512 


\ U 529,848 


Problemlösungen 


Zum Schul- 
fest ein eigenes 


Programm 


Die Anregung kam von Schülern, 

und Schulleiter Norbert Möritz 
stimmte zu: Cordula Berger, Studien- 
rätin an der Albrecht-Dürer- 

Oberschule in Berlin durfte eine Informatik-Arbeits- DS 

gemeinschaft gründen. Als erstes nahmen sich Cordula Berger an 


Schüler und Lehrerin vor, einen eigenen Beitrag zur ihrem eigenen TI 99/4A 


Feier des 7Sjährigen Bestehens der Schule 


GEBEN _ SIE EIN, 08 SIE EIN MANN_& 
8) ODER Dan FRAU (1) ODER ZWISC 


zu liefern. So entstand ein Programm zur Ermittlung s.x:2 «x .e Sie er, Seen an 
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des richtigen Körpergewichts. GEBEN SıE IHRE GROESSE IN CM EIN 


n der Albrecht-Dürer-Ober- 
N schule in Berlin-Neukölln 
gibt es zahlreiche freiwillige 
Arbeitsgemeinschaften, die zur 
Feier des T5jährigen Bestehens der 
Schule mit einer Reihe eigener 
Darbietungen auftraten. Zu den Ar- 
beitsgemeinschaften und Nei- 
gungsgruppen, die sich unter an- 
derem mit Folklore, Film, Foto, 
Pantomime oder Schulgeschichte 
beschäftigten, ist im vergangenen 
Jahr die Informatik-Arbeitsgemein- 
schaft hinzugekommen. Sie besteht 
aus zwei Schülergruppen, die an 
verschiedenen Wochentagen ge- 
meinsam Programme erstellen. 
Entstanden ist die Gruppe auf 
Wunsch einiger Schüler und durch 
das persönliche Engagement der 
Studienrätin Cordula Berger. Zur 
»Gründungsversammlung« der In- 
formatik AG meldeten sich 20 Schü- 
ler aus den Klassen 8 bis 10. Nun ei- 
nigte man sich auf zwei Termine, 
nach Klassenstufen getrennt. Da- 
durch sollte jeder einzelne seine 
Wünsche besser einbringen kön- 
nen. Cordula Berger: »Daß es so 
viele werden würden, hatte ich mir 
nicht gewünscht. Meine Informatik 
AG genauso voll wie ein Grund- 
kurs? Ich fürchtete viele Schüler, 
viele Wünsche — und das bei nur 
einem ZX81l.« Der gewählte Lö- 
sungsweg sicherte jedoch, daß die 
Schüler genügend Spaß hatten und 
gleichzeitig eine gute Arbeit leisten 
konnten. 
Das bevorstehende T5jährige 
Schuljubiläum brachte die Mitglie- 
der der Arbeitsgemeinschaft auf 
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ise CM 
GEBEN SIE IHR GEWICHT EIN? 
SIE WIEGEN 1198 KG 


5 REM "GEWICHT" SiE HABEN UEBERGEWICHT. 
SIND STE NUR DURCH DIE EINGA 
E REM HEHHKKRKKHHHKKKKHHHHKHHK Nastoenr- DER ' RD "SENOMTEN 


7 REM VON DER INFORMATIK-AG# 
8 REM %DER ADO. BERLIN 44 %* 
9 REM ERRRRRIIHHHSIEN 
1@ REM EINGABE BEI 1000 
2a GOSUB 1000 
3@ REM RECHENTEIL UND GLEICH ELBE 2 
7a LET L=L-100 R Sr 
80 LET P=0. 154 M=1 +0. 1#CM=B) Dar 
85 IF M=2 THEN GOTO 3808 
87 IF M=3 THEN GOTO 490 
9a LET I=L-L4P 
100 REM AUSGABE BEI 2100 
128 GOSUB 2100 
138 STOP 
400 PRINT "DARF ICH DU SAGEN?" 
482 INPUT K$ 
483 IF Ks="JA" THEN GOTO 498 
484 PRINT "ICH TUE ES TROTZDEM. " 
488 PRINT "BITTE NENNE DEIN ALTER: " 
419 INPUT A 
415 PRINT "DU BIST ";As" JAHRE ALT." 
420 LET 1=A43.5 


430 GOTO 9988 . a 
509 PRINT AT 28,0: "UND GLEICH ERFAHREN SIE." »Gewichtsprogramm:« 
518 PRINT AT 21,0; "WIE SIE AUSSEHEN..." Ein Computerprogramm 
520 PAUSE 429 ; SEEN: 
538 CLS mit Humor: Wie sind 
55a IF G>I THEN GOTO sage sie nur durch die Tür 
560 GOTO aaa k “ 
raa PRINT "SIE HABEN UNTERGEWICHT." gekommen: 


785 IF M=2 THEN LET I=12 
708 IF G<=1-2 THEN GOTO 923 
88 PRINT "ABER NICHT WENIGER ALS 2 KG." 
s18 PRINT "ALSO FAST IDEALGEWICHT." 
928 PRINT "GUT, DASS SCHAFFEN NICHT ALLE." 
922 GOTO 139 
923 PRINT "UND ZWAR EINE GAHZE MENGE." 
325 IF M=3 THEN GOTO 9298 
93a GOTO 589 
1818 PRINT "GEBEN SIE EIN. OB SIE EIN MANN “> ODER EINE FRAU <1> ODER ZWISCHEN 
12 UND 20 JAHRE @2>5, ODER UNTER 12 JAHRE —- ABER KEIN BABY (35 SIND?" 
1828 INFUT M 
1038 FRINT "GEBEN SIE IHRE GROESSE IN CM EIN?" 
1048 INPUT L 
1841 PRINT L;" CM" 
1942 IF L>=46 AND L<Z242 THEN GOTO 1254 
1044 PRINT © "ZU GROSS.NEUE EINGABE" AND L>=24a9;C"ZU KLEIN „NEUE EINGABE" AND L 
“463; 


1846 GOTO 1938 2138 RETURH 

1850 PRINT "GEBEN SIE IHR GEWICHT EIN?" Saagı REM UP FUER UNTER 20 

1868 INFUT G 381@ LET 11=L-L#0.15 

1865 PRINT "SIE WIEGEN ":G;" KG" 3920 LET 12=L-9.24L 

1878 PRINT "AHGABEN KORREKT?" 303@ IF 12<=G AHDb G<=Il THEN GATO SaA8ı 
1858 INPUT Q& 3048 IF G>Ii THEN GOSUB Saas 

1838 IF Q$="JA" THEN RETURN 3e58 IF G<I2 THEN GOTO ad 

1186 CLS 3a60 GOTO 120 

1120 GOTO 1999 5ea8 FRIHT "SIE HABEN WERERGEHICHT." 
21a8 IF I<G THEN GOSUB 5998 5a05 IF M=2 THEN LET I=Il 

2118 IF I=G THEN GOTO Sg s@18 IF G<=I+2 THEN PRINT "ABER NICHT 


2128 IF I>G THEN GOTO read MEHR ALS 2 KG.DAS MACHT NICHTS." 
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Problemlösungen 


sg12 IF G<=I+2 THEH GOTO 138 
saza IF G>I+2 AND Gi=I+18 THEN FRINT "SIE MUESSEN UNBEDINGT ETWAS GEGEN IHR UEBE 
RGEWICHT TUH." 

Ssa25 IF G>I+2 AND Gi=I+1@ THEH GOTO 5asd 

5439 IF G>I+19 AHb G<i=I+28 THEN PRINT "ESSEN SIE 
LFEST DER ADO " 

5035 IF G>I+i@a AND G<=I+2d THEN GOTO Sasa 

sa48 IF G>I+2@ THEN PRINT "WIE SIHD SIE NUR DURCH DIE EINGAHNGSTUER BER RADO G 
EKOMMEN 7" 

sasa PRINT AT 28.0; "UND GLEICH ERFAHREN SIE." 

5@92 PRIHT AT 21,8; "WIE SIE AUSSEHEN..." 

sıaa GOTO 599 

sage REM HKUEBERGEWICHTSMANNK 

&500 GOTO 139 

’aag REM UNTERGEWICHTSMAHH 

rıaa GOTO 138 

sagd PRINT "SIE HABEN IDEALGEMICHT." 
said PAUSE 420 

3928 CLS 

330 FOR I=1 TO 22 


HU R HOCH HEUTE AUF DEM SCHU 


8048 PRINT "BRAYO brawo BRAYO bravo " 
39045 SCROLL 

3@50 NEXT I 

sa68 GOTO 130 

9aRaa REM FUER DU 

9188 IF G<I THEN GOTO 9508 

3128 IF G=I THEN GOTO 3809 

9208 PRINT "DU HAST VEBERGEMICHT." 


3218 IF G<=I+2 THEN PRINT "ABER NICHT MEHR ALS 2 KG.DAS MACHT NICHTS." 

9212 IF G<=I+2 THEH GOTO 5208 

seza IF G>I+2 AND G<=I+19 THEN PRINT "LU MUSST UNBEDINGT ETWAS GEGEN DEIN UEBERG 
EWICHT TUN." 

9225 IF G>I+2 AND G“=I+1@ THEN GOTO 9250 
9230 IF G>I+1@ AhHb G<=I+2@ THEN PRINT "ISS 
DER ADO" 

235 IF G>I+1@ AND Gi=I+29 THEN GOTO 3254 
924a IF GYI+Z@ THEN PRINT "WIE BIST DU NUR DURCH DIE EINGANGSTUER BER ADD GE 
KOMMEN 7" 

3290 PRINT AT 29,0; "UND GLEICH ERFREHRST DU," 

3292 PRINT AT 21,.Q: "WIE DU AUSSIEHST...." 
9300 PAUSE 420 

9319 CLS 

“320 IF G<I THEN GOTO Faad 

9330 IF G>1 THEN GOTO 690a 

3508 PRINT "DU HAST UNTERGEWICHT." 

519 GOTO 795 

3aad PRIHT "DU HAST IDEALGEWICEHT." 

81a GOTO Bald 


HUR HOCH HEUTE AUF DEM SCHULFEST 


»Gewichtsprogramm« (Schluß) 


10 CALL CLEAR 

20 OPEN #2: "RS232.BA=9600" 
30 FOR I=1 TO 5 
40 READ A$ 

50 PRINT #2:A$ 
60 NEXT I 

70 DATAI A DD 
ADD 00 

100 PRINT "ERNAEHREN SIE SICH RICHTIG?" 


00,IAA DD 0 0,I AA DD 0 0, IAA DD 0 0,IA 


110 PRINT "WIR PRUEFEN ES AN IHREM FRUEHSTUECK.. " 

120 PRINT 

130 PRINT "ANTWORTEN SIE STETS MIT 1 FUER JA, O FUER NEIN." 

140 PRINT 

150 PRINT "HABEN SIE GEFRUEHSTUECKT?" 253 IF B$(J)="0" THEN 310 
160 INFUT R 255 PRINT B$(J) 

170 IF R=0 THEN 1000 260 READ K 

180 LET S=6 270 PRINT "GEBEN SIE JETZT 


190 DIM A$(7) 
200 DIM B$(8) 
210 FOR I=1 T0 7 
220 READ A$(D) 


IHRE ANTWORT EIN." 

280 INFUT R 

285. IF B$(J)="ALKOHOL" THEN 8000 
290 IF R=1 THEN 2000 


230 PRINT A$(I) 300 NEXT J 
240 FOR J=1 TO 8 310 PRINT 
250 READ B$(J) 320 NEXT I 


PULRUREOLLTR LINEARE RS SÜSSE EEE 
330 PRINT "WIR HOFFEN, DASS ALLE TEILE IHRES FRUEHSTUECKS DABEI WAREN. " 
340 PRINT "SONST KOENNEN WIR IHNEN NUR EINEN ZWISCHENSTAND MITTEI- LEN.“ 
350 PRINT "KALORIENZAHL IHRES FRUEH- STUECKS: "35 

360 GOTO 7000 


390 DATA GETRAENKE 560 DATA BROETCHEN, 368 740 DATA SCHMELZKAESE, 305 
400 DATA VOLLMILCH, 66 570 DATA KNAECKEBROT, 383 750 DATA SPEISEQUARK, 177 
410 DATA. BUTTERMILCH, 36 580 DATA MISCHBROT, 253 760 DATA HARZER, 201 

420 DATA LIMONADE, SO 590 DATA VOLLKORNBROT , 2397 770 DATA OBST DER SAISON 
430 DATA SAFT,SO 600 DATA WEISSBROT, 259 780 DATA APFEL,S3 

440 DATA KAKAO,80 610 DATA TOASTBROT,280 790 DATA BIRNE,S9 

450 DATA KAFFEE,O 630 DATA BELAG AUSSER KAESE | 800 DATA FPFIRSICH,4& 

460 DATA TEE,O 640 DATA MARMELADE, 257 810 DATA FPFLAUME,SS3 

480 DATA ALKOHOL,O 650 DATA EI,352 820 DATA WEINTRAUBEN, 74 
490 DATA FETTE 660 DATA WURST, 450 830 DATA BANANE, 90 

500 DATA BUTTER, 755 670 DATA © 840 DATA 0 

510 DATA MARGARINE, 733 680 DATA KAESESORTEN 850 DATA SUESSWAREN 

520 DATA SCHMALZ,947 690 DATA EMMENTALER, 417 860 DATA SCHOKOLADE, 563 
530 DATA 6 700 DATA GOUDA, 401 870 DATA EISCREME, 205 
540 DATA GETREIDEPRNDUKTE | 710 DATA EDAMER, 386 880 DATA ZUCKER, 394 
HAFERFLOCKEN, se 402 720 DATA TILSITER,374 890 DATA KUCHEN, 420 

550 DATA CORNFLAKES, 388 730 DATA CAMEMBERT,301 900 DATA © 


1000 PRINT "KEIN FRUEHSTUECK IST UNGE- SUND. AENDERN SIE AB MORGEN IHRE GEWOHNH 
EITEN UND FRUEH-STUECKEN SIE." 

1010 GOTO 7020 

2000 LET M=K/100 

2010 PRINT "WIEVIEL GRAMM WAREN ES DAVON?" 
2020 INFUT G 

2030 LET S=S+MXG 

2040 GOTO 300 

7000 W=5%4.1868 

7010 PRINT "DAS SIND ";W;" JOULE." 

7020 END 

8000 IF R=0 THEN 310 

8010 PRINT "ALKOHOL AM MORGEN IST UNGESUND. STELLEN SIE SICH EIN GESUENDERES FRU 
EHSTUECK ZUSAMMEN. " 5 

80209 GOTO 100 


Frühstücken Sie richtig? 
Der Computer sagt es Ihnen 
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die Idee, sich an den Jubiläumsfei- 
erlichkeiten zu beteiligen. Auf Vor- 


‘schlag der Lehrerin begann man, 


ein »Gewichtsprogramm« zu ent- 
wickeln. Eine Gruppe erarbeitete 
dabei die Grafiken und eine ande- 
re den eher mathematischen Teil. 
Aus dem ursprünglich von den 
Schülern als langweilig empfunde- 
nen Thema wurde ein lustiges Pro- 
gramm. Probleme gab es mit dem 
Speichern auf Kassetten. Die Leh- 
rerin führte einen »wütenden Brief- 
wechsel« mit Sinclair. Nach den 
Sommerferien entdeckte sie in ih- 
rem Fach eine Broschüre von TI 
und nach einem weiteren Frust- 
Nachmittag mit dem ZX81 war die 
Idee geboren. In einem Brief an TI 
schrieb die Lehrerin, daß die Infor- 
matik AG zu ihrem Schuljubiläum 
ein Programm mit dem 99/4A vor- 
zuführen wünschte. Es dauerte eine 
Weile, bis Antwort kam; inzwischen 
lief das Gewichtsprogramm auf 
dem ZX81 wieder. Ein neuer Kas- 
settenrecorder hatte dies ermög- 
licht. Dann kam ein Anruf aus Ham- 
burg, die Informatik AG der Al- 
brecht-Dürer-Schule sollte den TI 
99/4A mit Drucker für eine Woche 
zur Verfügung bekommen. Ein klei- 
ner Nebenraum der Schule wurde 
für eine Woche zum Computerzen- 
trum. Doch das Programm, das in- 
zwischen auf dem ZX81 lief, umzu- 
schreiben, schien den Beteiligten 
zu schwierig. Man wünschte den- 
noch, daß jeder Besucher einen 
Computerausdruck mitnehmen 
sollte. Flugs ließ die Lehrerin ein 
neues Programm entwickeln. Es 
beantwortet die Frage: Wieviel Ka- 
lorien darf jeder essen? Berück- 
sichtigt werden sollten äußere Fak- 
toren wie Liebeskummer oder Lei- 
stungssport. 

Beim Programmieren halfen die 
Schüler aus dem Leistungskurs 
Physik mit, die selbst über einen TI 
99/4A verfügten, den sie dann 
prompt zum Jubiläum als Vorführ- 
computer zur Verfügung stellten. 
Dieser dritte Computer diente da- 
zu, ein weiteres Programm zu prä- 
sentieren, das sogenannte Früh- 
stücksprogramm. Als Ergebnis 
kann Cordula Berger feststellen: 
»Eltern und Kollegen waren von un- 
seren Vorführungen begeistert.« 
Studienrätin Cordula Berger erläu- 
tert ihre Programme: 


Gewichtsprogramm 
mit Männchen 


Für Erwachsene gilt als Idealge- 
wicht: Größe in cm minus 100 und 
dann bei Männern nochmals minus 
10 Prozent und bei Frauen minus 15 
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Problemlösungen 


| bis zum 
L n?« 
ke: »*“ 7. .] Kalorle 
ve es „Wieviel 


Prozent. Schwieriger ist es bei Ju- 
gendlichen. Aus einem Biologie- 
buch entnahmen wir: zwischen 15 
und 20 Prozent weniger. Aus 
Wachstumsgründen gibt es keine 
einheitliche Zahl. Bei Kindern ist es 
noch schwieriger. So dachten wir 
uns etwas aus, was das Älter der 
Kinder berücksichtigt: Alter x 4,5. 
Das ergibt bei 10 Jahren 45 kg, alles 
darüber bedeutet wahrscheinlich 
Übergewicht. 

Je nach Gewicht erhielten die Be- 
sucher zu der Mitteilung Überge- 
wicht, Idealgewicht, Untergewicht 
noch einen lustigen Spruch bezie- 
hungsweise es erschien ein Männ- 
chen auf dem Bildschirm. 
Variablentabelle: 

M = Geschlecht oder Altersgren- 
zen 

L = Größe des Menschen in cm 

G = Gewicht des Menschen in kg 
I = Idealgewicht in kg 

P = jeweils abzuziehender Prozent- 
satz 

Il,I2 = Grenzen für das Idealge- 
wicht bei Jugendlichen 

A = Alter des Kindes 

Q$ = Antwort auf die Frage: Anga- 
ben korrekt? 

K$ = Antwort auf die Frage: Darf 
ich Du sagen? 

Das Programm wurde gemein- 
sam von den beiden Schülergrup- 
pen entwickelt. Es läßt sich nicht so 
ohne weiteres in ein Struktogramm 
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100 
110 
120 
130 
140 
150 
160 
170 
180 


OFEN #2: "RS232.BA=98500" 

FOR I=1 TO 80 

FRINT #2: "x"; 

NEXT I 

FOR I=1 TO 3 

PRINT #2: 

NEXT I 

CALL CLEAR 

FRINT " WIR NENNEN IHNEN IHREN BERUF, IHR ALTER ODER IHRE AUGENBLICKLIC 


HE LEBENSLAGE.":: 


190 


FRINT " FUEHLEN SIE SICH ANGESPRO- CHEN, SO GEBEN SIE EINE (1) ODER EINE (0) 


EIN.":: 


200 


PRINT " WIR VERRATEN IHNEN, WIEVIEL KALORIEN ODER JUULE SIE TAEGLICH ZUSI 


CHNEHMEN DUER- FEN.":: 


210 
220 
230 
240 
250 


260 


PRINT =: "WEITER MIT >W<"zss:: 
CALL KEY(O,KEY,STATUS) 270 DIM C$ (18) 520 DIM H$(18) 
IF STATUS=0 THEN 220 280 DIM D$ (18) 330 DIM K(18) 


IF KEY=87 THEN 250 ELSE 220 290 DIM E$ (189) 340 CALL CLEAR 
DIM A$(18) 300 DIM F$ (18) 350 FOR I=1 TO 18 
DIM B$(18) 310 DIM 6$ (18) 360 CALL CLEAR 


370 
380 
390 
400 
410 
420 
430 
440 
450 
460 
470 
480 


PRINT "SIE GEHOEREN ZU FOLGENDEN": : "KATEGORIEN: ":: 
READ A$(I),B$(I),C$(I),D$(I),E$(I) 

READ F$(1),G$(I),H$(I) 

READ K(1) 

PRINT A$(D5:B$(I)5:C$(D)5:D$(DDgrE$CD)y:F$(I)y:G$(D)gcHSCI) 

PRINT " BITTE GEBEN SIE JETZT (1) ODER (0) EIN." 

GOSUB 920 

IF Z=1 THEN 650 

NEXT I 

G0TO 720 

DATA ZWERGPINSCHER, „UNGLUECKLICH VERLIEBTE, „SELBSTMOERDER, 5, „300 
DATA DIE UNBEDINGT ABNEHMEN WOL- LEN,CA. 20 PFUND, MONATLICH, „TUN SIE ES, ‚ABE 


R NUR UNTER GENAUER AERZTLICHER AUFSICHT, „600 


490 


DATA DIE WENIGER STRENG ABNEHMEN WOLLEN,CA. 15 FFUND,MONATLICH. „VORSICHT! !, 


BEFRAGEN SIE VORHER,EINEN ARZT, ,,900 


500 
510 
520 
530 
540 
550 


DATA DIE NACH, „BRIGITTE-DIAET ABNEHMEN WOL-LEN, 5 53 3 , 1000 
DATA DIE NORMAL ABNEHMEN WOLLEN,CA. 8 PFUND, IM MONAT, 544, , 1500 

DATA SORGLOS DAHINLEBENDE, , TRAUMWANDLER, „NICHTSTUER, , , , 1700 

DATA MANNEQUINS, ‚KINDER, ‚VON FUENF BIS SECHS JAHREN, ,,,1900 

DATA BUECHERWUERMER, „SIEBEN- BIS NEUNJAEHRIGE, KINDER, , , , , 2000 

DATA WEIBLICHE BUEROANGESTELLTE, „EHEFRAUEN MIT EINEM, DIENSTMAEDCHEN, „ ZEHNJAE 


HRIGE KINDER, ,, 2200 


360 


DATA SITZARBEITER, HAUSFRAUEN, KAUFLEUTE, FABRIKARBEITERINNEN, BUEROKRATEN, RENTN 


ER, ANWAELTE, STEUERBERATER, 2400 


370 
580 


DATA MANAGER, „HOCHZEITSREISENDE, , ,„STAUBSAUGERVERTRETER, 8, 2500 
DATA FABRIKARBEITER, FUSSGAENGER, FERNFAHRER, FEINMECHANIKER, SCHWANGERE „LEHRER, 


JUGENDLICHE 11-14 JAHRE, „2700 


570 


DATA BRIEFTRAEGER, HALBSTARKE,STILLENDE MUETTER,FOLIZISTEN, JAZZ-DRUMMER, CIRCU 


SCLOWNS, , , 3000 


00 
610 
620 
630 
640 
650 
660 


DATA MUETTER VON ZWILLINGEN, LANDARBEITER, ELEKTROMONTEURE, KLEMPNER, 3 3 3,3300 
DATA TISCHLER, AUTOMECHANIKER, METALLARBEITER,DRAHTZIEHER, 5 5 7,3600 

DATA SCHWERARBEITER, ‚MAURER, , , BERUFSSPORTLER, , „4000 

DATA LEBENSMUEDE, ‚SCHLEMMER, , ,‚ GENUESSLINGE, , „4500 

DATA SCHWERARBEITER, ‚OLYMPIASIEGER, ‚ANGEBER, , „5000 

REM 

PRINT #2:"SIE GEHOEREN ZU DER KATEGORIE "z::A$(I);:B$(T)3:C$(I)g:D$CD)gerEscl 
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)5:F$(1I)5:6$(T);:H$(D):: 

670 FRINT #2:K(I)z; "KALORIEN": 
680 LET X=K(I)X4.186 

690 FRINT #2:X; "EILOJOULE" 
700 PRINT #2:"FRO TAG" 

710 GOTO 820 


720 FRINT " LEIDER KÖNNTEN WIR 
" 


730 FRINT "WIR WOLLEN IHNEN WENIGSTENS GRUNDSAETZLICHE HINWEISE 


740 P=4.1868 
750 PRINT #2:" 
N ESSEN. " 

760 PRINT #2:" 
770 PRINT #2:" 
TEN, "; 

780 PRINT #2:" 


DAS SIND ";FX3000;" — 


790 FRINT #2:"DAS SIND 
800 FRINT #2:" 
SICHNEHMEN. " 


PRINT #2:" 


"HPX2300;" 


DAS SIND 
FOR I=1 TO 53 
0 PRINT #2: 
NEXT I 
FOR I=1 TO 80 
O PRINT #2: "X"; 
NEXT I 
OÖ FOR I=1 TO 10 


MEPRISOOENT- 
890 PRINT #2: 
9700 NEXT I 


940 Z=7-48 
750 RETURN 


fassen. Hier eine Übersichtsbe- 
schreibung mit Zeilennummern: 


10- 130 Rechenprogramm 
für Erwachsene 

400 - 430 Dialog für Kinder 
(Fortsetzung bei 
9000) 

509 - 570 Hinweis, daß 
gleich die Figur 
erscheint 

700 - 930 Bemerkungen für 
Untergewicht 

1010 - 1120 Eingabe 

2100 - 2130 Vergleich von 
Idealgewicht und 
Realgewicht 

3000 - 3060 Rechenprogramm 
für Jugendliche 

5000 - 5200 Texte für Überge- 
wicht 

6000 - 6100 Übergewichts- 
mann 

7000 - 7600 Untergewichts- 
mann 

8000 - 8060 Bravo für Idealge- 
wicht 

9000 - 9810 Dialoge mit Du 


Frühstücksprogramm (TI 99/4A 
und ZX81 im Vergleich) 


Sie möchten schlanker werden 
und Ihre Kalorien kontrollieren. 
Nehmen Sie doch einen Computer 
zu Hilfe. Suchen Sie aus einer Ta- 
belle Nahrungsmittel und Kalorien- 
zahl heraus. Beim TI 99/4A kann 
man dies gut mit dem Befehl »DA- 
TA« schreiben, beim ZX81 müssen 
die Begriffe vorher mit Input einge- 
lesen und das Programm später mit 
»SOTO 9000« gestartet werden. 
Der Computer fragt Sie die einzel- 
nen Produkte ab, Sie antworten mit 
»Ja« oder »Nein« (im Programm 1 
und 0), nennen die Menge des Pro- 
dukts, das Sie aßen. Dann wird zu- 
sammengerechnet und Ihnen das 
Ergebnis in Kalorien und Kilojoule 
mitgeteilt. 
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E "3 FX40005 " 
WENN SIE WENIGER SCHWERE KOERFERLICHE ODER GEISTIGE ARBEIT VERRICH 


":PX1700;," 


920 CALL KEY(0,Z,S) 
730 IF S5=0 THEN 920 


IHNEN MIT UNSEREN KATEGORIEN NICHT WEITERHELFEN 


GEBEN." 


WENN SIE SCHWER ARBEITEN, DUERFEN SIE TAEGLICH 3000 - 4000 KALORIE 


KILOJOULE" 


DUERFEN SIE TAEGLICH 2300 KALORIEN ZUSICHNEHMEN. " 
EILOJOULE. " 
WENN SIE SICH FAST NUR AUSRUHEN, DUERFEN SIE 1600-1700 KALORIEN ZU 


EILOJOQULE. " 


Das Programm sagt, wie- 
viel Sie essen dürfen 


Variablentabelle: 

R = lund 0 (als Antwort auf die Fra- 
gen) 

S = Summe der Kalorien 

A$ = Oberbegriffe der Speisen: 
Getränke, Fette, Getreideprodukte 
usw. 

B$ = genauere Bezeichnung der 
Speisen: Vollmilch, Saft usw. 

1J = Zählvariablentabelle 

K = Kalorien pro 100 q 

G = Menge der Speise in Gramm 
M = Kalorien pro Gramm 

W = Umrechnung von Kalorien in 
Joule 


Bei einer Tablettenreklame für 
Schlankheitspillen fand ich diese 
Angaben von Dr. Schreiber, die in 
den Data-Zeilen stehen. Dem Be- 
nutzer werden seine momentane 
Lebenslage oder sein Beruf ange- 
geben. Er antwortet mit Ja= l oder 
Nein = 0. Durch den Befehl »Call 
KEY« braucht nur die Tastatur be- 
rührt werden, also ohne Enter. Der 


Drucker liefert entsprechende 
Ausdrucke. 

Variablentabelle: 

I = Zählvariable für Diverses 


(Sternchen, Freizeilen) 
W = Kommando zum Weiterma- 
chen 
A$ bis H$ = Bezeichnungen für Be- 
rufe oder Lebenslagen wie Arbei- 
ter, Olympiasieger, unglücklich 
Verliebte usw. 
K = jeweilige Kalorienzahl 
Z = Antwort, 1 oder O 
X = Umrechnung in Joule 
P = 4,186 für Umrechnung in Joule 

Da die Schüler nicht die Schreib- 
maschinentastatur beherrschen, 
ging die Bedienung mit 1 und O0 
leichter als mit Worten. Schließlich 
hat sich gezeigt, daß mit Humor 
und Phantasie nicht nur Schüler für 
die Computerei zu interessieren 
sind. 

(Cordula Berger/mss) 


Problemlösungen 


500 
Artikel 
richtig 
bestellt 


Aus blanker Not hielt 
Peter Heinze (44), Ge- 
schäftsführer der Metall- 
warenfabrik Franz Hein- 
ze KG in Wuppertal, 
Ausschau nach einem 
elektronischen Problem- 
löser für Lagerbestands- 
kontrolle und Einkaufs- 
wesen. Seine Probleme: 
es mangelte an Über- 
sicht; manche Artikel 
waren zu reichlich 
vorhanden und banden 
unnötig viel Kapital, 
während manche Artikel 
wider Erwarten nicht 
am Lager waren. Immer- 
hin behielt Heinze die 
Ruhe — und das zahlte 
sich aus. 

m Gegensatz zu manchen 
I Benutzen, bei denen der 

Schritt ins Computerzeitalter ge- 
wollt, aber abenteuerlich vollzogen 
wurde, ging Peter Heinze systema- 
tisch vor. Bei seiner Suche nach ei- 
nem passenden System stieß er zu- 
nächst auf Siemens. Sachbearbei- 
ter Volker Kappelmann (33), der 
schon zehn Jahre bei der Heinze 
KG arbeitet, berichtet, »daß das 
Programm noch nicht ganz ausge- 
reift war. Für uns stellte es sich all- 
mählich so dar, daß wir für dieses 
Programm Testkaninchen spielen 
sollten.« 

Zeit war zwar vertan, aber es war 
noch nicht investiert worden. So 
führte die weitere Suche den Fir- 
meninhaber über einen Bürofach- 
händler zum Systemhaus Schaal In- 
formatic, das derzeit noch stark auf 


Commodore-Rechner fixiert war. 
»Wir haben uns dann für Commo- 
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ie 


Lampen für Hobby-Seeleute... 


dore entschieden, obwohl das Pro- 
gramm für uns ebenfalls noch nicht 
existierte. »Aber«, so Heinze, »wir 
versprachen uns in diesem Fall ei- 
niges aus der Einflußnahme auf die 
Programmgestaltung. Insofern hat 
unser Lieferant von uns eine Men- 
ge profitieren können.« 

Daß die gefundene Lösung am 
Ende dann doch nicht ausreichend 
war, lastet Heinze auf keinen Fall 
seinem Lieferanten an. Das ganze 
Gebiet der Mikrocomputerei war 
zum Zeitpunkt des Kaufes vor fast 
zwei Jahren noch zu unübersicht- 
lich. Vom Lauf des Programmes 
her waren Bedenken eigentlich 
nicht zu begründen, aber die Spei- 
cherkapazität auf den Disketten 
war zu knapp. 

Die Metallwarenfabrik Heinze 
KG hat einen Namen als Lieferant 
für Lampen und Heizgeräte, die mit 
Petroleum betrieben werden. Als 
Kunden kommen hauptsächtlich 
Schiffer vom Hobbyisten bis zum 
Transatlantik-Kapitän in Frage. 
Zum Lieferprogramm gehört auch 
der legendäre Petromax, den sei- 
nerzeit der Alleskönner Graetz er- 
funden hatte. Wurde früher das 
meiste selbst hergestellt, so wird 
heute vorwiegend im Ausland pro- 
duziert. Auch hat die Firma von der 
Belieferung des Endabnehmers auf 
die Belieferung von Zwischenhänd- 
lern umgestellt. 

»Wir kamen mit dem Commodo- 
re einfach nicht hin, weil wir mehr 
Speicherplatz auf den Datenträ- 
gern brauchten.« Heinze macht 
klar, daß zur Erfassung mancher 
Daten erst alte und nicht mehr gülti- 
ge Daten von den Disketten ge- 
löscht werden mußten, ehe neue 
hinzugeschrieben werden konnten. 


26 Pmyuter 


„und 500 weitere Artikel bestellt 
eine Halbtagskraft 


Mit Ersatzteilen zusammen sind 
ungefähr fünfhundert Artikel zu 
verwalten. Dazu muß nach der Um- 
stellung über rund 1.500 Kunden 
Buch geführt werden. Ein besonde- 
res Problem, das die Computerlö- 
sung fast herbeizwang, war die Tat- 
sache, daß zwischen der Verwal- 
tung in Wuppertal und einem La- 
ger im Sauerländischen ein schnel- 
ler persönlicher Kontakt nicht mög- 
lich war. Kappelmann: »Wir hatten 
sehr große Schwierigkeiten, die 
Lagerbestände zu überblicken. 
Pausenlos hatten wir Engpässe, 
und hinzu kamen dann nicht selten 
enorme Lieferzeiten bei Vorliefe- 
ranten, so daß wir manchmal vier 
bis fünf Monate auf einen Artikel 
warten mußten.« 


Falsche Kapitalbindung führt zu 
Zinsverlusten 


Andererseits, so Heinze, konnte 
es durch falsche Einschätzungen 
des Lagerbestandes und etwaiger 
Veränderungen dazu kommen, 
daß vorsorglich wesentlich zu gro- 
Re Stückzahlen auf Lager genom- 
men wurden, was zu falschen Kapi- 
talbindungen und dadurch wieder- 
um zumindest zu kalkulatorischen 
Zinsverlusten führte. 

Mit der Einsicht, daß die Commo- 
dore-Lösung in diesem Fall nicht 


« Volker Kappelmann: Erst fehlte 


die nötige Reife 


leistungsfähig genug war, wuchs 
die Entschlossenheit, auf ein größe- 
res System umzusteigen. Heinze 
sah keinen Grund, seinem bisheri- 
gen Geschäftspartner untreu zu 
werden und bestellte dann einen 
Questar M mit einer 5\4-Zoll-Fest- 
platte von Honeywell Bull. Das Pro- 
gramm wurde von Schaal den Kun- 
denwünschen entsprechend zuge- 
schnitten. Jetzt ist, so Heinze, »alles 
drin, was man benötigt«. 

»Wir erfassen die Aufträge, 
schreiben Lieferscheine und Rech- 
nungen »erläutert Heinze.« Ist ein 
Artikel laut Computer nicht am La- 
ger, lassen wir eine Auftragsbestä- 
tigung schreiben. Ist nur eine Teil- 
menge am Lager, schreibt die Ma- 
schine die Auftragsbestätigung für 
die Restmenge automatisch. Wenn 
anhand des Lieferscheines die Sen- 
dung im Lager gepackt ist, werden 
noch die Liefernebenkosten erfaßt, 
so daß anschließend der Computer 
die komplette Rechnung erstellen 
kann.« 

Zu Fehlmengen kann es eigent- 
lich nur noch kommen, wenn je- 
mand vergißt, Null-Rechnungen 
schreiben zu lassen. Aufträge für 
Übersee-Exporte laufen aus orga- 
nisatorischen Gründen nicht über 
den Questar und dessen Pro- 
gramm. Um jedoch den Lagerbe- 
stand optimal unter Kontrolle zu hal- 
ten, werden für solche Geschäfte 
sogenannte Null-Rechnungen aus- 
gestellt mit dem Ziel, daß die La- 
gerbestandsdaten lückenlos vom 
Computer ermittelt und kontrolliert 
werden können. Denn dem Com- 
puter obliegt auch die Pflicht, beim 
Unterschreiten bestimmter Soll- 
mengen eine Bestell-Vorschlagsli- 
ste auszuwerfen. Da jedoch erst bei 
der Fakturierung der Lagerbe- 
stand gebucht wird, könnte eine 
versäumte Null-Rechnung zu Irrtü- 
mern führen. Das kommt jedoch 
nur selten vor. 

Insgesamt löst das Programmpa- 
ket alle Probleme, die mit Lagerbe- 
standsveränderungen zu tun ha- 
ben. Einerseits wird das Einkaufs- 
und Bestellwesen voll abgedeckt, 
andererseits werden alle Arbeiten 
von der Auftragsbestätigung (bei 
Fehlbeständen) über die . Liefer- 
schein-zum Veranlassen des Ver- 
sands) bis zur Rechnungsschrei- 
bung einschließlich der steuer- 
lichen Berechnungen vom Com- 
puter erledigt. Darüber hinaus er- 
laubt das Programmpaket auch die 


Fortsetzung auf Seite 155 
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T-MAKER 


Tabellenkalkulation 


Text- und Kalkulationsprogramm in einem 


T-MAKER wird angekündigt als ein vaußerordentlich 
leistungsfähiges Programm zur Analyse und Aufbereitung von numerischen 
Daten und Textmaterial«. Kann das Programm den Ansprüchen, die an 
ein kombiniertes Text- und Kalkulationsprogramm gestellt werden, genügen 
oder ist der Preis für solche Vielfalt ein Mittelmaß, 
das weder der einen noch der anderen Aufgabenstellung gerecht wird? 


as Problem wird jedem 
D schon einmal begegnet sein, 

der sich zur Erleichterung 
seiner Arbeit eines Personal Com- 
puters bedient: Man versucht mit 
einem Textverarbeitungspro- 
gramm (zum Beispiel Wordstar) ei- 
nen Bericht zu erstellen und kommt 
an eine Stelle, an der man erfahren 
muß, daß die überwiegende An- 
zahl von Textprogrammen mit der 
Lösung auch einfacher mathemati- 
scher Probleme nichts im Sinn hat. 
In der Regel bleiben nur die Alter- 
nativen, das Problem entweder ma- 
nuell mit dem Taschenrechner zu 
lösen oder das Textprogramm zu 
verlassen und eines der zahlrei- 
chen Kalkulationsprogramme zur 
Lösung des Problems heranzuzie- 
hen. 

Im einen Fall kommt es zu einer 
jener denkwürdigen Begegnungen 
von supermodernen Mikros und 
antiquierter Rechenmaschine, wäh- 
rend bei der Benutzung eines Kal- 
kulationsprogrammes noch lange 
nicht sichergestellt ist, ob die Er- 
gebnisse auch kompatibel zum 
Textprogramm sind. Es muß für je- 
den, der sich nach langem Zögern 
entschlossen hat, einen Computer 
anzuschaffen, ernüchternd wirken, 
wenn er erkennen muß, daß die Er- 
stellung eines kleinen Mahnbrie- 
fes, bei dem drei Summen und eine 
Mahngebühr addiert werden sol- 
len, mit einem Computer offenbar 
nicht so einfach zu lösen ist. 

Hier will T-MAKER als Textpro- 
gramm mit integrierten Rechen- 
funktionen Abhilfe schaffen. 


Schon auf einem Minimalsystem 
lauffähig 


An Hardware verlangt T-MAKER 
nicht viel: Als Standardbetriebssy- 
stem wird CP/M angegeben. Das 
System muß über mindestens 36 
KByte internen Arbeitsspeicher 
und über ein Diskettenlaufwerk mit 
250 KByte verfügen. Es werden 
auch Versionen für MS-DOS und 
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UNIX angeboten. Für den Test 
stand mir ein KAYPRO II (Compu- 
ter persönlich 8/83) zur Verfügung. 
Zwar war das Programm unter die- 
sem Portabel-Computer voll funk- 
tionsfähig, jedoch ist klar, daß die 
Bedienerfreundlichkeit auf einem 
System mit zahlreichen, frei beleg- 
baren Funktionstasten eine ganz 
andere ist als auf einem Minimalsy- 
stem, das mangels Tasten ein ums 
andere Mal die berüchtigte »Geier- 
kralle« (CTRL-Taste) erfordert, um 
eine bestimmte Funktion aufzuru- 
fen. Dies ist jedoch kein spezifi- 
sches Problem von T-MAKER, son- 
dern auch von anderer Software 
hinlänglich bekannt. T-MAKER 
stellt zur Anpassung an verschiede- 
ne Systeme Installationshinweise 
und -programme zur Verfügung. 


Ausreichende Programm- 
dokumentation 


An Softwaredokumentation steht 


ein sogenanntes »Quick Reference 
Booklet« zur Verfügung, das mit sei- 
nen farblich verschiedenen Tabrei- 
tern den schnellen Zugriff auf Infor- 
mation zu den einzelnen Funktions- 
komplexen erlaubt. Hauptunterla- 
ge bildet ein Reference Manual 
von 300 Seiten, das sich durch seine 
Gliederung und Aufmachung sowie 
zahlreiche Beispiele wohltuend von 
den dickleibigen Wälzern anderer 
Softwarelieferanten (»Diese Seite ist 
absichtlich freigelassen«) abhebt. 
Die ganze Wahrheit ist jedoch, daß 
dies nur ein gerechter Ausgleich 
für die oft unzureichende Bediener- 
führung im Programm selber ist. 
Man ist beim Arbeiten fast ständig 
mit dem meist leeren Bildschirm 
und der Aufforderung »What next?« 
alleingelassen. 


“Rechnen und Text — Die Mög- 


lichkeiten von T-MAKER 


T-MAKER enthält alle Komponen- 


ten eines Standardpaketes, die ein 
breites Einsatzspektrum abdecken: 
— einen Texteditor 


— ein Kalkulations- und Rechenpro- 
gramm 

— die Möglichkeit einfacher grafi- 
scher Darstellung numerischer Da- 
ten 

— Sortier- und Selektionsmöglich- 
keiten 

— Möglichkeiten der Druckaufbe- 
reitung 

— Maskenverarbeitung 

— ein umfangreiches Filemanage- 
ment. 

In der Textverarbeitung kennt T- 
MAKER drei verschiedene Einga- 
bemodi: 

— den Drafting-Mode, bei dem am 
Ende der Zeile eine manuelle Zei- 
lenschaltung notwendig ist (geeig- 
net für die Eingabe von Tabellen 
und Masken), 

— den Manual-Mode, bei dem am 
Ende der Zeile ein automatischer 
Umbruch erfolgt, 

— den Table-Mode, bei dem ein 
horizontales Scrollen erfolgt, wenn 
80 Stellen überschritten werden. 

Wo die Text- oder Dateneinga- 
ben gespeichert werden, darüber 
braucht sich der Benutzer zu Be- 
ginn seiner Arbeit noch keine Ge- 
danken zu machen. Alles wird in ei- 
nem sogenannten Workingfile ge- 
sammelt, das T-MAKER automa- 
tisch anlegt. Selbstverständlich 
kann auch zu Beginn gezielt eine 
bestehende Datei zum Workingfile 
erklärt oder mit dem »CREATE« 
Kommando eine neue Datei ange- 
legt werden. Neben den Standard- 
funktionen, die einen Texteditor 
auszeichnen (Löschen, Einfügen, 
Suchen und Ersetzen, Zeilencopy), 
besitzt T-MAKER einige Fähigkei- 
ten, die besondere Erwähnung ver- 
dienen. Das Setzen von Tab-Positio- 
nen und die Definition von soge- 
nannten Macros: Macros werden 
definiert, indem man den Beginn ei- 
ner Tastenfolge und deren Ende 
markiert. Ein solcher Macro kann 
dann an beliebiger Stelle per Ta- 
stendruck abgerufen werden. 
Auch das Verschieben ganzer 
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Spalten läßt sich schnell und ele- 
gant bewerkstelligen. 

Die Formatierung von Texten 
(Blocksatz, Flatterrand, Zentrieren 
und Einrücken) ist mit T-MAKER 
leider nur recht umständlich mög- 
lich: Man muß dazu im Text ent- 
sprechende Markierungen setzen, 
anschließend den Editor verlassen, 
den Cursor an die gewünschte Zei- 
le setzen und das Kommando 
»ALIGN« aufrufen. Diese Methode 
ist für eine flexible Textverarbei- 
tung völlig unbrauchbar, wie ich 
bei der Abfassung dieses Testbe- 
richts mit T-MAKER leider wieder- 
holt feststellen mußte. 

Zur Formatierung der Druckaus- 
gabe wird auf die schon vom 
Wordstar genutzten Punktkomman- 
dos zurückgegriffen. Der Vorteil 
dieser Methode ist ihre Unkompli- 
ziertheit und Einfachheit in der Be- 
dienung. Es liegt jedoch auf der 
Hand, daß eine extensive Nutzung 
dieser Punktkommandos das Aus- 
sehen eines Textes im Bildschirm 
immer weiter von der Form entfer- 
nen, die er auf dem Papier schließ- 
lich hat. Insgesamt kann man mit 
T-MAKER durchaus sinnvoll Text- 
verarbeitung betreiben. 


Kalkulation — die Formelsprache 
MAKER 


von T- 


Der Übergang zwischen Textver- 


arbeitung und Rechnen ist bei 
T-MAKER fließend. Die Kalkulation 
vollzieht sich in demselben Wor- 
kingfile, in dem auch Texte erfaßt 
werden. Dies ist sicher ein Vorteil. 
Man erfaßt Zahlenreihen oder Ko- 
lonnen ganz normal mit dem Text- 
editor und teilt mit einer Formel- 
sprache in den Randzonen (für ver- 
tikale Berechnungen) oder in einer 
separaten Zeile (für horizontale Be- 
rechnungen) dem System die ma- 
thematischen Zusammenhänge des 
Zahlenmaterials mit. Selbstver- 
ständlich ist auch eine Kombination 
vertikaler und horizontaler Berech- 
nungen möglich. Nach Verlassen 
des Editors wird das Kommando 
»COMPUTE« eingegeben, das Sy- 
stem führt die verlangten Berech- 
nungen durch und setzt die fehlen- 
den Werte in die Tabelle ein. Die 
Sache mit dem Rechnen innerhalb 
eines Textes hat jedoch auch einen 
Haken: Da die vertikalen Rechen- 
operationen in den Spalten eins bis 
sieben eingegeben werden müs- 


28 Pmyuter 


Kundenumsätze Jaruar - April 1983 


Januar 
39999.99 


Huber EG 44.80 
Mueller GmbH 

Vogel GmbH % Co. 

Lacher % Co. 

Maier AG 

Meyer OHG 


Gesamtumsatz 


Durchschnitt 


Februar 


Gesamt 
99999. 


Maerz 
997979. 


April 
97 99999.99 
& 


100.00 474,9 
230.00 703.0 
830.C 
588.0 
56, 
788.0 


Bild 1. In dieser Form müssen Tabellen und die notwendigen Rechen- 


operationen eingegeben werden 


Kundenumsätze Januar - April 1753 


Januar 


Huber KG 44.80 
Mueller GmbH 230,00 
Vogel GmbH % Co. 102.00 
Lacher % Co« 100.00 
Maier AG 23,00 
Mever OHG 100.00 


599,80 


Gesamtumsatz 


Durchschnitt 99.97 


Februar 


Besamt 


104.00 
109.00 


1129.0C 


188.00 


Bild 2. So sieht die Tabelle aus Bild 1 nach Anwendung des CLEAN- 


Kommandos aus 


sen, ist dieser Bereich für reine 
Texteingabe tabu. Versucht man es 
dennoch, so kommt prompt eine 
Fehlermeldung wegen eines nicht 
interpretierbaren mathematischen 
Symbols. 

Um die durch Rechensymbole et- 
was verunstaltete Tabelle (Bild 1) 
wieder auf ihren numerischen We- 
sensgehalt zurückführen zu kön- 
nen, stellt T-MAKER ein CLEAN- 
Kommando bereit, das die Tabelle 
von allen eingegebenen mathema- 
tischen Zeichen säubert und nur 
noch die eingegebenen und er- 
rechneten Zahlen zurückläßt (Bild 
2). Dieses Kommando kann auch 
als Punktkommando eingegeben 
werden, das erst beim Ausdrucken 
des Workingfiles zum Tragen 
kommt und den Vorteil hat, daß die 
Kalkulation in einer weiteren Edi- 
tierphase modifiziert werden kann, 
ohne daß alle Kalkulationsparame- 
ter neu eingegeben werden müs- 
sen. 


Grafik — bescheidene 
Möglichkeiten 


T-MAKER bietet die Möglichkeit, 
eingegebene oder errechnete 


Werte grafisch darzustellen. Will 
man zum Beispiel die Tabelle, in 
der vertikal Kundennamen und ho- 
rizontal Monatsumsätze aufgelistet 
sind, grafisch darstellen lassen, 
gibt man das Kommando »BAR« und 
die gewünschte Spaltenüberschrift 
(hier der entsprechende Monat) 
ein. Das Resultat ist eine Grafik, in 
der in horizontaler Folge für jeden 
aufgeführten Kunden ein dem Mo- 
natsumsatz proportional langer Bal- 
ken am Bildschirm ausgegeben 
wird (Bild 3). Die Darstellungsart 
ist frei wählbar (beim Kaypro Il war 
standardmäßig der wenig attrakti- 
ve Schrägstrich definiert). 


Sortieren — komfortabel 
und beeindruckend 


Mit dem SORT-Kommando kön- 
nen Tabellen auf- und absteigend 
sortiert werden. Das Schlüsselfeld 
wird dabei durch Eingabe der lin- 
ken und rechten Zeichenposition 
definiert. Der Sortiervorgang läßt 
sich durch Eingabe eines Pluszei- 
chens in der ersten Spalte auch auf 
bestimmte Zeilen einschränken. 
Das Zeitverhalten war ebenfalls re- 
spektabel. Der Sortiervorgang für 
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Tabellenkalkulation 


Daten mit dem Kommando »UN- 
LOAD« abspeichern. Dieses Ab- 
speichern bewirkt ein Umformatie- 
ren der Tabelle nach dem Muster 
»Feldname = Daten«. 


Schritt 3: 

Es muß eine neue Maske mit dem 
Editor erstellt werden, aus dem die 
neue Anordnung der Daten hervor- 
geht. 


Schritt 4: 

In dieser Maske kann die abge- 
speicherte Tabelle mit dem Kom- 
mando »LOAD« schließlich wieder 
eingelesen werden. 

Ob ich durch die Art, wie andere 
Programme solche Probleme lö- 
sen, zu verwöhnt bin (zum Beispiel 
Mailmerge) oder die beiden Kom- 
mandos am falschen Objekt gete- 


20 Huber / 


44.80 PILTHT 
INLTLT, 


ELILLLLLLLTISLTILETLLPLLLULLLERIE 
FLASLLEEKTLILSLLLFILTTILILLELLLL 


ERRRRRRRRERZRG 
VULEITLETLLITT 


ERRRRERERRERZG 
ERRRRRRERRRER 


PERPPTDEIEDPPITTDEEDBEDDDERPEERTEETTDERTTETTPTITTERTBET ELTA TTEIE 


Bild 3. So werden die Umsätze mit dem BAR-Kommando grafisch dar- 
gestellt 


Kundenumsätze Januar - April 1983 


Maerz 
9997.77 


Februar 
9999.99 


April 
9999,99 


Januar 
9999,99 


n x 
- 


Huber EG (#1 
Mueller GmbH [67 
Vogel GmbH % Co (> 
Lacher % Co. 0» 
Maier AG C 
{ 


++++++0 8 


Meyer OHG 


Gesamtumsatz 
aca/ 
z- Durchschnitt 


+ + + + 


Bild 4. So sieht eine Maske aus, in die unformatierte Daten mit LOAD 
von der Diskette geladen werden können 


eine Tabelle mit zirka 50 Zeilen und 
ausschließlich alphanumerischen 
Elementen war zeitlich kaum wahr- 
nehmbar. 

Das Sortierprogramm von T- 
MAKER wird durch weitere Kom- 
mandos zur selektiven und organi- 
satorischen Behandlung von Tabel- 
len und Texten ergänzt. So erlaubt 
das Kommando »ARRANGE« eine 
Neuordnung einer kompletten Ta- 
belle, wobei die Spalten in der ge- 
wünschten Form umgestellt wer- 
den. Das Kommando »DROP« elimi- 
niert sämtliche Zeilen aus einer Da- 
tei, die einen bestimmten Begriff 
(String) enthalten, während das 
Kommando »KEEP« nur eben diese 
in der Datei beläßt und alle übrigen 
löscht. Das Kommando »TALLY« 
schließlich ermittelt, wie oft gleich- 
artige Begriffe in einer zu definie- 
renden Spalte vorkommen und pa- 
rallel dazu die Gruppensummen 
aus den numerischen Werten an- 
derer Spalten. Es bleibt festzuhal- 
ten, daß T-MAKER im Bereich der 
globalen Dateibehandlung einen 
Komfort bietet, der bei vergleich- 
baren Programmpaketen vergeb- 
lich gesucht wird. 
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LOAD/UNLOAD — Arbeiten 
mit Masken äußerst umständlich 


Ein Beispiel soll die Funktion der 
Kommandos »LOAD« und »UN- 
LOAD« erläutern: Man hat einen 
Adressenbestand zwecks besserer 
Sortier- und Selektiermöglichkeiten 
mit dem Texteditor erfaßt. Willman 
nun dieses Adressenmaterial zum 
Ausdrucken von Adreßetiketten 
verwenden, muß der tabellarisch 
vorliegende Datenbestand in ein 
anderes Format gebracht werden 
(vertikal geordnet). Dies kann mit 
dem Kommando »LOAD« und »UN- 
LOAD« mehr oder weniger elegant 
gelöst werden. Skepsis scheint des- 
halb angebracht, weil bei näherem 
Hinsehen das vorgeschlagene Ver- 
fahren doch sehr umständlich ist. 
Schritt 1: 

Man muß eine Maske definieren, 
in der Datenfelder durch Klam- 
mern und Feldnamen markiert 
sind, und diese Maske auf eine Dis- 
kette abspeichern (Bild 4). 


Schritt 2: Man muß die ursprüng- 
liche Tabelle wieder in den Text- 
editor einlesen und diesmal nur die 


stet habe, sei dahingestellt. Begei- 
stern konnte jedenfalls dieser Pro- 
grammteil nicht. 


File-Management stimmt 
versöhnlich 


Meine Miene erhellte sich wie- 
der etwas beim Anblick der soge- 
nannten File-Management-Kom- 
mandos, die alle notwendigen Be- 
fehle umfassen, die zur Dateibe- 
handlung notwendig sind. Sie ma- 
chen einen Rückgriff auf Ressourcen 
des Betriebssystems weitgehend 
unnötig. Hervorzuheben wäre le- 
diglich die Möglichkeit, eine Serie 
von T-MAKER-Kommandos in ein 
Textfile einzugeben und sie mit 
dem »DO«Kommando abarbeiten 
zu lassen. Die Kommandos müssen 
am Beginn des Working-Files ste- 
hen und werden sukzessive mit der 
Abarbeitung wieder herausge- 
löscht. 


Bilanz — Licht und Schatten 


T-MAKER ist ein Softwarepaket, 
das eine funktionierende Textver- 
arbeitung mit einem gediegenen 
Kalkulationsprogramm verbindet 
und darüber hinaus noch zahlrei- 
che nützliche Funktionen bietet. 
Dies alles erhält man zu einem 
Preis, für den man üblicherweise 
nur ein reinrassiges Textverarbei- 
tungsprogramm erhält: 859 Mark. 
Da kann man durchaus darüber 
hinwegsehen, daß hinter zahlrei- 
che Punkte noch ein Fragezeichen 
gesetzt werden muß. 

(M. Bold) 
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Marktübersicht: Tabellenkalkulation 


Seit Erscheinen von Visicalc auf dem deutschen Mikrocomputer- 
markt vor mehr als zehn Jahren ist die Nachfrage nach leistungs- 
fähigen Tabellenkalkulationsprogrammen ständig gewachsen. Wir 
haben eine Umfrage bei über 40 Softwareanbietern durchgeführt, 
um Ihnen einen aktuellen Überblick über das Angebot an solchen 


gleich mit 10 Anbietern in 
unserer Marktübersicht ver- 
treten ist und damit offenbar die Fa- 
voritenrolle, wenigstens auf Seiten 
der Anbieter, übernommen hat. 
Bei der Auswahl der Fragen ha- 
ben wir besonderen Wert auf die 
Punkte Systemvoraussetzungen, 
Kapazitätsgrenzen und Bedie- 
nungskomfort gelegt. Die angege- 
benen Preise sind unverbindliche 


E s fällt auf, daß Multiplan 


Programmen zu geben. 


wertsteuer und basieren auf den 
Angaben der Anbieter. Natürlich 
kann eine Marktübersicht nur stich- 
wortartig die Leistungsmerkmale 
eines Tabellenkalkulationspro- 
gramms wiedergeben. Deshalb 
möchten wir hier noch einmal aus- 
drücklich auf die Tests und Berich- 
te zu diesem Thema in den Ausga- 
ben 2 bis 5/84 von Computer per- 
sönlich hinweisen. 

Abschließend noch eine Orien- 


Punkt in der Marktübersicht keine 
Angaben gemacht, so heißt das 
nicht, daß das erwähnte Programm 
dieses Leistungsmerkmal nicht er- 
füllt oder etwa nichts kostet, son- 
dern nur, daß uns vom Änbieter 
keine Angaben gemacht wurden. 
Außerdem gibt unsere Marktüber- 
sicht nur das Ergebnis unserer Um- 
frage wieder und erhebt aus die- 
sem Grund auch keinen Anspruch, 
in jeder Hinsicht vollständig zu 


Endbenutzerpreise inklusive Mehr- | tierungshilfe: Wurden zu einem | sein. (bo/ml) 
a) Produktname a) Hersteller a) Speicherbedarf a) Zahlen- a) Benutzerhilfe a) Speicherformat a) Bedingte 
b) aktuelle Version b) Anbieter b) Minimal- genauigkeit im Arbeitsblatt? der Anwender- Abfrage (IF) 
c) Betriebssysteme Konfiguration (Kommastellen) b) Programm- daten möglich? 
c) Matrixgröße b) Verknüpfung sprache b) Schnittstelle b) Endbenutzer- 
(Zeilen/Spalten/ mehrerer c) Dokumentation zu anderen preis (in Mark, 
Seiten) Arbeitsblätter Programmen inkl. MwSt.) 
möglich? c) Relative 
c) Zusammenfas- Adressierung 
sung (Blockbil- möglich? 
dung) möglich? 
a) Calcresult a) Handic Software a) 64-256 a) 12 a) Ja a) Binär a) Ja 
b) — b) Handic Software b) CPU + Disk- b) Ja b) deutsch, b) Visicalc- und b) — 
c) Commodore 64, drive c) Ja englisch DIF-Files 
8032/8096 SK, c) 254/64/32 c) deutsch, c) Ja 
710/0/720 englisch 
a) Calcstar a) Micro Pro a) 64 KByte CP/M, a)l2 a) Ja a) ASCI a) Ja 
b) 1.4 b) Micro Pro 192 KByte PC-DOS b)Ja b) deutsch, b) Wordstar b) 433,— 
c) MS-DOS, PC-DOS, b) 1 Diskettenl. c) Ja englisch c) Ja 
CP/M c) 255/127/— c) deutsch, 
englisch 
a) Calcstar a) Micro Pro a) 64 a) 12 a) Ja a) ASCI a) Ja 
b) 1.2 b) Philips b) P3500-10 b) Nein b) deutsch, b) Micro Pro-Set b) 390,— 
c) Turbo DOS c) 255/127/1 c)— englisch c) Ja 
c) deutsch 
a) Dracula Tab/K a) Moser a) 256 a)ll a) Ja a) ASCII a) Nein 
b) V.6.0 b) Moser b)2x600KB/256 b)Nein b) deutsch b) ja b) — 
c) MS-DOS KB intern c) Ja c) deutsch c) Nein 
c) 2048/40/— 
a) Knowledge Man a) Micro Data Base a) 192 a) 14 a) Ja a) ASCIL, DIF, a) Ja 
b) 1.05 b)M&T b) 500 KB Massen- b)Ja b) englisch Basic-kompatibel b) 1681,50 
c) MS-DOS, CP/M-86 speicher c) Ja c) englisch b) DIF-Format, 
c) 255/255/1 Basic 
c) Ja 
a) Lisacalc a) Apple a) — a) 23 a) Ja a) ASCI a) — 
b) — b) Apple b) Standard-Lisa- b) Ja b) deutsch b) Lisa Graph. b) — 
c) Lisa OS Konfiguration mit 1 c)— c) deutsch Lisa Writer 
MB Speicher (3 Keen 
c) 255/255/— 
a) Logicalc a) Software Products a) 64 a)9 a) Ja a) ASCI a) — 
b) 1.1 b) Philips b) 64 KB, 1 Dis- b) Ja b) deutsch, b) — b) — 
c) p-System kettenl. c) Ja englisch co) — 
c) 255/127/— c) deutsch, 
englisch 
a) Lotus 1-2-3 a) Lotus a) 100 a) 15 a) Ja a) eigenes Format, a)Ja 
‚b1A b) Zenith b) 192 KB, 1x320 b)Nein b) englisch ASCII möglich b) 1704,30 
c) ZDOS 1.1/2Z-DOS KB Diskettenl. c) Ja c) englisch b) Condor rDBMS, 
2.0 c) 2048/256/— Visicalc, DIF-For- 


mat 


c) Ja 
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FP-1000 ou 1.990,00* 
FP-1100 ou 2.190,00* 


FP-1012 PR ou 2.190,00* 


N ki 


BAUM ZUM IM 


CP/M ou 299,00* 


NEU, SCHNELL UND BEDIENUNGSFREUNDLICH 


Keyboard Lagos ASCII Type 


Kal) mn I Pi? @ pr3 


( 


\mom£ 


cua (1 ins! \DEL) mac) 


Das Gerät ist standardmäßig mit einer Ascı ausgestattet. Eine original 
deutsche Tastatur ist gegen einen geringen Aufpreis erhältlich. 


(menployment rate by aajor class af vorkuer 
Kovenber: 1981 


(Adult vonen 


CASIO C 82 BASIC ist im 36 KB ROM 
enthalten. C 82 beinhaltet ebenfalls eine 
umfangreiche Graphik-Darstellung, die 
über die hochauflösenden Monitore 
(Schwarz-/Weiß-Monitor FP-1001 oder 
Farb-Monitor FP-1004 - 80 Zeichen & 
25 Zeilen - 320/640 x 400 Punkte) dar- 
gestellt wird. 

FP-1000/FP-1100 ist mit einem Z 80 A 
(4 MHz) Processor ausgestattet. Im CPU 
sind Centronics-/ und Cassettenlauf- 


Charasteristics of ERI-MRSIC 
K wi is tasy vo understand 


EL} 
f ji ala avion accaracy 


‘ alkagtis 


ha 


CASIO 


werk-Schnittstellen integriert. Selbstver- 
ständlich können auch Floppys ange- 
schlossen werden. 

Neben C82BASIC kann auch im Betriebs- 
system CPM gearbeitet werden. 


Als Option wird eine Erweiterungsbox 
mit 4 Einschüben geliefert. Eine Doppel- 
Floppy mit total 640 KB sowie diverse 
Schnittstellen und Drucker gehören zum 
weiteren Zubehör. 


| UN 


FP-1000/FP-1100 SERIE 


ASIO 


PERSONAL-COMPUTER 


u FP-1004 241.990,00* 
FPI001 21699,00* 


FP-1020 FD om 3.490,00* 
FP-1060 om1.590,00* 


Ä mm ALIEN 


MN 
KOPPY oıgu | AH OT 
meCAgın]| 


CPM Betriebssystem 


Interpretive 
language 
(BASIC) 


language 
(MACRO) 


Various 
system 
development 
tools 


sy 
YSTEM oo1® 


System-Konfiguration 
FP-1000/FP-1100 


C 82 BASIC 

Unter CPU bi 5 RAM M a MT Interfoce 

: 0A, EN MHz (8 bit) Monitor 300/1200 Baud 
a 36. KB 


Centronics Video RAM 
a 48 KB 


*%* 


FP-1084 CMC 


Tonband-Gerät 
FP-1082 C 


CMOS RAM 


16. KB FP-1030 Hochauflösender 


Farb-Monitor 
EPROM FP-1085 
FPI031 BG 
Mittelauflösender 
RS:232C Forb-Monitor 
FEIOSSRS Grün-Monitor 
Erweiterungs-Box Mischsignal FP-1081 C 
FP-1060 /O 


Grophik-Printer 4-farb-Plotter-Printer 
FP-AOZIPR(16Ocps)  FPAONPL 
FP-IOTZPR( 80 cps) 
* %* 3% Video RAM (16 KB) ist 
Son : Standard für 
Unverbindliche Preisempfehlung FP1000 
inklusive Mehrwertsteuer 


CASIO COMPUTER Co. GmbH : Deutschland - Kieler Straße 212 - 2000 Hamburg 54 : Tel. 040/850 40 93-97 


a) Produktname 
b) aktuelle Version 


a) Lotus 1-2-3 
b) 1.0A 


a) Hersteller 
b) Anbieter 
c) Betriebssysteme 


a) Speicherbedarf 
b) Minimal- 


Seiten) 


a) Zahlen- 

genauigkeit 
) 

b) Verknüpfung 
mehrerer 
Arbeitsblätter 
möglich? 

c) Zusammenfas- 
sung (Blockbil- 
dung) möglich? 


a) Lotus 
b)M&T 
c) PC-DOS 


a) Multiplan 
b) 1.06 


a) Microsoft 
b) Apple 
c) DOS 


a) Multiplan 
b) 3.0 


a) Multiplan 
b) — 


a) Multiplan 
b) 1.04 


a) Microsoft 
b) Burroughs 
c) BTOS 


a) Microsoft 
b) Digital Equipment 
c) CP/M-80, CP/M-86 


a) — 
b) 192 KB 
c) 2048/256/— 


a) — 
b) Apple Ile 64 KB 
c) 255/63/1 


a) — 
b) Ja 
c) Ja 


a) Benutzerhilfe 
b) Programm- 


c) Dokumentation 


a) Speicherformat 
der Anwender- 
daten 

b) Schnittstelle 
zu anderen 
Programmen 

c) Relative 
Adressierung 
möglich? 


a) Bedingte 
Abfrage (IF) 
möglich? 

b) Endbenutzer- 
preis (in Mark, 
inkl. MwSt.) 


a) Ja 
b) englisch 
c) englisch 


a) 14 
b) Ja 
c) Ja 


a) Ja 
b) deutsch 
c) deutsch 


a) ASCII, DIF 

b) dBase II, Visi- 
calc, DIF-Format 
c)Ja 


a) Ja 
b) 2052,— 


a) ASCII, SYLK 

b) ASCII-Express, 
Business Graphics 
c) Ja 


a) Ja 
b) 849,30 


a) 144 

b) B 21-3 mit 2x 
1.0 MB Diskettenl., 
384 KB Hauptspei- 
cher 

c) 255/63/— 

a) — 

b) Rainbow 100 mit 
64 KB Speicher 

c) 255/63/— 


a) Microsoft 
b) Ericsson 
c) MS-DOS 


a) Multiplan 
b) — 


a) Multiplan 
b) 1.05 


a) Multiplan 
b) 1.06 


a) Microsoft 
b) Kontron 
c) MS-DOS 


a) — 

b) 128 KB/2 x 720 
KB Diskettenl. 
)— 


a) 10 

b) 64 KB, | Disket- 
tenl. 

c) 255/63/1 


a) wählbar 
b) Ja 
c) Ja 


a) Ja 

b) deutsch, 
englisch 

c) deutsch, 
englisch 


a) Ja 
b) — 


a) Ja 
b) englisch 
c) deutsch 


a) Ja 
b) englisch 
c) englisch 


a) ASCI 

b) Textverarbei- 
tung, Grafik 

c) Ja 


a) Ja 
b) 600,— 


a) — 
b) Wordstar 
c) Ja 


a) ASCII 

b) Individual-Pro- 
gramme, Produkte 
der Fa. Microsoft 
co)— 

a) Binär 

b) — 

c) Ja 


a) Microsoft 

b)M&T 

c) Apple DOS, CP/M- 
80, MS-DOS 


a) Microsoft 

b) Microsoft 

c) cbm 64-DOS, MS- 
DOS, CP/M-80 


a) Multiplan 
b) 1.10 


a) Multiplan 
b) 1.06.05 


a) PeachCalc 
b) — 


a) PIPS III 
b) — 


a) Microsoft 
b) Victor 
c) MS-DOS 


a) Microsoft 
b) Wang 
c) MS-DOS 


a) Peachtree 

b) RHV 

c) MS-DOS 1.x, MS- 
DOS 2.0, PC-DOS, 
CP/M-80, CP/M-86 


a) Sord 
b) Datix 
c) FDDOS 


a) PIPS III 
b) 00C 


a) PlesseyCalc 
b) 1983 


a) Sord 
b) Mitsui 
c) FDDOS 


a) 50 


b) 64 KB u. Disket- 


tenl. 
c) 255/63/— 


a) 50 

b) 64 KB oder 
128 KB 

c) 255/63/— 


a) 128 
b) Standard Sirius I 
c) 288/63/— 


a) 128 

b) Standard-Wang- 
PC 

c) 255/63/— 


a) 128 
b) 1 Diskettenl. 
c) 254/63/— 


a) 128 
b) — 
c) 60/150/11 


a) 128 
b) M23 mark III 
c) 60/150/32 


a) Ja 
b) englisch 
c) englisch 


a) Ja 
b) deutsch 
c) deutsch 


a) Ja 

b) deutsch, 
englisch 

c) deutsch, 
englisch 


a) Binär, DIF, 
SYLK-Format 

b) Perograf, Word- 
star 

c) Ja 


a) Ja 
b) 1092,— 


a) Ja 
b) 866,40 


a) Binär, SYLK 
b) Word 
c) Ja 


a) Ja 
b) 985,— 


a) ASCII, SYLK 

b) Textverarbei- 
tung, dBase II, 
Multigraf (Business 
Graphics Pro- 
gramm) 

c) Ja 


a) Ja 
b) 906,30 


a) Ja 
b) englisch 
c) deutsch 


a) Ja 
b) englisch 
c) deutsch 


a) Ja 

b) deutsch, 
englisch 

c) deutsch, 
englisch 

a) Nein 

b) deutsch, 
englisch 

c) deutsch, 
englisch 


a) ASCII, Binär, 
SYLK 

b) Datenbank, 
Textverarbeitung, 
Graphics 

c) Ja 


a) Ja 
b) 684,— 


a) internes Format 
b) integriert in die 
Peachtree-Büro- 
kommunikationsse- 
rie 

c) Nein 


a) Ja 
b) 1014,60 


a) — 

b) Shift-Software 
zum Transfer in an- 
dere Dateien 

c) Ja 

a) ASCI 

b) Business Grafik, 
über Mastertrans 
auf IBM-Format, 
mit Dockingbasic 
zu jedem Änwen- 
derprogramm 
o)— 


a) Satum Systems 
b) Tewidata 

c) RTI1/TSX+/ 
RSX11M/RSTS-E/ 
VMS 


b)= 
c) 48/48/— 


a) Ja 
b) englisch 
c) englisch 


a) Binär 

b) über Zwischen- 
datei 

c) Nein 


a) Ja 
b) 1200,— 


a) Profisoft 
b) Profisoft 
c) p-System 


a) 128 

b) 128 KB-RAM, 2 
x 320 KB Dis- 
kettenl. 

c) 255/127/— 


a) Ja 


b) deutsch 


c) deutsch 


a) Binär 
b) ProfiPost, Profi- 
Filer, ProfiBase II, 
ProfiON 
c) Nein 


a) Ja 
b) 809,40 


OPEN ACCESS. 


Die Microcomputer-Software 
der jüngsten Generation verwaltet, liest, 
schreibt, sortiert, rechnet, entscheidet, 
zeichnet, kommuniziert, plant... 
6 professionelle Programme in einem integrierten Paket! 


Mit Open Access können Sie Zahlen aus- 
werten, dreidimensionale Farbgraphi- 
ken erstellen, Berichte schreiben, Ihre 
Daten rund umdie Weltschicken undIh- 
re Termine verwalten. Sie brauchen Ihre 
Daten nicht mehrfach einzugeben, 
wenn diese aufandere Weise dargestellt 
werden sollen. Das Geheimnis der 
außergewöhnlichen Möglichkeiten von 
Oppen Access ist seine Basis: ein 
relationales Datenbank-Management- 
System! 

Open Access garantiert „freien Zugriff“ 
auf Ihre Daten in beliebiger Weise. Sie 
haben z.B. Zugriff auf bis zu fünf Da- 


(change) (nake ae, (mena) (search) 
Browse 
(da) (undo) other menu: (change) 


1. Datenverwaltung 


PROYECCTION ier Trim. de 1984 


Representacion grafica del oaloulo 


4. Graphik (3-D) 


BUDGET WA Hamburg 


Bea 


teien gleichzeitig, und Sie können Ihre 
Datenbank-Informationen anschlie- 


ßend in frei definierbare Kalkulations- 
Schemata übertragen, die Ergebnisse in 
Tabellenform oder graphisch darstel- 
len, in Berichte einfügen und per Zugriff 


(50 (sin) CinserinekAamen1) TareMstang)tLareNunan) 


5. Terminplanung 


SPI macht Ihren Micro stark. \ 


auf andere Computer-Systeme Ihrem 

Geschäftspartner senden. 

Natürlich haben Sie jederzeit Zugriff auf 
umfangreiche Hilfsinformationen so- 

wie viele andere Funktionen, die die 

Probleme Ihres Arbeitsalltags von heute 

und morgen lösen helfen. 

Open Access bietet neben außerge- 

wöhnlicher Funktionalität ausgefeilte 

Bedienerführung und Dokumentation 
in deutsch*, Fenster-Technik, virtuellen 

Speicher und vor allem Integration! 


* Für Ihre Freunde in anderen Ländern bieten wir weitere 
Sprachversionen. Die Abbildungen verdeutlichen, daß 
Open Access in vielen Sprachen verfügbar ist. 
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en 
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Saftuare Products International, Inc. 


Semi - Phone Options 
(du) (ande) (up) (dem) (Ins) (change) (del) (nena) (help) 


6. Se 
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L\r\ ER nn 


SPI| sortware propucrs INTERNATIONAL (DEUTSCHLAND) GmbH 
Amsinckstraße 44, D-2000 Hamburg 1, Tel.:0 40 / 23 60 06-0, Tix.:2 17 773 spihh d 


a) Produktname 
b) aktuelle Version 


a) Hersteller 
b) Anbieter 
c) Betriebssysteme 


a) Speicherbedarf 

b) Minimal- 
Konfiguration 

c) Matrixgröße 
(Zeilen /Spalten/ 


Seiten) 


a) Zahlen- 
genauigkeit 
(Kommastellen) 

b) Verknüpfung 
mehrerer 
Arbeitsblätter 
möglich? 

c) Zusammenfas- 
sung (Blockbil- 
dung) möglich? 


a) Benutzerhilfe 


c) Dokumentation 


a) Speicherformat 
der Anwender- 
daten 

b) Schnittstelle 
zu anderen 

* Programmen 

c) Relative 
Adressierung 
möglich? 


a) Bedingte 
Abfrage (IF) 
möglich? 

b) Endbenutzer- 
preis (in Mark, 
inkl. MwSt.) 


a) REACT 
b) 12/83 


a) Supercalc I 
b) 1.12 


a) M.Al. 
b)M.A.. 


c) M.A.I. BOSS BB III, 
BB IV; VOSS VS, BB/M 


a) Sorcim 
b)M&T 


c) CP/M-80, CP/M-86 


a) 14 
b) — 
c) 99990/99/— 


a) — 

b) 192 KB und 2 
Diskettenl. 

c) 254/63/— 


a) 14 
b) Ja 
c)Ja 


a) Nein 
b) deutsch 
c) deutsch 


a) ASCI 

b) Zugriff auf 
Fremd-Dateien, 
beliebige Integra- 
tion in Anwen- 
dungspakete 

c) Ja 


a) Ja 
b) 5529,— 


a) ASCI 

b) Basic, Pascal- 
Programmierspra- 
chen, dBase II, Da- 
tastar, DIF-Format 
c) Ja 


a) Ja 
b) 855,— 


a) Supercalc II 
b) 1.0 


a) Sorcim 
b)M&T 


c) CP/M-80, CP/M-86, 


MS-DOS 


a) 48/64 
b) — 
c) 254/63/2 


a) Supercalc III 
b)1.0 


a) Sorcim 
b)M&T 
c) MS-DOS 


a) — 
b) — 
c) 254/63/— 


a) Supercalc 
b)2 


a) Sorcim 

b) Kontron 

c) CP/M, KOS, MS- 
DOS 


a) 28 

b) 64 K, 1 Disket- 
tenl. 

c) 256/63/1 


a) Supercalc 
b) — 


a) Supercomp -20 
b) 2.1 


a) Viewcomp 
b) — 


a) Visicalc 
b) — 


a) Visicalc III 
b) 1.1 


a) Visicalc IV 
b) 1.2 


a) Sorcim 
b) M.Al. 
c) CP/M 


a) Ashton Tate 
b) Digital Equipment 
c) P/OS 


a) Unicorp 
b) Kontron 
c) Unix 


a) Visicorp 
b)M&T 


c) Apple-DOS, PC-DOS 


a) 128 

b) M.A.. 10, 128 K, 
2 x 612 Diskettenl. 
c) 254/254/11 


a) — 

b) PC 325 mit 512 
KB 

c) 1000/1000/— 


a) IM 

b) Kontron PSI9068 
+ 1 Terminal 

c) 256/64/— 


a) 29 

b) 64 KB und 1 Dis- 
kettenl. 

c) 254/63/2 


a) Ja 
b) englisch 
c) deutsch 


a) ASCII 

b) dBase II, Data- 
star, Visicalc, 
Comma Separated 
Value 


c) Ja 


a) Ja 
b) 1008,90 


a) Ja 
b) englisch 
c) englisch 


a) Ja 

b) deutsch, 
englisch 
c) deutsch, 
englisch 


a) Ja 
b) englisch 
c) deutsch 


a) Nein 
b) englisch 
c) englisch 


a) Ja 
b) englisch 
c) englisch 


a) ASCI 
b) SDI-Format 
c) Ja 


a) Binär 

b) Formatierung 
zur Änlegung ei- 
nes Datenpool, 
welcher von 
Wordstar, Fortran, 
Cobol, dBase ge- 
nutzt werden kann 
c) Nein 


a) Binär 
b) Wordstar 
c) Ja 


a) Ja 
b) 997,— 


a) Binär 

b) Zu allen Pro- 
grammen, die se- 
quentielle ASCII- 
Files verarbeiten 
können 

c) Ja 


a) ASCII, Binär 
b) C-Interface 
c) Ja 


a) Ja 
b) 1128,60 


a) Visicorp 
b) Apple 
c) SOS 


a) Visicorp 
b)M&T 
c) PC-DOS 


a) 64 
b) Apple III 128 KB 
c) 254/63/1 


a) Nein 

b) englisch 
c) deutsch, 
englisch 


a) DIF 

b) Multiplan, ande- 
re Visicorp-Pro- 
dukte 

c) Ja 


a) Ja 
b) 775,20 


a) Nein 
b) englisch 
c) deutsch 


a) ASCII, DIF 

b) Business Gra- 
phics, ACCESS III, 
Apple Writer, Pro- 
FIT 

co) — 


a) — 
b) 786,60 


a) 40 

b) IBM-PC (64 KB) 
und 2 Diskettenl. 
c) 255/63/2 


a) Visicalce Advanced 
Version 
b) — 


a) Visioncalc 
b) — 


a) Visicorp 
b)M&T 
c) Apple Ile 


a) Visicorp 
b)M&T 


c) PC-DOS, Honeywell 


Series 7900, Compag 


a) — 

b) Apple Ile, 128 
KB, 80 Zeichen, 2 
Diskettenl. 

c) 254/63/2 


a) Nein 
b) englisch 
c) englisch 


a) DIF 

b) andere Visi- 
corp-Produkte 
c) Ja 


a) Ja 
b) 775,20 


a) Ja 
b) englisch 
c) englisch 


a) DIF 

b) andere Visi- 
corp-Produkte 
c) Ja 


a) Ja 
b) 1254,— 


a) — 

b) Graphic Adap- 
ter + Monitor, 1 
Diskettenl., 1 Visi- 
corp Mouse, 512 
KB, RS232 Serial 
Port, 5 MB Hard- 
disk 

c) 511/128/2 


c) Nein 


a) Ja 
b) englisch 
c) englisch 


a) DIF 

b) Visicorp-Pro- 
dukte 

c) Ja 


a) Ja 
b) 1368,— 


Herausforderung für 
einen Home-Computer 


Multiplan, ein professionelles Tabellenkalkulations- 
programm auf einem Homecomputer — ist das 
möglich? Der TI 99/4A, dessen Produktion vor kur- 

zem eingestellt wurde, ist auch jetzt noch über 
einige Händler entsprechend aufrüstbar — aber 

| was bringt das und für wen ist eine solche 
Konfiguration geeignet? Wir haben ’e es PARIONIeT, 


mes vorwegzunehmen — ich 
| tue mich ein wenig schwer 

mit diesem Erfahrungsbe- 
richt. Aus welcher Sicht soll ich ihn 
schreiben — aus der Sicht eines Be- 
nutzers professioneller (Business-) 
Computer? Oder aus der Sicht ei- 
nes Heimcomputer-Anwenders? 
Oder ist der TI mit Multiplan kein 
Heimcomputer mehr? 

Meiner Meinung nach ist und 
bleibt er das — ein Heimcomputer 
mit sehr vielseitigen Möglichkeiten. 
Aber gehen wir einmal der Reihe 
nach vor: In Computer persönlich 
4/83 brachten wir auf Seite 48 eine 
ausführliche Darstellung von Multi- 
plan, dem »Softwareprodukt des 
Jahres«. Diese Auszeichnung er- 
hielt das Programm wegen seiner 
Vielseitigkeit und herausragend 
guten Benutzerführung. Daher soll 
hier nur in Form einer Übersicht 
dargestellt werden, was Multiplan 
eigentlich ist: Ein sogenanntes Ta- 
bellenkalkulationsprogramm, also 
ein Programm, mit dem man auf 
dem Bildschirm eine Tabelle oder 
ein Rechnungsformular mit Spalten- 
und Zeilenüberschriften, numeri- 
schen und auch textuellen Eintra- 
gungen aufbauen kann. Bild 1 zeigt 
eine Darstellung, die dem Multi- 
plan-Handbuch des TI 99/4A ent- 
nommen ist. 

Die Bezeichnungen in diesem Bild 
sind wie folgt zu verstehen: Ganz 
oben links ist durch »;f « angege- 
ben, daß das Fenster Nummer | 
aktiviert ist — davon später. In der 
gleichen Zeile weiter rechts finden 
wir die Spaltenüberschriften »l« 
und »2«, am linken Bildrand die Zei- 
lennummern 1 bis 18. Darunter 
sieht man eine sogenannte »Com- 
mand-Line« mit Befehlen wie »Al- 
pha«, »Blank« und so weiter. Ganz 
unten schließlich ist eine Zellen- 
koordinate angeschrieben; »R9C2« 
bedeutet, daß gerade die Zelle in 
Reihe 9 und Spalte (Columne) 2 an- 
gewählt ist. Wenn Sie diese Zelle 


Ausgabe 4 vom 8.2.84 


Bild 1. Ein typischer 
Multiplan-Bildschirm 


im Bild suchen, werden Sie erken- 
nen, daß ihr Inhalt „——« rechts ne- 
ben den Zellkoordinaten noch ein- 
mal angeschrieben ist. 

Die Eintragungen »Sales« (Ver- 
käufe), »Cost« (Kosten) und so wei- 
ter sowie die entsprechenden Zah- 
len stellen die eigentlichen Daten- 
einträge in der Tabelle dar. Wie in 
Computer persönlich 4/83 ausführ- 
lich beschrieben, kann man nun in 
Zellen wie »Total Costs« (das heißt 
die Zelle rechts neben diesem 
Text, also R10C2) Formeln einset- 
zen, die auf dem Bildschirm norma- 
lerweise unsichtbar sind; statt des- 
sen wird hier automatisch die Sum- 
me aller Zellen in der Spalte dar- 
über gebildet. Solche Tabellenkal- 
kulationsprogramme sind natürlich 
für geschäftliche Berechnungen, 
aber auch für die private Haus- 
haltsplanung, sehr nützlich und 
vielseitiger als ein Taschenrech- 
ner, zumal man das Ergebnis auch 
über einen angeschlossenen 
Drucker sauber ausdrucken und 
abheften kann. Trägt man andere 
Werte bei »Material, Labor« und so 
weiter ein, so erscheint automatisch 
die neue Summe unter »Total Costs« 
(Gesamtkosten). Weiterhin ist es 


Tabellenkalkulation 


möglich, mehrere derartige Tabel- 
len miteinander zu verknüpfen. 

Da ist es doch eine feine Sache, 
das auch auf dem TI 99/4A tun zu 
können. Nachdenklich wird man 
vielleicht, wenn man zunächst er- 
fährt, was man noch alles dazu 
braucht: Der Rechner muß mit ei- 
ner Peripheriebox erweitert wer- 
den, dazu braucht man mindestens 
ein, besser zwei Disketten-Laufwer- 
ke (eines befindet sich in der Peri- 
pherie Box), einen Einschub mit 
Diskettencontroller, einen Ein- 
schub mit Speichererweiterung, 
falls man einen Drucker anschlie- 
ßen will (der das Ganze erst so rich- 
tig nutzbar macht), einen Einschub 
mit RS232-Interface — und natürlich 
einen Drucker selbst. Nicht geeig- 
net ist Multiplan für den TI 99/4 
Home-Computer (ohne das»A«) und 
nicht für den TI Solid State Printer. 
Wer aber einen TI so für rund 3-bis’ 
4000 Mark (ohne Drucker) bereits 
ausgebaut hat, wird sich daran 
nicht weiter stören. Dazu muß man 
sagen, daß ein CP/M-fähiger Com- 
puter, auf dem man Multiplan ein- 
setzen kann, mindestens 6000 bis 
8000 Mark kostet. Der kommt dann 
aber ohne all die Kästchen und Ka- 
bel aus und wechselt flott von An- 
wendung zu Anwendung — er ist 
flexibel ohne Einschub hier und da. 

Wenn man Multiplan starten will, 
muß man erst einmal ein ROM-Mo- 
dul in einen Schacht auf dem Rech- 
ner einstecken, das mit »Multiplan« 
beschriftet ist, außerdem eine ent- 
sprechende Diskette in das Lauf- 
werk einsetzen. Bei unseren ersten 
Versuchen damit landeten wir un- 
erklärlicherweise immer im UCSD- 
P-System, bis jemand dahinterkam, 
daß die noch von einem anderen 
Test (siehe Computer persönlich, 
Ausgabe 15) in der Erweiterungs- 
box steckende P-Code-Karte abge- 
schaltet beziehungsweise entfernt 
werden muß. Nach Einschalten des 
Expansions-Interfaces erscheint 
dann ein Sign-On Bild auf dem an- 
geschlossenen Fernseher. Nach 
Drücken einer beliebigen Taste 
bietet der Rechner die Wahl, durch 
Eingabe einer »l« in das TI-Basic zu 
gehen oder durch »2« Multiplan auf- 
zurufen. 

Nach einer weiteren Schrifttafel 
und <ENTER> meldet sich dann 
sogleich Multiplan mit der gewohn- 
ten leeren Tabelle. Allerdings sieht 
man nur ganze vier Spalten, aber 
immerhin 18 Zeilen (also die Zellen 
RIC1 bis R18C4). Auf einem norma- 
len 80-Zeichen Bildschirm sieht 
man wenigstens sieben Spalten. 
Definiert man vier Fenster, die den 
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Tabellenkalkulation 


Blick auf unterschiedliche Teile ei- 
nes größeren Arbeitsblattes bie- 
ten, so enthält jedes nur noch eine 
Spalte und fünf bis sieben Zeilen (je 
nach Aufteilung). 

Um die Command-Line auf dem 
Bildschirm unterzubringen, wurde 
diese in drei statt sonst in zwei Zei- 
len dargestellt und außerdem die 
meisten Befehle abgekürzt. Auffäl- 
lig ist auch, daß die Reaktionen des 
Programms sehr träge sind, schon 
beim Bewegen des Zellzeigers. Da 
eingegebene Zeichen nicht gepuf- 
fert werden, darf man nicht zu 
schnell tippen, sonst gehen Teile 
von Namen oder Befehlen verlo- 
ren. 

Zahlen und insbesondere die in 
Groß-Kleinschreibung dargestell- 


ten Help-Texte erscheinen auf dem’ 


Bildschirm nur als unscharfe, teils 
kaum zu entziffernde weiße Wölk- 
chen auf blauem Grund; auch Ver- 
suche, den Fernsehempfänger an- 
ders abzustimmen, brachten keine 
Abhilfe. Die Bandbreite bezie- 
hungsweise Abbildungsschärfe ei- 
nes Fernsehers ist hier einfach 
überfordert, während die Farbwie- 
dergabe recht befriedigend ist 


(was hier aber belanglos ist). Man 
sollte für solche Anwendungen 
eben doch einen richtigen Monitor 
benutzen. 

Verschiebt man den Cursor 
mehrfach so, daß der Bildschirm 
neu geschrieben werden muß (in- 
dem man noch nicht sichtbare Teile 
des Arbeitsblattes zur Anzeige 
bringt), wird der fehlende Eingabe- 
puffer besonders lästig, man muß 
erst das Neuschreiben des Bild- 
schirms abwarten, ehe eine neue 
Cursorbewegung angenommen 
wird. Wenn man den Umgang mit 
einem leistungsfähigen Z80-System 
gewohnt ist, kann dies sehr ener- 
vierend sein. Aber vielleicht ist ei- 
ne solche Betrachtungsweise unge- 
recht — auch, daß eine Prüftabelle 
mit 100 durch Multiplikation zu be- 
rechnenden Feldern 19 Sekunden 
für eine Neuberechnung braucht 
(auf dem TRS-80 Modell II), mag für 
kleine Anwendungen nicht so ins 
Gewicht fallen. 

Im Übrigen war festzustellen, daß 
das Programm selbst von der Logik 
her genauso funktionierte wie in un- 
serem Testbericht in Ausgabe 
4/83, Seite 48. Das beigefügte 


Handbuch ist umfangreich und 
sorgfältig gestaltet, alle Bildschirm- 
Beispiele sind auf die Maße des TI 
zurechtgeschneidert. 

Der TI 99/4A verfügt über kei- 
nerlei Funktionstasten, hat aber da- 
für neben SHIFT und CONTROL ei- 
ne weitere Umschalttaste namens 
FTCN, über die alle Funktionen 
nach Eingewöhnung gut auszulösen 
sind. Für jede Anwendung, so auch 
Multiplan, liegt ein weißer Plastik- 
streifen bei, der über der Tastatur 
angebracht werden kann und an- 
gibt, mit welchen Sonderfunktionen 
die oberste Tastenreihe belegt ist 
— eine recht praktische Einrich- 
tung. Wer mit seinem TI gerne Ta- 
bellenkalkulation im Haushalt be- 
treiben oder sich in ein derartiges 
Programm einarbeiten will, sollte 
sich Multiplan zulegen. Für größe- 
re Anwendungen ist aber weder 
die Anschaffung dieses Rechners 
noch dessen Ausbau zu empfehlen, 
vor allem wegen der zu langsamen 
Arbeitsgeschwindigkeit und der 
mangelhaften Bildschirmqualität. 

le 
Literaturhinweis: Planen und Kalkulieren mit ee I 


Dr. Peter Albrecht, M & T Verlagsgesellschaft. ISBN 3- 
922120-29-6 


Reduzierung der Diskettenkosten um 50 % N 
Verdoppelung der Speicherkapazität u 


Besitzer von 5%-Zoll-Diskettenlaufwerken mit 
einseitigem Schreib-/Lese-Kopf verdoppeln 
die Speicherkapazität Ihrer Disketten unmit- 
telbar mit NUBBLE NOTCH I oder H. 
Rückseiten von single-side-Disketten werden 
oft nicht genutzt. Um diese benützen zu kön- 
nen, müssen Sie die Disketten mit einer zu- 
sätzlichen Kerbe zur Schreibfreigabe und in 
einigen Fällen zusätzlich mit einem Index- 
loch versehen. 

NIBBLE NOTCH I und H sind speziell für 
diese Aufgabe konstruierte Werkzeuge. 


NIBBLE NOTCH I 


schneidet quadratische Kerben für die Schreibfreiga- 
be für Anwender von Apple-, Franklin-, Kaypro-, Atari-, 
Commodore- und die meisten anderen Computer mit 
Soft-Sektorierung. 


Preis 19,45 US$ pro Stück 


schneidet quadratische Kerben für die Schreibfreiga- 
be und Y+-Zoll große runde Indexlöcher für Anwender 
von IBM-Computer, TRS-80 Modell I und Ill, Osborne 
und andere, die ein Indexloch benötigen sowie alle 
Systeme mit Hard-Sektorierung. 


Preis 28,40 US$ pro Stück 


Erweitern Sie die Speicherkapazität Ihrer Disketten 


NIBBLE NOTCH erhalten Sie in führenden Computer- und 
Bürofachgeschäften 


Händleranfragen erwünscht 


Bei Bestellung schicken Sie einen Bankscheck oder eine 
Money-Order (in US-Dollar lautend) an: 


NIBBLE NOTCH'" 


DIVISION OF CORTRAN INTERNATIONAL 


4211 N.W.75TERRACE - DEPT. 35- LAUDERHILL, FL33319 


PAT. PEND Eingetragene Handelsmarken 
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AS -Soft - Wuppertal 


Eine kommerzielle Programm- 
familie stellt sich vor! 


KOMFAKT: Fakturierung mit Lagerhaltung, Kunden-/Liefe- 
m ranten Datei, Rechnungsdatei, Angebote, Rech- 
nungen, Lieferscheine, Überweisungsdruck, 999 verschiedene Listen (Aus- 
wertungen), Werbebriefe. Durch ausgereifte Menuetechnik und Hilfsbefehle 


auch für Ungeübte leicht und schnell zu erlernen. Pro Datei bis zu 32.000 
Datensätzen. 


KOMFINANZ: Finanzbuchhaltung mit Gewinn und Verlust 
m Rechnung, Betriebswirtschaftliche Aus- 
wertung, Bilanz, Rechnungseingangsbuch, Kassenbuch, Journal und über 60 
Auswertungen am Bildschirm oder auf einem Drucker. Kreditorenverfahren und 
Mahnverfahren. Vollautomatische Buchungen. 10.000 Konten, unbeschränkte 
Anzahl Buchungen. 


KOMDAT: Dateiverarbeitung mit unbegrenzt vielen verschie- 
m denen Dateien. Mit dem eingebauten Maskengene- 
rator erstellen sie sich im Handumdrehen jede gewünschte Datei. Jedem Feld 
können verschiedene Funktionen zugeordnet werden. Alle Felder können durch 


Rechenfunktionen miteinander verknüpft werden. 
Alle Programme für CP/M und kompatible Betriebssysteme. 


Unsere Händler in Ihrer Nähe: 


2000 HAMBURG 20, TV Tuning GmbH, Ludolfstr. 7, Tel. 040-4760 11 

3410 NORDHEIM, Musikhaus Wicke, Breitestr. 50, Tel. 055 51-2516 

3422 BADLAUTERBERG, Data Hotel Bernhardi, Am Scholbe Tel.0 55 24-30 51 
3544 WALDECK 1, Arhelger Elektronik, Winterhagen 2, Tel 

4040 NEUSS 1, DE-Data Electronic, Gneisenaustr. 13, Tel. 0 21 

5600 WUPPERTAL 2, VMH Hamr 

5620 VELBERT 15, Bock Datensyst ß ) 2053-406 66 
5630 REMSCHEID, h Elektronik, Ulmenstr. 2 1. 0 2191-34 30 31 

5650 SOLINGEN, Conex, Kärteners 3 

6000 FRANKFURT, M.C. Vertrieb Herkenhoff, Turmstr. 21, Tel. 0611-4659 76 

8000 MÜNCHEN, Mikrocomputer Priller, Varnhagenstr. 13, Tel. 089-8 34 6365 


Händleranfragen an: 


AS-SOFT, Gesundheitsstr. 95, 
5600 Wuppertal, 
Tel. 02 02-30 79 80 
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Software 


Programmierung der 
Funktionstasten 


a 
N 


Mit diesen beiden | ı0 rem 
Programmen ist 20 rem programmierbare funktionstasten 
es möglich, die | 30 rem fuer commodore c64 
D 40 rem stefan jenisch nov. 1983 
Funktionstasten | so, yem 
des Commodore | 60 rem maschinenprogramm laden 
64 mit einem be- 70 a=50176:b=80: rem start und laenge 


liebigen Text zu 80, foraz=a to a+b:read d:poke i,d:next 
belegen 90 rem data maschinenprogramm 
g z 1097d3a%3 1695851, 2160, 71896 52141: 143,22, 21407,22142,,82 
1707,da62.'96 „2162,.60,2.228, 203%.240, 8, 202, 724,2 
[es bietet der Com- | 120 data 208, 247, 76, 72, 235, 228, 197, 240, 249, 134 
eisen 120 Hata 197. W234 1121,22, 201.4:1,02082 45.280, 382 
ee © 0... 
einem Text zu belegen, wie 1507.083027105,2.927202,,.2245.53,22084 2248, 17,0, 80%. 0 
das zum Beispiel bei den 250-2darar200,0.1895,781,2196, 11593,2.2418,727 2010,43, 249 
Modellen der 600/700-Serie 170,.dabarsıı 232 ,,192559,7:485,.2405.132,%198,.763-66,2235 
der Fall ist. Mit dem folgen- 180 rem 
den Programm können den | 190 sys 50176 :rem starten 
Tasten Fl bis F8 bis zu je- 200 rem 
ns chen zuge | BiBERE texteingabe 
Der erste Teil des Basic- | 260 a=50257:b=71: rem start und laenge 


Programms nach Listing 1 
lädt ein 81 Byte langes Ma- 
schinenprogramm in den 
freien Speicherbereich ab 
Adresse Hex C400 (50176 
dez). 

Drückt man nach dem 
Starten des Programms eine 
der Funktionstasten, er- 
scheint ab der letzten Cur- 
sor-Position der zugeordne- 
te Text. Die Zeilen 240 bis 
300 des Basic-Laders spei- 
chern ihn zwischen Hex 
C451 und Hex C498 ab. 

Will man die Funktionsta- 
sten selbst definieren, kann 
man das zweite Basic-Pro- 
gramm (Listing 2) verwen- 
den. Es »poked« den einge- 
gebenen Text in den jeweili- 
gen Speicherbereich und 
füllt mit Nullen auf, falls 
nicht alle neun Stellen benö- 
tigt werden. Eingegeben 
kann praktisch alles wer- 
den: Basic-Befehle, Ziffern- 
folgen etc. Soll ein Aus- 
druck mit »RETURN« abge- 
schlossen werden, muß als 
letzte Taste der »Klammeraf- 
fe« gedrückt werden. 

Listing 3 zeigt das Maschi- 
nenprogramm disassem- 
bliert. Im Initialisierungsteil 
(den ersten 11 Bytes) wird 
der Zeiger auf die Tastatur- 


Ausgabe 4 vom 8.2.84 


for i=a to a+b:read d:poke i,d:next 


2e90.rem data text 

300 data 80,82,73,78,84,35,0,0,0:rem print£ 
s1to.-data 82,85, 78,135050, 050,0: Remsrun 

320 data 76,79,65,68,0,0,0,0,0:rem load 

330 data 79,80,69,78,0,0,0,0,0:rem open 

340 data 73,78,80,85,84,35,0,0,0:rem input£ 
s50Tdatar70,793789,84705050,070 rem erst 

360 data 83,65,86,69,0,0,0,0,0:rem save 

370 data 67,76,79,83,69,0,0,0,0:rem close 
ready. 


Listing 1. Der Basic-Lader für die feste Funktionstastenprogrammierung 


print!eiriis,for TelPtosssread s:s(i)=s+50256:next 
print''nummer der funktionstaste ?"; 

get a:if a=0O then 1020 

if a=9 then 1020 

printa:print:print"texteingabe (@ fuer 'return') :" 
input t$:if len (t$)9 then 1050 

for’i=1 to len(t$):f$=mid$(t$,1,1) 

f=asc(f$):if f=64 then f=13 


poke s(a)+i,f:next 

for i=1l1en(t$)+1 to 9:poke s(a)+i,0O:next 
print:print'"noch eine taste (j/n) ?" 
get a$:if a$="j'"then 1010 

if as-!n! chen end 

gotoll1O 

data 9,45,18,54,27,63,0,36 


Listing 2. Mit diesem Programm läßt sich beliebiger Text an die Funktionstasten über- 


geben 
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c400%’8a9 Ob 
c402 a0 c4 
c404 84 st 
c407 8ce 90 
c40a 60 
 e40bX2)a2 06 
c40d4 e4 cb 
c40f fO 08 
eat] ca 
c412 80 02 
c414 eo £7 
c416 4e [38 
c419 e4 c5 
c41b TO .£29 
ce41ld 86.705 
SAL ad 8d 
c422 69.041 
c424 do 04 
c426 e8 
c427 e8 
c428 e8 
c429 e8 
c42a d8 


abfrageroutine »verbogen«, 
er zeigt nun auf den Start 
des eigentlichen Pro- 
gramms, Hex C40B. 

Bei jeder Tastaturabfrage 
wird nun geprüft, ob eine 
der Funktionstasten ge- 
drückt ist. Ist das der Fall, 
wird der zugehörige Text in 
den Tastaturpuffer übertra- 
gen (Hex 0277-0280) und die 
Länge in C6 abgelegt. Da- 
nach wird die Interrupt-Rou- 
tine normal beendet. Das- 


02 
02 


eb 


02 


lda £$O0b c42b a9 00 lda £$00 
ldy £$c4 c42d eO 03 cpx £$03 
sta $o28f ca2f su 08 beq $c439 
sty $0290 c431 18 e1e 

rts c432 69 09 ade £$09 
ldx £$06 c434 ca dex 

cepx $cb c435 eo 03 cpx £$08 
beq $c419 cA37 da: f8 bne $c431 
dex c439 aa tax 

cpx £$02 c43a a0 00 ldy £$00 
bne $c40d 1 c8 iny 

jmp $ebas (RA 0434 bad 51-04 Ida $c451,x 
cpx $c5 c440 99 76 02 sta $0276,y 
beq $c416 c443 c9 Od cmp £$0d 
stx $c5 c445 TO: 05 beq $c44c 
1da $028d c447 e8 inx 

cmp £$01 c448 e07>09 cpy £$09 
bne $c42a c44a 80: fo bmi $c43c 
inx c44c 84 c6 sty $c6 
inx OR&Ce44e Ac 142--eb jmp $eb42 
inx 08, En Sr ; 

ar Li ting 3. Das Maschinenprogramm des Basic-Laders 
cld disassembliert 


selbe gilt, wenn keine Funk- 
tionstaste gedrückt wurde. 
Das Programm kann überall 
abgelegt werden, es muß 
lediglich im Initialisierungs- 
teil der Pointer angepaßt 
werden. In C401 steht das 
niederwertige, in C403 das 
höherwertige Byte der Start- 
adresse. Soll der Textspei- 
cher verschoben werden, 


müssen im Maschinenpro- |_ 


gramm die Stellen C43E und 
C43F verändert 


werden |! 


(low byte, high byte) und im 
Basic-Programm 2 muß in 
Zeile 1000 die Zahl »50256« 
durch die entsprechende 
Dezimalzahl ersetzt werden. 


” 00085: 
” 00C6: 
„00CB: 
/ 0277-0280: 
“ 028D: 
/028F-0290: 
EB42: 
(_EB48: 


Die Übersicht der system- 
spezifischen Hex-Adressen 
(unten) soll die Anpassung 
für den VC 20 erleichtern. 

(Stefan Jenisch) 


zuletzt gedrückte Taste 

Anzahl Zeichen im Tastaturpuffer 
momentan gedrückte Taste 
Tastaturpuffer 

Flags für Shift, control, c= Taste 
Zeiger auf Tastaturabfrage 

Ende der Tastaturabfrage 

Start der Tastaturabfrage 


D as Programm läuft auf 
einem cbm 8032-sk und 
einem Epson FX80-Matrix- 
drucker mit IEC-Bus-Interfa- 
ce. Es lassen sich bis zu 128 
Zeichen pro Zeichensatz 
speichern, wobei die Zei- 
chengröße variabel ist. Ma- 
ximal kann ein Zeichen als 
40x24-Matrix dargestellt 
werden. Das entspricht ei- 
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Mit der 
eigenen Hand- 
he a drucken 


le 


NG 


Dieses Programm erlaubt die Ausga- 
be eines Textes in einer beliebigen 
Schriftart, insbesondere der Simulie- 
rung der eigenen Handschrift, auf ei- 
nem grafikfähigen Drucker. Der 
Anwender kann mit Hilfe des Pro- 
gramms eigene Zeichensätze entwerfen und sie auf Diskette abspeichern. Zum 
Drucken von Texten wird dann der gewünschte Zeichensatz von der Diskette 
geladen und anschließend der Text zeilenweise eingegeben. 


ner Höhe von drei Druckzei- 
len. Die Druckbreite eines 
Zeichens hängt von der Ein- 
stellung des Druckers ab, 
der ja im Imagemode sechs 
verschiedene Druckdichten 
aufweist. Die Bedienung des 
Programms und sein Aufbau 
werden nun nebeneinander 
erläutert: Funktionsgemäß 
ist es in fünf Blöcke unter- 


teilt, die über zwei Menüs 
angewählt werden. 


1. Zeichensatzdatei 
einrichten 


(Zeile 1540-1680) 

Eine Rel-Datei wird eröff- 
net und der Platzbedarf für 
128 Zeichen vorbelegt. Sie 
können hier die maximale 
Zeichengröße festlegen, da-» 


neu 
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Alles, was Sie schon immer uber 
Ihren COMMODORE wissen wollten! 


Szezepanowski Plenge 


SIMON’s 
BASIC 


Das Trainingsbuch zum 
SIMON's BASIC 


EIN DATA BECKER BUCH 


Endlich ein umfang- 
reiches Trainings- 
handbuch, das 
Ihnen detailliert den 
Umgang mit 
SIMON’s BASIC 
erklärt. Ausführliche 
Darstellung aller 
Befehle und ihrer 
Anwendung. 
Zahlreiche Beispiel- 
programme und 
Programmiertricks. 
Dieses Buch sollte 
jeder SIMON’s 
BASIC Anwender 
haben! 

ca. 300 S., DM 49,- 


Lothar Englisch 


I Maschinen- 


sprache 
Das Maschinensprachebuch 
zum COMMODORE 64 


EIN DATA BECKER BUCH 


Eine leicht ver- 
ständliche Einfüh- 
rung in das 
Programmieren des 
C-64 in Maschinen- 
sprache und 
Assembler. 
Komplett mit vielen 
Beispielen sowie 
einem Assembler, 
Disassembler und 
einem Einzelschritt- 
Simulator. Und 
natürlich zuge- 
schnitten aufIhren 
Computer, den 
COMMODORE 64. 
ca. 200 S., DM 39,- 


Angerhausen Brückmann 
Englisch Gerita 


64 
intern 
PEOMMODORE 54 


dokumentiertem Schaltplan 


64 INTERN erklärt 
detailliert Technik 
und Betriebssystem 
des C-64 und die 
Programmierung von 
Sound und Graphik. 
Ausführlich doku- 
mentiertes ROM- 
Listing, zahlreiche 
lauffertige Beispiel- 
programme und 2 
Original-Schaltpläne 
zum Ausklappen. 
Dieses Buch sollte 
jeder 64-Anwender 
und Interessent 
haben. 

ca. 320 S.; DM 69,- 


Angerhausen Riedner 
Schellenberger 


64 


| Tips & Tricks 


Eine Fundgrube für den 
COMMODORE 64 Anwender 
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64 TIPS & TRICKS ist 
eine echte Fund- 
grube für jeden 
COMMODORE 64 
Anwender. Umfang- 
reiche Sammlung 
von POKE'’s und 
anderen nützlichen 
Routinen, BASIC- 
Erweiterungen, 
Graphik und Farbe 
für Fortgeschrittene, 
CP/M, Multitasking, 
mehr über Anschluß- 
und Erweiterungs- 
möglichkeiten und 
zahlreiche lauffertige 
Programme. 

ca. 290 S.; DM 49,— 


|| Anwendungsprogrammierung 
in 


||| Angerhausen Scheilenberger 


64 


für Profis 


für Fortgeschrittene 
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64 FÜR PROFIS 
zeigt, wie man erfolg- 
reich Anwendungs- 
probleme in BASIC 
löst und verrät 
Erfolgsgeheimnisse 
der Programmier- 
profis. 5komplett 
beschriebene, lauf- 
fertige Anwendungs- 
programme (z.B. 
Adreßverwaltung) 
illustrieren den Inhalt 
der einzelnen Kapitel 
beispielhaft. Mit 
diesem Buch lernen 
Sie gute und erfolg- 
reiche BASIC- 
Programmierung. 

ca. 220 S., DM 49,- 


Englisch Szczepanowski 


Das große 


Floppy- 
Buch 


Disketten-Programmierung 


D IE Computern 
|||) für Anfänger, Fortgeschrittene 
I und Profis 
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DAS GROSSE 
FLOPPY-BUCH erklärt 
detailliert die Arbeit 
mit der Floppy 
VC-1541, von der 
sequentiellen Daten- 
speicherung bis 

zum Direktzugriff, für 
Anfänger, Fort- 
geschrittene und 
Profis. Ausführlich 
dokumentiertes 
DOS-Listing, zahl- 
reiche lauffertige 
Beispiel- und 
Hilfsprogramme, z.B. 


Disk Editor und Haus- 


haltsbuchführung. 
ca. 320 S.; DM 49,- 


Angerhausen Bruckmann 
Englisch 


VC-20 


intern 


|| Betriebssystem und Technik 
I des vC-20 
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VC-20 INTERN ist für 
jeden interessant, 
der sich näher mit 
Technik und Maschi- 
nenprogrammierung 
des VC-20 auseinan- 
dersetzen möchte 
Detaillierte tech- 
nische Beschreibung 
des VC-20, ausführ- 
liches ROM-Listing, 
Einführung in die 
Maschinenprogram- 
mierung und 3 Origi- 
nal-Schaltpläne. 

ca. 230 S.;DM 49,- 


Angerhausen Riedner 
Schellenberger 


VC-20 


Tips & Tricks 


Eine Fundgrube für den 
VC-20 Anwı 
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VC-20 TIPS & TRICKS 


ist eine echte Fund- 
grube für jeden 
VC-20 Anwender. 
Sound und Graphik 
Programmierung, 
Speicherbelegung 
und Speichererwei- 
terung, BASIC-Erwei- 
terungen, POKE's 
und andere nützliche 
Routinen, zahlreiche 
lauffertige Beispiel- 
und Anwendungs- 
programme und 
vieles andere mehr. 
ca. 230 S.; DM 49,- 


Gute Software muß nicht teuer sein! 


Die neuen DATA BECKER PROGRAMME - Spitzensoftware auf Diskette mit ausführlichem Handbuch zu 
unglaublich niedrigen Preisen. Drei aktuelle Beispiele: 


TEXTOMAT 


Ein außergewöhnliches Textverar- 
beitungsprogramm: 80 Zeichen pro 
Zeile durch horizontales Scrolling, 
Ausdruck bis zu 255 Zeichen, 


PASCAL 64 


Jetzt können Sie die beliebte 
Sprache PASCAL auch auf dem 
COMMODORE 64 einsetzen. 
PASCAL 64 ist ein leistungsfähiger 


PROFIMAT 


Ein Spitzenpaket für Maschinen- 
spracheprogrammierer. PROFIMAT 
enthält nicht nur unseren komfor- 
tablen Maschinensprache Monitor 


PROFI-MON, sondern auch PROFI- 
ASS, einen sehrleistungsfähigen und 
schnellen Assembler für den 
COMMODORE 64. PROFI-ASS bietet 
unter anderem formatfreie Eingabe, 
komplette Assemblerlistings, ladbare 
Symboltabellen (Labels), verschie- 
dene Möglichkeiten zur Speicherung 
des erzeugten Maschinencodes, 
redefinierbare Symbole, eine Reihe 
von Pseudo-Codes (Assembleran- 
weisungen), bedingte Assemblierung 
und die Möglichkeit zur Erzeugung 
von Assemblerschleifen. PROFIMAT 
kostet komplett mit ausführlichem 
Handbuch nur DM 99,-. 


Textlänge bis zu 24000 Zeichen im 
Speicher, Verketten von Texten, 
umfangreiche Textbausteinverarbei- 
tung und Formatierungsmöglichkeit, 
Formularsteuerung, Anpassung an 
unterschiedliche Drucker, Disketten- 
verwaltung, umfangreicher Befehls- 
satz, Schnittstelle zu DATAMAT zur 
Erstellung von Rundschreiben mit 
individueller Anrede. TEXTOMAT ist 
komplett in Assembler geschrieben 
und extrem schnell. Menuesteue- 
rung, deutsche Benutzerführung und 
ausführliches deutsches Handbuch 
machen gerade auch für Anfänger 
die Arbeit mit TEXTOMAT zum Kinder- 
spiel und das zu dem sagenhaften 
Preis von nur DM 99,-. 


PASCAL-Compiler, der nicht nur den 
Befehlssatz des Standard PASCAL 
unterstützt, sondern auch die 
hochauflösende Graphik und die 
Sprites des COMMODORE 64, Ein-/ 
Ausgabe über Diskette und Drucker 
sowie REAL und INTEGER Arithmetik. 
Unterprogramme aus Ihrer eigenen 
Programmbibliothek können vor dem 
Compilieren in Ihr Hauptprogramm 
mit eingebunden werden. PASCAL 64 
ist sehr schnell, da echter Maschinen- 
code erzeugt wird und kostet 
komplett mit ausführlichem Hand- 
buch nur DM 99,-. 


Weitere DATA BECKER PROGRAMME: Das rechnende Textverarbeitungsprogramm TEXTOMAT, die Sofortfakturierung 
FAKTUMAT, die Einnahme-/Überschußrechnung KONTOMAT, das Synthesizerprogramm SYNTHIMAT, die Graphikerweiterung 
SUPERGRAPHIK und der Diskettenmonitor DISKOMAT. Jeweils nur DM 99,- inkl. ausführlichem Handbuch. 


Unser 84 (!) seitiger Spezialkatalog mit detaillierten Informationen über COMMODORE 64, VC-20 und den neuen 
COMMODORE EXECUTIVE, mit der großen Druckerauswahl vom kleinen Listingdrucker über Vierfarbplotter und 
Typenraddrucker bis zum Schnelldrucker mit Einzelpunktgraphik und Schönschrift, mit preiswerten Floppies, 
Monitoren und weiteren vielseitigen Peripheriegeräten, mit IEC-Bus und 80-Zeichen-Karte, mit universellen 
Interfaces und Erweiterungsmodulen, mit preiswerten neuen Programmen aus aller Welt vom Spielehit bis zur 
Fakturierung mit integrierter Lagerbuchführung, mit Programmierhilfen, BASIC-Erweiterungen und Compilern 
und mit aktueller Fachliteratur aus aller Welt. 

Das neue VC-INFO 3/83 sollte jeder Computer-Interessent haben. Fordern Sie esnoch heute 
gegen DM 3,- in Briefmarken an. 


IHR GROSSER PARTNER FÜR KLEINE COMPUTER 


DATÄBECKER 


Merowingerstr. 30 : 4000 Düsseldorf : Tel. (0211) 3100 10 - im Hause AUTO BECKER 


DATA BECKER BÜCHER und PROGRAMME erhalten Sie im Computer-Fachhandel, in den Computerabteilungen der Kauf- 
und Warenhäuser und im Buchhandel. Auslieferung für Österreich Fachbuch-Center ERB, Schweiz THALI AG und 
Benelux COMPUTERCOLLECTIEF. 


Kennen Sie sonst noch 
jemanden, der Ihnen so viele 
Hochleistungs-Programmier- 
sprachen und Produktivitätswerk- 
zeuge für die Entwicklung von 
Mikrocomputer-Software bieten 
kann wie Digital Research? Und 
dazu alle quellcodekompatibel mit 
den er Betriebssystemen 
für Personal Computer: CP/M, 
Concurrent CP/M, MP/M und DR- 
Softnet sowie PC-DOS von IBM 
und MS-DOS von Microsoft. 

Mit unseren 
Programmiersprachen und 
Produktivitätswerkzeugen 
brauchen Sie Ihre Anwendungen 
nur einmal zu entwickeln und 
erreichen trotzdem den 
größtmöglichen Markt. Schnell, 
einfach und kostengünstig. Und 
allen anderen voran. 

Warum wollen Sie also 
noch länger durch mangelnde 
Übertrag Barkeit Ihrer 
Anendinsch Ihr Marktpotential 
beschränken lassen? 

Warum auf den zeitlichen 
Vorsprung verzichten, den Ihnen 
die Digital Research Produktivitäts- 
werkzeuge sichern? Damit sich die 
Konkurrenz ins Fäustchen lacht? 


Wenn ande 
werden, red 
Digital Re 


Übertragbarkeit gehört 
bei Digital Research zur Sprache. 
Digital Research 
Sprachen sind für den Einsatz Ihrer 

Anwendungen in allen 
Mikrocomputer-Environments 
konzipiert. Und mit minimalen 
Anderungen lassen sie sich auch 
auf Mini- und Großcomputer 
übertragen. 

Sprachen sollen die 
Kommunikation erleichtern. Nicht 
komplizieren. 

Jede DR Sprache ist eine 
hochentwickelte Compiler- 
IDEE DE die Ihnen genau 
den Dialekt, das Leistungsniveau 
und das Entwicklungspotential 
bietet, um Ihre spezifischen 
Probleme schnell und exakt zu 
lösen. 

Funktionen für die 
Adressierung von Graphic-, 
Multitask- und Mehrbenutzer- 
anwendungen sind in jeder dieser 
Sprachen integriert. Gemeinsame 
Link-Formate ermöglichen 
außerdem das Binden der in 
verschiedenen Sprachen 
kompilierten Maschinen- 
programmcodes. 


Sieben höhere Sprachen 
zur Auswahl. 

Die optimale Sprache für 
hochentwickelte kommerzielle 
Anwendungen: 

Commercial BASIC Compiler. Mit 
hochleistungsfähigen 
Graphicfunktionen und einem 
schnellen Native Code Compiler. 

Ideal für schnelles und 
exaktes Programmieren: Pascal MT+, 
eine erheblich erweiterte Version 
des ISO Standard-Pascal, mit der 
die spezifische Vielseitigkeit und 
Übertragbarkeit dieser Sprache 
maximal genutzt werden kann. 

Die kompakte, interaktive 
Standardimplementierung: 

CIS COBOL .Ihre leistungsfähigen 
Verarbeitungsfunktionen haben sie 
zur meistbenutzten COBOL- 
Version aufsteigen lassen. 

Für die Entwicklung von 
Großcomputer-Software auf 
Mikrocomputern: Level II COBOL. 
Sie verfügt über Native Code- 
Generatoren zur Beschleunigung 
der Ausführung. Und über das 
ANIMATOR Logic Display System 
für das Debugging auf der Ebene 
der Quellcodeanweisungen. 


Ab jetzt erhältlich für mehr als 100 Top-Mikrocomputer. Darunter auch: IBM, Sirius, ICL, Texas Instruments, Olivetti, ACT, 
Hewlett Packard, Fujitsu, Bull Systems, Siemens, DEC, Altos, Televideo, Future Technology Systems, Future Computers, Olympia, NEC 


Digital Research GmbH, Hanstrasse 15, 8000 München 21. 


re sprachl 
en Sie Mi 
search. 


Die Leistungsfähige 
Implementierung von Digital 
Research für die Entwicklung von 
moderner, hochentwickelter 
Software im kommerziellen und 
wissenschaftlichen Bereich sowie 
von Systemsoftware: PL/I.Die 
Sprache, in der die Blockstrukturen 
von ALGOL mit den Kettenverar- 
beitungsfunktionen von COBOL 
und den numerischen Funktionen 
von FORTRAN kombiniert sind. 

Ganz frisch auf dem 
Markt: DR FORTRAN 77, eine 
Hochleistungs-Implementierung 
des vollständigen ANSI 77- 
Standards. 

Und für schnelle, 
leistungsstarke, elegante System- 
Implementierungen: die neue C 
Compiler -Version von Digital 
Research. Eine mit zahlreichen 
Zusatzfunktionen ausgestattete 
Erweitung von C. Unterstützt von 
einem Laufzeitpaket, das Transzen- 
dentalfunktionen ebenso steuert 
wie Ein- und Ausgaben. Eine 
integrierte Lösung für all Ihre 
Programmier-Erfordernisse. Und, 
wie alle Digital Research-Sprachen, 
quellcodekompatibel mit einer 
breiten Palette von Mikro- 


DIE LOGOTYPE, DER UNTERTITEL UND DIE NAMEN DRI-ERZEUGNISSE SIND WARENZEICHEN ODER 


prozessoren und Betriebssystemen. 


Übertragbarkeit von 
Anwendungen mit DR-Sprachen 


Software-Entwickler 


DR-Sprachen 


ZINN 


CP/M CP/N-86 IBM PC DOS 


Concurrent CP/M 


MP/M-86 


Die C Compiler-Programmier- 
brücke ermöglicht zusätzlich 
den Anschluß an UNIX. 


Digital Research 
Produktivitäts-Toolbox. 

Und noch ein Extra von 
Digital Research: die 
codekompatible “Toolbox” mit 
Produktivitätshilfen für den 
Re Hochpräzise wie 
die Sprachen selber. 

Zu diesen äußerst 
wirksamen Entwicklungs- 
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werkzeugen gehören unter 
anderem DISPLAY MANAGER und 
ACCESS MANAGER, durch die das 
Design und die Implementierung 


von benutzerfreundlichen 
Bildschirmanzeigen und 
effizienteren Dateizugriffsroutinen 
erheblich beschleunigt werden. 

Sparen Sie Zeit und Geld. 
Mit den Programmierwerkzeugen 
von Digital Research. 


Kompatibel weit über 
die Sprache hinaus. 

Zusammen bilden die 
Software-Entwicklungswerkzeuge, 
die Betriebssysteme und das 
geräteunabhängige Grafiksystem 
von Digital Research eine Familie 
von kompatiblen Software- 
Erzeugnissen, die die Normen der 
sn Computerindustrie 

estimmen. 900 OEMSs, 6.000 
Software-Entwickler und über 1.5 
Millionen Endbenutzer stehen 
hinter uns. 


DR Sprachen. 
Softwaretools, die für sich selbst 
sprechen. 


DIGITAL 
RESEARCH 


Systematically Better. 


Software 


Rec, Nr. x ?| neun Bytes lal 11 Eytes undef. {4 
Rec. Nr.xti ?7| neun Bytes jJa| 11 Bytes undef. 


Spalte 123456783 = byte 1 2 3 4 = & Yd 8 3 
kit BlB 

# * 1 1 z 1271132|135|112 
bit Zeile 2 


DRISLANNI DENIORET-] 


Enmtw 


Bild 1. Eine 9 x 16-Matrix innerhalb einer maximalen 
Breite von 20 Punkten hat die obige Form 


mit die Datei nicht unnötig 
lang wird. Die Zeichenhöhe 
wird stets auf Vielfache von 
acht gerundet, da Zwischen- 
werte weder Platz noch Zeit 
sparen würden. Im ersten 
Record werden drei Sy- 
stemvariable gespeichert: 
die maximale Zeichenbreite 
+2, die Zeilen- und die Zei- 
chenzahl. Der Rest des er- 
sten Records bleibt unge- 
nutzt. Ein Zeichen benötigt 
je nach Höhe ein, zwei oder 
drei Records. Da die er- 


Bild 3. Diese Schriftbreiten und -größen 


" * sind mit dem vordefinierten Zeichen- 
Sa Computer RE senlich = satz möglich. Der eigenen Fantasie sind 


Handschrift zur Hzrlfig Erst 


Handschrift zwaizailig schmal 


EKERTERKEREER EUER HKH 


E3 

E.: * 

2 # % by 

H % Fe # 

nz % % b. 2 

Zeichen lesen (1) & 2 X % 

Zeichen neuentwerfen (2) r ii Mi is 

* * x % 

Zeichen ändern 8) % Er x x 

Zeichen drucken (4 * * RR & 

Zeichen drücken (4) r b; G ii 

# # % % * 

Ausgang (0) % x % %# & 

23 % KH Be ee B2 
welches Zeichen ? b % x er en 

# Ki Ey N n: 

ERK X RK Es 

ie * 

Zar % 


KREKERKKERSEEEKEEEEIEECREESERERR 


Bild 4. Hardcopy vom Bildschirm. Entwerfen beziehungsweise Drucken eines Zeichens. 


42, omyzuter 


allerdings keine Grenzen gesetzt. 


wünschte Druckbreite eines 
Zeichens oft kleiner als die 
Maximalbreite sein wird, 
enthält jeder Record als er- 
stes Byte die wahre Zei- 
chenbreite. Darauf folgt das 
Binärmuster einer Druckzei- 
le und ein Abschlußbyte (a). 
Eine 9x 16-Matrix innerhalb 
einer maximalen Breite von 
20 Punkten hätte so die 
Form entsprechend Bild 1. 

Die Vorbelegung aller 
Zeichen erfolgt durch einen 
einfachen Querstrich 
(CHR$()). Die Reihenfolge 
der Zeichen in der Datei 
entspricht dem Commodo- 
re-Bildschirmcode. Der 
zweite Record der Datei 
wird also den Klammeraffen 
beziehungsweise das Para- 
graphzeichen oder zumin- 
dest den ersten Teil davon 
enthalten. Wenn sie auf Gra- 
fikzeichen verzichten und 
die Ladezeit des Zeichensat- 
zes verkürzen wollen, so 
können Sie die Konstante ZL 
auf 91 verkleinern. 


2. Zeichen neu entwerfen 


(Zeile 1190-1250) Unterpro- 
gramm »Zeicheneingabe« 
Diese Funktion wird 
hauptsächlich in einem Un- 
terprogramm ausgeführt. 
Auf dem Bildschirm er- 
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entwurf von zeichensaetzen fuer graphikdrucker 
b. wiesner 1.11.93 
rechner cbm 8037 sk, drucker epson fx80 


rem konstante 
bl=#F:bf=160:bs=42: bb=80:ba=F7768: pf=F30: fr=7: 1w=O 
1f$=chr# (10) sor#=echr&t1®) rest=chr# (27) 
nufschr& (O)sb$=" "shosschr&# (19) :haf=chr# (147) 
vf=121:vl=e185:rem 121,185 (din-tast) - 112,176 (ascii-tast) 
yo=zlıx1l=35:z1=128 
rem test: #fbeläızzzF:ıfherrtßixrexl+fb-liyusyorfh-1:21=70 
dim a#(970),hb(8) 
b(O)=1P8:b (1 )=64:b (P)=ARıb (Aelsıb l(A)=B:hb (FH) =4ıb (b)=2rb (el 
Pa ELLE EEE TIER EEE Eee 2 2 2 2 2 2 22 2 2 2 2 2 202 2 2 202 2 22 212 22 272 2122 2 22.2.2 2 2.2 2.2.20 
rss=) *EDI* EIN EDI*EDI*EDI* EN +EDI*ERI*EDI+ ED EIN *EDI*EDI*EDI* EIN EDI*EDI*EMI* ENI*EDI+ERN- EIN" 
rsters#+"sgbeEM":rem "E'=close cursor nach unten, "W"=cursor nach rechts 
goto 970: '-> hauptprogramm 
rem up - disk status 
if (ds=50) or (ds{20) then return else print dsFıgoto Z10 
rem up — signalton 
poke 158,0:poke 59467,16:poke 59466, 1:poke 59464,50:poke 597467,0 
return i 
Up = zeichenwahl 
print "welches Zeichen 7 _M"; 
get efrif e#="" then 270 
primt. ef: aezasc (ef) ıbo=ae+ (ae=}197) X64+ (ae=64) #64 
retiumn 
rem up — fenster clear 
poke 224,xl:ıpoke Z24,yorpoke Z15,% :e 225, yu:print hc# 
poke 226,0:poke 224,0:poke Z15,x1-: :e 225,24: print sreturn 
rem up — zeicheneingabe 
poke 226,x1-1:poke 224,0:poke 213,79:poke 225,24:rem mahmen 
print hof; left#(rwF,fb+l)sleft#(rs#, (fh); 
primt hos;left#(rs#, (fh+l)#Mıleft#trwF,fbt2)giuexliy®yo 
p=ba+tbb#int (fh#2/D +xr+2:poke p,bs 


p=ba+bb*y+x:pz=peek (p):poke p,pfe or p& 

get ef:if ef="" then 420 

v=ası (ef) ıveo=peek (152)ırem shift,ctrl-taste 
if vce=vf then poke p,bf:v=vr1ldrgoto 480 

if vc=vil then poke p,bl:goto 480 

poke P,Ppz 


vey-48:if vi=0 then 410:rem eing unzul 

if v=21 then s60:rem taste e -> bild speichern 
on vgosub 530,540 ,560,570,520,590,610,620,640 
goto 410:rem nmaechste taste 

return ırem taste 5 

gosub 540:gosub 570:return ırem taste 1 

if yzyu then y=yorreturn ırem 2 

yz=y+l:return 

gosub 540:gosub 590:return zrem 

if zx=x1 then x=xr:return :ırem 4 

gex-lireturn 

if x=xr then x=xlrreturn ırem & 

y=x+lireturn 

gosub 570:gosub s20:return :rem 

if y=yo then y=yurreturn :rem 8 sr - . 
yzy-lireturn Listing zum Entwurf von Zeichensätzen 


gosub 590:gosub s20:return ırem 
H Fortsetzung auf Seite 46 
E3 
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Der größte 
Computer-Hersteller Japans 
jetzt in Deutschland! 


Fujitsu: Ein Funke springt über. "am günstigen pres, 


Fujitsu Mikroelektronik GmbH, Postfach 710225, D-6000 Frankfurt 71, Telefon 0611/6632150. 


Hier springt der Funke über: 


DIALOG COMPUTER 
SYSTEME 

Rankestraße 14 

Telefon 030/8 83 50 65-66 
D 1000 Berlin 30 


MIKADO 

Gesellschaft für 
Mikrocomputer- 
Anwendungen 

in Datenverarbeitung 
und Organisation DR 
Ostpreußendamm 120A 
Telefon 030/7 129131 
D 1000 Berlin 45 


MICRO-SYSTEME 
Micro-Computer Vertriebs- 
gesellschaft mbH 
Grindelallee 43 

Telefon 040/45 04 94 

2000 Hamburg 13 


JÜRGEN SCHRÖDER 
Computer Modular GmbH 
Buxtehuder Straße 24 
Telefon 040/77 1429 

Telex 2161651 

2100 Hamburg 9% 


COMPUTER CONTOR 
Handels- und 
Organisations GmbH 
Außer der Schleifmühle 29 
Telefon 04 21/32.05 77-78 
2800 Bremen 


ABC DATENSYSTEME 
Entwicklungs- und 
Vertriebs-Gesellschaft mbH 
&CoKG 

Gutenbergstraße 51 
Telefon 042 98/53 70-80 
Telex 2458 84 

2804 Lilienthal/Bremen 


ABUS GMBH 
Harme 46 

Telefon 04446/255 
2849 Bakum 


Compusoft 
Computer-Software GmbH 
Neue Straße 17 

Telefon 05161/3033 

3030 Walsrode I 


BICOMP 
Bildschirmtext- und 
Computer- 
Handelsgesellschaft mbH 
Ahornweg 8 

Barienrode 

Telefon 05121/264044 
3201 Diekholzen 2 


GRUSE 
ELEKTRONIK GMBH 
Stieglitzweg 1 

Telefon 05 31/35 23 00 
3300 Braunschweig 


VKC 

Vertriebsgesellschaft für 
Kassen- und 
Computersysteme mbH 
Kurt-Schumacher-Straße 18 
Telefon 0561/7808 13 

3500 Kassel 


BMC Multimedia 
Gesellschaft für 
Medienmarketing und 
Communication mbH 
Schuchardstraße 8 
Telefon 0211/702043, 
und 702044 

Telex 8588736 

Fax 708966 

4000 Düsseldorf 13 


MDT Computer 

Service- und Vertriebs GmbH 
Aderstraße 69 

Telefon 0211/37 8840 

4000 Düsseldorf 


PRIMUS 
COMPUTERSYSTEME 
GMBH 

Hauptstraße 11 

Telefon 021 04/3 99 01-02 
4006 Erkrath 2 


- GÖRTZ KG 
Computer Hard- 
und Software 
Südring 1 
Telefon 0281/2 8051-52 
Telex 81 2965 
4230 Wesel 


Ausgabe 4 vom 8.2.84 


ABBIS SYSTEM GMBH 
Software- und Ingenieur- 
Leistungen 

Alfredstraße 56 

Telefon 0201/773878 
4300 Essen 1 


ABBIS SYSTEM GMBH 
Software - und Ingenieur- 
Leistungen 

Hafenstraße 10 

Telefon 0209/4 74 51 

4650 Gelsenkirchen 


MICRONET GMBH 
Gesellschaft für 
Microcomputer-Systeme 
Luxemburger Straße 435 
Telefon 0221/4634 64 
5000 Köln 41 


MEDI DATA 
Datenverarbeitungs- 
Anwendung 
Postfach 1168 

5161 Merzenich 


COMPUTERWARE 
Brandenburg GmbH 
Wilhelm-Leuschner-Str. 34 
Telefon 0611/2367 13 
6000 Frankfurt/Main 1 


micro 

Computer- und 
Kopierzentrum 

Kaiser & Partner GmbH 
& Co. 

Dreieichstraße 59 
Telefon 0611/625048 
6000 Frankfurt/Main 70 


micro 

Computer- und 

Kopierzentrum 

Kaiser & Partner GmbH 
c 


& Co. 

Alsfelder Straße 7 
Telefon 06151/76032 
6100 Darmstadt 


ENDERS & NGUYEN 
Softwarebüro 
Ringstraße 47 

Telefon 06071/5995 
6110 Dieburg 


SCHÖPP GMBH 
Telecommunication 
Bahnstraße 79 
Postfach 369 

Telefon 06251/39122 
Telex 468482 

6140 Bensheim 


EVERYWARE 
COMPUTERS 
Microcomputer 
Vertriebs GmbH 
Blücherstraße 20 
Telefon 06121/407611 
6200 Wiesbaden 


GLEICHMANN & CO 
Electronics GmbH 
Egerstraße 2 

Telefon 06121/718093 
Telex 4186665 

6200 Wiesbaden 32 


PiRRON & 
STECKENBORN 
Unternehmensberatung 
Schanzenstraße 22 
Telefon 0641/73409 
6300 Giessen 


BAEHR COMPUTER 
SYSTEME 
Struthstraße 8 

Telefon 06053/97 66 
6486 Brachttal 


PERSONAL-COMPUTER 
& SOFTWARE 

Wolfgang Klein 
Bahnhofstraße 19 

Telefon 06821/13035 
6680 Neunkirchen 


GLEICHMANN & CO 
Electronics GmbH 
Wormser Straße 32 
Telefon 06233/24277 
Telex 46 5270 

6710 Frankenthal 


css 

Computer- und Software 
Service 

Bernd Feike 

Käfertaler Straße 235 
Telefon 0621/372690 
6800 Mannheim 1 


en 
FUJITSU 
EEE 


cD 

Computerdienst GmbH 
Untergasse 1 

Telefon 07930/5 82 
6973 Boxberg 


GCA Computer 
Gesellschaft für 
Computer-Anwendung mbH 
Friedenstraße 72 

Postfach 201 

Telefon 07141/44747 

7140 Ludwigsburg 


MDT Computer 
Service- und 
Vertriebs GmbH 
Karlstraße 44 

Telefon 07461/79425 
7200 Tuttlingen 


ELDAT GMBH 
Elektronik und 
Datenverarbeitung 
Nürtingerhofstraße 21 
Telefon 07121/370809 
7410 Reutlingen 1 


GLEICHMANN & Co 
Electronics GmbH 
Resedaweg | 

Telefon 07249/8354 
Telex 7826772 

7513 Stutensee 3 


MKV MIKROCOMPUTER 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Rüppurrerstraße 2d 

Telefon 0721/37 3071 

Telex 7826311 

7500 Karlsruhe 1 


MDT Computer 
Service- und 

Vertriebs GmbH 
Merzhauser Straße 110 
Telefon 0761/4 00 54-56 
7800 Freiburg 


COMPUTERHANSA 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Josef-Trinkl-Straße 5 
Telefon 089/1493755 
8000 München 50 


MKV MIKROCOMPUTER 
Vertriebsgesellschaft 

mbH & Co KG 
Landwehrstraße 75 

Telefon 089/533748 

Telex 5214381 

8000 München 2 


COMCON 

Computer Consulting 
Computer Construction 
Irminfriedstraße 36 
Telefon 089/85 55 96 
8032 Gräfelfing 


RICHARD EULBERG 
Universal-Computer 
Ziegelhüttenstraße 18 
8759 Hösbach 


C&S 

Computer u. Software GmbH 
Klinkerberg 8/1 

Telefon 0821/515120, 519535 
8900 Augsburg 


Vertragshändler für 
Österreich: 


DATA 
Datenverarbeitung 

für Wirtschafts- 
treuhhänder GesmbH 
Tivoligasse 52 

Telefon 0043/2228335 01 
1120 Wien 


Vertragshändler für die 
Niederlande: 


DATELCARE BV 

Huis ter Heideweg 28 
Postfach 2 

Telefon 0031/3404/2 1344 
Telex 40 116 

3700 AA Zeist 


Vertragshändler für die 
Schweiz: 


ELJAPEX AG 
Hardstraße 72 

Telefon 0041/56/26 3052 
5430 Wettingen 


scheint der Eingaberah- 
men, dessen Größe ja beim 
Neueinrichten festgelegt 
wurde. Mit der Zifferntasta- 
tur kann der Cursor (>) in 
acht Richtungen bewegt 
werden. Durch zusätzliches 
Drücken der Shift-Taste läßt 
sich eine Linie zeichnen. 
Drücken der CTRL-Taste 
löscht einen Bildpunkt. 

Am Ende des Zeichenent- 
werfens sollten Sie den Cur- 
sor an den Punkt des Zei- 
chens positionieren, der am 
weitesten rechts liegt. Nach 
Drücken der »E«-Taste wird 
die aktuelle Zeichenbreite 
berechnet und angegeben. 
Falls Sie die Schriftzeichen 
beim Ausdruck direkt an- 
einander gefügt wünschen 
(Handschriftcharakter), so 
sollten Sie den Wert über- 
nehmen. Insbesondere 
beim Entwurf von Ziffern 
empfiehlt sich jedoch die 
Wahl einer größeren Breite. 
Das Programm liest nun den 
Inhalt des Eingaberahmens 
direkt vom Bildschirm. Es 
übernimmt jeweils einen 
schmalen Streifen von ei- 
nem Zeichen Breite und acht 
Zeichen Höhe und betrach- 
tet dieses Punktmuster als 8- 
Bit-Binärzahl, indem für ein 
Reverszeichen eine Eins, für 
den Rest Nullen gesetzt wer- 
den. Die Anordnungsrich- 
tung der Bits wurde dabei 
analog zu der des Epson- 
Druckers vorgenommen: 
Das höchstwertige Bit steht 
oben in der Spalte (siehe 


Bild 2). 
Die Binärzahl wird in eine 
Dezimalzahl umgerechnet 


und die Dezimalzahl, die ja 
nur Werte zwischen 0 und 
255 annehmen kann, in 
Form ihres entsprechenden 
Charakterstrings als 1-Byte- 
Wert in den Record ge- 
schrieben. 

Wie in diesem Beispiel 
aus Bild 2 wird in vielen Fäl- 
len die Zeichenhöhe mehr 
als acht Punkte betragen. Es 
ist nicht sinnvoll, mehr als 
acht Punkte zu einer Dezi- 
malzahl zusammenzufassen, 
da der Drucker im Image- 
mode höchstens acht Punkte 
gleichzeitig ausgeben kann. 
(Der 9-Punkt-Mode wird 
hier außer acht gelassen.) 
Das Programm liest also ein 
zweites »Achterpaket« vom 
Bildschirm und speichert 
die Bytes im folgenden Re- 
cord. Bei einer Zeichenhöhe 
von 24 Punkten ist der Vor- 
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gang ein drittes Mal nötig. 
Das Abschlußbyte jedes Re- 
cords kann ein beliebiger 
Code größer Null sein. Es 
verhindert, daß Bytes mit 
dem Wert Null, die ja in un- 
serem Fall relativ häufig am 
rechten Rand vorkommen, 
von der Floppy als Datenen- 
de im Record mißverstan- 
den werden. 

3. Zeichen lesen 

(Zeile 1150-1170) Unterpro- 
gramm »Zeichensatz laden«; 
Unterprogramm »Zeichen- 
wahl;« Unterprogramm 
‚Fenster Clear«; Unterpro- 
gramm »Zeichen auf Bild- 
schirm«, 

Der Zeichensatz wird au- 
ßRer auf der Diskette noch in 
einem Feld A$ gespeichert, 
damit ein schneller Zugriff 
möglich wird. Dieses Feld 
muß bei Programmbeginn 
belegt werden (Unterpro- 
gramm »Zeichensatz laden« 
890-960). Jeder Record ent- 
spricht dann einem String 
des Feldes A$. Um ein Zei- 
chen auf dem Bildschirm 
darzustellen, müssen die 
Nummern der entsprechen- 
den Records beziehungs- 
weise die Stringindices be- 
rechnet werden, unter de- 
nen das Zeichen gespei- 
chert ist. Dies übernimmt 
das Unterprogramm »Zei- 
chenwahl« (250-290). Es wan- 
delt den ASC-Code in den 
Bildschirmcode. Anschlie- 
ßend muß das Eingabefen- 
ster gelöscht werden. Dies 
wird am schnellsten mit Hil- 
fe einer Scroll-Fensterände- 
rung erreicht (320-330). Die 
Zeichendarstellung auf dem 
Bildschirm wird auf umge- 
kehrtem Wege wie die Ein- 
gabe erreicht. Je nach Zei- 
lenhöhe werden ein, zwei 
oder drei Strings aus A$, By- 
te für Byte, in Punktmuster 
zurückverwandelt. 

4. Zeichen ändern 
(Zeile 1270-1290) 

Der Block stellt lediglich 
eine Kombination der Zeile 
»Zeichen leser« und »Zei- 
chen neu entwerfen« dar. 
Bitte achten Sie auch bei An- 
derungen darauf, den Cur- 
sor am Ende auf den am 
weitesten rech:s liegenden 
Punkt zu positionieren, wenn 
Sie bei der Berechnung der 
Zeichenbreite einen sinnvol- 
len Wert erhalten wollen. 

Wie schon erwähnt, wer- 
den bei Ubemahme des 
Punktmusters vom Bild- 


schirm alle Reverszeichen >» 
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s&&0 rem zeichen speichern 
670 poke 27268,0:poke 224,0:poke 213,x1-2:poke 225,24:print 
680 l=x-x1l+l:print "min Breite"sl:rinput "Breite? ";lıby=0 
690 for z=l to zeriasge""rpo=ba+rbb# (Br -Bryo)rkl-i 

700 for x=1 to l:p=po+tx 
710 for y=0 to 7 
720 bi=peek (p):if bi>128 then byte=byte or biy) 

20 p=p+80 
740 next saf=at+chr# (byte):byte=ü 

750 next xrah#(z)=chr#(l)+af+raor# 
780 next = 

770 r=ba#zE 
780 for z=1 to zz:record #(fr), (r+2)rgosub 200: print# fr,ah#&tz); 

770 attr)=ah&(z)erer+linext :return 
800 ı 
810 zrem up = zeichen leser 

320 r=beatzzıl=sasctafFtlr)) 
830 for z=il to zzrıafemidFlaftlr) ,2irer+lipo=barbb# (Btz-8+yo)+rl-1 
840 for x=1 to l:p=po+rx:byte=asc (midF(a#,#,1)) 
850 for y=O0 to F7ıif byte and biy) then poke p,170 
850 p=p+B80:next ınext next 
870 return 
880 
8970 srem up — zeichensatz laden 
9700 input "Name des Zeichensatzes";dn# 
910 delose #(fr)sdopen #(fr), (dn&) ,‚d(lw)rgosub 200:record #(fr),1 
920 get #Ffr ,efıld=asc (ef) ıfb=ld-2:get #fr ,‚efizz=asc (ef)ıget #fr,efizl=asc(e#) 
930 for r=0 to zeszl-lirecord #(fr), (r+2)ıgosub 200 

9735 for i=1 to ld:get #fr ,efiif ef="" then efenuf 
937 afzattefınext raflr )=afrafe"!" 

740 next 
950 ddf=e"l"eif zei then ddste"m" 

90 zrexl+rfboelifher:*ö: yu=syo+fh-lireturn 
970 
9780 
990 :ırem hauptverteiler 

1000 print he$s "Entwurf von Zeichensätzen"cer#"für Graphikdrucker"cr# 
1010 print "vorhandenen Zeichensatz"cor#F"erweitern, ändern, sv. (INCHE 
1020 print "Zeichensatz neu erstellen (2) '"cr& 

1030 print "Frogrammende KD) 

1040 input von vgooto 1070,1540 

1050 delose trend 

1050 3 

1070 srem zeichensatz bearbeiten 

1080 goasub 870:rem zeichensatz laden 

1090 gosub 220: print hafı 

1100 print "Zeichen lesen (1) "cr#"Zeichen neu entwerfen (2)" 
1110 print "Zeichen ändern (Z)"’cr£#&"Zeichen drucken 4)" 
1120 print "Ausgang wo" 

1130 input von v+lgoto 980,1150,1200,1280,1320:goto 1090 

1140 : 

1150 rem lesen 

1160 gosub 75ö:gosub 310:gosub 8lü:rrem zeichenwahl:clearszeichen ausgeben 
1170 goto 1090 

1100: 

1190 rem neues zeichen 

1200 gosub 250:rem zeichenwahl 

1210 print "Bild clear (j/n) ? MM"; 

1220 get et:if et="" then 1220 

ZE0 print ef:if eF="j" then gosub ZF10 

1240 gosub 350:rem - zeichen entwerfen 
1250 goto 1090:rem vw Listing zum Entwurf 
1260 3 von Zeichensätzen 
1270 rem aendern (Fortsetzung) 
1280 gosub 250:gosub F10:ırem zeichenwiclear 
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1290 
1200 2 
1310 : 
1320 
1330 
1340 


rem 


goasub Blü:gasub 50:goto 1090:rem 


text drucken 
poke 226,0:poke 224,0:poke 213,79:poke 225, 24:print 
print hce$ı "Gib Textzeile: ":p=barpeak (216) *bbırem 


lesenseingeben:!v 


akt cursorzeile 


AO 


drucker init;izeilenabstyılf 


druckstring zus.setzen 


(8-40) "fh 


Listing zum Entwurf 
von Zeichensätzen 
(Schluß) 


1350 get eFfıif ef="" then 1350 

1360 pe=ba+tpeek (216) #bb+peek (198) :print e#r;:if eFt>cr# then 
1370 open 4,4, 4:print# 4,es#ı "8"ses#, "1"; 1lfFırem 

RO ate""als=ü 

1390 for z=O0 to ze-lırem zeilenzahl 

1400 for x=p to pe-lirem zeichenzahl 

1410 ba=peek (x)ir=z+beotzzirem zeichen aus bildsch lesen:recordn berechn 
1420 l=zasc (aftr))saf=aftmidF (after) „Z,l)ılsels+tlırem 

1430 if 185:254-fb then gosub 1490:rem string drucken 

1440 next 

1450 gosub 1490:print# 4,1lf#Fınext 

1440 close 4:goto 1090:rem vw 

1470 2 

1480 rem up = af druck 

14970 lh=int (1s/258) : 1ll=1ls-1h#256 

1500 primt# 4,es#ıddFichr#(ll)schr#tih)lsaft 

1510 afe""als=Orreturn 

Lee % 

ISO: 

1540 rem z5 neu einrichten 

1550 input "Name der Datei "idn#Frinput "größte Zeichenbreite 
15640 input "größte Zeichenhöhe (8-24) ";zzrızzreint (zr/8+.9) 
1570 zrexl+fb-lıfherz#d: yuzsyotfh-lıld=fbrörrem recordl 

1580 ddfe"l"sif zei then ddfe"z" 

1590 for i=1 to fbihtseht+chr#& (64) ınext saFechr#Cfb)+htrchr# (65) 
1500 i=ldeze#=z1/254 

1610 print "Der Zeichensatz wird ungefähr" 

1620 print is"Blöcke auf der Diskette belegen." 

1430 print cr#scr#ı "Watei wird eingerichtet" 

1540 print "Einrichtungsdauer wa. "i82;, "Ss" 

1650 delose #(fr)ıdopen #(fr), (dn&) „dtlw) ,L(ld)rgosub 200 
1560 record #(fr),Liprint# fr,chr#(ld)schr&(ze)schr#tzld:gosub Z00 
1670 for r=0 to zestzl-l:print# fr,afııgosub PÜOraf(r)=aFrnext 
1580 gato 1090:rem verteiler 2 


als Einsen interpretiert. Der 
jeweilige Charakter ist ne- 
bensächlich. 

5. Text drucken 

(Zeile 1320-1510) 

Sie können hier eine Text- 
zeile eingeben. Die Länge 
darf eine Druckzeile nicht 
überschreiten. Die Zeichen 
der Zeile werden direkt aus 
dem Bildschirm gelesen. 
Damit entfällt die sonst not- 
wendige Codewandlung. 

Das Problem bei Texten, 
deren Zeichen mehr als acht 
Punkte hoch sind, besteht in 
einem halbwegs flüssigen 
Druckablauf. Wenn der 
Druckkopf jeweils ein Zei- 
chen nach dem anderen 
drucken müßte, so wären 
zeitraubende Schreibwal- 
zenbewegungen und dar- 
aus resultierende Druckun- 
genauigkeiten die Folge. 
Dieser Programmblock setzt 
zunächst die oberen Teile 
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der Zeichen eines Textes zu 
einem langen Druckstring 
zusammen und druckt sie. 
Aus diesem Grund wurden 
die Punktmuster der Zei- 
chen in »Achterpakete« auf- 
geteilt, die separat an- 
sprechbar sind. Anschlie- 
ßRend wird die Textzeile ein 
zweites oder drittes Mal 
durchgegangen und die fol- 
genden Zeichenabschnitte 
werden zusammengesetzt 
und gedruckt. 

Unangenehm macht sich 
in Basic die Beschränkung 
der Stringlänge auf 255 Zei- 
chen bemerkbar, da beim 
Epson-Drucker für eine 
Druckzeile je nach Schreib- 
dichte bis zu 1920 Spalten 
benötigt werden. Bei länge- 
ren Textzeilen sind deshalb 
kurze Zwischenstops des 
Schreibkopfs unvermeid- 
bar. Die Schreibdichte wird 
in der Variablen DD$ ange- 


geben. Bei  dreizeiligen 
Schriften (24 Punkte Höhe) 
wird automatisch doppelte 
Dichte (960 Spalten pro Zei- 
le) gewählt. Ein- und zwei- 
zeilige Schriften werden mit 
vierfacher Dichte (1920 S/Z) 
gedruckt. Andere Werte 
lassen sich leicht einstellen. 
6. Hinweise 

Nachdem Sie eine neue 
Zeichensatzdatei eingerich- 
tet haben, ist es empfehlens- 
wert, mit dem Entwurf von 


Zeichen mit niedrigem Bild-. 


schirmcode (A-Z) zu begin- 
nen. Dementsprechend 
können Sie in Zeile 920 die 
Variable ZL, die ja die An- 
zahl zu ladender Zeichen 
angibt, anfänglich auf nied- 
rige Werte (-32) setzen. Das 
erspart Zeit beim Laden des 
Zeichensatzes. Hierbei ließe 
sich weitere Zeit einsparen, 
wenn Sie in Zeile 935 eine 
Eingaberoutine (etwa 


GETSTR$ aus Exbasic ID 
einsetzen könnten, die einen 
String bestimmter Länge mit 
beliebigem Inhalt von der 
Diskette liest. Beachten Sie 
in Zeile 90 die unterschiedli- 
chen Werte für VF und VL, 
je nachdem, ob Sie eine 
DIN- oder  ASCII-Tastatur 
haben. Mit den beiden Kon- 
stanten wird festgestellt, ob 
die Shift- oder CTRL-Taste 
gedrückt ist. Bei Zeichen, 
die mit vierfacher Schreib- 
dichte gedruckt werden sol- 
len, ist es sinnlos, direkt ne- 
beneinanderliegende Punk- 
te einzugeben, da der 
Drucker in diesem Fall je- 
den zweiten Punkt ausläßt. 
Dieses Programm ist nicht 
für absolute Programmier- 
laien geschrieben. Es wäre 
zu umfangreich geworden, 
wenn Fehlbedienungen von 
vornherein abgeblockt wür- 
den. (Bernd Wiesner) 


omzuter 47 


18: "A":WAIT 2: 
CLEAR :Q=12B: 
DIM A$(Q)X12: 


DIM A<Q) 
28: PAUSE " 


en" 


38:POKE &7B4E, 75: 
INPUT "Vorname 


"374 


48:POKE &7B4E, 75: 
INPUT "Nachnam 


e ";uU$ 


68:POKE &7B4E, 75: 
INPUT "Schulfa 


ch ";3W$ 


7B:POKE &7B4E,B 
INPUT "Schulyja 


hr "3%$ 


82: INPUT "Klasse 


"3Y$ 


99:POKE &7B4E, 75: 
INPUT "Schule 


"ı2$ 


188:POKE &7B4E, 2 
PAUSE "Wieviel 
e":PRINT W$; "a 
rbeiten ";j: 


INPUT N 


118:CLS :FOR I=1T0 


N: CLS 


128:PRINT "Zensur 
Neues Ita. 


INPUT ACID 
148:NEXT I 


17B:FOR J=1T0 N: 


CLS 


48 Pmzuter 


Schul 
ısche Leistung 


Is Anschluß zu dem im 
Anwenderhandbuch 
vorgestellten Programm 


»Schulische Leistungen« ist 
dieses Programm zur alleini- 
gen Darstellung von Zensu- 


Variablenliste 


188:PRINT "Datum d 
.Arb. -Nr."3J3" 
"321INPUT A$CJ 

2 

199:NEXT J:CLS : 
BEEP 5, 42 

219: TEXT. 3CSIZE,2; 
COLOR 3:LPRINT 
TAB (49; "SCHUL 
ISEHF- 

228: LPRINT TAB (4) 
; "LEISTUNGEN" 

230: ESTZE 1.CDEUR 
1%) 

248: LPRINT "Schue | 
er(in) :" 
268:COLOR 1:LPRINT 

TAB GI), 18355: 
;uU$ 
282: COLOR B:LPRINT 
"Schulfach 2" 
298:COLOR 1:LPRINT 
TAB (1; W$ 


Schulische 
Leistungen auf 
dem PC-1500 


Mit diesem Progra 

Schüler seine eigenen Leistungen 

(zum Beispiel Klassenarbeiten) 

in einer übersichtlichen Form dar- 
stellen. Es nutzt die 
Möglichkeiten des Plotters CE-150. 


mm kann ein 


grafischen 


ren eines Schülers in einem 
Schulfach erstellt worden. 
Wie das abgebildete Bei- 
spiel zeigt, ermöglicht das 
Programm ebenfalls »Schu- 


lische Leistungen« genannt, ® 


389:COLOR B:LPRINT 
"Schuljahr :" 
3198:COLOR 1:LPRINT 
TAB (1)35%$ 
328:COLOR B:LPRINT 
"Klasse 2" 
339:COLOR 1:LPRINT 
TAB (1); Y$ 
348:COLOR B:LPRINT 
"Schule 2" 
358:COLOR 1:LPRINT 
TAB (1952$ 
36ß:LF 1 
378:COLOR 3:LPRINT 
TAB 535.1 
at um" 
388:LPRINT TAB (5) 
"2 = Graphisc 
he Darstellung 


[K 


Listing 
zu dem Programm 
»Schulische Leistungen« 


Interquadram Händlerverzeichnis 


1000 Berlin 15, Aval GmbH, Lietzenburger Str. 90, T. 
030/8827642 : 1000 Berlin 30, Dr. Dohrenberg, Bay- 
reuther Str. 3, T.030/2138043 - 1000 Berlin 12, Ing.Bü- 
ro Grabert, Mommsenstr. 17, T. 030/3242629 : 2000 
Hamburg 76, Polisoft GmbH, Holsteinischer Kamp 
80, T. 040/2918071 : 2000 Hamburg 76, Computer 
Partner, Kanalstr. 44, T. 040/2280094 - 2000 Hamburg 
1, Günter Jägersberg, Spaldingstr. 140, T. 040/24 1721 
- 2300 Kiel 1, Reese GmbH & Co., Rendsburger 
Landstr. 196, T. 0431/68911 : 2800 Bremen, HSC 
Computer, Bürgerm.-Schmidt-Str. 15, T. 0421/55940 » 
2810 Verden a.d. Aller, Allerdata GmbH, Hamburger 
Str. 31, T. 04231/50712 : 3000 Hannover 1, Trenddata 
GmbH, Am Marstall 20/22, T. 0511/14629 : 3000 Han- 
nover 1, OSE GmbH, Podbielskistr. 22, T. 0511/690000 
- 3012 Langenhagen, Leymann Computer, Hans- 
Böckler-Str. 20, T. 0511/7805231 - 4000 Düsseldorf 1, 
Data Becker, Merowinger Str. 30, T. 0211/310010 - 
4000 Düsseldorf, G.V.R., Schlüterstr. 1, T. 0211/- 
664530 - 4000 Düsseldorf 1, Dataway Computer, Ima- 
nuel-Leutze-Str. 1, T. 0211/592065 : 4000 Düsseldorf 
1, Personal & Business, Ellerstr. 187, T.0211/721128 
4250 Bottrop, Meuwsen + Brockhausen, Gleiwitzer 
Platz 3, T. 02041/122310 : 4300 Essen 1, Telecompu- 
ter, Alfredstr. 114-116, T. 0201/790064 - 4300 Essen, 
Computer Sys. Mlecko, Julius-Str. 15, T. 0201/232428 
- 4400 Münster, G A D, Sentmaringer Weg 1, T. 
0251/706711 - 4400 Münster, G A O Computerhaus, 
‚Aegidiimarkt 5, T. 0251/7067 11 - 4440 Rheine 1, Füss- 
ner GmbH, Hörstkamp 7, T. 05971/12539 - 4600 Dort- 
mund 1, GE | GmbH, Florianstr. 11, T. 0231/121071 - 
4800 Bielefeld 14, A+L Data GmbH, Hauptstr. 81, T. 
0521/431524 : 5000 Köln 1, Gasper Computers, Qua- 
termarkt 5, T. 0221/247385 - 5030 Hürth-Efferen, Ge- 
neral Electric, Robert-Bosch-Str. 6, T. 02233/6091 - 
5300 Bonn 1, G E I GmbH, Oxfordstr. 12-16, T. 
0228/651931 - 5300 Bonn 1, Bonndata GmbH, Pop- 
pelsdorfer Allee 25, T. 0228/2091 - 5300 Bonn, Büro 
Hansen, Bachstr. 1, T. 0228/652322 - 5300 Bonn 3, 
SOBA Untern.Ber., Königswinterer Str. 29-37, T. 
0228/462017 - 5400 Koblenz, Büro Hansen, Schüt- 
zenstr. 9-11, T. 0261/37551 - 5632 Wermelskirchen 1, 
Data Process Service, Albert-Einstein-Str. 3, T. 
02196/970 : 5800 Hagen, BO G GmbH, Becheltestr. 
32, T. 02331/305021 : 6000 Frankfurt 1, Henneveld 
KG, Zeil 127, T. 0611/281482 - 6000 Frankfurt 71, 
Comper GmbH, Lyoner Str. 44, T. 0611/6686041 : 6000 
Frankfurt 1, Natic & EDV Vertrieb, Rossertstr. 6, T. 
0611/7240368 - 6100 Darmstadt, ISI Computer, Pal- 
laswiesenstr. 63, T. 06151/85018 - 6200 Wiesbaden, 
Natic & EDV Vertrieb, Nerotal 73, T. 06121/61745 » 
6200 Wiesbaden, Büro Adenauer, Rüdesheimer Str. 5, 
T. 06121/443023 : 6200 Wiesbaden, Henneveld KG, 
Bleichstr. 30, T. 06121/307091 - 6200 Wiesbaden, DG 
Verlag, Leipziger Str. 35, T. 06121/6781 - 6250 Lim- 
burg, Wir Bürosysteme, Diezer Str. 10, T. 06431/26088 
+ 6411 Künzell-Bachrain, Trigon Computer GmbH, 
Turmstr. 77a, T. 0661/66075 - 6450 Hanau 1, Comper 
GmbH, Donaustr. 15, T. 06181/16205 - 6454 Bruchkö- 
bel, Transmit Data, Fliederstr. 19-21, T. 06181/77084 » 
6457 Maintal 2, Plan mit EDV/TV, Gutenbergstr. 2, T. 
06194/65555 - 6500 Mainz, Henneveld KG, Alte Main- 
zer Str. 121, T. 06131/85091 - 6600 Saarbrücken 3, 
W.N. Pfeiffer, Beethovenstr. 28, T. 0681/32711 : 6730 
Neustadt/Weinstraße, I C R GmbH, Im Altenschemel 
21, T. 063271390 - 6740 Landau/Pfalz, Data Service 
GmbH, Kramstr. 21-23, T. 06341/83072 - 6800 Mann- 
heim 1, Josef Arzt KG, Kunststr. N3 10, T. 0621/23844 
+ 6800 Mannheim 1, Dialog GmbH, Rosengartenplatz 
3, T. 0621/103420 - 6901 Dossenheim, G D O GmbH, 
Goethestr. 3, T. 06221/85031 - 6920 Sinsheim, Meda- 
ta GmbH, Neulandstr. 17, T. 07261/63349 - 7000 
Stuttgart 1, Kübler, Silberburgstr. 145, T. 071 1/610651 
- 7000 Stuttgart 80, Bierbrauer & Nagel, Breitwie- 


" senstr. 5, T. 0711/78621 - 7000 Stuttgart-Möhringen, 


Häussler GmbH, Vaihinger Str. 149A, T. 0711/78330 - 
7033 Herrenberg, IS! Computer, Am Jochimsberg 10- 
12, T. 07032/60012 : 7060 Schorndorf, Thomas Alt- 
mann, Ulrichstr. 33, T. 07181/74120 - 7257 Ditzingen, 
Teach GmbH, Siemensstr. 22, T. 07156/5071 : 7400 
Tübingen, Computer Point, Reutlinger Str. 62, T. 
07071/35555 - 7410 Reutlingen, Maier & Partner, Die- 
selstr. 6, T. 07121/54025 - 7500 Karlsruhe 1, Fischer 
Büro Center, Kaiserstr. 130, T. 0721/172241 : 7538 
Keltern-Ellmendingen, Nova Data GmbH, Weiler Weg 
2-8, T. 07202/8711 - 7750 Konstanz, Geschäfts Com- 
puter, Kreuzlinger Str. 5, T. 07531/27753 : 7778 Mark- 
dorf, MSB Verlag, Marienstr. 12, T. 07544/3058 - 7800 
Freiburg i.B., Kühn & Weyh GmbH, Linne Str. 196, T. 
0761/8850201 - 7800 Freiburg, Data Integral GmbH, 
Urachstr. 17, T. 0761/78075 : 7890 Ravensburg- 
Bavendorf, Kumatronik GmbH, Markdorfer Str. 27, T. 
0751/95413 - 7900 Ulm, EDV-Hutt, Olga-Str. 125, T. 
0731/60847 : 8000 München 50, Schulz Bürotechnik, 
Dachauer Str. 192, T. 089/1462220 - 8000 München 
22, PC M, Schönefeldstr. 21, T. 089/285860 : 8000 
München 71, Singhammer Datentech, Stäblistr. 6, T. 
089/789081 : 8000 München 60, Computer Studio 1, 
Bodenseestr. 17, T. 089/8345097 : 8000 München 46, 
Finkenzeller GmbH, Taunusstr. 31, T. 089/38711 - 
8000 München 2, Start Computer Centr, Kardinal- 
Döpfner-Str. 4, T. 089/282209 - 8000 München 81, RZ 
Bayerische Ges.EG, Karl-Hammerschmidt-Str. 12, T. 
089/92371 - 8012 Ottobrunn, ISI Computer GmbH, Un- 
terhachinger Str. 28, T.089/600100 - 8036 Herrsching, 
Microdex GmbH, Mühlfelderstr. 2, T. 08152/1091 - 
8039 Puchheim, Stemmer Elektronik, Bosch-Str. 12, T. 
089/806081 : 8206 Haidholzen, Szeredy Elektronik, 
Weberei-Str. 13, T. 08036/7111 - 8210 Prien, MM Com- 
puter GmbH, Hallwangerstr. 59, T. 08051/3074 - 8400 
Regensburg, E P A KG, Gewerbepark D14, T. 0941/ 
93945 : 8580 Bayreuth, Unidata GmbH, Parkstr. 3, T. 
0921/56688 - 8700 Würzburg 1, Computer Martin 
GmbH, Ludwigstr. 10, T. 0931/16558 : 8860 Nördlin- 
gen, SES Vertrieb GmbH, Oettinger Str. 6, T. 09081/ 
6001 - 8900 Augsburg, Böwe Maschinenfabrik, Haun- 
stetter Str. 124, T. 0821/57021 
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Software 


398:LPRINT TAB (5) 
;"3 = Zensur" 
4B8:BEEP 1, 15, 1888 
:GRAPH :LINE © 
2, 8)-(288, -25) 
’ BD, 2; B 
48B5:LINE (8, 9)-(12 
=2903 D, 25 B: 
LINE (8, 8)-(19 
-25), BD, 2; B 
418:GLCURSOR (2, -1 
5):SORGN 
415: TEXT :CSIZE 1: 
COLOR 3:LPRINT 


n 


417:GRAPH : 
GLCURSOR (B, -2 
): SORGN 
432: M=NX2S+N+2 
44B: LINE (8, 8)-(28 
8, =MD5 B, 2, B 
445:LINE (8, 8)-(1B 
-M), [P 2; B 
447:LINE (8, 8)-(19 
-N), B, 2; B 
458:GLCURSOR (1882, 
-2):SORGN 


:FOR I=1T0 N 
:F=1:1F ACII>=5 
LET F=3 

IF ACID=1ILET 


ACID=2ZLET 


=4 
: IF ACI»2=4LET 
IF ACII=SLET 
=2 
IF ACID=S6LET 
=1 
LINE (CB, B)-(CWX 
14, -24), BD, F, B 
:GLCURSOR (B, - 
6):SORGN 
NEXT I: 
GLCURSOR (91, N 
*X25-7):SORGN 
:FOR 1=1T0 N 
:CSIZE 1:COLOR 
8:LPRINT ACID 
: GLCURSOR (B, - 
6): SORGN 

NEXT I 
:GLCURSOR (-17B 


W 
W 
IF ACIIS3LET W 
W 
W 
W 


10- 20 
30-100 


Festlegung des DIM-Feldes 
Eingabe von Vornamen, Nachnamen, Schulfach, 


Schuljahr, Klasse, Schule und Anzahl der Arbeiten 


110-140 
170-190 
210-350 
360-390 
400-415 


Schleife zur Eingabe der Zensuren 

Schleife zur Eingabe des Datums 

Druckausgabe der Eingaben aus Zeile 30-100 
Druckausgabe: Erklärung der drei Bereiche 
Zeichnung eines Kastens, der in drei Bereiche ge- 


gliedert ist, und dessen Beschriftung 


417-447 
Zensuren 
450-500 


Zeichnung des Kastens für die Darstellung der 


Schleife zum Zeichnen der Balkendiagramme für 


die Zensuren (grafische Darstellung) 


510-540 
550-600 


Schleife zum Abdrucken der Zensuren 
Schleife zum Abdrucken des Datums 


Status 1 beträgt 1433 Programmschritte. 


Programmbeschreibung »Schulische Leistungen« 


568:FOR J=1T0 N 

578:CSIZE 1:COLOR 
8:LPRINT A$(J) 

588: GLCURSOR (8, -2 


6):SORGN 
598: NEXT J: 
GLCURSOR (-21; 
-568):SORGN 
6882: TEXT :END 


Listing zu dem Programm 
»Schulische Leistungen« 


» 26XN) : SORGN 


(Schluß) 


die Darstellung der Noten in 
sehr übersichtlicher Art und 
Weise. Das Programm wird 
mit »DEF A« gestartet. Alle 
Eingaben erfolgen im Dia- 
log. Zu beachten ist, daß nur 
ganze Notenstufen eingege- 
ben werden dürfen, das 
heißt für 2— (zwei minus) 
wird eine »2« eingegeben. 
Schlechte Noten werden rot 
ausgedruckt. 


(Dominik Müller) 


Finanzhilfe für den Haushalt 


Das Programm »Haushaltsrechnung« Den 
für den Spectrum ermöglicht die Dar- ; Aisenae runkonen: 
stellung von 28 Einzelkonten des 1)Konten eröffnen 
privaten Haushalts. Anzahl und Na- My. 
men der Konten sind frei wählbar, so 3) Statistik und 
daß jeder Benutzer das Programm 
dem eigenen Haushalt anpassen kann. 


5) Speichern. 
Mit der Funktion »Konten 
eröffnen« kann der Benutzer 


FRINT 


3onNDetch 
OSHc9 IOOD 
UDZr Hr OHnHmmi 


INK 732CES 360:5UBr85090: 


Jahr sind immer 


a") 
rt 
= 
g 
MON 
“Tr 


tum"za#(1) 
‚„" Febrüar. "„" Maerz 
August "„"September" 


a 


£-Am 3NZZZ 
3 zR Go lnrZ DC OO 


He Ohe muB ae x Gem 


VERKEHRT RT HH TRIER RR HH KR RR HR" 5 INVERSE 1; 
Namen. der ee und Ausgabe- kon 
nten sein. 


RR Wieviele Ausgabek onten? 


7 


Eid 
m, 
41-0 AUZ3-23- T T O0 


-, 


"OSOND$HN 


ERSE 
>14 THEN G 
Neras KRRRKKTFRRRHTKKRKHRHHRHRHRRÄRERN 


Deshalb 


jeite! 


.„": PRINT AT 20,9:ıg&: 


u! 


LET z$="Ausgabekonten" 


— 


I 
= 
7 
2 
er 
E7 
7 
e 
be) 
2 
Ss, 
dm 

{ 

= 
F 
ber) 
Z 
“ 
Bi 
= 
u 
4 
I 
F 
Pe 
= 
ua 
m 

Be 
= 
a 


rrnmoroonmo I Te-eHof AT 
mm oSmTems so anZz7ZJ3 


ONTABRI 


LET z#="Einnahmekonten" 


zweistellig einzugeben. 


2 & April a 
„" Oktober "," November" 


n 3 ei waehlen. 
E: 

INVERSE ee 
ale Einnahmekonten”"; INVERSE U; „az 
;"Die Namen der Eonten werden im 


mut Bon „nach Eingabe der Konten 
FAUSE 


die Anzahl der Ausgabe- 
und Eingabekonten sowie 
die Namen der Einzelkonten 
frei wählen. Hier wird auch 
der Zeitpunkt des Buchfüh- 


Fortsetzung auf Seite 53 


"Geben Sie das heutige, D 


Beispie 


Ma ‚vun 
= Dez ember"," Gesa 


"Sie koennen die Anza 


Fro Eonten-art 


Namen, das ganz 


Listing zum Programm »Haushaltsabrechnung« 


Fortsetzung auf Seite 34 
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Uomputer-opfiware 
Lernen und opielen 


Computer-Software@Eomputer-Software@Computer-Software@Eomputer-Software Computer-Soflware 
Lernen und Spielen@Lemmen und Spielenf@Lemen und Spielen@@Lemen und Spielenf@Leimen und Spielen 


Computer-Softwere@Computer-Softwareßg Computer-Software@gComputer-Software Computer-Sofiware 
Lernen und Spielenf@Lemen und Spielen@@Lemen und Spielenf@gLemen und Spielen Lemen und Spielen 


Neue Bildungs- und Spielprogramme für 
Commodore VC 20 und C 64. In der hand- 
lichen Buchbox, komplett mit ausführ- 
lichem Textheft. Erhältlich im Computer- 
Fachhandel sowie in den Computer-Shops 
der Warenhäuser und Buchhandlungen. 


Vertrieb: (Nur für den Fachhandel) 


RUSH RECORDS GmbH 


4000 Düsseldorf 11 | 
Am Heerdter Hof 15, Tel. 0211-5002 34 Lehrmittelverlag Hagemann, Düsseldorf 


Assemblerkurs ASEM-4 


komplett nur 


Mehr rausholen aus dem „Mikro“ mit schnelleren und lei- 
stungsfähigeren Maschinen-Programmen. 
— Lernen Sie Assembler-Programmierung und Computer-Aufbau 
verstehen. In direktem Bildschirm-Dialog und begleitet von zahl- 
reichen Übungsaufgaben, wird der Stoff in leichtverständlicher 
Form vorgestellt. 
Im Preis von DM 98.- enthalten ist der komplette Kurs, beste- 
hend aus: 

e 2 deutschen Handbüchern (ca. 400 Seiten) 

© Lösungsblättern und Referenzkarte 

e Software auf Diskette oder Kassette 


Wählen Sie für Ihr System passend aus: 


Kassette: Er: Diskette: 


CBM 30xx CBM 30xx/4040 
CBM 40xx CBM 40xx/4040 
VC-20 N CBM 80xx/8050 

C 64 C 64/VC 1541 

ZX 81 Apple Il + Ile 
Spectrum ...andere Systeme auf Anfrage 


Versand per NN, Preise inkl. MwSt. 


Ing.-Büro Wilke 


Postfach 1727 - 5100 Aachen - Tel. 02 41/3 06 81 + 87 02.08 


KANN 


x 
Ki COMPUTER-SPIEL-PROGRAMME 5 
x von SOFTEK International Ltd. + 
Br EE RRERE #2... SB PER PETE ee + 
h Wir bieten Software für BBC A, BBC B, ELECTRON, 5) 
% ORIC 1, DRAGON 32, SPECTRUM, ZX, TANDY Color + 
x 16/32 K und cbm 64 schon ab 29,50 DM + 
RT. z.B.: SPECTRUM, ZX + 
% Informationen :Microbot 29,50DM % 
% erhalten Sie von: :Firebirds 2950DM % 
« COMPUTER-VERTRIEB _:z.B.: ORIC 1 + 
« ha Herzogstraße 14 :Super Meteors 34,50DM + 
« 4000 Düsseldorf 1 :Acherons Rage 34,50DM + 
* Tel.: 0211/376953 :z.B.: cbm 64 + 
* :Zoids 39,85 DM * 
je Händleranfragen erwünscht! :Ugh! 39,85 DM 5, 


2 2 2 2 5 5 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2, 


@appie computer 


Software für APPLE Il und Ile! 


Fakturierung m. Kundendatei, Lager- Reisebüroprogramm DM 2.800, — 
haltung, Mahn- und Bestellwesen, of- a 

fene Postenliste DM 2.200, — Baukalkulation DM2.EOO,— 
Lagerplatzverwaltung mit Lager- Lagerkartei DM 650,— 
steuerung ablDNI4.BU0, = Kundendatei DM 520,— 
Haus It i 

ou OM2145,_  Scheckschreibung DM 450,— 
Finanzbuchhaltung ASTI-Textverarbeitung 

mit Einzelkonten DM 2.480, — mit Adreßverwaltung DM 1.500,— 


Weitere Software, auch kundenspezifische Programmierung auf Anfrage! 
Alle Preise zuzüglich MwSt. 


O3GAIOFt:... 


Werner v. Siemens-Str. 3 - 7730 VS-Villingen 
Telefon: 07721/72213-72223 - Telex 7921500 


Aus dem Computer- 
Fachbuchprogramm 


W. Pest 


Hardware-Auswahl 
leicht gemacht 


Die wichtigsten Daten von 
über 200 Personal Compu- 
ter-Systemen. Mit aktuellen 
Marktübersichten für Perso- 
nal Computer sowie die 
wichtigsten Peripherie- 
geräte, mit einführenden 
Artikeln zu den verschiede- 
nen Gerätetypen, Begriffs- 
erläuterungen, Auswahlkri- 
terien (Checklisten), Trend- 
berichten und Bezugsquel- 
len. 


1982/83, 326 Seiten 


Best.-Nr. MT 350 DM 47,—* 


*DM 44,— inkl. MwSt. 
zuzügl. DM 3,— Porto und Versand 


Software-Auswahl 
leicht gemacht 


Dieses Buch gibt Auskunft 
über Systemsoftware, bran- 
chenneutrale Anwendungs- 
software, branchen- 
orientierte Anwendungs- 
software und technisch- 
wissenschaftliche Software 
in Form von Kurzbeschrei- 
bungen der einzelnen Soft- 
warepakete. Mehr als 2000 
Programmbeschreibungen 
aus allen Anwendungs- 
bereichen für Personal 
Computer. 


1983, 423 Seiten 


Best.-Nr. MT 340 DM 61,—* 


*DM 58,— inkl. MwSt. 
zuzügl. DM 3,— Porto und Versand 


om zuter 


Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
Telefon 089/46 13-220 


Software 


rungsbeginns eingetippt. 
Nach Eingabe der oben ge- 
nannten Daten muß das Pro- 
gramm erneut gespeichert 
werden, da Kontenanzahl 
und -namen Bestandteile 
der endgültigen Programm- 
version werden müssen. Mit 
der Funktion »Daten einge- 
ben« wird auf ein Unterme- 
nü verwiesen. Dieses bietet 
folgende Möglichkeiten: 

a Ausgaben 

b Einnahmen 

e+Ende. 

Mit »c« wird in das Haupt- 
menü zurückgesprungen. 
»a« und »b« erfragen zuerst 
das aktuelle Datum und zei- 
gen dann das Datum der 
letzten Eingabe sowie die 
Einzelkonten der entspre- 


Haushaltsrechnung 
Januar 
Konto Kontoname Betrag 
1 Nahrungsmittel 372.50 
2 Gesundheit 72.00 
3 Geschenke 134.00 
4 Taschengeld 155.00 
5 Auto 54.00 
[5 Wohnung 212.30 
” Genussmittel 735.00 
8 Sonstiges 34.00 
Gesamtausgaben 1768.80 
‘ Haushaltsrechnung 
Januar 
Konto Kontoname Betrag 
10 Gehalt 3100.00 


11 Zinseinnahmen 
12 Mieteinnahmen 


750.00 
324.00 


Gesamteinnahmen 4174.00 


Hardcopy 
eines Ausgabebeispiels 


chenden Kontenart an. Die 
Konten werden dann der 
Reihe nach durch einen 
Pfeil zur Eingabe aufgeru- 
fen. Am Schluß werden die 
eingetippten Beträge aufad- 
diert. Am unteren Bildrand 
erscheint wie bei allen an- 
deren Anzeigen (Bilanzen, 
Statistik) die Frage 
»Drucken j/n«. Durch Druck 
auf die »j«Taste kann der 
Bildschirm kopiert werden. 

Die dritte Funktion des 
Hauptmenüs, »Bilanzen«, 
verzweigt ebenfalls in ein 
Untermenü: 

l Monatsbilanz 
2 Jahresbilanz 
3 Ende. 

Wird eine Monatsbilanz 
gewünscht, erscheint nach 
Betätigung der Taste »1« die 
Frage »Welcher Monat?«. 
Nachdem eine Eingabe er- 
folgt ist, werden zuerst die 
aufaddierten Ausgabekon- 
ten des gewünschten Mo- 
nats sowie die Gesamtaus- 
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x$ = Kontennamen 

q$ = Monatsnamen 

a$ = Datum 

al = Anzahl der Ausga- 


ae lendisgramm 
KOontoname : 


BRUCKENMN 


Hahrungsmitte 


3 
shrumngsem 
ezunmndhei 
e2chenke 
s=2chenge 
REITER 
ohmimg 
enuzz2mit 
cmzEtigen 


JM 


= Anzahl aller Konten 
= Laufvariable 
= Laufvariable 
= Laufvariable 


bekonten 


a2 = Anzahl der Einnah- 
mekonten 


Zeile 5-60 


Zeile 180-240 


Zeile 300-390 


Zeile 400-470 
Zeile 500-630 
Zeile 900-950 
Zeile 1010-1200 
Zeile 2000-2050 


Zeile 2800-2999 
Zeile 3000-3095 


Zeile 4000-4180 
Zeile 4800-5010 


Zeile 5400-5491 
Zeile 6000-7060 


Zeile 8000-8300 
Zeile 8400-8440 


Zeile 8500-8690 


= Laufvariable 
= Eingabedatum 


Variablenliste 


Initialisierung; Festlegung der Kontenan- 
zahl und Kontennamen 

Unterprogramm für Dateneingabe und Bi- 
lanzen; Erstellung der Überschriften und 
der Kontendarstellung 

Eingegebene Beträge werden auf Dezi- 
malanzeige geändert 

Eingabe der Beträge; Pfeilanzeige 
Berechnung der Gesamtsummen 

Menü »Bilanzen« 

Aufrufen der Unterprogramme 
Gewinn-/Verlust-Berechnung und Bild- 
schirmdarstellung 

Laden 

Hauptmenü und Verzweigung zu den wei- 
teren Menüs 

Menü »Dateneingabe« 

Menü »Speichern« und Speicherpro- 
gramm 

Menü »Statistik« und Verzweigung zu den 
einzelnen Statistikprogrammen 
Kreisstatistik 

Säulendiagramm 

Copy-Programm; in Zeile 8430 muß für 
den ZX-Drucker statt »RANDOMIZE USR 
65200« der Befehl »COPY« eingesetzt wer- 
den 

Kontennamen und Kontennummern 


Programmbeschreibung 


zum Programm »Haushaltsabrechnung« 


220 Volt 
alleine 
machen 
aus Ihrem 
Mikro- 
computer 
noch kein 
‚Elektronen- 
gehirn«. 


a Ne 


® Finanzbuchhaltung 
@ Kostenstellenrech- 
nung ®@ Lohn- und 
Gehaltsabrechnung 
@ Auftragsabwicklung 
@ Bau-Abrechnung 
mit Massenermittlung 
® Adreßverwaltung 


Die Software liefern 
wir - das heißt: 
Computer-Intelligenz 
bezieht man nicht 
so einfach wie den 
Strom aus der Steck- 
dose. Unsere Pro- 
gramme beweisen 
das täglich in der 
Praxis unterschied- 
licher Branchen bei 
differenzierten Auf- 
gabenstel- 


wir darüber? 


Die Software 
liefern wir! 
für kommerzielle Mikro- 
computer mit CP/M-, 
MP/M- oder 
MS/DOS-Betriebssystem. 


Helmut van Haaren 
Software-Vertriebs GmbH 


Jahnstraße 26 : 7129 Auenstein 
Tel. 070 62/68 21 Telex 7 28 600 
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Fre 


Bevor Sie sich für einen Personal-Computer entscheiden, sprechen Sie besser 


mit unserem System-Berater: 089/ 4054.26. Oder schreiben Sie an 


SSBORNE 


Management by Computer. 


OSBORNE COMPUTER CORP. GMBH, Dingolfinger Straße 6, 8000 München 80. 
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gaben angezeigt, danach 
die Einnahmekonten sowie 
deren Summe und zum 
Schluß eine Gewinn/Ver- 
lust-Bilanz des Monats. Die 
Jahresbilanz arbeitet mit 
dem gleichen Verfahren. 
Sie ist eine Zusammenfas- 
sung der Eingaben aller Mo- 
nate. Mit »3« wird in das 
Hauptmenü zurückgesprun- 
gen. 


Die nächste Funktion des 
Hauptprogramms ermög- 
licht die Darstellung von Sta- 
tistiken. Sie ist wie folgt ge- 
gliedert: 

l Kreisstatistik-Ausgaben 
2 Kreisstatistik-Einnahmen 
3 ‚Säulendiagramm 

4 Ende. 


»l« und »2« erfragen den 
gewünschten Monat. Die 
farbige Kreisstatistik stellt 
anschließend eine prozen- 
tuale Struktur der Einnah- 
men beziehungsweise der 
Ausgabe dar. Neben der 
grafischen Darstellung der 
Prozentanteile als Kreisaus- 
schnitte werden die ent- 
sprechenden Einzelkonten 
und deren Anteile ebenfalls 
angezeigt. 


Das Säulendiagramm 
zeigt die Entwicklung der 
Beträge jedes Einzelkontos 
im Zeitablauf. Die Darstel- 
lung der Säulen erfolgt drei- 
dimensional. Ist für das ge- 
wünschte Konto die entspre- 
chende Kontonummer nicht 
bekannt, so können über 
»Erläuterungen« Kontoname 
und zugehörige Kontonum- 
mer aufgelistet werden. 
Nach Eingabe der ge- 
wünschten Kontonummer 


NKEYS=" 3" 


FAUSE 0: 


653 


werden die Beträge nume- 
risch und grafisch als Säule 
pro Monat dargestellt. 

Die letzte Funktion des 
Hauptmenüs, »Speichern«, 
ermöglicht die Speicherung 
des Programms zusammen 
mit den Daten (P) oder nur 


Berichti- 
gung zum 
Programm 
XREF 


F sr: Punkte waren 
nicht einwandfrei: 

l. Variablennamen hinter 
THEN (Zuweisungen) wer- 
den verstümmelt. 

2. DATA-Zeilen werden im 
Widerspruch zum Artikel- 
text nicht gesondert berück- 
sichtigt. 

3. Beim Ausdrucken der Va- 
riablen-Referenzliste ma- 


1 REM 
2 REM 
19 REM TOKENS; 


60 TO 5400 


Software 


Listing zum Programm 
»Haushaltsabrechnung« 
(Schluß) 


60 TO 8430 


5,0: DRAW 0,-175 


FRINT AT 


al-2) ‚165 


der Daten (D). Mit der Funk- 
tion D können die Speicher- 
zeiten wesentlich verkürzt 
werden. 

Farbe und Ton sind be- 
wußt zur Verbesserung der 
Übersichtlichkeit eingesetzt 
worden. 


=+j,45 


INVERSE LET: 


RETURN 


xF(j)K TO 10): 


FRINT AT Ir(j-a 


Zu beachten ist, daß stati- 
stische Darstellungen nur 
nach vorhergehender Bilan- 
zierung möglich sind. Es 
bleibt dem Leser überlas- 
sen, weitere Verbesserun- 
gen vorzunehmen. 

(Fritz Müller) 


Herr Murphy lebt und hat immer 
recht: In dem Programm XREF, das im 
Heft 23/1983 abgedruckt wurde, sind 
noch ein paar Fehler enthalten, die in 
einigen folgenden Fällen zu falschen 
Angaben führen können. 


chen normale Drucker zu- 
viele Spaces hinter dem Na- 
men. 

4. Das zweite Argument ei- 
nes LIST-Befehls (zum Bei- 
spiel LIST 20-30) wird über- 
sehen. 

Ich bin natürlich untröst- 
lich über diese Fehler. An- 
bei finden Sie ein kurzes Li- 
sting mit den zu korrigieren- 


"Berichtigungen zum Programm XREF 
"aus 'Computer Persoenlich' 23/1983, S. 104 


den Zeilen, die alle oben ge- 
nannten Punkte reparieren. 
Eine Leseranfrage betraf 
die Anpassung an den © 64. 
Hierzu sind am einfachsten 
die Zeilen 14 und 54 wegzu- 
lassen, es wird dann nicht 
mehr auf falsche Eingabe 
des Filenamens geprüft. 


(Peter Kittel) 


20 REM 143 (Z. 60070) REM, 131 (Z. 60080) DATA, 171 (Z. 62572) MINUS 
21 REM 137,138,141,155,167 (Z. 62504) GOTO,RUN,GOSUB,LIST,THEN 


22 REM ASCIIS: 


23 REM 32,44,58,34 : SPACE,KOMMA,:," 


60040 
60050 
60070 
GOT062580 


PRINT LEFT 


IF u Pie ‚R) THEN PRINT" 
(RS,R);s:IF R k 10 THEN PRINT SPC(10-R); 
XG=1:DA=1:FOR X0=XP+4 TO XE-2:G0SUB3:X=G:IF X=34 THEN XG=1-XG:G0T706 


I=XG*DA*X:IF Xkg137 AND Xkg138 AND Xkg141 AND Xkg155 AND Xkg167THEN 
I$="":XZ$=STR$(XZ):XT=X 


IF X=44 OR X=171 THEN X$="":G07062507:REM „ - 
IF XT=167 THEN60040 


R=X:IF R=58%1E9 THEN DA=1:007062580:REM BEI : 

IF ABS(R) k 256 THEN IF (RAND127)=R THEN60120:REM TOKEN? 
IF R=143 THEN XG=1E9:REM BEI REM 
IF R=131 THEN DA=1E9:REM BEI DATA 


"3 2607060360 


Blitzschnelle Kommunikation ? 


MICROBUFFER. 
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DAS UMFASSENDE PROGRAMM | 
»GVR Transfile« 


Programm zur Auswertung von 
Großrechnerdaten in Standard- 
programmen, wie Visicalc, Lotus 1-2-3, 
Multiplan, BusinessGraphics, 
Chartmaster mit 


INTERFACES UND PUFFERSPEICHER FÜR DRUCKER 


COMPUTER-SCHNITTSTELLE 
% CBM 
HP-IB CBMB% Centronics RS232C 
S IEEE488 Ve en 


Interface Interface 


(Jan.84) (Nov.83) 


| 


apple computer 
IBM Personal Computer 
(DM 1280,- + MwSt.) 


=2300 | =8300 


Interface BUFFER Interface Interface 
OK 8-120K OK 
(Dez.83) (Jan.84) (Jan.84) 


99000 8900 


Interfaces Interface BUFFER Interfaces 
0-120K OK 8-120K OoK- 


Anschluß an Großrechner Dialog, RJE 
IBM 3278, 3780, 5251 Siemens 8161, 9750 
mit IRMA Karte, AST Emulation, CS Karte 


BUFFER 


DRUCKER-SCHNITTSTELLE 


ERLÄUTERUNG: Z.B.: 32000 = ARTIKELNUMMER 
ODODO = BUFFERKAPAZITÄT 


nn DATENVERARBEITUNG 

REINHARD WIESEMANN MIKROCOMPUTERTECHNIK 

WINCHENBACHSTR. 3A POSTFACH 201605 GVR Datenverarbeitung 4000 Düsseldorf Schlüterstr. 1 
5600 WUPPERTAL 2 TEL.: 0202/510444 Tel. 0211/664530, 664597 Telex 8587873 


Das aktuelle Verzeichnis des 
Fachhandels finden Sie im 


CP-Einkaufsführer 


ab Seite 85 


Wo finden Sie »Ihre« fachgerechte Beratung? 
Wie finden Sie »Ihren« Computer und »Ihre« Software? 
Wer bietet Ihnen eine »maßgeschneiderte« Problemlösung? 


Ihr Fachhändler 


Lassen Sie sich qualifiziert beraten! 


Kaufen Sie bei Ihrem Fachhändler. 
Damit Sie auch nach dem Kauf in guten Händen sind. 


Das Programm »Telefonregister« bie- 
tet dem Besitzer des TI 99/4A mit Ex- 

tended Basic, auch bei nicht vorhan- 
denem Diskettenlaufwerk, eine alter- 
native Lösung zur Datenspeicherung. 


ie Daten werden inner- 

halb des Programms in 
DATA-Zeilen gespeichert. 
Es entfällt somit die äußerst 
langwierige Suche des 
Computers in einer exter- 
nen Datei auf Kassette. Ins- 
gesamt 99 Rufnummern ste- 
hen im vorliegenden Pro- 
gramm maximal auf Abruf 
bereit. Zu Beginn des Pro- 
gramms erscheint das Menü 
in weißer Schrift auf schwar- 
zem Bildschirm. Es kann 
zwischen der »Registerbe- 
nutzung«, der »Registerer- 
weiterung«, der »Registerän- 
derung« und der »Beendi- 
gung des Programms« ge- 
wählt werden. 
Registerbenutzung: 
(Zeile 31 bis 50) Der Compu- 
ter fragt zuerst nach dem 
Namen, dann nach dem 
Vornamen des gesuchten 


Teilnehmers. Beim Fami- 
liennamen werden nur 
Großbuchstaben und das 
Zeichen »%*«, beim Vorna- 
men Großbuchstaben und 
die Zeichen »#x < > .« ak- 
zeptiert. Wenn Name und 
Vorname des Teilnehmers 
unbekannt (Eingabe ist 
dann: «) sind, man also zu 
einer bestimmten Rufnum- 
mer den Teilnehmer sucht, 
fragt der Computer diese 
Rufnummer ab (hier werden 
nur Zahlen und das Zeichen 
» — « akzeptiert). 

(Zeile 5l bis 69) Danach be- 
ginnt der Computer mit der 
Suche und gibt 

(Zeile 71 bis 84) nach weni- 
gen Sekunden Auskunft 
über Name, Vorname und 
Rufnummer des gesuchten 
Teilnehmers. Wird nur der 
Familienname eingegeben, 
so sucht 

(Zeile 158 bis 178) der Com- 
puter alle Teilnehmer mit 
diesem Namen heraus und 
fragt dann den Vornamen 
ab. 

Registererweiterung: 

(Zeile 86 bis 114): Der Com- 


puter teilt mit: 

1. Wieviele Rufnummern ge- 
speichert sind. 

2. In welcher Programmzei- 
le die letzte Rufnummer ge- 
speichert ist. 

3. Ab welcher Zeilennum- 
mer eine Erweiterung mög- 
lich ist. 

4. Wieviele neue Rufnum- 
mern noch gespeichert wer- 
den können. 


Der Druck auf die »EN- 
TER«-Taste führt wieder zum 
Menü zurück. Um eine Er- 


weiterung vorzunehmen, 
muß das Programm mit 
»FOTN-4« unterbrochen 


werden. Danach die Daten 
des neuen Teilnehmers wie 
folgt eingegeben: 
Zeilennummer Data ”’Name 
Vorname Vorwahlnr.1-Ruf- 
nummer + Vorwahlnr.2-Ruf- 
nummer2”, Zeilennummer 


F,G,LJ,P,T,X,Z 


u 
1 u 


< 

PA 

a3 
nıaıaı 


Software 


Anstelle des Vornamens 
kann auch ein Kennwort, 
zum Beispiel »DR. MED.« 
eingegeben werden. Alle 
Buchstaben müssen als 
Großbuchstaben eingege- 
ben werden, da sie sonst 
nicht vom Computer akzep- 
tiert werden. Bei der Suche 
akzeptiert der Computer 
auch eine zweite gespei- 
cherte Rufnummer, wenn 
diese von der ersten durch 
ein »+« getrennt ist. 
Registeränderung: 

(Zeile 117 bis 126) Zuerst 
fragt der Computer nach 
dem Namen und dem Vor- 
namen des Teilnehmers. 
(Zeile 141 bis 154) Ist der 
Teilnehmer in der Datei ge- 
speichert, so erfolgt Mittei- 
lung über: 

l. Die Zeilennummer, unter 
der der Teilnehmer gespei- 
chert ist. 

2. Name, Vorname und ge- 
speicherte Rufnummern, al- 
so über den gesamten Inhalt 
der DATA-Zeile. 


Zählvariablen für FOR-NEXT-Schleifen 
Rückmeldevariable im KEY-Unterprogramm 
Statusvariable im KEY-Unterprogramm 
Variable für die Länge von N$ 

Variable für die Länge von VN$ 

Variable für die Länge von R$ 

Variable für die Zeilennummer als Daten 
in der Data-Zeile 

String-Variable für den Familiennamen 
String-Variable für den Vornamen 
String-Variable für die Rufnummer 
String-Variable für die gesamten Daten der 


Data-Zeile innerhalb ’ ” 


Variablenliste zum Programm »Telefonregister« 


MICROBUFFER. 


Die Buffer für fast jede Computer/Drucker- oder Computer/Modem-Kombination. 


u: 


MICROBUFFER INLINE 


universell einsetzbar. 


MICROBUFFER 


Exclusiv-Distributoren für Deutschland: 


ACC Computer Handels GmbH 


Rödelheimer Straße 44 
6236 Eschborn/Ts. 
EZ 061 96-430 91 
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Postfach 2206 
6200 Wiesbaden 


2 06121-407611 


MICROBUFFER II 
speziell für Apple Il/lle. 


EVERYWARE COMPUTERS GmbH 


MICROBUFFER E 
für alle Epson-Drucker. 


SSS-SPECIAL SOFTWARE SERVICE GmbH 


An der Eisenbahn 9 
6392 Neu-Anspach 1 
2 060 81 - 86 38 
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Software 


4 REIRERRRRRRRRRRRRRRGGREGEE 

2 REM TELEFONREGISTER 

3 REM COPYRIGHT 1983 BY 

4 REM MICHAEL DONIX 

5 REM HEROWINGER STR.7 

6 REK 5216 NIEDERKASSEL 6 

7 RERRERRRRRERERRBRGERAEREN 

8 CALL CLEAR :: CALL SCREEN(2) 

? FOR I=0 TO 12 =: CALL COLOR(I,16, 
ss NEXT I 

10 CALL CHAR(126,"30429941A199423C” 

a 

11 DISPLAY AT(7,3) 2" Reck 
RT" 

12 DISPLAY AT(9,8):"TELEFONREGISTER 


413 DISPLAY AT(11,11):”B 1983 BY” 

14 DISPLAY AT(13,9)2"NICHAEL DONIX” 

15 DISPLAY AT(15,3) 2 "Rise 
RR" 

16 FOR F=1 T0 1000 z: NEXT F 

17 REN#S#NENUER** 

18 CALL CLEAR 

19 DISPLAY AT(5,4)ERASE ALL:“TELEFO 
NREGISTER“ 

20 DISPLAY AT(&,4)2°--------------- 


24 DISPLAY AT(9,4)2"1. REGISTERBENU 
TZUNG” 

22 DISPLAY AT(13,4):"2. REGISTERERW 
EITERUNG” 

23 DISPLAY AT(17,4)2"3. REGISTERAEN 
DERUNG” 

24 DISPLAY AT(21,4)2“4. ENDE DES PR 
OGRAHNS” 

25 CALL KEY(1,K,5) 

26 IF K=19 THEN 31 

27 IF K=7 THEN 86 

28 IF K=8 THEN 117 

29 IF K=9 THEN 183 ELSE 25 

30 REM#**ANFRAGE#** 

31. DISPLAY AT(1,4)ERASE ALL: "ANFRAG 
Er 

32 DISPLAY AT(2,4)3°------- 2 

33 DISPLAY AT(22,2):“nach jeder ein 
gabe (ENTER)” 

34 DISPLAY AT(5,4):”DER TEILNEHNER 
HEISST?” 

35 DISPLAY AT(6,4) "(wenn unbekannt 

(#))" 

36 DISPLAY AT(9,4):"NAHE: ?” 

37 ACCEPT AT(9,10) (UALPHA, “*")SIZEL 
-15):N$ 

38 DISPLAY AT(12,4):"VORNAME: 2” 

39 ACCEPT AT(12,13) (UALPHA, "-.*0)”) 
SIZEL-15) :UN$ 

40 IF N$="?" AND VN$="?" THEN 31 EL 
SE 41 

41 LN=LENN$) 

42 LUN=LEN(UN$) 

43 IF N$="%*" AND VN$="*" THEN 45 EL 
SE 44 

44 IF LNX3 THEN 31 ELSE 60 

45 DISPLAY AT(15,4):"DIE RUFNUMMER 
LAUTET?” 

44 DISPLAY AT(17,4)2”7” 

47 ACCEPT ATC17,4) (DIGIT,"-"ISIZEI- 
20):R$ 

48 IF LEN{R$)(6 THEN 45 

49 IF R$="?" OR R$="#” THEN 31 


50 LR=LEN(R$) 

51 REN*##TEILNEHMERSUCHER** 

32 DISPLAY AT(11,B)ERASE ALLBEEP:"B 
ITTE WARTEN I” 

53 RESTORE ° 

54 FOR I=1 T0 500 

55 READ REG$ 

36 IF SEGSCR$,2,LR-1)=SEG$(REG$, (PO 
S(REG$, "0" ,1)+1) ,LR-1)THEN 71 

37 IF SEGS(R$,2,LR-1)=SEG$(REG$, (PO 
S(REG$, "+" ,1)+2) ,LR-1)THEN 71 

58 IF REG$="ENDE" THEN 68 

59 NEXT I 

60 IF VN$="x” OR VN$="?" THEN 158 E 
LSE 61 

61 DISPLAY AT(11,8)ERASE ALLBEEP:"B 
ITTE WARTEN !” 

62 RESTORE 

63 FOR J=1 T0 500 

64 READ REG$ 

65 IF N$=SEG$(REG$,1,LNDAND (VN$=SE 
6$(REG$,LN+2,LVNDXOR VN$="*") THE 
N 7A 

66 IF REG$="ENDE” THEN 68 

67 NEXT J 

68 DISPLAY AT(9,3)BEEPERASE ALL:"KE 
INE DATEN GESPEICHERT!” 

69 G0T0 80 

70 REHx**#AUSKUNFTx** 

74 DISPLAY AT(1,4)BEEPERASE ALL:"AU 
SKUNFT“ 

72 DISPLAY AT(2,4)2°--------" 

73 DISPLAY AT(5,4):"DER TEILNEHKER 
HEISST:” 

74 DISPLAY AT(9,4):"NANE:“ 

75 DISPLAY AT(9,10) :SEG$(REG$,1,POS 
(REG$,” ",1)) 

76 DISPLAY AT(12,4) :"VORNAKE=" 

77 DISPLAY AT(12,13):SEG$(REG$,POSC 
REGS,” ",1)+1, (POS(REB$, "0" ,1)-1 
I-(POSCREG$," ",1))) 

78 DISPLAY AT(15,4):"DIE RUFNUMKER 
LAUTETE" 

79 DISPLAY AT(17,4):SEG$(REG$,POS(R 
E6$,"0",1),30) 

80 DISPLAY AT(22,5):”neue anfrage m 
it (19° 

81 DISPLAY AT(23,8):"index mit (23° 

82 CALL KEY(1,K,5) 

83 IF K=19 THEN 31 

84 IF K=7 THEN 18 ELSE 82 

85 REN**DATEIERWEITERUNG** 

86 CALL CLEAR 

87 RESTORE 

88 FOR Z=1 T0 500 

89 KNZ=KEN :: IF KEN=0 THEN KNZ=490 

90 READ REG$,KEN 

9 PRINT TAB(2)5Z;TAB(&);")";TAB(9) 
»"ZEILENNUMHER ";KEN 

92 IF REG$="ENDE” THEN 94 

93 NEXT Z 

94 PRINT =: 2 2: 

95 DISPLAY AT(1,1): 

96 DISPLAY AT(2,1):” 

97 DISPLAY AT(3,1):” 

98 DISPLAY AT(4,1):” 

99 DISPLAY AT(5,1):” 

100 DISPLAY AT(6,1):” ” 

101 DISPLAY AT(7,1):” ” 
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Listing zum Programm »Telefonregister« 


Abspeichern auf Band 
muß nach Änderungen 
der Daten erfolgen 


Der Druck auf die ENTER- 
Taste führt wieder zum Me- 
nü zurück. Um eine Ande- 
rung vorzunehmen, muß das 
Programm mit »FCTN-4« un- 


62 Pmputer 


terbrochen werden. Mit 
»Zeilennummer 'FCTN-X'« 
wird der Edit-Modus aufge- 
rufen und die Änderung 
vorgenommen. 
Beendigung 
gramms: 

(Zeile 183 bis 191) Wird bei 
der Menüwahl die Taste »4« 


des Pro- 


102 DISPLAY AT(8,1):" ” 

103 DISPLAY AT(9,1):” datenbank be 
legt bis:” 

104 DISPLAY AT(10,1):” “ 

105 DISPLAY AT(11,1):” 

106 DISPLAY AT(13,1):° 

107 DISPLAY AT(16,3):"zeile 1500 bi 
ldet das ende” 

408 DISPLAY AT(17,3):”der datenbank 


109 DISPLAY AT(19,3):"erweiterung d 
er datenbank” 

110 DISPLAY AT(20,3):”gem. handbuch 
ab zeilen-" 

411 DISPLAY AT(21,3) : "nummer ";KNZ+1 
ER 

412 DISPLAY AT(23,3):"erweiterung u 
a" ;100-Z; “weitere” 

413 DISPLAY AT(24,3):"rufnumsern wo 
eglich.” 

114 6010 179 

115 REH&**DATEIAENDERUNGE** 

116 REN###TEILN.EINGABER** 

417 DISPLAY AT(1,4)ERASE ALL: "DATEN 
AENDERUNG” 

118 DISPLAY AT(2,4)2°-------------- 


119 DISPLAY AT(5,4):“DER TEILNEHMER 
HEISST?” 

120 DISPLAY AT(23,2):"nach jeder ei 
ngabe (ENTER)“ 

121 DISPLAY AT(9,4):"NAKE:” 

122 ACCEPT AT(9,10) (UALPHA) NS 

123 DISPLAY AT(12,4) :"VORNANE =" 

124 ACCEPT AT(12,13) (UALPHA,"()."): 
Ns 

125 LN=LEN(N$) 

126 LVN=LEN(UN$) 

127 REM*#&DATEIAENDERUNG#R* 

128 REM##&TEILN.SUCHER** 

129 DISPLAY AT(11,8)ERASE ALLBEEP:” 
BITTE WARTEN !” 

130 RESTORE 

131 FOR X=1 TO 500 

132 READ REG$,KEN 

133 IF N$=SEG$(REG$,1,LNDAND VN$=SE 
6$(REG$,LN+2,LVNDTHEN 141 

134 IF REG$="ENDE“ THEN 136 

135 NEXT X 

136 DISPLAY AT(11,4)BEEPERASE ALL" 
NAME NICHT GESPEICHERT!” 

137 DISPLAY AT(23,7):"index wit (EN 
TER)“ 

138 6070 179 

139 REM*#&DATEIAENDERUNGK** 

140 REK*##TEILN.AUSKUNFTx#** 

141 DISPLAY AT(4,2)BEEPERASE ALL:"D 
ATENAENDERUNG“ 

142 DISPLAY AT(5,2)1°-------------- 


443 DISPLAY AT(7,2):"unter der zeil 
ennunner” 

144 DISPLAY AT(B,1):KEN; "sind folge 
nde daten” 

145 DISPLAY AT(9,2):"gespeichert:” 

146 DISPLAY AT(13,2):SEG$(REG$, 1, (P 
OSCREG$, "0" ,1)-1)) 

147 DISPLAY AT(14,2):SEG$(REG$, (POS 
(REG$,"0”,1)),28) 


betätigt, so erscheint vor 
Beendigung des Pro- 
gramms als Erinnerung der 
Hinweis, daß das Programm 
neu auf Kassette gespei- 
chert werden muß, wenn 
während der Benutzung An- 
derungen oder Ergänzun- 
gen vorgenommen wurden. 


448 DISPLAY AT(11,1):"sraaratr 
RER” 

149 DISPLAY AT(12,1):”* 

x 

150 DISPLAY AT(15,1):”* 

PR 

151 DISPLAY AT(16,1) 2 Hanke 
RR" 

152 DISPLAY AT(19,2):“aenderungen i 
n der daten-“ 

153 DISPLAY AT(20,2):"bank gem. han 
dbuch.” 

154 6070 179 

155 RENX##AUFLISTUNG VONKK& 

156 REH#*#TEILNEHMERN HIT** 

157 REM***GLEICHEN NAMENXER . 

458 DISPLAY AT(11,8)ERASE ALLBEEP:” 
BITTE WARTEN !" 

159 RESTORE 

160 FOR P=1 TO 500 

161 READ REG$ 

162 IF N$=5E6$(REG$,1,LNITHEN 164 

163 IF REG$="ENDE“ THEN 68 ELSE 166 

164 CALL CLEAR =: PRINT “folgende t 
eilnehmer mit dem namen ";N$;” 
sind in” 

165 PRINT "der datei gespeichert:" 
ss PRINT :: PRINT SEG$(REG$,1,( 
POSCREG$, "0" ,1)-1)):: GOTO 167 

166 NEXT P 

167 FOR T=1 T0 500 

168 READ REG$ 

169 IF N$=SEG$(REG$,1,LNITHEN 171 

170 IF REG$="ENDE” THEN 173 ELSE 17 
d 

171 PRINT SEG$(REG$, 1, (POS(REGS, "0" 
DD-1)) 

472 NEXT T 

173 PRINT = 2 2.3 5: 

474 DISPLAY AT(20,1)BEEP: "gewuensch 
ter teilnehmer ?” 

475 DISPLAY AT(22,1):"NAKE: ";N$ 

176 DISPLAY AT(23,1) :"VORNAKE:” 

477 ACCEPT AT(23,10) (UALPHA,"-","." 
Fa 

178 6070 40 

179 CALL KEY(0,K,5) 

480 IF KX)13 THEN 179 ELSE 181 

181 6070 18 

182 REM#**PROGRANNENDER** 

483 DISPLAY AT(4,10)ERASE ALL:"ACHT 
UNG!” 

184 DISPLAY AT(5,10):°________” 

185 DISPLAY AT(7,1):”haben sie die 
datei erwei-":"tert?” 

186 DISPLAY AT(10,1):“haben sie dat 
en geaendert?” 

187 DISPLAY AT(15,1)"DANN BEACHTEN 

SIE, DA55 SIE” 

188 DISPLAY AT(17,1):"DAS PROGRAMK 
KEU AUF KAS-" 

489 DISPLAY AT(19,1)"SETTE ABSPEIC 
HERN MUESSEN !” 

490 FOR 6=1 TO 1000 =: NEXT G 

191 END 

492 REM**#INTERNE DATEI*** 

500 DATA "DONIX MICHAEL 02208-3666+ 
0228-773125” ‚500 

1500 DATA "ENDE" ‚1500 


Interne Datei: 

Für die interne Datei wur- 
den die Programmzeilen 500 
bis 1490 (in 10er-Schritten) 
vorgesehen, wobei die 
DATA-Zeile 1500 das Ende 
der Datei bildet. 


(Michael Donix) 
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P a 7 Pr Elektronische 
en. ıon: Schreibmaschine 
statt 2)96,- jetzt nur Dec: 

Elektronische Speicherschreibmaschine 

Speicher 8000 Zeichen — Korrekturspeicher — i 

Anschluß für Externspeicher—Vor- und Rück- Sp eicher 5000 Z. 

T wärtsdruck — Viele Automatik-Funktionen h als 
— Suchlauf — Auto-Stop— Auch anschlußfertig aut, 2: a B 
für Computer oder als Bildschirm-Textsystem. Schönschreibdrucker 
für Computer 


mit Video-Controler e. 
Bildschirm statt 3398,- 


nur 2496,- 


Daisy 35: Elektronisch schnell, 

komfortabel, nervenschonend. 

Leise und softy folgt das Typenrad auch den 
schnellsten Fingern. Viele Automatik-Funk- 
tionen erleichtern die Arbeit, z. B. automa- 
tische Dauerfunktion für jede (!) Taste, auto- 
matische Positionierung für Formulare, Dezi- 
maltabulator usw. Fehler können Sie im 
Korrekturspeicher beseitigen, bevor sie auf 
dem Papier stehen. 


Daisy 38 schreibt schöner 

Das auswechselbare Typenrad gestattet ver- 
schiedene Schriften. Die Farbbandkassette 
liefert ein gestochen scharfes Schriftbild. Mit 
dem Korrekturband machen Sie Tippfehler 
unsichtbar. Sie können Schriftweite und Zei- 
lenabstand regulieren und durch automati- 
schen Blocksatz für eine besondere Optik 
sorgen. Automatisches Einrücken und Unter- 
streichen hebt Wichtiges heraus. 


Daisy hat ein Gedächtnis 
Daisy kann 5000 Zeichen speichern, in 10 
Einzelspeichern beliebiger Teilkapazität. 


Damit schreibt Daisy vollautomatisch häufige 
Formulierungen, Absätze und ganze Form- 
briefe. Bei vorprogrammierten Stops können 
Sie individuelle Einfügungen vornehmen. 
Wenn Sie mehr Speicherkapazität benötigen, 
schließenSie einfacheinenKassettenrecorder 
an. Damit können Sie jede beliebige Text- 
menge auf übliche Kassetten speichern. Zur 
Sicherheit vergleicht Daisy automatisch den 
Inhalt von Intern- und Externspeicher. 
Selbstverständlich können Sie auch im Spei- 
cher korrigieren. Ein automatischer Suchlauf 
hilft Ihnen, bestimmte Textpositionen rasch 
und einfach zu finden. 


Daisy kooperiert mit Computern 

Das Modell Daisy 35 IF ist mit V24- und Centro- 
nics-Interface ausgerüstet. Damit wird sie ein 
dialogfähiges Terminal für In- und Output. Bei 
Computerbetrieb arbeitet der Speicher als 
Buffer, das Typenrad schreibt vor- und rück- 
wärts mit 12 Zeichen/Sekunde. 


Am Bildschirm rationeller arbeiten 
Das Zusatzteil Video-Controler dient als 
Standfuß für einen vorhandenen Bildschirm 


(%%, Daisy 


Ein Bildschirm als zusätzliche Ausstattung 
vereinfacht und beschleunigt zahlreiche 
Arbeiten. Ein- und Ausgabe, Speicherinhalte 
und Änderungen lassen sich auf dem Bild- 
schirm mit der augenfreundlichen bernstein- 
gelben Schrift, echten Unterlängen und Unter- 
streichungen unmittelbar kontrollieren. 


eo 


zeig mal,was du kannst! 
Coupon einsenden an Dontenwill GmbH, ER 
Steinbrückstr. 13, 7880 Bad Säckingen © 
Schicken Sie mir ohne Nebenkosten frei Haus 
gegen beil. V-Scheck mit Nachnahme 
Daisy35 Speicherschreibmaschine DM 159, - 


Daisy 35IFm.Centr./V24-Intef. DM1998,- 
Computer-Verbindungskabel DM 99, 
Commodore-IEC-Interf.m.Kabel DM 248,- 


OD Video-Contr. u.Bildschirm 24x 80Z. DM 898,- 
wünsche vorerst nur den Gratisprospekt. 
wünsche gratis die aktuelle Computerliste. 
Absender: 


Dontenwill GmbH Süddeutschlands größte Computer-Auswahl 
D on TEN u) di 7880 Bad Säckingen - Steinbrückstr. 13 : 07761/3093 - Tx792339 
6000 Frankfurt 1 - Am Eschersheimer Tor 2 : 0611/283545 
7000 Stuttgart 1 : Kronprinzenstr. 6 : 0711/294665 
8000 München 2 - Landwehrstr. 40 - 089/597993 


Telefon: 
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Autoedit — mit dem Zeilene 


Mit dem | TE URS ®FFBEH 
nachfolgenden a Den en 
Hilfs- 882 ;* AUTDED 
programm RT ı#+ 
wird die HoB4 ;# {6} 1983 Vinzenz Esser 


BER S SS ESS S SE sea z ana az aaa aaneeaiazzaeaaannn in 


Benutzung des nn 
TRS-80-Zeilen- || „rag 3: ; One .aranr 
editors wesentlich | F:;. 308 
vereinfacht. || rs; > 


as Betriebssystem des FFER 

TRS-80 verfügt über ei- FFER 
nen etwas umständlich zu | | fer, »7 
bedienenden Zeileneditor. 22 
Jede zu editierende Zeile FFC? CR 
muß zuerst mit dem Befehl | | FF£S £3 
»EDIT« aufgerufen werden. 
Soll nun ein Programm mit 


De | 
171 


cm m 


ae u 
[ae Bu > 
ko 
2 


Er ann 


TE FE m 
 } 


; 
ou 


sehr vielen Zeilen geändert FFEF BF 
werden, kann das zu einer | |! Li 
langwierigen und frustrie- N 


renden Aufgabe werden, 
besonders dann, wenn man 
sich die betreffenden Zei- | 
lennummern nicht gemerkt 
hat und deshalb das Pro- 


T. 


ES 
33 


vn 
a 


3 : OT 
gramm immer wieder aufli- en RST 
sten muß. 8373 EiX 
; Rozs BET {Zurusck ins RIM 
Autoedit arbeitet 3 B25 id {änsonst üsf 
ähnlich wie der »Auto« 1 EPy & 
Befehl 5697 ROM 
; ; ; ; a623 st3 
Hier bietet nun die Routi- ö 
ne »Autoedit« eine wesentli- 32 #338 6627 
che Erleichterung. Das 2 2878 
Hilfsprogramm arbeitet ähn- 3871 


lich wie der Befehl »AUTO«, 
der im Command-Mode au- 
tomatisch fortlaufende Zei- 
lennummern generiert. Ein- 
mal nach dem Einschalten 
des Computers geladen, ist 
»Autoedit« ständig aktiviert. 
Die Benutzung ist denkbar 
einfach. Wie üblich geht 
man mit »EDIT« in die erste 
zu addierende Zeile. Nach 
Abschluß der Editierarbei- 
ten in dieser Zeile kann nun 
mittels »SHIFT ENTER« oder 
»SHIFT E« die nächste im 
Programmtext folgende Zei- 
le in den Edit-Mode ge- 
bracht und editiert werden. 
Dieser Vorgang läßt sich für 
weitere Programmzeilen be- 
liebig oft wiederholen, bis 
das Programmende erreicht 
ist oder bis der Edit-Mode ERR DEUNT 
durch Betätigung der Tasten 


ce m dog I 
[ni Bu Bu 27 
rn 


Kant EN u re 
2 Be = Fe a 


Kt 


1 a0e 2 1 
rm 


DI 
Ma Bu = RN 


"m wa EA 


nem, 


Listing 1. Assembler-Listing 
Q, E oder ENTER (ohne £ = zu dem Programm »Autoedit« 


SHIFT) verlassen wird. AUTEI 


64 (om „uter DEREN EN 


ditor leichter arbeiten 


EEE ET HIHI IERTERRHRHNRHRRNNH 


’* 
’* 


’* 


7ER TENENIEIEH HET NN RR EN 


PRINT TAB (28) 
"(C) 1983 Vinzenz Esser" 
A+B: 


CLS : 
PRINT TAB(20) 
A=2®: FORI=1 


IF A <> &*92 PRINT 


RESTORE 


AUTDEDIT/BAS 


(C) 1983 


"AUTDEDIT" 


TO 49 : READ B 


A = PEEK (16561) + 2564 * PEEK (16562) 
B = PEEK (16633) + 256 * PEEK (16634) 


A=A 


IF A < B PRINT "Nicht genug freier Speicherplatz vorhanden ! 


» STOP 
INT (A/256) 
POKE 16561 ,„C: 


190 

118 

128 
| 159 
140 
150 
158 
179 
180 
199 
2098 
2190 
220 
230 
249 
250 
268 
270 
280 
290 


PRINT USING 
A+1 


PRINT USING 
POKE 16848 , 
D=A+22: 
POKE 16825 , 
A=A 
FOR I 
PRINT 
PRINT 
POKE 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


B 
C: 


+ 


1 TO 49 


USING 
16916 ,„ 7: 
217, 193, 

58, 128, 
225, 62, 

ang a 
102, 111, 


Es werden zwei DOS-Vek- 
toren benutzt, um »Äutoedit« 
> in das TRS-80-Betriebssy- 
stem einzuknüpfen. Diese 
Vektoren liegen in den 
Adressen 41B8H bis 41BAH 
und 41DOH bis 41D2H. 
Listing 1 zeigt das Assem- 
bler-Listing. Die Zeilen 0007 
bis 0014 werden nur bei der 
Initialisierung benutzt, da- 
her müssen diese nicht un- 
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PRINT "Startadresse" 
"5 
195 


"Endadresse" 
"HH": 


209, 


201, 


126, 
195, 


ee 
POKE 16562 „ 


A-B + 256 
B 


PRINT "Neue Memory Size" TAB(30) 
te" 5 


A 


TAB (30) 
A 

: POKE 16849 „ 
INT (D/256) : 
POKE 16826 „ 


E+ 1 
c 
B 


(A > 32767) * 65536 


» READB : B : 
TAB (39) 


A-1 


POKE A , 
“0 
PRINT 
NEW 
213, 
183, 
50, 
35, 
102, 


197, 
290, 
184, 
182, 
46 


33, 
62, 
65, 

202, 


230, 
195, 
237, 

25, 


56, 


Listing 2. Basic-Listing zu dem Programm »Autoedit« 


bedingt in einem geschütz- 
ten RAM-Bereich liegen. 


Auch an »Basic« Fach- 
leute wurde gedacht 


Listing 2 ist für diejenigen 
TRS-80-Benutzer, die mit 
Maschinensprache nicht 
viel im Sinn haben. Es han- 
delt sich dabei um ein Basic- 
Programm, das die »Auto- 


Vinzenz Esser 


"Fehler in DATA-Zeilen 


=D-B * 256 


Software 


R electronic ; 
Neue Preise # 2 'b 


ıs PT 88T T 75. — 
APPLE- BUS COMPUTERPLATINEN + PERIPHERIE 
Motherboard durchkontakiert mit Lötstoplack 89— 


M-board 48k, gesockelt, voll bestückt + geprüft 
tes Netzteil geprüft + kurzschlußfest 1. 165, 

M-board 48k + Get.-Netzteil (fertig+ gepr.) 

M-board 48k + Netzteil + Tastatur (fertig + geprüft) 

M-board ABk +Get.-Netzteil+ Tastatur (ferüig + gepr.) 


APOLLO Il Kunststoff-Leergehäu: 14 

APOLLO Il Tastatur incl Groß/Klein-Taste 155— 
APOLLO IIA Kunst.-Geh. + Tastatur (Gr./Kl) + 10er ..... 495,— 
16K-Speicher-Karte Leerplatine 27.50 
16K-Speicher-Karte geprüft 145. — 
Z-80 CPU-Karte Leerplatine 27.50 
Z-80 CPU-Karte geprüft 145.— 
Controller DOS 3.3-Karte Leerplatine 27,50 
Controller DOS 3.3-Karte geprüft 145 — 
Auto-Controller DOS 3.2/3.3-Karte Leerplatine 45— 
‚Auto-Controller DOS 3.2/3.3-Karte gepr 235,— 
Parallel-Drucker-Karte Leerplatine 27,50 
Parallel-Drucker-Karte + Kabel geprüft 145.— 
Par.-Drucker-Karte + 64K-Buffer-Karte + Kabel gepr. .. 595, — 
Seriell-Interface-Karte V24 Leerplatine 27,50 
Seriell-Interface-Karte V24 geprüft 18 — 
80-Zeichen/24-Zeilen-Karte Leerplatine 27,50 
80-Zeichen/24-Zeilen-Karte geprüft 175. — 
802/24Z-Karte + Softswitch-Schalter Leerplatine 9 
80Z/24Z-Karte + Softswitch-Schalter geprüft 245. — 
PAL-Modulator/Color-Karte Leerplatine 27,50 
PAL-Modulator/Color-Karte geprüft 1755. — 
128 K-Speicher-Leerkarte + Software 198 — 
12BK-Speicher-Karte +Software geprüft 745, — 


„Leerkarte +4 Spezial ICs + Software 
26x. -Speicher-Karte+ Software geprüft 1095, — 
Eprom-Burner (2708/ 16/32/64) geprüft 
Entwicklungslochraster-Karte (185 x 70mm) 

engere minus 10%, ab 20 minus 20% Rabatt Fe 

rüfte Platinen minus 5% Rabatt 
UHFAV Modulator universell 
(220V 


: PRINT 
NEXT I 
STOP 


APPLE 11+Euro aa) + UHF- Modulator 


APPLE I14Euro (64K) + UHF-Modulator 2339 — 
Laufwerk + Controller + Kab.DOS 3.3 .. 1095,— 

APPLE -Diek (2. Laufwerk) 85. — 
Disk II+ Contr. + Kabel DOS 3.3 (Siemens) im Geh. .... 839,— 
Disk II (2. Laufwerk), (Siemens) 689. — 
ın Disk IF 4Contr. + Kabel DOS 33 (1% Höhe) im Geh. .... 628.— 
Disk IIF (2. Laufwerk)("» Höhe) i. Geh 678,— 
APPLESOFT + Tutorial + Reference Hb. eng! 75.— 
APPLE-DOS 3.3 Manual engl 235— 
APPLE-Pascal Reference + Operating Manual eng! 8 
ABPLE-FORTH Manual eng! 9 
APPLE-Fortran Manual engl 9 
CP/M-Software Vol. |+l Manual engl 9 
APPLE Il Pascal Handbuch deutsch (te-wi) 56. 
APPLE Il Anwenderhandbuch deutsch (te-wi) 9— 
6502-Programmier Handbuch deutsch 45.— 
6502-Hardware Handbuch deutsch 39— 


Be Anwendungen Handbuch deutsch (Rod.Zaks) 


APPLE He 1a Pal 3 602j242.Kare Boftewiich 
APPLE lie a a 12 None, 
02/242 ofts AM 


VC 20/VC 64-8bit paralle 
CBM 8032 SK (beweglich« 
AIM 10er Pack Thermopap 


it/parallel 
Sehkosna @P:250, Sbi/paralel 

/P-700A, 8bit/parallel, 7 Farben 
CPooer EPSON. I-komp. Nadel-Drucker m. Carbonb 
STAR Gemini, 8bit/p 


POKE 15858 „ B 


A=Ar+r1l 


3 50-Tastatur für HR_15 
BMC 12” Video-Monitor gr. 18 MHz 
SANYO DM 2112 12° gr. 15 MHz. 
SANYO DM 2212 12° gr. 15 MHz. 
SANYO DD 8112 12" gr. 18 MHz. 
SANYO DD 8212 12" gr. 18 MHz 485, 
SANYO CM 3185 12° Farbm +AGB Industrie-Qualität 
APPLE Il Video-I ", 20 MHz., entspiegelt 499, 


BASF Disketten in Box + Aufkleber 1. Wahl 

5Y4" 0.8" Soft-o.Hardsektoriert 10er Pack 
5%" 0.8" Soft-o.Hardsektoriert 100er Pack 

” Soft-verstärkt 10er Pack 

" Soft-verstärkt 100er Pack 

” 0.8" 1D-Softsektoriert 10er Pack 

" 0.8” 1D-Softsektoriert 100er Pack 565,— 


5%" 0.8" 2D-Softsektoriert 10er Pack 85.— 

5%" 0.8" 2D-Softsektoriert 100er Pack 839,— 

5%" 1/96 Softsektoriert 10er Pack 84,95 

5%” 1/96 Softsektoriert 100er Pack 79,— 

5%" 2/96 Softsektoriert 10er Pack 105,95 

5%" 2/96 Softsektoriert 100er Pack 99,— 

$ y b Reinigungs-Diskette 59,5 

“3 5%” Disketten-Archivbox für 10Disks 7,50 
edit«Routne am oberen Se 2 
8" Disketten-Archivbox für 10 Disks 9,50 


freien RAM-Ende installiert 
und sich dann selbst löscht. 
Es können sich ohne weite- 
res schon andere, durch 
»Memory Size« geschützte 
Maschinenprogramme in 
diesem Bereich befinden. 
Das Basic-Programm instal- 
liert »Autoedit« darunter und 
verschiebt »Memory Size«. 
(Vinzenz Esser) 


8" Disketten-Archivbox 10er Pack ; 89— 
2000 Bl. Tabellierpapier (240x 12" einfach) 


DT EEE Tee esse esse SEEREIGSNEessogg STEGE GEEERBERSSS SS EBRSRRTEERBESBEERERIBBBI SEE FERIE THESE ETIESEEERNSTETE 9 


Bei Vorauszahlung frei Empfangsstation unversichert in der 
BRD, ausgenommen Papier und Etiketten, sonst N.N.+V.S 


Telex: 0772642 aaa-d 
Habsburger Straße 134 


7800 FREIBURG, Tel. (0761) 276864 
Bauelemente - Bausätze — uP's 
Meßgeräte — Zubehör — Fachliteratur 


KETTE EEE EEE EFFEKTE THF FRE EEK EHE HEKEFFFFEEHEEFE FFFEKEKFEREKTKTEETFFFTFFTTTETTRTTTETTFTFTTFFTFTFTH TE RTR TFT R I RTEEEEEEE RE + 


Fachgeschäft für Elektronik + Mikrocomputer 


Software 


»Zahlenlabyrinth« Wie kommt 


man aus dem Wald? 


DIM B$(9),E(9) 


CLS=CONSOLE 0,24,0 
FRINT” Zahlenlabyrinth* 
PRINT” ——— mn nn * 

GOSUR 110 
GOSUR 450 
GOSUR 720 
GOSUR 520 
GOSUR 1080 

END 

PRINT :FPRINT” Sie befinden sich in der unange-* 
FRINT * nehmen Lage, aus einem Grossen 
FRINT * Wald heraus zu müssen. Dabei 

PRINT ” können Sie die jeweilige Marsch- 
FRINT ” Richtung durch drücken einer Taste 
FRINT ” von 1 bis 9 (ohne 5) festlegen. 
FRINT * Sie sind Jedoch erst dann ent- 
PRINT ” kommen, wenn Sie sich genau einen 
FRINT * Schritt außerhalb des Waldes (ohne 
FRINT *” Umrandung befinden)! 
FRINT=FRINT=FRINT*Weiter eine Taste drücken”: 
IF INKEY$=*"" THEN 220 

c1$s 

FRINT :FRINTSFRINT=FRINT:PRINT”Das weiße Feld zeigt 
PRINT *"wo sie sich befinden; die Zahl 

FRINT "auf dem Feld zeigt ihnen die Strecke, 
FRINT "die Sie zurücklegen müßen. 
FRINT=FRINT*” VIEL ERFOLG! 
PRINT=FRINT*Weiter eine Taste drücken” 

IF INKEY$="* THEN 300 

CLS 

FRINT=FRINT*”Die Bewegungen erfolgen so: 
FRINT=PRINT” 8 3 NORTI 

PRINT=PRINT” 98 NORDOST 

FRINT=PRINT” 8 OST 

FRINT=FRINT” Ar SONOST 

FRINT=:PRINT” 2 08 son 

FRINT=FRINT” 1158 SONWEST 

FRINT=PRINT” 4. WEST 

FRINT=PRINT” FEER NORDWEST 
FRINT=:FRINT”Mit Taste 5 können Sie aufgeben! 
FRINT=:FRINT”Weiter eine Taste drücken 

IF INKEY$=*" THEN 430 

RETURN 

5=0:68=0: TZ=0:AF=-3404-40 : AB=-1596 

FOR I=1 TO 9:REAL BCIIzREAU B$CIISNEXT 
RESTORE 

IATA 39,SOIWEST,40,50I,41,S5000ST 

DATA -1,WEST,,,1,0ST,-41,NORDIWEST 

DATA -40,NORL,-39 , NORDOST 

RETURN 

S=FEEK (AF)-48 

65=65+8 

TZ=TZ+1 


Wenn Sie 


Soft- oder Hardware gezielt und preisbewußt kaufen, 


verkaufen oder tauschen 


TRIUMPH-ADLER 


ihnen, 


Listing zum Programm 
»Zahlenlabyrinth« 


ont 


NEN 


Verfügen Sie über 
ein gutes Orien- 
tierungsvermö- 
gen? Der Alpha- 
tronic-PC und das 
nachfolgende Pro- 
gramm stellen Sie 
auf die Probe. 


n dem Spiel »Zahlen- 

labyrinth« geht es darum, 
aus einem Wald von Zahlen 
herauszufinden. Man startet 
in der Mitte des Waldes und 
muß versuchen, genau ei- 
nen Schritt außerhalb zu ge- 
langen (ohne die Umran- 
dung). Man kann nur die An- 
zahl von Schritten gehen, 
die auf dem weißen Feld 
(Standort) genannt ist. 

Die Bedienung ist denk- 
bar einfach: Man bestimmt 
die Richtung durch Drücken 
einer Taste von 1 bis 9 (ohne 
5). Der Computer zeigt nach 
kurzer Zeit den neuen 
Standort und überprüft 
gleichzeitig ob man aus dem 
Wald entkommen ist, oder 
nicht. 

Das Programm druckt 
übrigens eine vollständige 
Spielanleitung aus. 

Hier nun eine kurze Pro- 
grammbeschreibung: 
10-100 Hauptprogramm, von 
dem die verschiedenen Un- 
terprogramme abzweigen. 
110-510 Ausdruck der Be- 
dienungsanleitung 
520-710 Eintragungen ins 
Spielfeld 


wollen, oder aber Kontakt zu anderen Lesern suchen: das aktuellste Angebot finden Sie alle 14 Tage in den 


Kleinanzeigen im Computer Persönlich-Markt 


66 Pmyuter 


Ausgabe 4 vom 8.2.84 


ae 


u 


® Compudata bringt mit dem TULIP 
s SYSTEM?]I einen der ausbaufähigsten und 

, superschnellsten Microcomputer der Welt 

C ]: auf den Markt. Dies ergibt sich aus dem 

\ on OMpUu Damit ist die vierte Generation zur Tatsache 
geworden. Nicht nur die Geschwindigkeit ist 

mischen Ansprüche werden erfüllt. Die 

Benutzerfreundlichkeit des TULIP 

— die umfachreiche, 104 Tasten umfassende 

3 Tastatur des TULIP SYSTEM?®T, die für den 


ee Einsatz eines 8086 Microprozessors und 

ta V. „ eines 8087 Rechenprozessors. 

eine Notwendigkeit für den Shlelan igen ıchmer: entscheidend - auch die höchsten ergono- 
SYSTEM? ist einzigartig. Dies zeigt schon 
Anwender einen besonderen Bedienungs- 


d i . i komfort darstellt. 
Das TULIP SYSTEM®I ermöglicht 
den Einsatz vieler bereits vorhandenen 


| 
h 
! 
| 


e 
5 Software. 
\ Se Speicherkapazität? Interner Speicher von 
& >> 128 Kb bis 896 Kb, externer Speicher von 
s 400 Kb Disketteneinheit bis 10 Mb Festplat- 
tenspeicher. 
Eine maximale Flexibilität vermitteln 
die standard vorhandenen 8 Zeichensätze. 
Die Farben und die grafischen Möglichkeiten 
on machen das TULIP SYSTEM®I zu etwas 
Einzigartigem. Nehmen Sie Kontakt mit 
Ihrem Händler auf, er weiss Bescheid. Oder 
! } schreiben Sie an Compudata. 
| 
| TULIPSYSTEM’I 
F 
| 
ee ee iin 
Bi PR n \R 
AAN LITA rrTr 
nEEBEEnSer IA \ 
Haupthändler für Deutschland: Computer 
© Prozessor: 8086, (opt. 8087, 8089) @ Clock: 8 Mhz © RAM: 
Postleitzahlgebiet 2 Postleitzahlgebiet 5 Postleitzahlgebiet 8 Schweiz: Panatronic 128-896 Kb @ Seriell Vo: RS-232 ® Parallel I/o: Centronics 
System Beratung IMP Industrie-und Büro- Systemhaus Müller- Zürich AG Industrie- comp. ® Interfaces: Festplatte, Magnetband, Lichtstift ® 
Geddert Nienburger- Computer-Systeme Knoche GMBH strasse 59 CH-8152 Glatt- Disketten controller: 8 Zoll + 5Y4 Zoll® Tastatur: 104 Tasten ® 
strasse 12 3000 Hannoverl GMBH Andernacher Schleswiger Strasse 3-5, D- brugg Tel. 01/8103210 Externer Speicher® Disketteneinheit: dual 5/4 Zoll;1,5Mbe 
Tel. 0511-704525 Strasse 11 5452 Weissen- 8500 Nürnberg 90 Tel. Telex 58353 Festplatteneinheit: 5 Mb, 10 Mb e Bildschirm © Format: 
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für Daten- und Text- WAGO GMBH Österreich: J.A.K. Luxembourg-Limperts- 
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3915/5030 


FOKE -3906,63 

FOR I=-3905 TO -3897:FOKE I,32:NEXT 
X$=INKEY$:IF LEN(X$)=0 THEN 570 
R=VAL(X$) 

IF B{R)=0 THEN GOSUR 1220zENI 


IF PEEK (AF+RB{RI*SI=238 ANDI FEEK(AF+B{RIRCS-1)))7238 THEN RETURN 


IF FEEK(AF+B(RI#SIC4? THEN BEEF:GOTO 570 
IF FEEK(AF+BCR)#S) >57 THEN BEEF:GOTO 570 
GOSUB 670 

AF=AF+(B{R)*S): FOKE AR,4 
AB=AB+(B(R)*S):FOKE AR,? 

FOR I=1 TO 1000:NEXT:GOTO 570 

LOCATE 30,4:FRINT B$(CR) 

LOCATE 33,7:FRINT Ss 

LOCATE 35-(LEN(STR$(G6S))) ,„12:FRINT 65 
LOCATE 37-LEN(STR$(TZ)),17:FRINT TZ 


RETURN 
C1.S:COLOR 4,0,0:PRINT” _n_n_n_n_n” 
FRINT” _n_n_n_n477_n_n_n_n®” 
FRINT” _n_n_n344833463_n_n_n” 

FRINT ” _n_n1451114517135_n_n” 
FRINT * „_n_n494967555876685_n_n” 

FRINT *” „n37298356739187685_.n” ( 
FRINT ” _n_n14784292711822743_n_n” 

FRINT ” _n7218553113133428413_n” (:rm n 
FRINT ” _n4267252422543281773_n” bedeutet 
PRINT *” _n_n4165111914344319827_n_n” ein ausgefülltes 
FRINT ” _n435232232425351135537_n” Kästchen) 
FRINT ” _n271511315332423775427_n” 
FRINT ” _n252281244634121245188_n” 
FRINT ” _n_n4375193445294195748_n_n” 
FRINT ” _n4167834341312323624_n” 

FRINT ” _n7326153923215758954_n” 
FRINT ” _n_n16734812121228941_n_n” 
PRINT ” _n25478756135787293_n” 
FRINT * „n_n656467252263474_n_n” 
FRINT ” _n_n2312333213211_n_n” 
PRINT ” _n_n_n?744573447_n_n_n” 

FRINT ” _n_n_n_n_n334_n_n_n_n*” 
PRINT ” _n_n_n_n_n” Listing zum Programm 
FOKE -15964,7:C0OLOR 7,0,0 »Zahlenlabyrinth« 
LOCATE 30,2:PRINT ;”"Richtungs” (Schluß) 
LOCATE 30,3:PRINT een I 

LOCATE 31,5:FRINT *"Strecke:” 

LOCATE 31,4:FPRINT en ee 

LOCATE 36,7:PRINT ”KM” 

LOCATE 31,9:FRINT ’Gesamt-” 

LOCATE 31,10:FRINT *"strecke:” 

LOCATE 31,11:FRINT *------- 24 

LOCATE 35,12:PRINT”KM” 

LOCATE 31,15:FRINT ;”"Tag es” 

LOCATE 31,16:FPRINT a wer ® 

RETURN 

CLS :BEEF 

FRINT” GRATULTERE! 

FRINT” 222.2... m mm mm mm mm mn mn nn nn 
FRINT=FRINT=SPFRINT”’Entgegen allen Erwartungen haben 


FRINT=FRINT”Sie es tatsächlich geschafft, aus 
FRINT=FRINT*”dem Wald herauszukonmmen! 
FRINT=FRINT”Dazu benötigten Sie”;TZ;”Tage. 
FRINT=FRINT”im ganzen legten Sie die stolze 
FRINT=FRINT”Strecke von”;68;”Kilometern 
FRINT=FRINT”zurück! 

FRINT=FRINT:FRINT”Wollen sie es nochmal versuchen (J/N) ?” 
X$=INKEY$:IF LEN(X$)=0 THEN 1190 

IF xX# ="J*" OR X$="j” THEN RUN 

IF xX$ ><”N” AND X$ ’?%”n” THEN 1190 ELSE RETURN 
CLS=PRINT=EFRINT 

PRINT”Soso, Sie wollen also aufgeben! 
PRINT:FRINT”Das habe ich mir gleich gedacht, 
FRINT=:FRINT*”als ich Sie spielen gesehen habe. 
FRINT=FRINT”Obwohl Sie*”;TZ;”"Tage umher- 
FRINT=SFRINT”geirrt sind, und dabei eine 
FRINT=FRINT”Strecke von”;6$;”Kilometern zurück- 
FRINT=:FRINT”gelegt haben, stecken sie noch 
FRINT=FRINT*"immer im tiefsten Busch. 
FRINT=FRINT”Mein Beileid zu dieser Leistung! 
RETURN . 
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720-1070 Ausgabe des 
Spielfeldes ( _ n bedeutet 
ein unausgefülltes Kästchen) 
1080-1210 Ende des Spiels 
bei Entkommen aus dem 
Wald 
1220-1320 Ende des Spiels 
nach dem Aufgeben. 
(Joachim Wächter) 


Computer 
kaufen, mieten 
oder leasen — 
wollen Sie uns 
Ihre Erfahrun- 
gen mitteilen? 

Ein Computer soll Nut- 
zen bringen und zwar für 
relativ wenig Kosten. Das 
fängt bei der Anschaf- 
fung an, wenn es heißt: 
Kaufen, mieten oder lea- 
sen? Was ist unter dem 
Strich günstiger? In Com- 
puter persönlich, Ausga- 
be 8/84 (Erscheinungs- 
termin ist der 4. April 
1984) werden wir über 
Vor- und Nachteile die- 
ser drei Möglichkeiten 
berichten. Jeder, der 
schon Erfahrungen mit 
Computer-Kauf, -Miete 
oder -Leasing gemacht 
hat, kann uns dabei hel- 
fen, unseren Lesern mög- 
lichst praxisnahe Infor- 
mationen zu vermitteln. 
Schreiben Sie Ihre Erfah- 
rungen einfach auf und 
schicken Sie sie an uns. 
Wichtig ist, warum Sie 
sich für Kauf, Leasing 
oder Miete entschieden 
haben, wie Sie beraten 
wurden und wie Sie Ih- 
ren Entschluß im Nach- 
hinein beurteilen. Dar- 
über hinaus ist es interes- 
sant, welche Service- 
und Wartungsabkom- 
men getroffen wurden 
und wie sie erfüllt wer- 
den. 

Unsere Anschrift lau- 
tet: Markt & Technik Ver- 
lags GmbH, Redaktion 
Computer persönlich, 
Frau Karin Gößlinghoff, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 
Haar bei München 

Sie helfen uns und an- 
deren Lesern, wenn Sie 
Ihren Erfahrungsbericht 
bis zum 20. Februar 1984 
an uns abschicken. 
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Software 


Supercatalog bringt Ordnung 
in Pascal-Disketten 


Die von Apple mitgelieferten Hand- 
bücher über das UCSD-Betriebssy- 
stem geben wenig Auskunft über den 
Directory-Eintrag einer Diskette. Die 


tionen über die Art und den 
Typ einer Datei hinzugefügt. 
Anschließend kann das ge- 
samte Inhaltsverzeichnis 
ausgegeben oder bestimm- 
te Dateien ausgewählt wer- 
den. Es ist möglich die Ein- 
träge des Inhaltsverzeich- 
nisses zu ändern. Außer- 
dem wird eine Erklärung 
des Programms Supercata- 
log angeboten. 


wichtigsten Prozeduren und 
Funktionen kurz erklärt: 


Aufbau des Programms 


Supercatalog 
Das Programm ist, wie im 
UCSD-Betriebssystem üb- 
lich, menügesteuert, das 


heißt das Antippen des vor 
den Klammern stehenden 
Buchstabens genügt, um die 
Option anzuwählen. Die In- 


Idee des folgenden Programms ist es 
nun, den Directory-Eintrag, der bei 
Block 2 beginnt, automatisch lesen zu 
lassen, weitere Informationen hinzuzu- 
fügen und das Inhaltsverzeichnis aller 
Disketten auf ein vom Programm 
generiertes File zu schreiben. Alle 
weiteren Optionen, wie zum Beispiel 
alle Files mit gleichem Namen auf- 
listen zu lassen, sind dann nur noch 
einfache Suchalgorithmen. 


Im folgenden werden die | halte aller verfügbaren Dis- » 


Grundsätzlich ist die Funktion vom Typ 
Boolean; es werden jedoch dabei der Va- 
riable REPERTOIRE die Informationen zu- 
geordnet, die auf Block 2 der jeweiligen 
Diskette beginnen. Die einzelnen Infor- 
mationen sind leicht aus der gewählten 
Typenstruktur abzulesen. So bedeutet 
zum Beispiel repertoire.vol.namdisk der 
Name der gerade bearbeiteten Diskette 
und so weiter... 

Die unter dem Begriff »Allgemeine Prozeduren« zusammen- 
gefaßten Unterprogramme übernehmen während des Pro- 
grammablaufs die Kontrolle über das Keyboard und verhindern 
so Systemunterbrechungen durch falsche Eingabe. 


Funktion LIESREP: 


a Programm Superca- Prozedur Konvertiert die dem Datum zugehörigen 
talog ist menügesteuert DATEPROC: Integerzahlen in Strings und bereitet sie 
und in Prozeduren geglie- - für eine übersichtliche Ausgabe auf. 
ae a = an Prozedur Initialisiert den ersten Record auf dem Fi- 
nn ısketten werden Indas |  ZEROELEM: le »CATALOG«. Dabei ist vielleicht er- 
isketten umfassende In- wähnenswert, daß der Record mit der 
haltsverzeichnis eingetra- Nummer 0, das heißt genauer das Ele- 
gen. Dabei werden Informa- ment .BOXNUM als permanenter Spei- 
cherplatz für die Anzahl der auf dem File 
a N en gespeicherten Eintragungen genutzt 
Edition des Gesamtcatalogs wird. 
Eintr. Art Typ Name Diskette Nr Datum Prozeduren Ausgaberoutinen, die jeweils dem Kanal 
1 u P SYSTEM. PASCAL APPLEI 1 22-09-80 i 
2 u P SYSTEM. APPLE APPLEI 1 09-11-80 DRUCKE, Proze- angepaßt sind. 
3 U PB SYSTEM. CHARSET APFPLEI 1 14-06-79 duren 
4 U P SYSTEM.EDITOR APFLEI i 24-09-90 A = N H 
& ö & NET EHENen Re Prozedur Öffnet auf der Diskette APPLES: das ‚File 
6 M) P SYSTEM. FILER APPLEI 1. 18-09-80 OUVERTURE: CATALOG und übernimmt dabei Kon- 
7 u P SYSTEM.LIBRARY APPLEI 1 1979-09-80 & .. 4 
8 vor SYSTEM. SYNTAX APPLEI 1 01-08-30 trollroutinen. (Prüft, ob File vorhanden 
5 i U : SYSTEM. MISCINFO APPLEI 1 27-08-83 beziehungsweise ob die Diskette im Lauf- 
G TEST.PIC APFLEI 1 27-68-83 Fi ’ 
11 DESyTER AUSDRUCK1. TEXT BACKUPI 2 20-08-82 werk ist und so weiter.) 
Er ER es Prozedur In diesen Unterprogrammteilen werden 
” . E kanriSir a BCHE) 2 12-11-82 ERGÄNZE: die von der Prozedur LIESREP gelesenen 
ns na rekT ee RER E EINTRAG: Dateinamen angezeigt, mit den frei wähl- 
a 2 2 er u we 2 wre FILES: baren Parametern versehen und auf das 
“ A 2.12-05-983 s Pr, 
17 FIT FLURLISTE. TEXT BACKUP 2 1507-83 File, das den Gesamtkatalog enthält, ab- 
20 T A ZASM. TEXT BACKUP 2 24-09-9853 i 
21 6 P GRAPHIC.TEXT BACKUPI 2 25-09-83 gespeichert. “ u 
22 u P SUPERCAT. TEXT BACKUPI 2 27-08-83 Prozedur SORT: In allen Unterprogrammen, die die Nach- 
ee a silbe »...sort« tragen, wird nach den ver- 
Catalog von Diskette: BACKUPI schiedenen Parametern gesucht und das 
Eintr. Art Typ Name Diskette Nr Datum j i hirm 
11 u P AUSDRUCK1. TEXT BACKUP 2 20-08-82 Ergebnis auf dem Bildsc oder auf 
12 M P TRANSZEND. TEXT BACKUPI 2 21-08-8982 dem Drucker ausgegeben. 
13 U P MAKE.CODE BACKUPI 2:4.3-14782 = Pi ae » . 
14 M P KOMPLEX2. TEXT BACKUPI  -2 12-11-82 Prozedur ÄNDERE: Hier können die einzelnen Parameter, 
Ne PBINGOL TEXT BAcKUrı 2 12.00.85 wie Diskettenname, Dateiname; Art, Typ 
17 TE T ZAEHLREIM. TEXT BACKUPI 2. 24-04-83 und Nummer der Diskettenbox geändert 
BET. FAURLISTEITE BACKUPL 2 19.07.85 werden. Die Änderung ist permanent, 
20 T A ZASM. TEXT BACKUPI 2 24-08-83 das heißt sie wird gleich nach der Ände- 
21 6 R GRAFHIC. TEXT BACKUP 2 25-08-83 ’ ie- 
22 u F SUPERCAT.TEXT BACKUP 2 27-08-83 Pie; auf das File »CATALOG« geschrie 
en. 
Ausgabe des Gesamtcatalogs geordnet nach Art:M & Typ: P HAUPT- Sinnvolle Verknüpfung der einzelnen Un- 
Ei n .« Art Typ Name Diskette Nr Datum PROGRAMM: terprogramme 
2 M PB TRANSZEND. TEXT BACKUPI 2 21-08-82 R FR a E 
14 M F KOMPLEX2. TEXT BACKUPI 2 12-11-82 Die Erklärung des Programms ist Teil des Programms selbst. 
Der Benutzer kann im Eingangsmenü die Option P(rogramm-Er- 
Rs klärung anwählen und wird so umfassend über die Bedienung 
Beispiel zum Programm Supercatalog. Man kann sich des Programms aufgeklärt. 


die Dateien aller Disketten oder einer Diskette ausgeben 
lassen, oder Dateien nach Art und Typ auswählen. 


70 $Pmyuter 


Übersicht der Prozeduren 
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VisiCorp- 
Programme 
für den 
Apple lle 


VisicalC/aeutsch 


der Welt meistverkauftes Tabellen- 
kalkulationsprogramm mit 
einfachster Bedienerführung 


%* DM 775,20 
Visicalc 


Advanced Version 

Weiterentwicklung von Visicalc mit 

folgenden Zusätzen: 

— erweiterter Arbeitsplatzbereich 

— Schutz von Feldern 

— Konsolidierung mehrerer 
Arbeitsblätter 

— variable Spaltenbreite 


% DM 969,— 


Visicalc 
Advanced Version/Upgrade 


Unseren Kunden bieten wir die 
Möglichkeit, die Apple Ile-Visicalc- 
Version gegen Vorlage des 
Original-Deckblattes von Visicalc/ 
Apple Ile sowie einer Rechnungs- 
kopie in Visicalc Advanced auszu- 
tauschen. 


% Sonderpreis DM 433,20 
Visifilelaeutsch 


Dateiverwaltungsprogramm. 
Ermöglicht den Aufbau, die Ver- 
waltung und die flexible, bedarfs- 
gerechte Nutzung von Daten- 
beständen. 


% DM 934,80 


%* Alle Preise inkl. MwSt., 
unverbindliche Preisempfehlung 


— Diese Produkte nutzen den 
vollen Speicher von 128 K sowie 
die 80 Zeichenkarte Ihres 
Apple Ile aus. 

— Wir beliefern Sie ab Lager 
München 


Markt& Technik 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
Telefon (089) 4613-244 - Telex 5-22052 


Tel. (0211) 410293 


SENSATION für 
APPLE Il*-Besitzer 


durch Einsatz neuer hochinte- 
grierter Speicherbausteine + 
unseres Umbausatzes haben Sie 
statt 48 K-RAM im Grundgerät 
»192 K-RAM« 
...Vervierfachung des Haupt- 
Programmspeichers 
...Soft-Bankswitching durch ein- 
fachen POKE-Befehl 
... Vier Blöcke ä 48 K-Ram 
umschaltbar 
... Verringerung der gesamten 
Stromaufnahme 
...RAM-Disk mit 144 K im Grund- 
gerät integriert 
... ungeahnte Möglichkeiten für 
Programmierer 
Incl. PSEUDO-DISK-SOFTWARE 
für BASIC, CP/M + PASCAL 


Einbau bei uns 
(incl. 24 Stck. 4164) 649,- DM 
Alle Preise incl. 14% MwSt. 


Kompletter Umrüstsatz 
(ohne RAM's) 198,- DM 
Speicherbaustein 4164 
je Stück 16,- DM 


Wir führen auch sämtliches 
APPLE-Zubehör. 
Händleranfragen willkommen. 
* und kompatible Rechner 
Wir stellen aus: 
Hobbyftronic ’84 
22.-26.2., Stand 4035 


Postfach 300127 : 4000 Düsseldorf 30 


COMPUTERTECHNIK ULRIKE APPL 
1ddV 3414IN MINHIF3LYILNINOID 


atur 


ogr. m. dt. Tasta eos. 


STEMMOS 


die 
CODEGENERATOR- 
Experten 


de ist eines der führenden 
Softwarehäuser Europas. Wir sind 
Spezialisten auf den Gebieten der 
automatischen Programmgenerie- 
rung und der künstlichen Intelligenz. 


TEMMOS entwickelte Autocode 1, 
ein gelungener Programmgenerator 
mit großem Markterfolg für dBASE 
ll. 


IBM-PC MICROSOFT 
COBOL 


Haben Sie einen IBM-PC Personalcom- 
puter und MICROSOFT COBOL, brau- 
chen Sie auch noch 


COBOL 
alu al 


Für die Programmierer unter Ihnen: mit: 
COBOL Autocode werden Sie fehlerfrei- 
en Code generieren, der schon beim er- 
sten Durchgang durch den Compiler 
richtig steht. Dadurch verkürzt sich Ihr 
Zeitaufwand bei der Entwicklung in dra- 
matischer Weise. 


Für die Nicht-Programmierer unter Ih- 
nen: mit COBOL Autocode stehen Ihnen 
leistungsstarke Programmiertechniken 
zur Verfügung. 


%* Automatische Dateifortschreibung 
und Berichtprogrammgenerierung, 
genau Ihren Vorgaben entsprechend 
Automatische Generierung von Me- 
nüs und Untermenüs 
Automatisches Einrichten von Ein- 
gabemasken und Generierung von 
Unterprogrammen zur Eingabenver- 
arbeitung 
Automatische Datenaufbereitung 
und Gültigkeitsüberprüfung 
Alphanumerische, numerische, er- 
rechnete und Datumsfelder 
Zugriff auf bestehende COBOL-Da- 
tenbänke 
Erzeugt unabhängig lauffähige und 
aufbereitungsfähige COBOL-Pro- 
gramme 


Preis: 
£ 450 zuzüglich MwSt. oder DM 1990 in- 
klusive MwSt. 


Nähere Auskunft erteilen unsere Distri- 
butoren: 


Markt & Technik 
PC-Plus 

Gaetan Data 
BSP Regensburg 


Österreich 
Soft Express 


STEMMOS 


Lessingstr. 60, 5300 Bonn 1 


Tel. 089-46 13-244 
Tel. 089-284047 
Tel. 0228-214725 
Tel. 0941/51866 


Tel. 0222-83 1536 


Software 


vor Gebrauch des Pro- 
gramms eine Tabelle (Ta- 
belle) anzufertigen, um die 
jeweiligen Zuordnungen 
schnell und ohne Verwechs- 
lung eingeben zu können. 
Es können eventuell Pro- 


ketten werden dabei in ei- 
nen Katalog eingetragen, 
und zwar unter Angabe des 
Typs, der Art des Files und 
der Nummer der Box, in der 
die Disketten zu finden sind. 
Dabei ist dem Benutzer frei- 
gestellt, welchen Code er 


den jeweiligen Files zuord- | Tabelle. Art und Typ eines 


net. Es ist vorteilhaft, sich | Programmes > 
program catalog; 
const maxfile = 77; 
type choideca= set of char; 
ertcommand = (efeos,efeol,inverse,normal ‚rechts, links,oben); 
Datum = packed record 
monat :1..12;5 
tag :1..313 
jahr :1..99 
end; 
Diskette = record 
a sarray[lO..2] of integer; 
namdisk :string[7]; 
b :integer; 
numfile :integer; 
c sintegerz 
datumdisk :Datum; 
d,e :integer; 
end; 
datei= record 
anffile :integer; 
endfile tinteger; 
typefichier 0.73 
namefile :string[L15]; 
letztbloc sinteger; 
datefile »Datum 
end; 
element = record 
art sarrayl1..2] of char; 
namedat :stringl[ 15]; 
namedisk »string[7]1; 
boxnum :integer; 
datefile » Datum; 
end; 
ver Repertoire: record 
vol :Diskette; 
catalog:array[li..Maxfile] of datei 
end; 
numdrive :sinteger; 
home,bs,efl,efb,son,inv,norm,cr :char; 
ch,com :char; 
drucker :text; 
garde :file of element; 
numcat,numzeile,i,j,k,l:integer; 
im :element; 
quit,imp:boolean; 
ee fe Deklarationsteil Ende ------------------------- 3 


function liesrep (num:integer):boolean; 
begin 
{$i-} 
unitread (num, repertoire,sizeof (repertoire),2); 
liesrep:=ioresult=0 
t$i+t} 
end; 


function writerep (num: integer):boolean; 
begin 
t$i-} 
unitwrite (num, repertoire,sizeof (repertoire),2); 
writerep:=ioresult=0 
{$i+t} 


ES Tee Allgemeine Prozeduren}--------------—------——-} 


procedure prinfoz 
begin 
home: =chr (12); 
son :=chr (7); 
end; 


efl:=chr (29); 
invs=chr (18); 


bs:=chr (8); er:=chr (13); 
norm:=chr (20) 5efb:=chr (11) 


procedure takereturn; 
var sort char; 
begin 
repeat 
read(keyboard, sart) 
until eoln (keyboard) 
end; 


function takechar (bonset:choideca):char; 


ver 
ch :char; 
bon :boolean; 
begin 
repeat 


read(keyboard,ch); 
if eoln(keyboard) then ch:=cr; 
bon:=ch in bonset; 
if not bon then write(son) 
else if ch in [’ ’..’}’] then write(ch) 
until bon; 
takechar :=ch 
end; 


Art Bedeutung I Bedeutung 

S Spiel I P Programm 

G Graphic I L Library 

U Utility I U Unit 

M Mathematik I A Assemblerprogr. 
T Textverarb. I S Systemprogramm 
T Textverarb. I S Systemprogramm 
T Textverarb. I S Systemprogramm 
usw 


function Ja:boolean; 
begin 4 

Jaz= takechar (L’y’,’n’,’Y’,’N’D) in L’y’,’y’1 
end; 


procedure message (y:integer;s:string); 
begin 

gotoxy(O,y); write(s,efl); 
end; 


procedure alarme (s:string); 
begin 
gotoxy(O,1);write(son,efb); 
message (10,5); 
message (12,’Druecken Sie <RETURN>’); 
takereturn 
end; 
procedure weiter; forward; 


procedure teach; 
var hilf:itextz 
zeilenpuf:string; 


begin 
numzeile:=1; 
page (output); 
reset (hilf, ’appleS:hilf.text’); 
repeat 
if numzeile = 21 then weiter; 
readIn(hilf,zeilenpuf); 
writeln(zeilenpuf); 
.numzeile:=numzeile+i 
until eof (hilf); 
close(hilf,lock); 
message (22, ’Druecken Sie (Return> um ins Hauptprogramm zu kommen. ”); 
takereturn 
end; 


procedure takestring(longmax:integer;bonset:choideca;var s:string); 


ver si »string[L1]; 
cont »stringz 
repeat 


if length (cont)=0 then sil11:=takechar (bonset+Lcr]) 
else if lengthicont)=longmax then sil1l:=takechar ([cr,bs]) 
else sl[1]:= takechar (bonset+[cr,bs]); 
if si[li] in bonset then cont:=concat (cont,si) 
else if si[1]=bs then 
begin 
writeibs,’ ’,bs); 
delete (cont,length (cont),1} 
end; 
until sifi] = cr; 
if length (cont)<>0 then s:= cont p. 
else write(s) 
end; 
procedure completeilongmax:integer;jvar stinteger); 
ver si :stringl1]l; 
i :integer; 
cont ıstring; 
okset :chaidecas 
begin 
okset:=[’0°..’9"]; si:= 
repsat 
if length icont)=0 then si[lil:= takechar (okset+[cr]) 
eise if lenathfcont) = longmax then si[l1l:=takechar ([lcr,bs]) 
else si[1]:=takechar (okset+l[cr ,bs]); 
if sif1l in okset then cont:=concat (cont,si) 
else if si{tj=bs then 
begin 
writelbs,’ ",bs); 
deieteicont,length (cont),1) 
end; 


until siltil = cr; 


if length (cont)<> Q then 
begin 
s5:=0; 
for i:= 1 to lengthtcont) do 
begin 


»=st(ord(contiiJ)- ard(*0’)) 


a Ende der allgemeinen Frozeduren ------------ 24 


procedure linie; 

var i:integer; 

begin 
rewrite drucker, ’printer:’)}; 
for i:= 1 to 79 do write(drucker,” 
writelntdrucker) 

endz 


Listings des Apple- 
Pascal-Programms 
»Supercatalog« 


procedure endliniez 
var isinteger; 
begin 
writein drucker); 
far i:= 1 to 79 do write (drucker, '="); 
for i:=1 to 5 do writelntdrucker); 
closeidrucker!;imp;=false 
end; 


nz Auf in den Computer-Frühling: * 


BÜRO - ELEKTRONIK - STEINS 


Neuheiten der führenden Marken: 


0 419,— DM SHARP PC 1401 237,— DM 


CASIO PB 70 ; 5 
dazu Interf. FA 10 59 — DM SHAREGE 129 Fo ö N pe DM Maßgeschneidert für 
CASIO FP 200 759,— + CE1 je 1; 
HPATCX neu 738—-DM | TI66 nur 139,— DM er lg m dentäglichen 
ap Bere ET = Gebrauch eignet sich 
- CBM64 + Floppy 1541 ; 
ee an 
=R — mmod. Printer ,— H AN = 
SHARPPC1251 + CE125 538,— DM SHARPMZ721975,— 7311285,— DM M Preisgünstig Typenraddrucker 
SI a ee A ee UCHIDA DWX-305 
Be aplerrollen tck. — N 3 
PC 1500 A + CE 150 859,— DM EPSON FX801498,— RX80998,— DM I Leistungsstark für Personalcomputer 


SHARPCE 160298,— 161459,— DM EPSON RX 80 FIT 1198,— DM ; Ri 
SHARPPC 1245 nur 129,— DM EPSON FX 100 1998. DM MB Gestochen u ebenso wie zurText 
Neu bei uns: BROTHER Printer EP22 479,— DM EP 20 298,— DM scharfes verarbeitung. 
BROTHER CE 50 849,— DM CE60 1099,— DM Schriftbild 
Alle Preise inkl. MwSt., Versandkostenanteil 8,— DM. Zahlbar per Die Anschluß-Schnitt- 


Vorauskasse oder per NN, Lieferung sofort. 


BÜRO - ELEKTRONIK - STEINS 
Postfach 32, 4791 Lichtenau/Westtf., Tel. 05647/350 
Ladenverkauf Ipaen Mittw. 15.00-18.00 + jeden Sa. 11.00 - 14.00 Uhr 
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stellen erlauben paral- 
lele oder serielle 
Datenübertragung. 


entscheiden- 


Word-Star und Correct-It - 


MICHO DECISION 


CPU Z80A-4 MHz, 64-KB-RAM 2 seriellen Schnittstellen (V24) und eine 


Tabellenkalkulationsprogramm 
Data Base Manager - Morrows PILOT - Änderungen vorbehalten 
Zubehör: Terminals, Matrix-Drucker, Typenraddrucker 


DISTRIBUTION IN NORDDEUTSCHLAND: 
CSICOMPUTER DIR 


O.UNGR:-Corveystraße 28-2000HAMBURG54 _ 7, 
TELEFON: (0 40) 553 29 70. TELEX: 2 164 016.8 


arallele Centronics-Schnittstelle 
ür Terminal und Drucker. 


3 MODELLE: 

MD 2 mit 2 x 200-KB-Floppy 

MD 3 mit 2 x 384-KB-Floppy 

MD 11 mit 11-MB-Winchester 
und 1 x 384-KB-Floppy 

SOFTWARE (im Lieferumfang): 

Betriebssystem CP/M mit Menü- 

Technik - Microsoft Basic 80, BaZic 

(14 dez. Stellen) - Textverarbeitung: 

- Personal PEARL 


ist nicht mehr lieferbar, dafür können 
wir in gleicher Qualität, Eigensch 
und Aussehen den BASE-48 anbieten 


BASE-48 ist APPLE Il-kompatibel, fer- 
tig aufgeb. im Gehäuse, 8 Slots, verst. 
Schaltnetzt., Zeichgener. deutsch od. 
ASCII, Sonderz. ü. Tastat. erreichbar 
inkl. Handb.,ohne Firmware 999,— 
dto. + Monitor grün, entspieg. 1278, — 
dto.+Mon.+1 Disk (Slimline) + Geh. 
TROODIE nn neserareesseessuehren 2043, — 
Aufpreis Monitor bernstein .... 35,— 


PREH Comm. Tast. i.Geh.. ab 299,— 
VOYSLCK N ee reitet 49,— 
RGB-Monitor TAXAN Vision Im. RGB- 
Inttert- APPLE .E2.:022. 1298, — 
dto. Vision II m. RGB-Intfc. f. 
RRREEIE SER 1598 


Diskdrives 5” m. Gehäuse 

f. orig. APPLE Il-Controller 
Japan Slimline .. 
SIEMENS 


16K-, Z80-, PAL + UHF-, par. Intfc. 
(graf. Inh ITOH/NEC/EPSON ..... 149, — 
Disk-Contr., INT-, 80-Zei-Intfc., Schalt- 
netzt. f. APPNEIES 2, 169,— 
Intface u.par. GRAPPLER + ..... 199,— 
80-Zei. m. Softsw. + verbess. 
Darstllg. ......... 248, 
Leerplatinen .. . 29,80 bis 39,90 
Firmwaref.BASE-48inEPROMs 57,— 
Firmware m. Basic-Handbuch ... 87,— 


EPROM-Burner plus 


mit Nullkraft-TEXTOOLsockel 
einschl. Software für 2704/8/58/16/ 
32,2516/32 u. 2764, 27128 ........ 373,— 
Zusatz für 8748/49158 .............. 


Weiteres Zubehör auf Anfrage 
Preise inkl. MwSt., 6 Monate Garantie, 
Lief. per NN — Ausl. Vorkasse, aus- 
führl. Info gg. adress. Freiumschlag. 


Weiteres Zubehör auf Anfrage. 
Ingenieurbüro 

Dipl.-Ing. R. Springmann 
3000 Hannover 21 
Stöckener Str. 199 


ULF FUTTER 


den C64 


Ihr Computer ist ohne Pro- 
gramme wie ein Auto ohne 
Benzin. 


Gute und preiswerte Pro- 
gramme für Ihren C64 bieten 
wir mit dem SYNTAX-Pro- 
gramm-Kassetten-Magazin. 


Jeden Monat erscheint eine 
Kassette mit 6 neuen, viel- 
seitigen Programmen für Ih- 
ren O64. 


SYNTAX-Programme auf 
Kassetten und Disketten 
sind auch für die Commodo- 
re-cbm und VC 20 erhältlich. 
Nutzen Sie Ihr Gerät ver- 
stärkt durch neue Ideen. 


Fordern Sie gleich heute 
noch unter Angabe Ihres Ge- 


rätetyps kostenlose Infor- 


mationen von 


Soft- u. Hardware GmbH 


Josefstr. 16, 7550 Rastatt 
Tel. 07222/72315 


Das umfangreiche 
Programm an Origi- 
nal Qume-Typen- 
rädern bietet Ihnen 
universelle Einsatz- 
möglichkeiten. 


en 
Vorteilen 


Ausführliche Informa- 
tionen liegen für Sie 
bereit! 


SY NELEC 


DATENSYSTEME GmbH 


Lindwurmstraße 117 : D-8000 München 2 


Telefon 089/7253081 : Telex 5212289 syn d 


Geschäftsstelle Frankfurt, Tel. 06081/42155 : Telex 415339 oehlm d 
Geschäftsstelle Düsseldorf, Tel. 0211/350236 - Telex 8588914 syn dd 


Wir machen den WANG-PC für Sie interessanter 


Wir machen den WANG-PC 


Anschluß aller Drucker 
effektiver mit: 


mit serieller und paral- 
leler Schnittstelle. 


Wir bieten zu günstigen 
Konditionen: 

—- Olympia-Druckerfamilie 
- Philips-Druckerfamilie 
- Epson-Druckerfamilie 


@ Laufzeitbeschleunigung 

@ I/O-Management-System Pascal 
@ Pascal-Datenbank 

@ Isam-Dateiverwaltung Basic 

@ Spooling, Serientext (Mischbriefe) 
@ Adreßverwaltungssystem 

@ Videothekenprogramm 

@ GOÄ-Abrechnungssystem für Ärzte 
@ Bibliothekenprogramm 


SR \ @ Finanzbuchhaltung 
Wenn Sie sonstige @ Lagerwirtschaft 
Hardware-Probleme nn ® Fakturierung 

2 ..  @ Versicherungsdaten- 


haben, wenden Sie 
sich bitte vertrauens- 
voll an uns. 


rt: Aw nn‘ 


Auskunftssystem für Ver- 
sicherungs-Agenturen 


— WIR LIEFERN IHREN PC SOFORT me 


IHRE WANG-PARTNER 
AUTOTARK a EEE | waisunger B U.D.O. 


SOFTWAREHAUS Unternehmensberatung 
Gesellschaft für Datenverarbeitung für Datenverarbeitung 
und Unternehmensberatung mbH GMBH und Organisation GmbH 


Louisenstr. 38 - 6380 Bad Homburg Eiffestr. 398 - 2000 Hamburg 26 FR R TELEFON Kruppstr. 4 : 4300 Essen 1 
} EN )7151) 59029 Tel. (0201) 2371 63-66 


Tel. (06172) 22067-68 - Tx 415870 Tel. (040) 251605-0 


oO E Universal Druckervon äti für jeden Computer-Typ 
Keyboards Olympia Typenraddrucker 


Mannesmann-Tally Matrixdrucker 
Modell # AN92.1Y.FSX - 92 Tasten - Stringausgabe NEU: Olympia 16-Bit-Rechner People 


@® Wir wissen, wie man Drucker an Ihren Computer 
anschließt. 

® Wir liefern sofort ab Lager. 

@® Wir führen auch alles Zubehör. 

@® Wir habengünstige Preise, auch fürWiederverkäufer 

® Wir sind auch nach dem Kauf für Sie da. 


Wir beraten und informieren Sie kostenlos! 


Höhe d I 
Ultraflach iin" 22mmihiit. „Datentechnik Ziegler KG. 


iti Telemannstr. 18 - 7250 Leonberg (Höfingen) 


95 Zeichenfolgen bis 8 Byte in 4 Ebenen programmierbar @ 07152/6305 


Tastencodes und Strings im Eprom änderbar mit ausführlicher 
Programmieranleitung 


} ; J 
Ba eenonen auf allen codierten Tasten mit Wenn Ss um Drucker geht = 
steigender Wiederholfrequenz - 4 4 4 
Alpha-Lock und Shift-Lock mit LED-Anzeige Fragen Sie die Spezialisten ! 
Lock-Mode-umschaltbare Funktionsebene mit LED für 2. Pro- HEN? u . . 
grammsprache Wir liefern Matrix, Tintendrucker 


Schnittstellen — parallel, V24, 20mA i] f | ur 
Taster (Marke Siemens) — Druckpunkt, Goldkontakte (auch für nn ran ” di u 
Tastenkappen — Textverarbeitung DIN 2137/2 oder US-ASC II und in allen ; assen, ur den ge obenen 
100% abriebfest durch 2-Farbenfertigung Hobby-Anwender und professionellen Einsatz. 
et gestaltetes, formschönes, stabiles, rutschfestes 

ehäuse aus ABS 
Lieferumfang — Tastatur, Gehäuse u. hochflexibles Kabel fertig Nennen Sie uns Ihren‘ Anwendungsfall. 


MOntert 9ABr Tagktur8ölo. Sie erhalten-umgehend unser Angebot. 


Preis 539, — DM (inkl. MwSt.) 
SCHWIND DATENTECHNIK GM BH 


Händlerkonditionen und OEM-Staffeln auf Anfrage 
gesellschaft für Schillerstraße 7 
computersteuerungen | D-4930 Detmold 
gqnsh | und datentechnik mbHl Tel. 052 31-3 21 03 Maria-Eich-Str. 45 - D-8000 München 60 - T. (089) 8349716 - Tx.: 5.213097 


procedure weiter; 
begin s 


takereturn; 
numzeile:=6; 

| gotoxy(0,5);write(efb) 
N end; 


1} procedure zeroelement (var l1:element); 


| begin 
| with 1 do 
f begin 
I art[i] FE} art[2]:="2°; 
l namedat 4 namedisk:=""; 
| with datefile do 
| begin 
| monat:=1;tag:=1; jahr:=1 

end 

end 
end; 


var st:string; 


message (22,”’Druecken Sie <Return> um weiterzumachen’); 


boxnum :=05 


procedure dateproc (dt:Datum;var stdate:string); 


procedure convertstr (i:integer;var s:string); 


begin 


sı="°; 


str (i,s); 


if length (s)=1 then s;=concat (’0’,s) 


end; 


| begin 

| stdate:=" ’;stı=""; 
| with dt do 

| begin 
| convertstr (tag,st); 

! stdate:=concat (stdate,st,’-’); 
convertstr (monat,st); 

| stdate:=concat (stdate,st,’-"); 
| convertstr (jahr ,st); 

I stdate:=concat (stdate,st) 

| end 

end; 


procedure screen (index:integer;var elm:element); 


| var. sıstring; 
begin 
| if numzeile =21 then weiter; 
| gotoxy (O,numzeile); 
| with elm da 
begin 


writelindex:4,art[21:7,art[1]:&,namedat: 20, namedi sk: 15, boxnum: 5) ; 


dateproc (datefile,s);write(s:9) 
I end; 
numzeile:=numzeile+i 
end; 


procedure drucke(index:integer;var elm:;element); 


| 
| 

| = var sıstring; 
| begin 

| with elm do 
[ begin 


write (drucker ‚index:4,art[21:7,art[11l:6,namedat:20,namedisk:15, 


dateproc (datefile,s) zwriteln (drucker, s:9) 


end 
end; 
procedure attention; 
begin 
gotoxy (0,2) ;writeln(efb); 


| boxnum:S) 5 


writelinv,son); 


message (10,” Der Catalog wurde auf Laufwerk #5: geschrieben’); 


muss in #4: sein !!! ”)5 
write(norm); 
message (14, ” druecken Sie <Return?’ );takereturn 


| 
| 
| message(12,° Systemdiskette 
F 
I end; 
| procedure titel; 

var s: String; 

begin 
s:=’Eintr. Art Typ Name 
I if imp then writeln(drucker,s) else 
| message (4,5) end; 


F 
F 

| procedure ouverture; 
I var bon :boolean; 


begin 
repeat 


bon:=false; 
{$i-} 
reset (garde, ’appleS:catalag’); 
if ioresult = O then 
begin 
numcat:=garde“.boxnum; 
bon:=true 
end else 
begin 
rewrite(garde, ’appleS:catalog’); 
zeroelem(garde”); 
garde“.boxnum:=1;numcat:=1; 
put (garde); 
close (garde,lock); 
reset (garde, ’appleS:catalog’); 
bon:=(ioresult=0) 
end; = E 
# not (bon) then alarme(”Stecken Sie 
until bon 
ir 
end; 


function drin (name: string) :boolean; 


seek (garde,0); 
\ for i:=1 to numcat-i do 
begin 
seek (garde,i); 
get (garde); 


{$v-3 
begin 
drin:= true; 
exit (drin) 
end; 
* t$v+} 
end 
end; 


Diskette Nr Datum’; 


"’APPLES’’ in Lauffwerk #5:”) 


if(garde*“.namedat = name) or (garde”.namedisk = name) then 


procedure ergaenze; 
procedure ueberschr; 
begin 
:=length {repertoire.vol.namdisk); 
writeln (1:5); 
if 13 0 then 
begin 
Im.namedisk:=repertoire.vol.namdisk; 
message (7,’Name der Diskette : ")zwrite(lm.namedisk); 
1:=0; 


message (8, ’Nummer der Diskettenbox : ")z;complete(4,1m.boxnum) ; 


end 
end; 


procedure files; 
var temp :element; 


procedure eintrag{l:element); 
begin 
{$i-3 
seek (garde,numcat); 
garde”:=1; 
put {garde); 
numcat:=numcat+1; 
if ioresult‘>ÖO then 
begin 
alarme{’Fehler beim Kopieren...”); 
exit (files) 
end 
{$i+} 
end; 
begin 
if repertoire.vol.numfileÖO then 
begin 
for i:=1 to repertoire.vol.numfile do 
begin 
temp:=1m; 
with repertoire.catalogli) do 
begin 
gatoxy (0,9! zwritelefb); 
message (12, ’Einschliesslich des Files ’);write(namefile,’ (y/n) ?°9)3 
if Ja then { 
begin 
temp.namedat:=namefile; 
temp.datefile:=datefile; 
message (13,"’Type (A..Y) 5 
temp.art[1l:=takechar (L’a’.."y’,’A’..’Y’ DD 
message(16,’Art (A..Y) ’)5 
temp.art[2]r=takechar (L’a’..’y’,’A’..’Y’D; 
eintrag{temp) 
end 
end; 
end 
end else alarmet’kein File vorhanden... ’); 
end; 


begin 
if liesrep(4) then 

begin 
zeroelem{lm); 
ueberschr; 
files; 
close(garde,lock);reset (garde, ’appleS:catalog’) 
end else alarmei’Fehler Laufwerk 1. °) 

end; 


prccedure eintrag; 
begin 
quit:=false; 
while not quit do 
begin 
gotoxy(0,2);writelefb); 


message (2,’Legen Sie die Diskette, die bearbeitet werden soll’); 


message(4,’in das Laufwerk 1 (#43)°)5 
message (6, "Wenn alles fertig ist druecken Sie <Return>’); 
takereturn; 
gotoxy (0,5) ;write(efb); 
ergaenze; 
message (22,’ Weitermachen (Y/N) ?”)3; 
quit:= not Ja 
end 
end; 
procedure sort; 
var i: integer; 


begin 
message (2, ” Edition des Gesamtcatalogs’); 
if imp then 
begin 
message (10, wuktk auf dem Drucker KK’); 
writeln (drucker, ’Edition des Gesamtcatalogs’ :55); 
writeln (drucker) end; 
titel; 
for i:= 1 to numcat -1 do 
begin 


get (garde); 
if imp then drucke(i,garde“) else screen (i,garde“) 
end 
end; 
procedure typsort; 
var i:integer; 
g,t,nul :char; 


begin 
nul:="Z°; 
message (5, ’Code von ”’A’” a ’’Y”” oder ""Z’’ fuer alle’); 
message (7,’Code des Typs : ’); 
t:=takechar (L’a’..’z’,’A’..’z’,’ ’D; 
if t=’ ” then exit (typsort); 
message (9, ’Code der Art : '); 
g:=takechar (L[’A’..’7’,’a’..'z’,’ "DD; 
if g=’ ” then exit(typsort); 
gotoxy (0,2) ;writetefb); 
message (2, ’Catalog geordnet nach °’); 
if g<> nul then write(’Art: ’,g9); 
if (g<>nul) and(t<>nul) then write (? % ’); 
if t<> nul then write(’Typ : ’,t); 
if imp then 
begin 
message (10, ° KRKKKKK Auf den Drucker KHKKK’); 
write(drucker,’ ':15,’Ausgabe des Gesamtcatalogs geordnet nach 
if g@> nul then write(drucker,’Art:’,g); 
if (gi>nul) and(t<>nul) then write(drucker,’ %& ’); 
if t<> nul then write(drucker,’ Typ: ",‚t)zwriteln (drucker); 
end; 
titel; 
for i:=1 to numcat-i do 
begin 
get (garde); 
if(fgarde“.art[il=t) or (t=nul))and((garde”.art[2]=g)or (g=nul)) 
then if imp then drucke(i,garde*“) else screen (i,garde“) 
end 
end; 


ar 


procedure nansort; 
var i :integer; 


:char; jefi: 
en Fortsetzung Listing 
begin 
st:=’ ’; 


message (5, ’<1> Name des Files’); 
. message(6,’“2> Name der Diskette’); 
message (7, ’Bitte waehlen Sie ’);zop:=takechar ([L’1’..’2’2)5 


message(9,”’Name des bzw der ’); if op=’1” then write(’Files: ’) else write 


(Diskette: *); if op=’1” then i:=15 else i:=7; 


{sv} 
takestringli, (DA. ar D,st); 
{$v+} 
if st =’" then exit (namsort); 
if not drin(st) then 
begin 
message (10,’File oder Diskettenname nicht eingetragen ! (Return>”); 
takereturn 
end; 


gotoxy (O,2)zwritelefb); 
message (2, "Catalog von ’); 
if op=’1’ then write(’File ’,st) 
else write(’Diskette ’,st); 
if imp then 
begin 
message (10, * *k4kkAuf dem Drucker KKKKkk’) 
write(drucker,” ’:15,’Catalog von ’); 
if op=’1’ then write(drucker, "File :',st) 
else write(drucker ‚„’Diskette: ’,st);writeln (drucker); 
end; 
titel; 
seek (garde, 1); 
for i:=1 to numcat -1 do 
begin 
get (garde); 
ifttop=’1’) and (garde“.namedat=st)) 
or ((op=’2”) and (garde”“.namedisk= st)) then 
if imp then drucke(i,garde*) else screen(i,garde”) 
end 
end; 


procedure numsort; 
var i,n :integer; 
op :char; 
begin 
n:ı=0; 
message (5, ’<1> Nummer des Files ’); 
message (6, ’<2> Nummer der Diskettenbox ’); 
message (7, "Bitte waehlen Sie ?’)5op:=takechar ([L’1’..’2’D5; 
repeat 
message (9, "Nummer ’)5; 
if op =’1” then write(’des Files: ”) else write(’der Diskettenbox: "); 
complete (4,n) 
until (ninumcat); 
if n= OÖ then exit (numsort); 
gotoxy (0,2) zwritelefb); 


seek (garde,n); 
if op = ’1” then begin 


if imp then 
begin 
message(2,’Inhalt des Files Nummer : "); 
write(n); 
message(10,” X#k% Auf dem Drucker kkkk’); 
write(drucker,’ ’:15,’Inhalt des Files Nummer : ’,n); 
writeln(drucker); 
titel: 
drucke(n,garde”); exit (numsort) 
end else 
begin 
message(2,’Inhalt des Files Nummer : "3; 
write(n); 
titel; 
screen (n,garde”) ;exit (numsort) 
end 
end; 
if imp then 
begin 
message(2,’Inhalt der Diskette Nummer : °); 
writein); 
message(10,’ #kk Auf dem Drucker KKkk’); 
write(drucker,° ':15,”’Inhalt der Diskettenbox Nummer : ’,n); 
writeln(drucker); 
titel; 
seek (garde, 1); 
for i:=1 to numcat -i do 
begin 
get (garde); 
if garde“.boxnum = n then drucke (i,garde“) 
end 
end else 
begin 
message (2,’Inhalt der Diskettennummer : "); 
writeind; 
titel; 
seek (garde, 1); 
for i:= 1 to numcat-i do 
begin 
get (garde); 
if garde*.boxnum =n then screen (i,garde“) 
end 
end 
end; 


procedure lesen; 
var choix :char; 
begin 
quit:=false; 
gotoxy (0,2) ;write (efb); 
message (2,’Der Catalog muss im Laufwerk 2 (#5:) sein ”); 
while not quit do 
begin 
gotoxy(0,4) ;write(efb) ;snumzeile:=6; 
message (4,’<0> Gesamtausgabe ”); 
message (5, ’<1> Ausgabe nach Arten und Typen’); 
message (6,’<2> Ausgabe nach Namen (Diskette o.Files)’); 
message (7,’<3> Ausgabe nach Nummer (Box oder Filenummer)’); 
write(inv)z;imp:=false; 2 
message (9, ’Waehlen Sie bitte ?’);choix:=takechar ([’0’..’3’D; 
message (9, ’Wuenschen Sie einen Ausdruck auf dem Drucker ? ’)zimp:=Ja; 
write(norm); 
if imp then linie; 
gotoxy(0,2);writetefb); 
seek (garde, 1); 
case choix of 
’0° zsortz 
”1’ stypsortz 
2° snamsort; 


’3’° znumsort 
end; 
if imp then endlinie; 
message (22,”’Weitere Suche ? (y/n) ”); quit:= not (Ja) 
end 
end; 


procedure aendere; 
var n:integer; 
ch:char; 
begin 
gotoxy (0,4) ;write(efb);n:=0; 
repeat 
message (4,”’Nummer des zu aendernden Files : ’); 
complete(4,n); 
until (n<numcat); 
if n= O then exit (aendere); 
seek (garde,n) ;get (garde) ;Im:=garde”; 
numzeile:=64;5 titel; screen(n,Im); 
message (8, ’Aendern oder “Return? ”); : 
message (9, ’Typ : ");ch:=takechar (L’a’..’z’,’A’..’Z’,cr)); 
if tch<>er) then Im.art[il:=ch 
else begin gotoxy (7,9);write(lm.art[1]) end; 
message (10,’Art : ");chi=takechar (L’a’..’z’,’A'..’2’,cr)); 
if (ch<>er) then Im.art[2] :=ch 
else begin gotoxy (7,10) ;write(lm.art[2]) end; 


message(11,’Name des Files er 
{$v-} 
takestring(15, (l’a’..’2’,’A’..’2’,°0°..’9°,'.’D),Im.namedat); 


message(12,’Name der Diskette 2773 
takestring(7, (L’a’..’z’,’A’..’7°,’0°..”9,’.”)),Im.namedisk); 
{$vr} 

message (13, ”’Nummer der Diskettenbox:”); 

complete (4,1m.boxnum) ; 

garde”:=1m;seek (garde,n); 

put (garde);close(garde,lock); 

reset (garde, ’appleä:catalog’); 


end; 

ee >} 

{Hauptprogramm} 

BE Listing der Apple- 
prinfoz i Pascal-Programms 
ouverture; 
eu »Supercatalog« (Schluß) 

page (output) zwrite(inv); 
message (0,° Rank. SUPER CATALOG DRKDRRRRRRRABRRARK ) 5 
write(norm); 
message (5, " >): 
write(” Es sind <’,Numcat-1,’> Titel verfuegbar’); 


message (22, ’E(intragung, L(esen, Afendern, Qtuit, P(rogramerklaerung’); 
com: =takechar (L’E’,’e’,’L’,’1’,’A’,’a’,’0’,’q’,’P’,’p’D; 
case com of 
rer seintrag; 
a :lesen; 
’A’,'a’ :aendere; 
prarn :teach 
end; 
until ( com = '@’) or (com = 'q’); 
seek (garde,O) sgarde“.boxnumz=numcat;put (garde) ; 
close (garde,lock)} 
attention 
end. 


E(intrag: Die einzelnen Disketten werden nacheinander in Laufwerk 1 
(# 4:) gelegt. Dabei fragt das Programm nach der Diskettenbox, nach Art 
und Typ des angezeigten Files und danach, ob es überhaupt abgespei- 
chert werden soll. So können beispielsweise doppelt existierende Files 
nur einmal aufgeführt werden. 


Lesen: Hierbei erscheint ein weiteres Menü mit folgenden Optionen: 


0): Gesamtausgabe: das heißt alle bisher getätigten Einträge werden auf- 
gelistet, wobei zwischen den Ausgabekanälen Drucker und Console ge- 
wählt werden kann. 


l): Hier werden alle Einträge ausgegeben, die die vorher angegebenen 
Arten oder/und Typen haben. Beispielsweise können so alle Spielpro- 
gramme oder alle Utilitys aufgelistet werden. Bei Eingabe eines »Z« wer- 
den alle Typen beziehungsweise Arten angezeigt. Auch hier, wie bei den 
nachfolgenden Optionen, kann der Ausgabekanal gewählt werden. 


2): Alle Eintragungen einer Diskette beziehungsweise eines mit Namen 
genannten Files werden ausgegeben. Dadurch ist es möglich, die Diskette 
und die zugehörige Box zu finden, auf der sich das gesuchte File befindet. 


3): Alles Files beziehungsweise Eintragungen einer Diskettenbox oder ein 
File mit genannter Nummer werden ausgegeben. 


Alendern: Hierbei ist es möglich, ein mit Namen genanntes File zu ändern 
und zwar in bezug auf Typ, Art, Diskettenbox, Diskettenname und Filena- 
me. 

Q(uit: Hierbei wird das Programm beendet. Das File »CATALOG« auf dem 
Laufwerk 2 (# 5:) wird geschlossen. Bitte achten Sie darauf, daß die Boot- 
diskette im Laufwerk 1 (# 4:) ist, bevor Sie Return drücken. 
P(rogrammerkl.: In diesem Programmteil befinden Sie sich gerade. Das 
Hauptprogramm wird nach Ende des Textfiles weitergeführt. 


Erklärung der einzelnen Optionen 


bleme auftreten, falls Sieein | File »CATALOG« alles in 


System haben, das Groß- 
und Kleinschreibung hat. 

Es können eventuell Pro- 
bleme auftreten, falls Sie ein 
System haben, das Groß- 
und Kleinschreibung hat. 
Das Programm nimmt zwar 
Kleinbuchstaben problem- 
los an, jedoch wird auf dem 


Großbuchstaben geschrie- 
ben (ähnlich wie im Be- 
triebssystem selbst). Das 
führt dazu, daß, wenn Sie 
»system.wrk.text« eingeben, 
die Eintragung »SYSTEM. 
WRK.TEXT« nicht gefunden 
wird. 

(Matthias Spinnler) 


hat die Bücher für Einsteiger! 


BASIC GANZ EINFACH VC 20 ANWENDER- 


er 


Hamburg von A. & D. Fox, DM 24,80 HANDBUCH 
PRAKTISCHE Eine humorvolle Einführung in von J. Heilborn & R. Talbott 
BASICG-PROGRAMME BASIC, die von allen verstanden DM 32,00 

FÜR DEN IBM-PCG mUO: vermittelt alles nötige Wissen über 
von L. Poole, DM 29,80 BASIC FÜR DEN IBM-PC {en VC 20 und seine Zusatzgeräte. 


34 praktische Programme für das von H. Peckham, DM 35,00 

Büro, für Übungskurse und für Schritt für Schritt wird der Leserin Mehr Informationen 

zuhause. Dazu gibt's die die Programmiersprache erhalten Sie von 

DISKETTE eingewiesen und kann sich nach McGraw-Hill Book Co. GmbH 
die das Eingeben der Programme beendeter Lektüre seine eigenen Lademannbogen 136 

erspart. DM 73,00 Programme schreiben. 2000 Hamburg 63 


Für APPLE Il: APPLE Il compatibles Computersystem mit: 


16 K-Karte 130,— —2 Stück 148 K-Laufwerken 
Z-80 Karte 130,—- -deutscher Tastatur und Umlauten 
80 Zeichen 298,— —- 18 MHz Monitor 


Monika Glitsch, Computersysteme 


— 64 KByte Ram 
Für APPLE und Basis: zum Aktionspreis von nur DM 3698,— 0 71 52/4 76 43 
Controller 160,- 8 Zoll Controller Alpha-Key Tastatur 1280,- n R 
umschaltbarer (VISTA A 800) nur Für Atari 600 XL 
Controller 230,- DM 1250,- Für IBM-PC: 48 K RAM-Karte 299, — 
Be Re re a Zaag 64 KRAM-Karte 340,— 
Laufwerk 750,- Der Profirechner! 512 K-Karte (64K) 660,— . 
225.251 j6:1,2.MBViei ins ach ass 222  HeEEBE 1/0 Karte (P,S,C) 740,- E 
Laufwerke anschlußfertig!!! 2 CPUs Z-80 und 6502 180 K-Laufwerk 750,- Achtung: 

4750,— 64 K Arbeitsspeicher 360 K-Laufwerk 950,- Karte kommt in das Gerät, keine lästigen Teile 

deutsche Tastatur h Berhalb 
Datalife Disketten bernsteinfarbener Monitor Software für IBM-PC mehr aubernalD. 
10 Stück 69,— 2*1.2 MByte Laufwerk Kundenkarteiprogramm für Der 

1140 KByte Laufwerk dBase II an Star-Gemini 10X 1.195, — 
18 MHz Monitor 80 Zeichen, 24 Zeilen Komplette Einzelhandels- “ 
bernstein 570,- Systempreis: 8555,- verwaltung 4750,- U.a. Drucker, Software und die ganze Software- 


palette für Atari. 
Alle Preise inkl. MwSt. 


Ludwig-Finckh-Weg 31/1, 7250 Leonberg 1 


— Weiteres Zubehör und Software auf Anfrage — 
Alle Preise incl. 14% MWSt. — Volle Garantie — Service im Hause 


DER GOMPUTERLADEN 


Kreuzstraße 9 - 8940 Memmingen - Telefon 08331-5942 


1. Veranstaltung 
im Forum-Zyklus 1984: 


\ MDIGITAL ie 
. RESEARCH Digital Research 


Die bereits erfolgreich eingeführte Für Anmeldung bzw. weitere 
Veranstaltungsreihe „Digital Informationen Coupon 
Research Software Forum“ wird einsenden oder anrufen! 

auch 1984 fortgesetzt. Die ganz- 

tägige Veranstaltung steht unter Anmeldungen und Info-Wünsche 


= Ang nee richten Sie bitte umgehend an die 


erster Linie an OEMs und unab- 28. Februar 1984 je der en beauftragte 
hängige Softwarehersteller. Inden Kongreßräumen RR: 
Führende Softwarespezialisten äisch 
aus den USA, Großbritannien und am Europäischen Frames Consultants 
der BRD präsentieren die neue- . Leuchtenbergring 
sten DR-Produktentwicklungen las 8000 München 80 
und behandeln die aktuellen Soft- uncnen Telefon (089) 471072 
wareprobleme. Telex 5 214.061 
Die Themen des Tages: Diesem en De >8 
gebot an Know-how-Transfer -Forum 
El Concurrent CP/M 3.1 (Neu!) en Eiiemahme ee 
on Rahmen des DR Software- teil. _ 
BPC-DOS-Kompatibilität Forum-Zyklus noch drei wei- Ol Informieren Sie mich nn 
I Personal CP/M (auch Z80 Chip-Version) era u eg 
Veranstal 
BI SOFT/NET (Neu!) Did nr —5—Z& ee 
| N Ver arnsälungberägt | U | ||| ||| 
I Visuelles Interface VIP DM 360,- zzgl. MwSt. an 
BI FORTRAN-77-Compiler Sie ren Seen 
. . ingeschlossen sind die 
EM Alles rund um das Grafik-Betriebssystem GSX een Fa misunler- eh 
i ik- ikati lagen, ein Mittagessen und - u... 
Ei Die neue Grafik-Applikation DR Draw are | 
PLZ/Ort 
nn 


LECH-TECHNICS 2. vo aeunscnen ersten 


und Microcomputern mbH 


Nußbaumallee 6 
5014 Kerpen-Türnich 
West-Germany 


Telefon: 0 22 37/81 71 
Telex: 889 103 wer d 


MICROCOMPUTER PC 301 
voll IBM PC kompatibel 


Das System enthält 

Mainboard 

Disk Driver Card, Multifunktion Card 
Color Display Card, Schaltnetzteil 
CPU 8088 (4.77 Mhz), DMA Contr. 8237 
Interrupt Controller 8259 A 

Sockel für Mathematic Chip 8087 
128K RAM, aufrüstbar bis 512K 

Uhr mit Kalender (Batterie gep.) 
zwei Diskettenlaufwerke a’ 320K 
(doublesided, doubledensity) 

1 seriellen Port (RS 232) 

1 Parallel Port (Centronic) 

Text Mode 


woıza 
TERUNE Eee \ 40 Zeich len Farbe/ $ 3 
an EROERELNNE) a Se Se Microcomputer “Atlas 2° (U 2200), voll APPLE kompatibel 
en Mau nn hik M 
un = SIERT IERE EEE RAN, CPU 6502 und Z 80 A, 64 K RAM, 24 K ROM (softswitch), 4 APPLE Il 
ee re zu 640 Pünkte x 200. Linien Farbe/sw. kompatible Slots, eingebaute 16K Card, eingebaute Z 80 Card, 
Betriebssystem eingebauter Disk Controller (DOS 3.3) für 2 Diskettenlaufwerke, 
M DOS 1.1 mit ext. BASIC.M DOS 20 Schaltnetzteil +5V/5A, + 12V/2.5A, -5V/0.5A, -12V/0.5A, abgesetzte 


CP/M 86. ausführliche Handbücher a 10er Block, Belegung und Funktion voll APPLE Il 
EINFÜHRUNGSPREIS: 7 998,— DM SnBalne 


f) 
—_ 
EINFÜHRUNGSPREIS: 1 698,— DM 


Zubehör für APPLE Il und kompatible: 

Disk Drive Shugart SA 390 648,— DM 

Disk Drive Slim Type 628,— DM Paketangebote: 4 N Microcomputer “Atlas 1“ 
Monitor ''Prince'' 24 MHz grün 395,— DM "Atlas 1", 16K Card, Disk Controller, voll APPLE kompatibel 
Monitor ''Prince‘' 24 MHz bern 445,— DM Disk Drive 1900,— DM FAR" betriebsbereit im Aluminium- 
Disk Controller APPLE komp 148,— DM Atlas 1°, 16K Card, Disk Controller, gehäuse mit UHF-Modulator, 
80 Zeichen Karte softswitch 198,— DM Disk Drive, Monitor grün 2300,— DM 48K RAM, Schaltnetzteil, 

Z 80 Karte (Microsoft) 148,— DM "Atlas 1'',16K Card, Disk Controller, | Anschlüße für Monitor, 
Epromer Karte (2716, 2732) 128,— DM 2 Diskettenlaufwerke 2500,— DM | Cassettenrecorder und Fern- 
PAL-Karte mit Modulator 178,— DM "Atlas 1'°, 16K Card, Disk Controller, | seher, Groß/Kleinschreibung. 
16K Language Card 148,— DM Disk Drive, 80 Zeichen Karte, Z 80 Karte, / 2 : 


256K Karte (Pseudo Disk) 998,— DM Monitor grün 2650,— DM - . . EINFÜHRUNGSPREIS: 1098,— DM 
Graphik Karte für Drucker 148,— DM 


Alle Preise incl. 14% MwSt. zzgl. Porto und Verpackung. Besuchen Sie uns auf der 
Ausführliche Informationen und Preislisten gegen DIN A 5 Freiumschlag und 1,30 DM Rück- HOBBYTRONIG 84 in Dortmund 
porto. vom 22. Feb. — 26. Feb. 1984 


m 
„„FIBU 150/64 asus ml 


Doppelte Buchführung im Bildschirmdialog für Ihren Iıl I 


6.}s5Sneyjeg 


MIEROCOMFUTER 


Ko 2 
In. aim COMMODORE 64/VC 1541: I 
Dee SE 5 ü Sicher u. schnell - kein Diskettenwechsel - 150 Sachkonten k 
a. 9 Buchungsschlüssel - max. 5000 Buchungen pro Monat : Primanota- [1 
ZUNSHER SE druck : Summen-und Saldenliste - Ust-Voranmeldung : variable BWA 


A-2431 ENZERSDORF/FISCHA = ÖSTERREICH 
Die PROFISOFTWARE für den 
TI-77/4A 
Noch heute GRATISINFO anfordern! 


ö DM 295,- incl. Mwst. 
.. FIBU 130/2000 unse iitunssstsnstes Programm) 


wie vorstehend, jedoch für CBM 8032/CBM 8250 mit 130 Sachkonten 
2000 Personenkonten - OP-Verwaltung mit automat. Belegausgleich - 


Mahnroutine etc. DM 1 .998,-ncı. ws 


Infos mit Musterausdrucken gegen DM 2,50 (Briefmarken): Handbuch gegen DM 10,-(Schein 
oder Scheck), wird bei Kauf angerechnet. Bitte Hardwarekonfiguration angeben! 


FÜR IHREN COMMODORE-COMPUTER 


EITEIEN 01 7: 77074 


Dr. A, PESCHETZ - Neubergsiedlung 26 | 
J 


awassAsuaandwon 


GRAPHIKPAKETE in_TN59988 ASSEMBLER: 
= EXPANDED GRAFIC BASIC 
(APE@BS/C, APEBBS/D) 

- TI 6RAFIC PLOTTER 
(APE084/D) 

- GRAFIC GENERATOR/INTERPRETER 

(APE889/D) 


| 
Preises Diskette (D) 55 1818,- DM 228,- | 


(SLELZIZESPO) uogalaL 
vVLYj43050921,] 


uqwB 


(inel.NWSt) Kassette (C) 58 16l8,- DM 195,- Völzke Computer 


Peripherie 


Versand nur bei Nachnahme (+ Porto u, Verp.)! 


Diese Anzeige wurde zit den @APESOFT 
Graphikpaket TI GRAFIC PLOTTER kreiert. 


Eprom-Programmer V128 für VC-20, C-64 u. EX-64 
für Eproms 2508/16/32 u.2758/16/32/64/128. Pro- 
fessionelle Ausführung mit komfortabler Treiber- 
Software auf Kassette: DM 265,- 
UNIMENT-C64-Befehlserweiterung: über 50 zus. 
Befehle u. Funktionen für Assembler, Centronics- 
Interface, Graphik-, Sprite-, Sound- und Disket- 
ten-Anwendung; mit Beispielprogrammen und 
ausführlicher Bedienungs-Anleitung. 
Kassette: DM 99,- 
Diskette zuzgl. DM 8,- 
UNIMENT-Steckmodul DM 199,- 
Weiteres aus unserem Programm: 

- Epromkarten für VC-20 und C-64 

- Speicherkarte f. VC-20 mit 32 KByte RAM 

und Steckplatz für 16 KByte Eprom 
Hagen Völzke, Ahornallee4, 8023 Pullach 
Rückporto Tel.089/793 4534 Händleranfr. erwünscht! 


Software 


110 REM ***** 8 BIT - NO PARITY - 1 STOP BIT 
120 REM KHRRRERERERRERRREE EEE EEE 


© 
Port A: 1800 Baud, 8 Bit, no Parity, 1 Stop Bit 
| DS un 100 REM ***** PORT A - 4800 BAUD 
| ® 


! 


130 DEF SEG=&HEO00 
C 140 POKE &H23,&H36 :REM #** BAUD RATE 
150 POKE &H20,&H10 :REM *** BAUD RATE WERT (LSB) 
160 POKE &H20,&HO :REM *** BAUD RATE WERT (MSB) 
®® 170 REM EEE I z 22 EZ 2 2 2 ZZ 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2.2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 22 
200 POKE &H42,&HO :REM *** KONTROLL-REGISTER 0 
210 POKE &H42,&H18 :REM *** CHANNEL RESET 
220 POKE &H42,&HU :REM *** KONTROLL-REGISTER 4 
s o 230 POKE &H42,8&H44 :REM *** NO PARITY - 1 STOP BIT 

240 POKE &H42,&H3 :REM *** KONTROLL-REGISTER 3 
250 POKE &H42,8&HE1 :REM *** 8 BITS RECEIVE 
260 POKE &H42,8&H5 :REM **%* KONTROLL-REGISTER 5 

| 265 POKE &HU2,&EA :REM #** 8 BIT TRANSMIT 

| Si it iu bt r 270 REM BE 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2.2 22 2 2 2 2 2.2.2.2 2 2.2.2 2 2 2 2.2 2.2.2 2 2.2 2 2. 2.2 2 2.2 2.2.2 2 

| 300 PRINT CHR$(27)+"E" :REM **%* BILDSCHIRM LÖSCHEN 

| e1 Izem gIDL es ein 310 A$=INKEY$ :REM **%* EINGABE EINES ZEICHEN 


ı »Supplemental Technical 320 IR Aanı" THEN 340 
Reference Manual als 232 u 3.0 


zusätzliche Dokumen- 32 250°, 


D .. 1. 350 GOSUB 400 
tation für den Sinus 1. rn 


Hinter diesem langen 310 zno 


380 Sa EEE. 2 2 2 2.2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 212 2.2.2 2 2.2 2 2 2 2 2.2 2 2 2.2 2.2.2 2 2 2.2.2. 2 2 2.2.2.2 2.2.2 


Namen verbirgt sich ein 400 B=PEEK(&H42): B=B AND 4 :REM *** SEND LOOP - CLEAR 
PR 410 IF B= 0 THEN 400 :REM **%* LOOP 
Handbuch, das mit vie- 120 POKE &H40,ASC(A$) :REM **# ZEICHEN NACH PORT A 
Be RETURN 

len Beispielen Antwor- vn REM EEE TTIT III III III I I I I I IE 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202022 

srfi 500 B=PEEK(&HU2):B=B AND 1 :REM *%*% RECEIVED LOOP - CLEAR 
ten auf häufig gestellte 510 IF B=0 THEN RETURN :REM **%* ZEICHEN EMPFANGEN ? 

Fragen geben soll. 520 B-PEER(sH4o):B=B AND 127 REM *** HOLE ZEICHEN VON PORT A 
530 PRINT CHR$(B); :REM *%*% ZEICHENAUSGABE 


‘ { E ! 540 RETURN 
E s finden sich in diesem Hand- 555 REM KrHrRRRRR 


buch Dinge wie die Speicher- 
belegungspläne unter MS- 
DOS und CP/M-8, eine ausführli- Mit folgendem Kabel können zwei SIRIUS 1 miteinander verbunden 
N che Beschreibung der Bildschirm- werden und mit obigen Programm untereinander Daten austauschen. 
\ steuerung, Schnittstellenbeschrei- - 
bungen und viele Tips und Tricks, 
die in den normalen Handbüchern 


PIN PIN 

| nur schwer oder gar nicht zu finden Re A 1 Bikes Buschten Pie dad 

| sind. TD a ER 3 die Pins 5, 8, 20 mit- 

| Wenn man wissen will, wie man RD E -------- ; ee en sein 

1 ir CTS ---+ te müssen a e er- 

ı verschiedene Drucker an den Siri- Sr a2. er, DL one Heiicnake 

ı us l anschließt, kann man hier den . pr AO 722290 stattfindet! 
Kabelaufbau und die Pin-Belegung GND EN, 7 


finden. Wenn man die Baudrate 
von einem Programm aus ändern Listing 1. Basicprogramm für die Einstellung von Baudraten und die 
möchte, kann man hier ein Beispiel Kommunikation mit einem zweiten Sirius 1-Rechner 


I, ni au 


ker, für eo-Gomputer-nteressentöN, 
nd Hobby-Elektronik 


rtmund zeigt ( 
Dopy.Elektroni 


Der, Radio-,T 


lung für 
7. Ausste Funk- u 


ar 1984 
23.26. Febiie, mund 


Mit Laborversuchen, 
vielen prakti 
a ronik und Mioro-.Gomputert Buch rm 
als Freizeit-Spaß beschäftigen. a essant. 


Ausstellungsgelände Westfalenhallen Dortmund 
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Software 


NAME PDUMP 


IN2: 
CGROUP GROUP CODE .;Für das Linken mit dem BASIC- MOV AH ,7 
CODE SEGMENT PUBLIC “CODE ;Compiler notwendig INT elH 
ASSUME CS:CGROUP,DS:CGROUP ; JMP IN 
PUBLIC PDUMP PRINT: a ne 
e) 
PDUMP PROC FAR INT 21H 
PUSH DS ; save basic’s ds RET 
MOV DL,1BH ;ESC 
CALL ouT 
MOV DL,23H ;# CODE ENDS 
CALL OUT END 
LOOP: 
LOOP1: nr BASIC Programm: 
u = AL 5 REM Programmname: DEMO.BAS 
CALL PRINT 10 CALL PDUMP 
CMP DL,ODH ;CR 20 END 
JZ ENDE 
Listing 2. Hardcopy-Routine 
INC CL für den Sirius 1, 
CME CL,80 die von kompilierten Basic- 
u Kane Programmen aus aufrufbar ist 
CALL PRINT dafür finden (Listing 1). Auch ein 
MOV DL,OAH Ausdrucken des Bildschirms aus 
CALL PRINT kompilierten Basic-Programmen ist 
ehe) JMP LooP mit einem Assembler-Programm 
| POP DS ;restore basic’s ds kein Problem (Listing 2). 
RET : Es finden sich in diesem Hand- 
buch noch viele weitere Beispiele 
PDUMP ENDP in verschiedenen Sprachen: As- 
sembler, Basic, Fortran und Pascal. 
DUE: Besondere Schwerpunkte bilden 
u nn dabei die Assembler-, I/O- und 
RET Bildschirmprogrammierung und 
der Anschluß von Peripheriegerä- 
IN: ten. Das Handbuch ist allen zu emp- 
MOV AH,7 fehlen, die auf dem Sirius 1 pro- | 
7 ee grammieren, denn es bietet viele | 
JINZ IN Anregungen, wie man Probleme 
INO: aus den genannten Bereichen 
RET schnell und einfach lösen kann. 
INI: Das »Supplemental Technical Re- 
cMP AL,20H ference Manualk« ist über die Fach- 
a De nse händler erhältlich und kostet 45 
JNE IN. ; je Mark zuzüglich Mehrwertsteuer. 
Gü) 
DasiNIERFACE AGE Trainingsprogramm für Commodore-Benutzei 
", BASIC-KURS 6502. 
BEGINNER. ee 
\ = 


Bean FÜR 


Ringbuch, 
; fe DM 105,- 
260 Seiten, DM 38, Diskette, DM 298,- 306 Seiten, DM 74,- 
408 Seiten, DM 58,- 246 Seiten, DM 38,- Einsteckmodul, DM 392,- R | 
148 Seiten, DM 38,- 
1. Für den völ- 2. Fortgeschrittene 3. Professionelle 4. Einführung 5. Professionelle 6. Spezielle System! 
ligen Anfänger Basic-Programmierung Basic-Programmierung in Assembler Assembler-Programmierung unterlagen 


INTERFACE AGE Verlags GmbH, Vohburgerstraße 1, 8000 München 21, Tel. (089) 580 67 02, Telex 5213489 ia vm d. 
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TRS-80 Modell IV 


ab 2895,- DM 


5930,- DM 
Bitte Info anfordern! 


Moded ZZ Sondaprise 


48K,2Disk360K..... 


3850,- DM 


auch 80-Spur 
und 
doppelseitige 
Laufwerke 
lieferbar 


SHUGART-Diskstation 


f. TRS-80, Video-Genie, Apple, Basis 


Laufwerk, 40 Spuren 645,- DM 
Einzelstation kpl. 750,-DM Einzelstation kpl. 890,- DM 
Doppelstation kpl. 1190,-DM Doppelstation kpl. 1495,-— DM 


Vollkompatible Apple-Laufwerke (auch Halbspur) ab 765,— DM 
Bitte Apple-Disk-Sonderinfo anfordern 

Stationen sind kpl. mit Gehäuse, Netzteil und Anschlußkabel 
Alle Preise inkl. MwSt. 

Informationen (Computertyp angeben) auf Anfrage. 


Versand gegen Vorkasse (Scheck) od. Nachnahme (Ausland nur Vorkasse) 
Versandkostenanteil (pauschal) 8,— DM. 
Schulen und Hochschulen bitte Sonderinfo anfordern 


COMPUTER STUDIO 


BRAUNSCHWEIG 


BASF-Diskstation 


für TRS-80 und Video-Genie 
Laufwerk, 40 Spuren 480,- DM 


Ein Paket von CICERO* Ein Paket von CICERO* 


ab 8380 ab 5500 Mikro + 
NCR Osborne Fotosatz 


Der Decision MateV kommt Es gibt keine Alternative zu WordStar-Disketten fast 
mit Dual-Prozessor 8/16 Bit Osborne! aller Mikrocomputer- 
und arbeitet mit CP/M, systeme wandeln wir 

MS-DOS, CP/M 86. automatisch in Fotosatz 
32K Grafik-Speicher bieten um. Sie sparen minde- 


Ein Paket von CICERO* 


Ob Osborne 1 
oder Executive: 


hohe Auflösung für ein- und 
mehrfarbige Grafik auf ei- 
nem 12-Zoll-Bildschirm. 
640 KB-Disketten-Kapazität. 
Kompatibel zum IBM-PC. 
Ein Computer aus deutscher 
Herstellung. 


Zusätzlich zu den bekannten 
Standardprogrammen bieten 


stens 50% Ihrer Satzko- 
sten und durch Umfang- 
reduzierung bis zu 70% 
der Druck- und Papier- 
kosten. Spezielle Codie- 
rungen sind nicht not- 
wendig. 


( ds BMC Neue Produkte ab 1984: \ 


BM 8181 Farbmonitor RGB640x240 Pkt.f.IBMm.K. DM 1584,- 
BM 12 EN hohe Bandbreitev.20 MHz, grün, entsp. DM 498,- 
BM 12 EY Bandbreite > 18 MHz, bernstein DM 438,- 
BM 12 A Bandbreite > 15 MHz, grün DM 298,- 
Pu 


.BMC-Monitor, einzigartig in Qualität und Leistung, mit Filterscheibe, 
> 18 MHz, grüner Röhre, im formschönen Datenmonitor-Gehäuse 


BM 12ES = 398,— DM inkl. MwSt. 
(349,12 DM netto) Dazu passend ERGOTILT 89,— DM inkl. MwSt. 


4390, — DM inkl. MwSt. 
(netto 3850,88 DM) 


Di 
=; 


| u 


Low-Cost-Typenrad-Drucker 


16 CpS, Schreibbreite 335 mm, 96-Z-Typenrad, Friktionsführung, mit 
Einzelblatteinzug, 8-bit- Schnittstelle 2-KB-Puffer 

TD 16 = 2490,— DM inkl. MwSt. 

(netto) 2184,21 DM) 


= 


Typenrad-Drucker mit 40 Z/s 
Friktion + Traktor, 

| 380 mm Papierbreite, 
Adaptionsmöglichkeit 

für Sheet-Feeder, 
Standard-8-bit-Schnittstelle 
Optional RS 232 lieferbar 


Cicero Computer 5205 St. Augustin 1 


Bahnstraße 7 - Telefon 02241 /33 20 36 *inkl. Mwst., deutsche Version 


Komplettversion mit 2 GPU’s a ; 
und 64 K RAM on Board. 5 ae 


Mit 6502 und Z 80 A + 64 K RAM 
auf einer Platine besitzen Sieeinen 
PROFI: apple-compatibel + CP/M- 
fähig! 

64KBRAMKOMPLETT 1.390,- 


12KBROM Zach programm. 1.540,- 


Außerdem volles Rückgaberecht innerhalb 10 Tageh ohne Begründung. Beste 
Qualität, z.B. vergoldete Platinen und Doppelfedersockel. 64 K Fertigplatine wie 
oben 799,-/48 K Platine kpl. aber ohne IC’s 269,-/Einzelplatinen 60,-/Schalt- 
netzteile 5A 199,-/7,5A 239,-/Gehäuse ABS 133,-/f. 10er T. 169,-/Shugard Lauf- 
werke 390 A Apple kpl. 719,-/Tastaturen 182,-/m. 10er Block 249,-/220 V Venti- 
latoren-Modulatoren-JOY Sticksab 30,-/Kpl.Interface:Disc Controller/Z 80/16K: 
a 125,-/Epson Printer graphic m.Kabel 199,-/PAL 169,-/Monitor 22MHZ Bern- 
stein 298,-incl. Preise 

Kostenlose Tiefstpreis-Händlerliste noch heute schriftlich anfordern! 

Generalimporteur MICROMINT STREIL 
ommsenstr. 3, 4006 Erkrath 2, Tel. 02104/4 30 79, Telex 8589305 mc: 


Unser neuer unschlagbarer 4-Farben-Plotter 

DIN A3-Format, 0,1 mm-Genauigkeit, Schreibgeschwindigkeit 

100 mm/s, ASCIl-Zeichensatz u. Kreisfunktion! Optional Graph-ROM! 
MP 1003 2690,— DM inkl. MwSt. 

(netto 2359,64 DM) 


Händler-Rabatte auf alle Produkte ab dem 1. Stück! 


mirwald BMC 
® electronic 


Fasanenstraße 8b, 8025 Unterhaching/München, 
Telefon (0 89) 6 11 12 24, FS 5 213 476 


Büro Frankfurt: Adalbertstr. 15 
Telefon (06 11) 70 35 38 a, 


Software 


Editieren von CP/M-Dateien 
mit DiskEdit leicht gemacht 


Utility-Programme führen leider ein Schattendasein. 
Programmierer wie interessierte Anwender sind 
aber immer wieder dankbar für Software-Entwick- 
lungshilfen wie den hier vorgestellten DiskEdit, mit 
dem man gezielt auf Sektoren und Spuren einer 
Diskette (Directory) zugreifen kann. 


besteht darin, daß Bildschirm- 

dialog und Handbuch in deut- 
scher Sprache gehalten sind. 
DiskEdit ist die Entwicklung eines 
deutschen Softwarehauses, somit 
entfällt auch die bei ausländischen 
Produkten oft lästige Wartezeit auf 
neue Versionen oder deren Über- 
setzung. 

Hier eine Übersicht der Möglich- 

keiten von DiskEdit: 
D] Anzeige jedes beliebigen logi- 
schen 128-Byte-Sektors auf dem 
Bildschirm in Hex und ASCI bezie- 
hungsweise EBCDIC durch Einga- 
be der Spur- und Sektornummer 
oder durch Vor- und Rückwärts- 
blättern (es werden Wordstar-ähn- 
liche Control-Kommandos verwen- 
det). 
[| Der auf dem Bildschirm darge- 
stellte Sektor kann mit einer Viel- 
zahl von Control-Kommandos so- 
wohl im Hex- als auch im ASCII-Teil 
(beziehungsweise EBCDIC) direkt 
editiert werden. Auf ein bestimm- 
tes Kommando hin wird der Sektor 
zurückgeschrieben. Bei Operatio- 
nen im Directory eines Datenträ- 
gers kann so zum Beispiel eine ge- 
löschte Datei wieder regeneriert 
werden. 
DU] DiskEdit kann im Hauptspeicher 
genauso editieren wie auf einem 
physikalischen Datenträger. Falls 
von der vorhandenen Hardware 
unterstützt, kann »Bankswitching« 


E in großer Vorteil von DiskEdit 


durchgeführt werden (Bild 1), es 
kann dann von anderen Banks ge- 
lesen und in sie geschrieben wer- 
den. (Dieser Programmteil wird als 


COMPU 


LADEN MÜNCHEN 


Assembler-Sourcelisting mitgelie- 
fert.) 

U DiskEdit kann auf Diskette/Platte 
oder im Hauptspeicher nach einem 
bestimmten Begriff (in Hex oder 
ASCIVEBCDIC) suchen bezie- 
hungsweise weitersuchen. 

OD) Es können Dateien oder Teile 
daraus in den Hauptspeicher gele- 


sen und auf bestimmte Spuren/Sek- 


toren geschrieben werden (Bild 2) 
und umgekehrt. Durch Ausschalten 
der reservierten Spuren kann auf 
die Systemspur(en) zugegriffen 
werden. 

U DiskEdit verfügt über die Mög- 
lichkeit, ganze Dateien von ASCII 
in EBCDIC umzuwandeln und um- 
gekehrt. 

DO] An jeder Stelle im Programm 
werden die möglichen Eingaben 
durch Hilfsmenüs erläutert, eben- 
falls in Deutsch. Die Hilfsmenüs 
können ausgeschaltet werden. 

DO] Markierungen zum Editieren 
können wie beim Wordstar ver- 
wendet werden (Bild 3). 

DiskEdit läuft unter CP/M 2.2 und 
CP/M Plus (CP/M Version 3.0) auf 
einem 8080, 8085 oder Z80 Prozes- 
sor, außerdem wird ein Bildschirm 
mit positionierbarem Cursor benö- 
tigt. Es können Disketten- und Plat- 
tenlaufwerke bis zu einer logischen 
Größe von 8 MByte verwaltet wer- 
den. Der Platzbedarf im Hauptspei- 
cher beträgt 25 KByte; mehr Platz 
ist von Vorteil. DiskEdit paßt sich 
automatisch der Betriebssystem- 
version an, eine Installation auf die 
vorhandene Hardware (außer Bild- 
schirm-Steuerzeichen) ist nicht not- 
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wendig. Unter CP/M Plus sind je- 
doch zwei Einschränkungen aufzu- 
führen: Zum einen muß der Bank- 
switching-Teil implementiert, das 
heißt an die vorhandene Hardware 
angepaßt werden, und zum ande- 
ren kann DiskEdit aufgrund eines 
Fehlers im CP/M Plus BDOS nur 
auf solchen Systemen laufen, bei 
denen das BDOS und nicht das 
BIOS das Blocken und Entblocken 
von physikalischen zu logischen 
Sektoren übernimmt. 

Zur Installation der Bildschirm- 
Steuerzeichen wird ein Installa- 
tionsprogramm mitgeliefert, das al- 
lerdings kein Terminal-Menü bie- 
tet. Die Steuerzeichen werden da- 
mit in Hex oder ASCII direkt auf 
das DiskEdit-Programm geschrie- 
ben. Unbedingt notwendig ist nur 
die direkte Cursor-Änsteuerung; 
wenn der angeschlossene Bild- 
schirm zusätzlich über folgende 
Features verfügt, werden sie eben- 
falls verwendet (was natürlich der 
Übersichtlichkeit und Geschwin- 
digkeit des Bildschirmdialoges zu- 
gute kommt): Bildschirm löschen, 
Löschen bis Zeilen- und Seitenen- 
de, halbe Helligkeit ein/aus, Re- 
verse Video ein/aus sowie Cursor 
ein/aus. 

Das 28seitige deutsche Bedie- 
nungshandbuch ist übersichtlich 
gegliedert und — was ja ansonsten 
leider nicht immer der Fall ist — auf 
dem neuesten Stand. Neben einer 
ausführlichen Erläuterung der ins- 
gesamt 44 verschiedenen Control- 
Kommandos enthält es eine Be- 
schreibung der Bildschirminstalla- 
tion. 

Der Bildschirmaufbau von Disk- 
Edit soll hier anhand Bild 4 erläutert 
werden: 

— Die oberste Zeile enthält den 
Programmnamen und die Versions- 
nummer. 

— Die nächste Zeile bildet die so- 
genannte Kommandozeile. Hier er- 
folgen die Eingaben von Laufwerk, 
Spur- und Sektornummer. 


— Danach folgen zwei Statuszeilen, 
die Auskunft über das vom Benut- 


zer angewählte Laufwerk erteilen.» 


Computer-Betriebs-GmbH 
Oskar von Miller-Ring 29 /Ecke Amalienstraße 


Tel.:089/285900 + 281169 


%* EDV-Zubehör # ständig Gelegenheiten # EDV-Arbeitsplätze x Büroeinrichtungen 
— Ihr Partner — # Beratung — Verkauf — Schulungen — eigene Programmierung %* 


* alphaTronic « DEC # IBM « Commodore « Sharp « 


Software: — Lohn-/Bau-Lohn — Lager-Faktura — Text-Be-/Verarbeitung — Finanzbuchhaltung 


— Anlegerberatung (ABS) — Baufinanzierung — Versicherungsmakler — Konzeptionsprogramm — Individualsoftware 
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4040 Neuss 1 
Gneisenaustr. 13 
Tel. 02101/23160 


BEoAn 


ELECTRONIC 


MICROCOMPUTER 


Mit APPLE Ile 

® Fakturieren 

® Lagerhalten 

@ Kunden- und 
Lieferantenverwalten 


@ Finanzbuchhaltung 


® Lohn/Gehalt Herd ine Software 
© Text verarbeiten usw. aus einer Hand. 


APPLE Ile Geschäfts-Paket 
- Apple Ile, 64 K RAM, dt. Tastatur, Pal-Karte 
= 80 Zeichenkarte mit 64 K RAM-Erweiterung 
- APPLE Ile MONITOR, 13 MHz, grün 
- TEAC SLIMLINE DOPPELLAUFWERK 5 1/4 
DS/DD 80 Track, FD 55F, umschaltbar auf 35, 40 Track, for- 
matierte Kapazität je Drive 640 KB, anschlußfertig für 
DOS 3.3, CP/M u. PASCAL inkl. Controller u. Installsoftware. 
= EPSON RX 80 F/T MATRIXDRUCKER, 100 Zei./Sek., 
Einzelblatteinzug und Endlospapier, Voll-Grafik-Parallel- 


interface. 
- Systempreis DM 8486,— 
[43:114,133113 


EINSTEIGERPAKET 
- APPLE Ile, 64 K RAM - APPLE INTERFACES 
— Laufwerke/TEAC, 


- 80 Zeichenkarte 
mit 64 K RAM Erweiterung SHUGART, SIEMENS 
- Matrixdrucker 


- Monitor Ile, grün 

- DISK Il/Controller ES ur BROTHER 
DOS 3.3 - Moni 

- Komplett .... DM 4525,— SANYO. ZENITH, TAXAN 

KATALOG und PRODUKTINFORMATIONEN gegen 3,- DM Rückporto. 
Preise freibl. inkl. 14% MWST. Nutzen Sie den Telefonkontakt. 


Software - Beratung 


Zubehör - Service 


Die 
profes- 
sionelle 
Lösung 


I------ "7722272727 
ı +++ cub computervertrieb +++ | 


Komplettsystem SUPER 11 2399| 
I+ 48 KB Mikroconputer, Kleinschreibung, deutsche Tastatur , I 

Zehnerblock, Auto-Repeat, Schaltnetzteil, 8 Slots I 
1} SIEMENS-Laufwerk 143 KB APPLE-konpatibel, mit Controller! 
+ 12"Monitor SANYO 2112, 15 MHz grün, geätzte Bildröhre | 
1! APPLE 11 APPLESOFT BASIC Programmieranleitung l 


IKomplettsystem PROFI II a 


I+ 48 KB Mikroconputer, Kleinschreibung, deutsche Tastatur ‚ ! 
Zehnerblock, Auto-Repeat, Schaltnetzteil, 8 Slots 

ı+ 16 KB Speichererweiterung (Sprachkarte), busgepuffert 
I* 80 Zeichen-Superkarte, VIDEX-konpatibel, deutscher und 

I ASCII-Zeichensatz, Softswitches, Grafik, busgepuffert 
I+ 2 80-Nikroprozessorkarte für CP/N, busgepuffert 

li SIEMENS-Laufwerk 143 KB APPLE-konpatibel, mit Controller 
+ Zweites SIEMENS-Laufwerk 5.25" 143 KB, APPLE-konpatibel 
ı+ 12"- Monitor SANYO 2112, 15 MHz grün, geätzte Bildröhre 
I+ 1:1-Srafikdrucker SHINWA CP-80, EPSON MX-82 F/T Typ 111 
kompatibel, 80 cps, APPLE I1-Superinterface und Kabel 


ISCOTCH 3M 744 D-D RN in Karton-Hardon 65 
IVERBATIM DATALIFE MD 525, Plastikarchivvoox &6 


1; 10 Stück 5.25*-Disketten SS/DD, Lochverstärkung, soft- 
j sektoriert, 40 tracks. Versandkostenfrei ab 50 Stück. 


Ivorle Garantie. Wir führen APPLE, NCR, EPSON, C.ITOH, NEC, 
ı SANYO, SCOTCH M und VERBATIM sowie Software und Bücher. 


Icvb computervertrieb Buerschaper inbH 
Br Hamburg 1, Repsoldstr. 49, Telefon: (040) 23 06 85° | 


HARDWARE UNSERE BESTSELLER SOFTWARE SOFTWARE 


zz== = DM /sFr. DMIsFr. DMI sFr. 
==> „2. Access Manager 743] 645  PLI1-80 1155/1004 
Z=E7E zu 4 LOTUS 1-2-3 nur 1150/ 999 loc 7041 612  QuickCode 7301 634 
Quadboard mit 64KB 10591 920 +Hercules-Graphik 1150/ 999 2580 Compier 8601 748 Spellbinder 8661 753 
a : C-CompierBD8S 3711 323  Statpak 11031 958 
Quadcolr | 7911 687 Sonderpreis!!! nur 2077/1820 (Comiertatice 137211192 Maker a 
Ma u a. 
M i 
ee 2 Nultiplan nur 599/ 499 osorteviı 343212982 Volkswriter (Deutsch) 681/ 591 
AST-Megaplus 256KB 161611404 3 dBase ll nur 1457 11256 Concurrent CPIM-86 866/ 753 Word Index 4811 418 
a Condor I 141011225 WordStar (Deutsch) 876/761 
ASTaegapak2sek 9s9ı 50 MM Superbale2 nur 708/ 615 csen2ı a N 
5 PascalMT+ nur 823/ 715 DispiayManager 9401 820 Aktion 
Drucker-Puffer ; \ SUCHER 2521 219. Ina 8981 798 
Microfazer NEU! NEU! NEU! NEU! ae oh 5 6091 dor Me 8091 540 
(6x8 Para EPSON En 444 TURBO PASCAL Das Beste auf dem Markt ee Compil = Lehrprogramme (Tutorials) 
ortran- ompiler 
= . a 553/ 480 USA-Bestseller nur 241/209 Fa 7501 681 Basel Deutsch) 3221 280 
ratical Periphe - nowledge Man asic-80 248] 215 
„S@SerSerEpSon ansı 0 MULTI-TOOL WORD von Microsoft Logpöglalfes 3031 315 CRIME 2431 211 
ar-Par acro- 479] 416 Easy Writer II 
SOKBPar-Par EPSON 6051 525 Software nur 866/753 waimergeeutsch) 5571 484 LOTUS 123 2a 211 
SAKBParParEPSON 8481 737 ; MBA-Context 1491/1295  MultiPlan 2431 211 
Re mit Mouse nur 1097 /953 Viroshel 534/ 44 PC. DOS2.0 2471 215 
“lapr.sess 72168 SUPERCALC 3 Mo BEE 201 21 
Schaltkasten 
en a MIT GRAPHIK nur 862 1749 Ortho Check (Deutsch) 491/ 427° WordStar i 2431 211 
ArB SerSer 74 Aase Datenbank rolok software-Schutz-Disketten 
; . . ichern Sie Ihre Software vor Piraten! 
Änderungen vorbehalten! dBase kompatibel nur 1143/994 Disketten 1. IBM, Kaypro, Osborne, u.a. nur 25/21 


USA: P.O.Box 24 


Software-Post 


Santa Clara,CA 95051 
Telefon 001 408 996-8099 


Ief 


Professionelle Software zu Discountpreisen 


Preisliste mit über 400 Produkten erhältlich. 


HOTLINE: 0041 (0)32-87 2529 
Schweiz: Software-Post, Postfach 44, 2542 Pieterlen 
Telex: 9343 16 


K LT 
Speicheradresse (her): 0080 
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Speicheradresse (hex): 4588 


Vers. 2.16 6% 


Laufu.: A Laufu.: B 


Res. Tracks @ Records/Block: 32 
177 Storage Capacity: 7EKB TM 


ASCII 


..A: & LORBERS(C 
ON ‚SUB)]..er={com 
‚ab)]. netto... 


Sectors/Track: 3% 
Directory Entries: 


Sectors/Track: 68 
Directory Entries 


Res. Tracks: 4 Records/Block: 32 
1292 Storage Capacity: SI68KB TH 
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EFFFFTER | 
EU U EU ZU Ur" 
BABAaäNnzagıs8 
ESURBSSES 
DBIUYERSE 
BEREBERBS 
BRZSBSILER 
BEARBE 
Sa3geERgaR3 
DIRAISBARM 
BZERTERSESE 
ZESBSR 
BERLEER 
BSDIRSSTER 
SEBSSHB3RBS5F 
a. 
SBRSEE2E 
IBBBERHZg 
I II RF- | 
BEBLZLADN:E 
AEBZERHE 
SEELRLEDUD 
Dt 3 3 #3 3 °7-4-3 
REBEBBDD 
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ABEZLBERS 
BBBEZETRER 
EIBBEINE 
BBBBERISS 
WIEBERDER 
rt 3 4 I I 
EIBBBLHB 
BIBELNSS 
uam; 


zo 
ns 
Ss 


auf erste/letzte Spur 
Sektor zurueckschreiben 
Hilfsnenues ein/aus 
suchen 

Harkierung anspringen 
Hexa-Leiste ein/aus 


$/K High Bit setzen/killen 
unschalten ASCII/EBCDIC 
Sektor auffuellen 
Sektoranzeige bei Suche aus/ein 
Markierungen anzeigen 


-SEBRALSPSS 
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SSERBSEASERE 
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EHER 
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Cluster Ogggn 
Laufu.: A Spur.: 0004 Sektor.: B8L2 


Sectors/Track: 68 
Directory Entries 


Res. Tracks 4 Records/Block K Ber Cluster Oogn 
1292 Storage Capacity: SIEBKB TA 


Laufu.: 8 Spur.: 0004 Sektor.: W0L6 


on 
& 
SS 
rn 
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Sectors/Track: 3% Res.Tracks: ® Records/Block: 32 


u... 
BRHGGaHaSs 
gapaaaan 
goagaamaan 
BSEEGRGaaS 
gaumaanaaaz 
sgagaaaaaa 
Eirivririviriv tete ES 
ea r iriririr tete ir 
Bagaaaaga 
sagaaaaana 
suaaaaganan 
gaaaaaaan 
Saaagaaasaa 
gagaaaaaa 
BIGGHGaaaS 


8 
& 
& 
& 
& 
B< 
& 
[v2 
g--3 
S 


35 ® 
= SESESESE 
en 
& 


Henory: FARB 


»ESCK druecken | 


Bild 3. Markierungen wie beim Wordstar 


Angezeigt werden Anzahl der Sek- 
toren pro Spur, Anzahl der reser- 
vierten Spuren, Anzahl der Re- 
cords je Block, Anzahl der Direc- 
tory-Einträge sowie die Speicher- 
kapazität in KByte. Das »T« rechts 
von »KB« bedeutet, daß die soge- 
nannte »Sector Translation« einge- 
schaltet ist, das »R«, daß die reser- 
vierten Spuren automatisch zu der 
Spurangabe des Benutzers addiert 
werden (beides ist schaltbar). 

— In der Bildschirmmitte befindet 
sich das Sektor-Editierfeld. Mit 
CTRL-X kann der Cursor aus dem 
Laufwerk-Feld in der Kommando- 
zeile in das Editierfeld bewegt wer- 
den; sowohl im linken als auch im 
rechten Teil kann der Sektorinhalt 
wie in jedem Texteditorprogramm 
durch einfaches UÜberschreiben 
geändert werden. 

— Der untere Bildschirmbereich 
enthält ein Hilfsmenü. An jeder 
Stelle des Programms wird der Be- 
nutzer über die im Moment mögli- 
chen Eingaben informiert. Ist der 
Anwender mit den Kommandos be- 
reits hinreichend vertraut, so kann 
das Hilfsmenü ausgeschaltet wer- 
den, was den Bildschirmdialog na- 
türlich beschleunigt. 


Bild 5 zeigt den Bildschirmauf- 
bau, wenn DiskEdit auf den Haupt- 
speicher geschaltet ist. Rechts 
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A588 »  Drv B Spur: 8884 Sektor: BBi6 


Drv A Spur: 8884 Sektor: 8812 


SESTSESE 
-—u—.-—a.  .—.. 
BSUUBRBSB 
BsBBuBrHe 
BSBUlBuRSsTLS 
SBBBRNHIN 


ox<= 


Directory Entries 


P.BBBer308 
BSBBRAUN 
BBBBBLEAD 


Datei erzeugen 0 
in Datei schreiben R 
Datei schliessen 


177 Storage Capacity: 7EKB TR 


ASCII 
“e Re 
lease-Hotes fuer 
DISKEDIT Versio 
n 2.16.. 


ZBB88358 
SBBBERIB 
BBBBB388 
S8B3BuNFB 
A23832338 
ESBBB55R 
SPEBBBHNE 
_——-——“ 
za 


...D DISK 


[11-175 230773 
BBBBBEIN 


Datei eroeffnen 
von Datei lesen 
Disk Reset 


Bild 4. Der Bildschirmaufbau von DiskEdit 


Sectors/Track 
Direetory Entries 


SESZEESE 
m... 
TEAILZERE 
BUIERFIBL 
2. 3-3 77 77 


Bild 5. Hier ist 

DiskEdit auf den 
Hauptspeicher Ay 
geschaltet » 


oben steht die Nummer der gerade 
selektierten Speicherbank, und an- 
stelle der Felder für Spur- und Sek- 
tornummer gibt es nur noch ein 
Feld für die Speicheradresse. Mit 
CTRL-K kann von Diskette/Platte 
auf den Hauptspeicher geschaltet 
werden. Der auf dem Bildschirm 
dargestellte Sektor kann durch 
CTRL-P auf den Drucker ausgege- 
ben werden. 

DiskEdit verfügt über keinerlei 
Automatismen, was das Wieder- 
herstellen bereits gelöschter Datei- 
en betrifft. Der Benutzer hat zu je- 
der Zeit die volle Kontrolle. Der 
Vorteil liegt auf der Hand: Ist das 
Directory einer Diskette oder Plat- 
te zerstört, kann man mit DiskEdit 
auch dann noch Dateien restaurie- 
ren (vorausgesetzt natürlich, sie 
wurden inzwischen nicht über- 
schrieben); dazu werden folgende 
Möglichkeiten geboten: 


BESABERY 
SABALUARS 
LIT 23 77 77 


JESCK zurueck in Konnandozeile Mi 
*E,*X,“5,*D oben‚unten,links,rechts *0,*0 Sondernenues 
R,“C vorherigen/naechsten Sektor 
“Fin rechte/linke Bildhaelfte a 
unschalten res. Spuren *K 
*“Bn Menory-Bank (n) auswaehlen 6 


% Res.Tracks: @ Records/Block: 
177 Storage Capacity: 708 KB 


EL 3-3 3-} 7.7 + 
323323825 
BSEBLTEr 
EERBERSE 

SIEBEN 

Ei 3% 27 75 

32332323222 

BELZLLELER 

332333333 

EHBFREIE>D 


weitersuchen 


"4 ,*2/*Y vorherige/naechste Spur 
vorherigen Sektor 
unschalten Disk/Menory 
Datei aus Directory holen 


— Sequentielles Suchen eines be- 
stimmten Begriffes in Hex oder 
ASCIVEBCDIC auf dem Datenträ- 
ger. 
— Anzeige der Cluster-Nummer 
(CP/M-interne Organisation des Di- 
rectories) rechts oben auf dem Bild- 
schirm. 
— Lesen von einer bestimmten 
Spur und/oder einem bestimmten 
Sektor an und 
— Schreiben auf eine log. Datei. 
Abschließend sei bemerkt, daß 
der mit diesem Programm gebote- 
ne Komfort auch seinen Preis hat: 
Mit 998 Mark plus Mehrwertsteuer 
liegt DiskEdit weit über der Kon- 
kurrenz. Wer aber Wert auf die 
Vielzahl der Bearbeitungsmöglich- 
keiten und auf deutschen Dialog 
legt, der findet mit diesem Prc- 
gramm die erwartete Hilfe bei 
Software-Entwicklung und -pflege. 
(W. Schubert/ml) 
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Die Welt der 
Mikrocomputer 


IBM Personal Computer 
Apple, DEC, Epson, Victor/Sirius 
mit Peripheriegeräten und Programmen. 
Wir bieten Beratung und Service 
Das Fachgeschäft in Berlin 


Computerland‘ 


Kurfürstenstr. 106, 1000 Berlin 30 
Tel.: 030/24 7245, 2134044 


MieroConsult 


IEFOLON GMBH 


@ CPIM-MS-DOS Software ®@ Textverarbeitung 
@® Kommerzielle Software ® Branchenlösungen 


MicroConsult Software GmbH 
Störstr. 11A @ 1000 Berlin 37 @ (030) 8177140 


C+S 


Computersysteme und Software GmbH 


Nassauische Straße 58 


1000 Berlin 31 (030) 878685 


Keithstraße 26 
D-1000 Berlin 30 
®@ (030) 2611126 


Btx: + 1611 # Büroelektronik 


Berlins Vertragshändler führender Hersteller 
Crosmmeniore EB EEELET, 
liloliltlalı) EPSON 1) Olympia, 


Texas Instruments : Sharp : Casio 
9M Scotch - Brother : PAC : Sanyo 


Computer + Bürotechnik in 4 Eher 
Techn. Kundendienst + Software Abt. 
Berlin 12 : Bismarckstr. 45/46 


x commodore 


COMPUTER 
Plastronic 


Ihr Elektronik- Center in Berlin 


Plastronic GmbH - Einemstraße 5 
1000 Berlin 30 - T. 240181, Tx. 0184936 pnic d 


Fischel GmbH 
T. 030/32360 29 
Kaiser-Friedr.-Str. 54a, 1/12 


SHAR 


+ Software 


SHARP-Zeitung Probehett 
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MICRO 80 Computer 
GENIE CENTER 


mit eigener Servicestation 
Computer * 
Typenrad u 


Monitore 
Matrixdrucker 


E DVDisketten-Etiketten-Tabellierpapier 


VIDEO GENIE 


Finanzbuchhaltung * Lohnbuchhaltung 


System-Software + Spielprogramme 


Berlin12,Schlüterstraße 16 
Tel.030/312 59 13 


Der universelle Mikrocomputer 
a ) ABS Vertriebs GmbH 
| Bismarckstr. 107, 1000 Berlin 12 

3 Tel. 030/310425 


ff: 
| 
| 


I, N ||! 
\j al 
Y) Ban niters g.m.b.h. 


4 \,jl 4. a. alphatronic, atari, commodore, 
dai, epson, sord mit pips, nec 
hard-/software nach maß — 
servicetechnik 


Kurfürstendamm 121a, 1000 Berlin 31 (Halensee) 
Telefon 030/891 1082 


TCV STROETMANN COMPUTERZENTRUM 
EPSON-Spezialist 


1000 Berlin 30, Kurfürstenstr. 72-74, Constanze Pressehaus — 
= (030) 2621485, Kundenparkplätze auf dem Hof 


Der Computer-Laden 


V 
alphalronic 


EPSON ICTSR 


Umfassender Kundendienst 
Große Programm-Bibliothek 
Sorgfältige Einarbeitung 


HORN A(JüRWITZ 


| Keithstr. 18-20 : 1000 Berlin30 : ®@210 91 
Een 


GERB ELEKTRONIK GmbH 


Roedernallee 174-176 - 1000 Berlin 51 
Telefon: 030-4110 61 : Telex: 182708 gerbf d 


OSBORNE ITT3030 2” 


CP-Einkaufsführer 


Elektr. + elektronische Geräte, 
Bauelemente + Werkzeuge 


ELECTRONIC VON A-Z 


Stresemannstr. 95 - Berlin 61 
Telefon (030) 2611164 


Pandasoft Dr. Eden & Jung 
Bismarckstraße 3, D-1000 Berlin 12 Tel.: (030) 342 8888 


MICROCOMPUTER LADEN 


1000 BERLIN 12 


0308918082 


Bitte fügen Sie schriftlichen An- 
fragen einen frankierten Rück- 
umschlag bei. 


DECISIUN MATEV 


Der Personal Computer mit Herz 
|» | Potsdamer Str. 145 
1000 Berlin 30 
Tel. 030-21680 14 
Gesellschaft für Software, 
Information u. Organisation mbH 


Personal-, Micro-, Büro- 


COMPUTER 
MAMACO GmbH 


Computer + Datentechnik 
Esplanade 6, 2000 Hamburg 36 
Telefon 040/34 05 11 


-ZDS MAMACO GmbH 


Computer + Datentechnik 
Esplanade 6 : 2000 Hamburg 36 
Telefon (040) 340511 : Telex 2162540 


Mo. bis Fr. von 9 bis 18 Uhr geöffnet 
Sa. nach tel. Vereinbarung 
CP/M-Systeme u. indiv. Programme 


Computerland GmbH 


Altstädter Straße 4 
2000 Hamburg 1 
Telefon 040/3364 34-5 
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CP-Einkaufsführer 


DECISIUN MATEV 


Der Personal Computer mit Herz 


BT Tu 
BT 
IMC Intermicro 
software & computer GmbH 
Telefon (040) *2292069 
Winterhuder Weg 48, 2000 Hamburg 76 


NICIR) 


G.P.O. Micro-Computer-Laden 
Vertragshändler für (&commodore 
Softwarepartner von: 72 
Wir führen: alphälonice PC, P2, P3, P4 
(Czcommodore VC 20 u. VC 64 
Atari 400, 800, 600 XL + 800 XL 
Philips G 7000 — 

u. viel, viel Zubehör 


G.P.O. GmbH Micro Computer Laden 
Schulweg 25a - 2000 Hamburg 19 
Tel.: 040/4066 10 
Radickestr. 26-28 - 2000 Hamburg 90 
Tel.: 040/7634991 

Elektronik Zubehör 


Sie suchen — wir haben 


den Computer mit dem unschlag- 
baren Preis-/Leistungsverhältnis 


NCR DECISION MATE V 


Gr. Reichenstr. 27 
2000 Hamburg 11 


+ 
( DATAPLUS ) 
Tel. (040) 337911 
Autorisierter NICR Vertragshändler 


Computerfachgeschäft 


|| am au mm man mn a a an | 
Y\ m EWEHR@GERBE 

Elektronik-Vertrieb 

FS 211768 agev d 


2000 Hamburg 1 
Alexanderstr. 18 
Tel. (040) 245131 


FRIEDRICH KARL SCHROEDER ....... 


Steilshooper Str. 293 
2000 Hamburg 60, Tel.: 040/6386-1 


86 Pmyuter 


%* BURROUGHS %* 

%* ITT 3030 x SORD # CENTRONICS 

%* OLIVETTI M20 # ATARI & 

Digitec GmbH Schubertstraße 9 
D-2000 Hamburg 76 

=Sa-Nr O0 40-229 20 31 


Ihr Partner für Software/ Hardware 


DBDB WANG 


BURO& rar 


7 o 
Eiffestraße 398 32: 16 4 


Der universelle Mikrocomputer 


'® | OTTENI Haus f. Büroeinrichtung u. Büro- 
Otympia , technik, Eimsbütteler Chaussee 55-66 
ae 2000 Hamburg 19, Tel. 040/43 1206 Y 


Barnbeck’s 
Computer Agentur 


Pf. 800229, Osterrade 46 
2050 Hamburg 80 


Autorisierter 


eliloliltelı) 


Vertragshändler 


ARBEITSPLATZCOMPUTER 


Barnbeck-Computer-Agentur 
Tel. 040/7 390545 


Lomrc EiR0Bd0 


RADIX bürotechnik 


Texas Instruments, Seikosha, Atari, 
Epson, Sharp, Casio, Hewlett Packard, 


Commodore, Apple, Silver Reed 


Hardware, Software 


Bornstr. 4, 2 Hamburg 13, 040-410 25 47 


Der universelle Mikrocomputer 
o | SVEN COMPUTER 


Nordkanalstr. 49d, 2000 Hamburg 1 
Tel. 040/234458 


IMC intermicro software & computer GmbH 
Telefon (040) *2292069 
Winterhuder Weg 48, 2000 Hamburg 76 


DECISIUN MATEV 


Der Personal Computer mit Herz 


cvb computervertrieb 
Buerschaper GmbH 
Repsoldstr. 49, 2000 Hamburg 1 
Tel.: 040/230685 
Hardware — Software 


Gesamtlösungen 
NICIR| 


D-2000 Hamburg 76 - 
Tel. (040) 220 60 45/46 | Büroelektronik 
Autorisierter Vertragshändler und qualifizierter 
Partner für: TENITH 


commodore Ks 
HEWLETT irius 
@| PACKARD es 
EPSON : OLYMPIA - SIEMENS 
ITOH : SHARP : 3M SCOTCH 
EDV-Zubehör : Fachbücher 


€ commodore 


COMPUTER 


Ereateam 


Microcomputer GmbH 


Bramfelder Chaussee 300 (040) 6416473 
2000 Hamburg 71 + 6416861 
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CP-Einkaufsführer 


SCHAULANDT 


GECIEEEEED 


1a o E08 Fans Zen ano Hamburg 90 1 I L Da) LI I Y/ Dam) 
Vertrags-| Tel.: 040/77 1394-96 Inne Kr IH „n IE R 
(Bänder Fe 


Der universelle Mikrocomputer 
NEDDERFELD 98 : 2000 HAMBURG 54 - TEL. 47 70 07 

GROSSMOORBOGEN 7 : 2100 HH-HARBURG - TEL. 772464 oo. Ernst Bergau GmbH 

| Olympia Neue Str. 5, 2160 Stade 

Kr Tel. 04141/2364 3 


Olympia 
eople 


Der universelle Mikrocomputer 


KMS Handelsges. mbH 
Olympia | Finkenwerder Norderdeich 33 
3 2103 Hamburg 95, Tel. 040/7427014 


Der universelle Mikrocomputer 


® |_OCSGmbH 
Olympia | Hammerbrookstr. 73, 2000 Hamburg 1 
(ie | Tel. 040/232515 =) 


Ü ae SR 


Der universelle Mikrocomputer 
o eo HSC-Computer GmbH Niederl. EImshorn 
| 


Schulstr. 62-66, 2200 Elmshorn 
Tel. 04121/1234 


Der universelle Mikrocomputer 


o ")  Haba-Technik, Harm Bastian Harms KG 
Olympia | Münsterstr. 9, 2000 Hamburg 54 
Vertrags 


Tel. 040/5660 11 
9% 


Service, 
Beratung, Planung, 
eigene Softwareabteilung 


Der universelle Mikrocomputer 


[ a |  Backenhaus Elektronikstudio 
| Süderstr. 27, 2240 Heide 


Der universelle Mikrocomputer 


} Jürgen Fuhrmann Büromaschinen 
Achter de Höf 3, 2087 Ellerbek 


% o | 
"Brückner 3 Tel. 04101/35522 = 


“aktuelle Bürosysteme GmbH 
Bismarckstr. 12 - 2080 Pinneberg 
Telefon: 04101/25017-19 


Tel. 0481/63038 


N : 


um 


g Autorisierter Vertragshändler für 
@ApPie computer 


Personal Computer 


UMPH-ADLER 


INN, 


l 
I 


Iy, 
In 


Der deutsche 


Micro von 
TRIUMPH-ADLER 


© 
& 
© 
2) 
n 
> 
© 
Oo 
u 
© 
[@} 


Micro von 


alphalronic 


Programme für alle Anwendungen 
auch Individualprogrammierung 


Hartwig Ohnimus 9 ‚6 he QrmMann- 


Der universelle Mikrocomputer 


'o |  Runow Büroelektronik GmbH 
| Bachstr. 104, 2000 Hamburg 76 


Lüneburg, Am Sande 16 BÜROKOMMUNIKATION GmbH 
| Verıraes 3 Tel. 040/2206045 


Tel. (04131) 401910 Hamburger Chaussee 34 
2300 Kiel 1, Telefon (0431) 686026-27 
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CP-Einkaufsführer 


APPLE 
IM G ke ui 
Commodore 


WEBER co: 
Computer 
EPSON -SHARP-VC 20/64-GENIE u. a. 


Emil-von-Behring-Straße 6, 2800 Bremen 
Telefon (04 21) 4900 10/19 


DAI 


MicroComputerChrist &% 


2 OSBORNE 
Rathausstraße 4, 2300 Kiel1 sharp 


Telefon (0431) 963 76 TANDY 


SCHLUTC De} Microcomputer + Zubehör - ITT 3030 — 


re BASIS 108 - SANYO — NCR — BROTHER 
APPLE INTERFACES - SOFTWARE - 


DISKETTEN : DRUCKERPAPIER 


Eckernförder Str. 280, D-23 Kiel 
Tel. (0431) 54546 


Der universelle Mikrocomputer 


o | Weser-Funktechnik GmbH 
Olympia , Schiffdorfer Chaussee 136 
(ne | 2850 Bremerhaven, Tel. 0471/33033 =) 


Ol mpi er Der universelle Mikrocomputer 
}  HSC-Computer GmbH 
eople RAR | Bürgerm.-Smidt-Str. 15, 2800 Bremen 1 
Vertrags-| Tel. 0421/314074 
händler | ) 


a En Pen ae 
Brener GEMPUTER EHGP 
Hastedter Heerstr.301 MC EEE 


Hobby- und Lernconputer Tel. 436364 


Der universelle Mikrocomputer 


o AMIC Datenservice GmbH 
Olympia Wrangelstr. 16, 2300 Kiel 
nee Tel. 0431/85081 y 


er universelle Mikrocomputer 


DATEXT GmbH 
Schützenweg 4, 2900 Oldenburg i.O. 
vertrags-| Tel. 0441/74084 Ay 


Mikrocomputer 
Softwareprodukte 
Peripheriegeräte und Zubehör 


Der universelle Mikrocomputer 
| o | DIALOG Software GmbH 


Parkallee 46, 2800 Bremen 1 y ISO, = 
Tel. 0421/347072 Ren TRS-80 AraRı 


Computer 2940 Wilhelmshaven 
Syste 


Bismarckstrasse 150 
Telefon 044.21-12636 


R Bremens 1. Microcomputer-Fachgeschäft 
er universelle 


RR HANS SCHRÖDER 
m 
| Triftstr. 8.2400 Lübeck 1 COMPUTER-SYSTEME 


Werirag- Tel. 0451/40378 
(ker s, @&ppie computer 


Föhrenstraße 19 - 2800 Bremen 1 - Tel. (0421) 459779 


ikrocomputer 


k Jessen & Lenz 


BROSIUS Lister Kirchweg 111 f 
COMPUTERSYSTEME 3000 Hannover 1 


KÖHLER 
SEEEELEEEEEELEET 


Beratung, Programmierkurse, Service, Software 
Wahmstraße 36, Lübeck, ®& (0451) 7050307705151 


Ü HEWLETT= TG Z 
PACKARD Autorisierter Vertragshändler für 


Mit Hewlett-Packard 2 } < 
als Vertragspartner @&APPIe computer internationa 


bieten wir professionelle MARENO 


Computer-Lösungen. Georgstr. 20, 3000 Hannover, (05 11) 3273 11 
Wir führen u.a. Tandy, Texas Instruments, 


Seminare — Lehrgänge 

BASIC-Mikroprozessortechnik 

EDV-Einführung — Anwenderschulung 
Techn. Lehrinstitut WEBER 


TLW Postfach 34 7026, 2800 Bremen 
Tel. (0421) 490019 
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— Briınkstr 43 
UN 2842 Lohne (Otab) Hewlett Packard, Casio, Canon, entsprechen- 


Datensysteme Telelon 04442/25 des Zubehör 


CP-Einkaufsführer 


tor 
Drucker 
alpmalronic ee EDV. Zubehör) 


[e\ =) 
Am Marstall 20/22 - 3000 Hannover 1 


TCV STROETMANN COMPUTERZENTRUM 
EPSON-Spezialist 


3000 Hannover 1, Nicolaistr./Nordfelder Reihe 27 
Tel. (0511) 14658/59 Kundenparkplätze auf dem Hof 


Personal-, Micro-, Büro- 


 LCOMPUTER 


| LORENZ + SCHECKEL 

| Ihr Fachhändler für 

| Bürotechnik und Datensysteme 
Zeißstr. 13 - 3000 Hannover 81 

} Tel. 0511/83 0957 


Commodore 64 = 
ATARI 2 
Computer 
Software 
Zubehör 


COMPUTERSYSTEME 


Hannover 81- Tel.: 0511/1839596 


L | | Olympia 
| eople 


Der universelle Mikrocomputer 


[MIT TI CHEZ Re Bere 


[ @ | Jürgen Roßbach Bürotechnik 

| oıympia | Scheidestr. 9, 3000 Hannover 61 
| | vertrags-| Tel. 05111/556005 

L händler | 


Altos, Duet-16, 
Basis, Apple Il, 
Ananas, Acorn 


BASS 
SYSTEME 


Lagerverwaltung, Fakturierung 


COMPUTER STUDIO 


Ingenieurbüro Dipl.-Ing. R. Springmann 
Stöckener Str. 199, 3000 Hannover, T. (0511) 791111 
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+ Großkundenhändler 


Hardware : Software - Beratung : Service 


en 
Podbielskistraße 22 : 3000 Hannover 1 
Tel. 0511/6230 39 


Mikrocomputer 
kommerzielle Anwendungen 


Der universelle Mikrocomputer 


@ | eurexdata GmbH 
|  Schmiedestr. 18, 3000 Hannover 1 
we T Tel. 0511/14828 , 


Computer-Vertrieb 
Postfach 72, Fuchskamp 4 
3032 Fallingbostell/ 
Adolphsheide 

Tel. (05162) 3818 


Vertragshändler Hard — Software — Peripherie 
Anthony Barber’s 


TRS-80 COMPUTER STUBE 
NEU! CP/M für TRS-80 Mod. 4. Dragon 64 


Der universelle Mikrocomputer 


X |} | Selltron Datentechnik GmbH 
| Olympia | Hauenriede 19, 3110 Uelzen 
63 Tel. 0581/77055 ) 


Der universelle Mikrocompater 


Südstr. 15, 3204 Nordstemmen 
Tel. 05044/1391 u 


i o | Computer Vertrieb Rüdiger Heimann 


ITT 3030 |C.ITOH 


Microcomputer | Drucker 


en; 
KS Computer Beratung 


Mindener Str.1 » 3260 Rinteln1 » Tel. 05751/5038 


Wilhelm Computer ‚GmbH Service, und Vertrieb 
Paul- Jonas- Meier- Str. 42: 3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 377077 Tl 


Olympia 
An 


ERRGEE 


Der universelle Mikrocomputer 


o| Nöthel AG 
ka yanpia | Kasseler Landstr. 90 
(ie | 3400 Göttingen, Tel.: 0551/910 11-13 


= 
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CP-Einkaufsführer 


EZ commodore 


COMPUTER 


Computerdienst 
Brockhaus & Müller KG 
Weender Landstraße 3 
(Iduna-Centrum) - 

3400 Göttingen - 
Telefon 0551/45977 


Der universelle Mikrocomputer 


@ | 6. Ramisch 
Olympia Scheffelstr. 2-4, 3460 Osterode/Harz 
Vertrags- Tel. 05522/72555 


Der universelle Mikrocomputer 


| „Pd andree :BAHrS 
| Werie- Büromaschinen — Büroeinrichtung Tgj, (05271) 8111/8123 


2 commodore 


COMPUTER 


Hermann Fischer oHG, 
Rudolf Schwander-Str. 5, 
3500 Kassel, Tel. 0561-770087 


Wir sind Spezialisten für Computer-Literatur 


STERN-VERLAG 
JANSSEN & CO 


Buchhandlung Antiquariat 
Friedrichstr. 24/26 - 4 Düsseldorf 1 - T. 0211/373033 


gerri computer 
Hardware, Software 
Beratung, Verkauf, Ausbildung 


GVR Datenverarbeitung 
Dipl.-Kfm. Peter Weil u. 
Partner mbH 


(DATENVERARBEITUNG) 4000 Düsseldorf, Schlüterstr. 1 
DATENVERARBETUNG) Tel. 02111664530 


ENERGOTEC 


DATENTECHNIK 


Der kürzeste Weg vom Problem zur Lösung 
%* Televideo x Duet-16 « Altos « ITT 3030 * 


%* brother «x Microline « Itoh « Epson « 
* Mannesmann #« Qume x Nashua « 


4000 Düsseldorf, Grafenberger Allee 130A 
0211-686602 


ceommodore 


IBM 


HEWLETT 
— (% PACKARD 


Helmut Rennen GmbH 
Büroorganisation + Datenverarbeitung 
Martinstr. 55 - 4000 Düsseldorf : & (0211) 306090 


IHR GROSSER PARTNER 
FÜR KLEINE COMPUTER 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30-4000 Düsseldorf: Tel.02 11/310010 


NIDO 


GESELLSCHAFT FUR MIKROCOMPUTERSYSTEME 
DATENVERARBEITUNG UND ORGANISATION MBH 


KAISERSWERTHER STR. 43 : 4030 RATINGEN I 
TELEFON (02102) 22021 


C commodore 


COMPUTER SHOP Re 
GLADBACH *XEROX 
Hauptstraße 175 *C.ITOH 
4050 Mgl 2, Tel.: 02166/21949 *ATARI 


Hardware : Software - Zubehör - Leasing - Schulung 


& commodore 


EPSON 


Hindenburgstr. 249 
4050 MG 1 
Tel.: 0 21 61/1 87 64 


SsViI 
Uomputer Lent 


f 


COMPUTER 


Ladenlokal: 
Carl-Wilhelm-Str. 27 RE 
Tel.: 02151/64285 Bu 


Büro + Service: 
Breuershofstr. 40 
Tel.: 02151/36056 
4150 KREFELD 


EEE EIERN 


(= commodore 


COMPUTER 


schröter + 
suchanek 
GmbH 


Tempelsweg 4 
4154 Tönisvorst 1, Tel. 02151/792114 


ATL Goertz KG 


Südring 1 
4230 Wesel 
Tel. 02181/28051 


Für jede Anwendung (Fibu, Text, Technik etc.) 
Am Schornacker 6, 4230 Wesel, Tel.: 0281/56051-52, FS: 8120112 
Ihr Problem — Unsere Lösung 


LUIRONI 


COMPUTERSYSTEME 


z commodore 


COMPUTER 


Horst Preuß 

Fachgeschäft für Personal-Computer 
Hardware-Software 
Programmierung-Schulung 


4300 Essen/Steele, Kaiser-Wilhelm- 
Platz 11, Tel.: 0201/512035-36 
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rale 


WANG Computer 
U.D.O., Essen 


Kruppstr. 4, Tel. 0201/237163-6 


& TeleVideo 


Mikrocomputer 


Hardware — Peripherie — Software 
Beratung — Verkauf — Kundendienst 


7A Cömputer 


Ihr Fachhändler: REX-EDV GmbH 
Verein Str. 18-20, 4300 Essen 1, Tel. 02017/232470 


Für den Fachhandel! 


Olympia Typenradschreibwerke 
ESW 102, 103 und 3000 


NEC Matrixdrucker und C. ITOH 
NEC + Sanyo Monitore 
Disketten Maxell - BASF 


Am Wünnesberg 9, 4300 Essen 1, Tel.(0201) 713904 


ABBIS-SYSTEM-GmbH 
Alfredstr. 56 

4300 Essen 1 

Tel.: 0201/773878 


4300 Essen 1, Zweigertstr. 12 
Tel. (0201) 773053-54 


Honeywell Bull 


X commodore 


TELELOMPUTER 


Micro-Shop GmbH 


Alfredstr. 114-116, 4300 Essen 1 
Tel. 0201/790064-66 
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commodore 
olivetti 
kn IBM 


Helmut Rennen GmbH 
Büroorganisation + Datenverarbeitung 
Kleiststr. 2 - 4300 Essen 1 : @ 0201/237139 


BERATUNG + 
SERVICE 


@ HEYDEN DATASYSTEMS ) 


Devesburgstr. 6, D-4440 Rheine 
Tel. 05971-551 11/Tx.: 981630 


ae. se 


Wir liefern Zubehör in großer Auswahl, z.B. deutsche Textver- 
arbeitungstastatur für Apple Il. Reservieren Sie sich einen Vor- 
führtermin bei uns. 

NORBERT HUNSTIG 

Nottulner Landweg 81 - (Gewerbegebiet Roxel) 

D-4400 Münster/Westf. 

Telefon (0 25 34) 74 49, Telex 8 92 496 hunms 


a1.gomputer 
systeme 
Computer 
as enrplatzsystene 
elle Me’ OASIS 


nn 
u 


ter 
Drucker und ge 


\ösungen nterri 
Proble Ye strie und U 
jandel, 

go Rheine 


5 Telex 981750 


7-4 
Hörstkamp 
Teieton 089711 


BASIS - Apple - Commodore - Videogenie - div. Drucker 
Kommenderiestr. 120 - 4500 Osnabrück - Tel. (0541) 82799 


CP-Einkaufsführer 


VICTER 


BERATUNG + 


SERVICE 


Devesburgstr. 6, D-4440 Rheine 
Tel. 05971-551 11/Tx.: 981630 


_treudato_ 


hat die Branchenlösung für: 
EPSON 
3030 


PERSONAL COMPUTER 
nutzen Sie unser Know-how für Soft- u. Hardware. 
Wir beraten Sie gerne. 
Rodenbrockstr. 2, 4520 Melle 5 
Telefon: 05427/1848 


Olympia 


Der universelle Mikrocomputer 


Ostendorf Büroorganisations-GmbH 
Otyımpla Lange Str. 42, 4590 Cloppenburg 
ander Tel. 04471/2190 


Müller 2 alphalronic EPSON 


(&commodore sincaäin 
Viktoriastr. 14, 4600 Dortmund, T. 528021, TTX 231342 =RiMueDo 


city-elektronik 


Bauteile- Funk- und Meßgeräte 

APPLE, ATARI, GENIE, BASIS 108/208/216, 

SANYO, COMMODORE, SINCLAIR 
Gerhard Knupe oHG 


Güntherstr. 75 # 4600 Dortmund 1 
Telefon 0231/572284 


ve Ihr zuverlässiger Partner für Z80-Systeme 


| cc Computer Studio GmbH 
FR Software-Hardware-Beratung 
/ Service-Eilversand 
Elisabethstraße 5 
4600 Dortmund 1 
T 0231/574064 - Tx 822631 cccsd 


Ihre Ansprechpartner: 


v. Schablinski 
Jan P. Schneider 


CP-Einkaufsführer 


2 commodore 


COMPUTER 


HÖLTER 
BÜROSERVICE 
IHR PARTNER FÜR BUROIDEEN 


Heiliger Weg 1, 4600 Dortmund, Tel. 0231/527197 
Stembergstr. 38-40, 5760 Arnsberg, Tel. 02932/21071 


BEATE VOLLRATH 


COMPUTER UND ZUBEHÖR 
Bürosysteme: Kirchstr. 28, Tel. (0209) 209291 
Hobby-Computer: Kirchstr. 17, Tel. (0209) 28965 
4650 Gelsenkirchen 


ABBIS-SYSTEM-GmbH 
Hafenstr. 10 

4650 Gelsenkirchen 
Tel.: 0209/47451 


HEIBO-Computerservice 
Nordenwall 26 

4700 Hamm 1 

Telefon 02381/26233 


HEIBO-Computerservice 


> 

RANK XEROX' TOSHIBA 

Fachberatung - Organisation 
Schulung : EDV-Zubehör 


Nordenwall 26, 4700 Hamm 1 
Telefon 02381/26233 


92 Pmzuter 


=) Ihr Fachhändler für 
= N@EJ DEcısıon MATE v 


COMPUTER Enne GmbH 


Computer : Programme - Zubehor 
Beratung : Dienstleistungen 
Friedrichstraße 9, Postfach 13 30, 4790 Paderborn, Telelon (0 52 51) 24 67 


SHARP een von MZ-700 


bis zum 
SHARP -VMZ-3541, mit umfangreicher 


Software für Handel, Industrie und Privat, vom 
SHARP-Stützpunkthändler-Ostwestfalen: 
-Mikrocomputer-Vertriebs-G.m.b.H. 


Am Bach 1A, 4800 Bielefeld 1, Telefon 0521/66989 


2 commodore 


COMPUTER 
EPSON 


GKB Büroelektronik GmbH 
Autorisierter Commodore-Vertragshändler 
Travestr. 1, 4800 Bielefeld 11, Tel. 05205/3336 
Hardware - Beratung - Service - Software 


Der universelle Mikrocomputer 


| Weimann büro- und datentechnik GmbH 
Olympia | Lange Str. 33, 4802 Halle/Westfalen 
3 Tel.: "0520112502 


Olympia 
eople 


Der universelle Mikrocomputer 


[ | Walter Riensch Büro- und Datentechnik 
'o Marienglacis 33, 4950 Minden 


lympia 
| vertrags-| Tel. 0571/28044 
händler 6 = 4 


Hard & Software 


Koch-Büroeinrichtungshaus 


Königstraße 17-19 
4972 Löhne 1 
Tel. 057 32/5055 


BISE 
dene 


Vertragshändler +Ser 


57 36 
Köln (02 21) 21 
Telex 8 885 365 rucO 


rudolph computer 


I 


Die Welt der 
Mikrocomputer 


IBM Personal Computer 
Apple, Altos, DEC 
mit Peripheriegeräten und Programmen. 
Beratung und Service 


Computerland‘ 


Blaubach 34 - 5000 Köln 1 
Telefon: (0221) 2306 18 


KB Packano 


BÜRO MASCHINEN 


AM RUDOLFPLATZ 


5000 Köln 1 - Habsburgerring 9/13 
Ruf (0221) 219171 
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(= commodore 


UOOMPUTER 


5000 Köln 1 


PIOXa a 


Brüsseler Straße 


computer Tel.: 0221/491091 


Telex: 8886627 


BUCHHANDLUNG 
Fachbücher + 

F l N N Kl Fachzeitschriften 
für Mikrocomputer 


Gertrudenstraße 2—4 (Ecke Neumarkt) 
5000 Köln 1, Telefon (0221) 210528 


(3ASPER COMPUTERS 
GÜRZENICH-PASSAGE 


Tel. 02221/210597 : Tx 8885 506 


WANG Computer 


BÜROTRONIC, Aachen, Wilhelmstraße 48 
Tel.: 0241/34651 


Computerland’ Bonn 


Hohe Str. 73 
5300 Bonn 
Tel. 0228/665652 


ardwareentwicklung 
oftwargentwicklun 
systeme 
ED! yehör 
Organisationsmittel 
Büroeinrichtungen 
Datentechnik GmbH Zee 


Villemombler Str. 35 
5300 Bonn 1 
Telefon: 
0228-612069 


Ihr Vertragshändler‘ 


Der Personal-Computer mit Herz. 
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Gesellschaft für 
Mikrocomputer-Anwendung 
EDV-Systemberatung 
Büro-Organisation mbH 


5471 WEHR 


2 commodore 


COMPUTER 


Martin 


m | nd — 


Freiherr-vom-Stein-Str. 1-3 und 
Elgendorfer Str. 49, 5430 Montabaur 
Tel. 02602/2058-9 


2 commodore 


Computer Organisation GmbH, 
Zuckerbergstr. 21, 5500 Trier, T. 0651/44077 


NovoComrp 
Datensysteme GmbH 
Moderne Computer-Lösungen 

uComputer-Seminare 

Vertrieb Unternehmensberatung HEWLETT 
Ausstellung Programmierkurse LO Bere 
5500 TRIER : = 0651-42244 ... 472569 
Walramsneustr. 9 (Parkhaus Pferdemarkt‘ | 


NE 


Entwicklung 
Beratung 
Schulung 


N BROSIUS 
«& COMPUTERSYSTEME 


17 KOHLER 


GmbH & Co. KG, Unterdörnen 71, 5600 Wuppertal 2, 
Telefon 0202/5540 55, Telex 8592042 buk d 


4 
i Appletit!“ 


(= commodore 


COMPUTER 


MEIERS 


Büroorganisation GmbH & Co. KG 
Friedrich-Engels-Allee 352-356 

5600 Wuppertal 2, Tel.: 0202/556060 
Beratung, Service, Software für das Pizg. 56. 


Der&0.M FÜ 


= 1) 
& 
d 


TANDY APPLE  ATARI La en 
OLYMPIA CENTRONICS PLOTTER 
LAUFWERKE  MONITORE DISKETTEN geseoimeenn 


INDIVIDUALSOFTWARE INTERFACES Tel. (02122) 51637 


@\ HEWLETT 
PACKARD 
Mit Hewlett-Packar 
_ als Vertragspartner 


bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


aummannta 
5800 Hagen 1 : Tel. 02331/55050 


x commodore 


UOMPUTER 


Carl Meister 
Ein Unternehmen der Gerlach-Gruppe 


Steinhausstraße 36 
5800 Hagen, Tel. 02331/644.44-47 


Hardware - Beratung : Service - Software 


Olympia 


Der universelle Mikrocomputer 


| B-O-G Frankfurt - Kreuzer- 
BR a hohl 5-7 - 6000 Frankfurt/M. 50 
Tel. 06 11/57 4041 


8 ) Er 
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CP-Einkaufsführer o.s auete verzeichnis der Fachhändter 


CP-Einkaufsführer 


GRUNDEI-Computer-Zubehör 


Disketten — Endlospapier — Kassetten 


Gaußstraße 12, 6000 Frankfurt 1 
Telefon (0611) 442150. 


2 commodore 


UOOMPUTER 


Büro-Computer + 


Organisations GmbH 
1 Oederweg 7-9 

6000 Frankfurt/M. 1 

Tel. 0611/550456-57 


% Hardware % Software # Ausstellung # Sofort-Service 


SHAKE 


Gischel Computer 
Hessestraße 1-3 
6000 Frankfurt/M. 50 


Tel.: 0611/5795 59 


compnuterhaus 
kegelmann 


Hardware : Software - Beratung : Schulung : Service 


EPSON 323 


Kegelmann Computerhaus GmbH, Tel. 06 11/4460 16 
Gaußstr. 12, 6000 Frankfurt, Kundenparkplätze 


Ihr Partner 


im Rhein-Main-Gebiet 


Schlüsselfertige 
Branchenlösungen 


Eigene Software- 
Entwicklung 


Beratung 
Schulung 
Service 


Für Sie zu ER er > 
erreichen unter: ı AAARLARN 


Cıty COMPUTER 


Wittelsbacherallee 153 
Tel. 440646, 6000 Frankfurt a.M. 


SA Ti Elektronische Bauteile 


GmbH u. Co. KG - 6 FRANKFURT/M. Münchner Straße 4-6 
Telefon 0611/234091/92 234136 


EPSON HX-20/QX-10 + Drucker, 
SHARP, Kaypro, Monitore 


MICROPOINT electronic GmbH, Tel. 
0611-384742, 6230 FRANKFURT 80, Alt 
Griesheim 27, MO.-FR 10 - 18.00 Uhr, 
Samstag geschlossen 
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PERSONAL 
= COMPUTER 


one ITTZOZO 
SERVICE OSBORNE 


SCHULUNG 
EPSON 


NATIC + EDV 


ROSSERTSTR.6 6000 FFM 1 
NATIC TEL. 06 11/ 7 2403 68-69 


SYSTEMHAUS 


CıTY COMPUTER mbH 


® Hard-Software ® Beratung ® Schulung 
BAUSOFTWARE, WARENWIRTSCHAFT, 
INDIVIDUALLÖSUNGEN 
Wittelsbacherallee 153 

6000 Frankfurt/M. 60 

Telefon (0611) 440646 


Information 
ist die beste 
Investition. 


Dreieichstr. 59, 

Am Lokalbahnhof, 
6000 Frankfurt/M. 70 
SPARTZEIT-BRINGTGELD Telefon (06 11)62 5048 


Wir sind Vertragshändler von Apple, 
Fujitsu, Epson, Microsoft. 


B A R Niederhochstadter Str. 16, 6374 Steinbach/Taunus 
. “Il. Tel. 06171 8387 


Hardware Software Beratung 


Verkauf Versand - Service 


Altos Apple CSC -Sinclaır-Sanyo-Oric-Itoh- Epson-NEC 


pHiuips] Philips Computer 


en für Daten- 
+ 


7 und Textverarbeitung 


Hardware # Software # Beratung # Schulung 


M. E. BAUER GMBH 


Büro für Datenverarbeitung und 
Organisation, 6382 Friedrichsdorf, 
Max-Planck-Str. 16, 

Tel. 06172 (78300) 


_ Die neueste Dimension 


STANDARDFORMULARE 


für den kleinen Bedarf 
von EDV und Textverarbeitung 


Dr. Gebhardt & Hilden GmbH 
Formularsystem Vordrucke 
6580 Idar-Oberstein 1/2, Hohlstr. 14, 16u. 18 


Telefon 067 81-250 73 


| y 


Anrufen u. bestellen! 


6100 Darmstadt 


Mikrocomputer des Jahres 


Beratung, Verkauf, Software, Service, 
Peripherie alles aus einer Hand! 


Max Lips GmbH 


® 
Rheinstraße 32 

ü 6100 Darmstadt 
06151/293329 


Information 
ist die beste 
Investition. 


J 

I 

l 

| 

I 

I 

I 

Alsfelder Straße 7, 

Am Meßplatz, 1 
6100 Darmstadt 

SPARTZEIT-BRINGTGELD Telefon (06151) 76032 

l 

l 

= 


Wir sind Vertragshändler von Apple, 
Commodore, Epson, Fujitsu, Microsoft. 


ELEKTRONIK-BAUELEMENTE GMBH 
LOTHAR SCHANUEL 


Heidelberger Straße 73, 6100 Darmstadt 
Telefon: (06151) 313890, Telex: 4197 160 


Vertragshändler für: «orpie computer 


& commodore 


EPSON 


APPLE * EPSON %* ZENITH % 
OLYMPIA % ZUBEHÖR * 
DATENFERNÜBERTRAGUNG 


Beratungs- und Verkaufs-Service 
Software-Schulung 


Problemlösungen mit Kleincomputern für alle Fachbereiche: 
Büro; Industrie; Wissenschaft; Schule. 


Klarenthaler Str. 6, Wiesbaden, Tel. (0 61 21)453 77 


= PERSONAL 
= COMPUTER 


von: ITT 3030 
schuune OSBORNE 
EPSON 


NATIC + EDV 
NEROTAL 73 6200 WIESBADEN 
le] TE1 06121/51745 uno 51334 
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CP-Einkaufsführer 


ei commodore 


DIETERMANN 
& HEUSER GMBH 


Biedenkopf - Marburg - Gießen - Wetzlar 


Im Brühl 24, 6349 Greifenstein-Beilstein 
Telefon (02779) 646 + 1096 


SPECTRUM 
brother. 
Ananas 


(= commodore 
CTH > 
RAR LASER 


Bismarckstr. 5 u. 18, 6360 Friedberg, Tel. (06031) 14863 


ACST GmbH is 


Systemberatung 
+ Fertigung + Entwicklung 


BTX - CEPT - Editiersysteme 
Steinweg 1 

6393 Wehrheim 3 

Tel. 06081/3070 


EUTGHPUTER 


Steinheimer Straße 27 : Hanau 1 - Tel. 06181/254783 


„..CASIO - DRAGON - SINCLAIR... 


APPLE COMPUTER 
= COMPUTER 
[75 LI (BEdbueErs| em personaL 


DRAGON 32 
Hospitalstr 2 — 56450 Hanau EPSON DRUCKER 
Telefon: O 61 81/2 24 11 EDV-ZUBEHÖR 


Service Center : Software : Schulung 


COMPUTER-CENTER-WORMS 
ACHIM KOHLER 


Binger Str. 25, 6520 Worms 
Tel. 06241/7210 IN 
autorisierte Vertragshändler 


Zcommodore 


ATARI 


und 

Anwendern 
BE hervorragend 
beurteilt: WANG 
Professional Computer 
für den Sofortbetrieb 
an jedem Arbeitsplatz! 


u 

Von Testern 
Ne] 
1 


Rufen Sie uns an: 0681/30595 


WILLKOMM 


Computer-und Textsysteme 
Hessenweg 4 : 66 Saarbrücken 


Computer Organisation GmbH, 
Saarbrücken, Stengelstr. 3, T. 0681/520 35-36 


büroorganisation kraus gmbh 
Computershop, eigene Softwareentwicklung 
6653 Blieskastel — 

Bliesgaustraße 3-Cityhaus — 

Tel. 06842-3855 od. 1444 


n 
ML mv 


Computer: ITT 3030 - KISS - VIDEOGENIE 
Drucker: PHILIPS - ITOH - OKI - EPSON - DIABLO - 
OLYMPIA -OLIVETTI 
Beratung - Programmerstellung - Vertrieb - Service 
DATACOM Ingenieurgesellschaft mbH 
Altenwoogstr. 31, 6750 Kaiserslautern, Tel. 0631/40806 
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DATA-SERVICE 
Computer-Systeme Software Zubehör 
A @appie 
C< commodore EPSON 


@ autorisierter Fachhändler 


@® eigene Software- 
Abteilung 

® zuverlässiger und 
pünktlicher 
Kundendienst 


@ gut ausgebildetes 
Fachpersonal 


@® eigene Werkstatt 


6750 Kaiserslautern 
Königstr. 20-22 - Tel. (0631) 16081-2 


6740 Landaul/Pf. - Kramstraße 23 
Telefon (06341) 830 72-74 


all 
Mm 


um 


2; 


Der deutsche 
Micro von 
TRIUMPH-ADLER 
Der deutsche 
TRIUMPH-ADLER 


Micro von 


D 
Oo 
D 
= 
®) 
= 
O 


JUNG 
Alles fürs Büro GmbH 


Text- und Computersysteme 


Kaiserslautern Neustadt 
Tel. 0631/55081 Tel. 06321/80033 
Merkurstr. 1 Maximilianstr. 5 


echte 16 Bit 
Taktfr. 8 MHz 
und 
und 
und 


Holen Sie sich den Profi. 


Der Professional Computer von Wang, Ihr per- 
sönlicher Computer. Allerdings macht er noch 
lange weiter, wenn andere längst aufgehört 
haben. Denn Sie können ihn nach Wunsch und 
Anforderung ausbauen. Sie arbeiten mit ihm im 
professionellen Dialog. In Ihrer Sprache. Auch 
in der Textverarbeitung. Wir sagen Ihnen alles 
über den Profi von Wang. 
Die Profis in Mannheim: 


Gesellschaft für Büro-Systeme mbH 


TEXTVERARBEITUNG -» DATENVERARBEITUNG 
PROGRAMMIERUNG : SOFTWARE : ZUBEHÖR 
Joseph-Meyer-Straße 12 6800 Mannheim 1 
Telefon 0621/36048/49 - Teletex: 6211920 gbsma 


Der universelle Mikrocomputer 
CSS Computer- und Software 


ıympia Service Bernd Feike, Käfertaler Str. 235 


6800 Mannheim 1, Tel. 0621/37 2690 


= 
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CP-Einkaufsführer 


ELECTRONIC-VERTRIEB LÄCHELE 
Telefon (0621) 722275 
ALPHA-SYS, APPLE, IBM-Peripherie 


COMMODORE, EPSON, GENIE, OLIVETTI, SIRIUS 
Printer, Plotter, Monitore, Disketten, Interfaces 
EDV-Zubehör + Software zu günstigen Preisen 


SCHAPPACH Kleincomputer— 
COMPUTER systeme für 


Wissenschaft, 
68 Mannheim, S6, 36 Büro, Gewerbe, 
Tel. 12662 Hobby u. Schule 


GAUCHHSTURA 


Computersysteme + Textsysteme 


Casterfeldstr. 74-76, 68 Mannheim 24 
Telefon (0621) 852045, Teletex 6211912 


‚0998990000009 


Beratung 
Verkauf 
Service 


EUNPUTER 


Schulungs- 
kurse für 
Anfänger 


spima-computer N 7,8 : T. (0621) 104017 


= ++ +BASF+ +BASF+ ++ ) 
BASF-DISKETTEN weil Qualität kein Zufall ist! 


+++ H4P4-TPCO+++ 


Sonder-Preise gültig ab 1.02.1984 inkl. MwSt. 
8 Zoll ab 50 100 200 500 1000 


1X,SS/DD 5,81 5,59 541 5,24 5,07 + 
1D,SS/DD 6,38 6,16 5,99 5,81 5,64 au 

2D,DD/DD 8,44 8,09 7,87 7,64 7,41 
5,25 Zoll st 
1X,SS/SD 5,47 5,24 5,07 4,96 4,79 0) 

1D,SS/DD 5,64 5,42 5,24 5,13 4,96 
2D,DD/DD 821 787 764 741 7,24 U 

1D,96TPI 7,52 724 7,01 6,78 6,61 
2D,96TPI 9,23 8,84 8,61 8,38 8,10 A 
+ + + Händleranfragen erwünscht — Preisliste L 
anfordern! | 

NEU + +NEW+ + Fast alle Farbtücher und Farb- 
bandkassetten in dt. Qualität lieferbar. T 
Platten-Sonderangebot A 

BASF 681 Magnetplatten-Kassette (Phönix) 

16 MB per Stück ab DM 324,90 inkl. MwSt. 1 
Kanpatibei zu: Nixdorf, Siemens, Kienzle, HB,CTM, + 
R, MDS, Prime, Wang, CA, DDC, Ampex, ECDC 
Dean ‚Ablage Inh. 40 Disk 80 Disk ar 
5,25 Zoll p. St. 62,70 93,48 EL 

8  Zollp.St. 93,48 134,52 


G — DAS — Datenservice 
Osterburker Str. 72, 6800 Mannheim 52 
Tel.-Nr. für EILAUFTRÄGE: (0621) 705625 & 


© ++ +BASF++BASF+ ++ 


z commodore 


COMPUTER 


GAUCHH-STURAA 


Computersysteme + Textsysteme 


Casterfeldstr. 74-76, 68 Mannheim 24 
Telefon (0621) 852045, Teletex 6211912 
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DeTeWe Cobos Text- u. Datensysteme 
mit integrierter Teletex-Station 
Tandy-TRS-80, Video-Genie 
LNW80 Color, Heath/Zenith 
KayPro 2,4,10, HYPERION 
EPSON Computer/Drucker 


Computermöbel, Software, Sonderzubehör, 
Fachliteratur, Service im Haus 


HALLER & TIETZE GmbH 
Fachgeschäft für Computer und DV-Organisation 
(Buchhandlung für in- u. ausl. Fachliteratur) 
7000 Stuttgart 1, Leuschnerstr. 16 
(Berliner Platz), Tel. (0711) 293792 


bos -miıdas Micro-Datensysteme GmbH 
7000 Stuttgart, Gebelsbergstr. 68 

Tel. 0711/6491626 

Beratung — Verkauf — Service 

Standard- und Branchenlösungen, 
Software-Entwicklung. 

Eigener technischer 

Außendienst. 


DGE 
DECISION MATE V 


Der Personal Computer mit Herz 


EUAA 
GAGANISIERT 


Gudrun Bandolsky 


EDV Zubehör für 
Microcomputer 


Schöttlestr. 32 - 7000 Stuttgart 70 - Tel. (0711) 764043 


bos - midas Micro-Datensysteme GmbH 
7000 Stuttgart, Gebelsbergstr. 68 

Tel. 0711/6491626 

Beratung — Verkauf — Service 

Standard- und Branchenlösungen, 
Software-Entwicklung. 

Eigener technischer Außendienst. 


Bauelemente 


JA ml für die Elektronik 


Industrie- u. Laborbedarf 
Arlt Elektronik, 7000 Stuttgart 1 
Katharinenstraße 2? Fernrut 07 11/24 57 46 


Spectravideo 318/328 
mit allem Zubehör + Software 
Plotter Watanabe sowie Software/ 
Texas Schul- u. Taschenrechner. 
Commodore VC 20 + VC 64 
Datasette + Floppy + Printer 
Video Genie I, Il + Ill 
Colour Genie, BASF Drive 6106 
Disketten 5,25 Zoll einseitig u. doppelt 
Sanyo (16 MHz) + Zenith Monitore 
+ Industrie Monitore (20 MHz) 
Sinclair ZX81 + 16 KRAM + Drucker 
Spectrum 48 k 
Video Camera DM 298,— 
Video Aufzeichnungsgerät s/w DM 298,— 


LITT 3030 


ME -SOFTWARE 
Schöttlestraße 32 


7000 Stuttgart 70 
GmbH Telefon (07 11) 764041 


Personal-Computer, Zubehör, Programme, Wartung 


mm Blectronic 


Zubehör) 


Hardware 


techn. Service Software 


Boparatur+ 


[Micros, Floppys, 


Bentraleinheiten Peripherie re | 
[Terminals] N Mi 
I En Bl I 


Betr. Systeme Anwender 
Single Multi 
k Typenrad| | Matrix Finanzbuchhaltung Disketten 
ki Fa Dassy || om |“ Lt | Lohn+Gehait | |Magnetpistten 
Zenith Ba SEI Jule ITOR TOR | | cp | | mp Faktura Papier 
oRI ‚Ampex Qume | | mitsus | | cpAs+ | | 0Asıs| | Textverarbeitung | | Druckbänder 
‚Atanı a Qume Siüver Seiko UCsD | |EUMEL| |Branchenlösungen) Datenstecker 
em Reed || ore | | ASS CP/M Standard | | Daten-Kabel 
Michael Matrai Europaplatz 20 7 Stuttgart 80 Tel. (0711) 7156775/38 


...........X.. 


7A alphalronic 

3030 

Hardware 

Software ) 

Fachberatung » 

Organisation ® 

Schulung . ® 

Miekea DierbrceuLer s 

dienst + ncagel o 

Das große Haus der Bürowirtschaft ® 

Breitwiesenstr.5, 7000 Stgt. 80, Tel. 0711/7862-311 u. 312 ® 
..u..u..........,.....o 


 /Zd 


+ CSC+CASIO 


Elehtäigelnles5 Mikrocomputer 


Ludwigstr. 87 A + 
7 Stuttgart 1 Peripherie 
Tel. (0711) 612252 


Ihr Partner für professionelle EDV 


COMPUTER-CENTER SÜD 


Königstr. 41, 7000 Stuttgart 1, Tel. 07 11/2903 91 


Apple Il, Ill + Lisa, IBM-PC, ALTOS, H.P., 
POINT 4 


als Ein- od. Mehrplatzsys. m. Multiplexer od. Netzwerk 


Ingenieurbüro 
Pabst 


Untere Beutau 30 
7300 Esslingen/N 
Tel. 0711/3857477 


Ihr kompetenter Partner 
für Hard- und Software 


@&appie computer 


eschenbrenner + sauer gmbh 


Alte Weinsteige 40 


7 Stuttgart 1 - Tel. 0711-60 53 09 


Software für 


Bitron..... [BM-PC 


Standard, individuelle en 
Branchenlösung, Schulun 
Herdweg 16 - 7000 Stuttgart 1 ® 071118566775 
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COMPUTER- 
LUKASSE" 
GMBH 


Systemberatung EDV, Soft- u. Hardware 
Paulinenstraße 31 - 7100 Heilbronn a.N. 
Telefon (07131) 71039 : FS 728273 Lukas 


EDU- 
PARTNER 
GMBH 


Systemhaus Bahnhofstraße 47 

für Computer- Postfach 1250 

und Btx- 7250 Leonberg 
Anwendungen Telefon (07152) 22202 


Personal-, Micro-, Büro- 


COMPUTER 


Computer Elektronik 
Harthäuserstr. 25, Pf. 1223 
7303 Neuhausen/F 
Tel.: 0 7158/6 3110 


Ihr Partner für professionelle EDV 


COMPUTER-GENTER SÜD 


7320 Göppingen, Bahnhofstr. 3, Tel. 07161/76901 
Apple Il, Ill + Lisa, IBM-PC, ALTOS, H.P., 
POINT 4 


als Ein- od. Mehrplatzsys. m. Multiplexer od. Netzwerk 


Computer Point 
«iopri= - Tandy - TRS 80 - 
Hardware - Software 
Service - Schulung 
komplette Systeme 
Datenträger - Maxell - BASF 


Denzenberghalde 12, 7400 Tübingen 1 
Tel. 07071/24339 
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EPSON 


Autorisierter Vertragshändler 


Micro-Computer- 
p. Centrum 
®@ Oskar-Kalbfell-Platz 8 
Nordsternhaus 
23 Telefon (07121) 270443 
Teletex 7121108 PCB SOFT 


D-7410 Reutlingen 1 
Technologie, die Zeichen setzt. 


IBM PERSONAL COMPUTER 


und die passenden Lösungen: 


* nova elektro für Elektroinstallateure, 
Rundfunk- und Fernsehfachhändler 

x nova video f. Videokassetten-Verleih 
* nova handel für Handelsunterneh- 
men 


nova/SORT: Allround-Sort-Utility für 
COBOL-, PASCAL- BASIC-Programme 
unter PC-DOS 


Multiplan, WordStar, dBase Il... 
Verbundlösungen mit Großrechnern 


MOovcd 
GIGIEEI 


7538 Keltern-2 


Ges. f. Computer- 
systeme mbH 
Weiler Weg 2-8 
Tel. 07236/1475 


BüroCommunikationsGentrum 
Zehntwaldstr. 76 

7500 Karlsruhe 31 

= 0721/785617 


Büro- und Produktionssysteme, Beratung, 
Kundendienst, Schulung, Peripherie, 
Software, Fachliteratur. 


Durlacher Str. 39, 7530 Pforzheim 
Tel. 07231/13939, Tx. 7263602 


CP-Einkaufsführer 


Porondr u Micro-, Büro- 


COMPUTER 


7700 Singen, Freibühlstr. 21-23, 
Tel. 07731/82020, Tx.: 0793716 


x commodore 


7700 Singen, Freibühlstr. 21-23, 
Tel. 07731/82020, Tx.: 0793716 


KARLSTRASSE 44 
71730 VS-SCHWENNINGEN 


Autorisierter 


eliloliltelı 


\ Vertragshändler 


ARBEITS OMPUTER 


Geschäfts 
computer 


A. Ulrich - Kreuzlinger Straße 5 - D-7750 Konstanz 
Tel. (075 31) 210 88 
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CP-Einkaufsführer 


ICs 


Informations- und Communications 
Systeme GmbH 


Tennenbacherstr. 43, 7800 Freiburg 
Mitscherlichstr. 8-10, 7800 Freiburg 
Tel. 0761/277700 


Ihr Fachhändler für 
%* Hard- u. Software 
%* EDV-Zubehör 

%* Service 


HÄRTLIEB+THON ons 


Spessartstraße 6 Wallbrunnstraße 9 
8751 Stockstadt 7850 Lörrach 
06027/1676 u. 2477 07621/8052 


Wiederspahn + Partner 
Organisation + Datenverarbeitung 
Leipheimer Str. 78 

7910 Neu-Ulm/Pfuhl 

Tel. (0731) 711211 


(= commodore 


CHNK 


Wilhelmstr. 44 - 7920 Heidenheim/Brenz 
Tel. (07321) 45072/73 


98 omputar 


BERCOMPUTER-LADEN 


Lindwurmstraße 104, 8000 München 2 
Telefon 089/7251068 


olivelli udn commodore 
Vertragshändler 


Preisgünstige EDV- 

Lösungen ohne Kompromisse 

Unsere Stärke: Programme nach 
Kundenwunsch und bester Service! 


Ing.-Büro Christoph Seitz 
Postfach 133, Tel. 089-79307 14 


8023 Pullach 


Der Portable Computer des Jahres 1983 5448,- 


inkl. CP/M, Wordstar, Supercalc, MBasic 
dBASE Il, Einschulung & MwSt. 


Fa. HMS - T. 089/295991 
Isartorplatz 4 - 8000 München 2 


KONTRON Ey KONTRO 
re C PSI V Eosline 


OKI Matrixdrucker 
Silver Reed Typenraddrucker 


Software Pakete, 
Spezial-Hard- und Software- 
Konfigurationen, Beratung, 
Schulung, Verkauf, 
Kundendienst, Fachliteratur 
und Zubehör. 


Kontron Computer Center, 
Freisinger Straße 21, 8057 Eching b. München, 
Telefon (08165) 707-0 


computer 
Fachgeychaäft 


Computer Fachgeschäft GmbH 
Maximiliansplatz 22, 8000 München 2 
Telefon 089/227301, 5021188 


Heninger Microcomputer 
Landwehrstr. 39 - 8000 München 2 
Telefon (089) 55 7066/7 


Schlüsselfertige Branchenlösungen 
Eigene Softwareentwicklung 


Beratung — Verkauf — Kundendienst 
Ingolstädter Str. 62L (Euro-Industrie- 
Park), 8000 München 45, 

Fernruf (089) 3111015 


COMPUTER 
STU DIO -1 


Das Spezialgeschäft 
Alles für 


dappie EPSON 


COMPUTER-STUDIO — 1 
Bodenseestr. 17 : 8000 München 60 
Tel. (089) 8345097 


an a 


- Hardware 
- Software 
- Peripherie 

- Wenger Drucker 

- Branchenlösungen 
Beratung und Service ( 


ESCAL GmbH 


Rheinsteinstr. 1 
8 München 70 
Tel.: 089/7 141992 


TULIPSYSTEM I: | 
THE FOURTH GENERATION | 


JUNE 3080 


AUF WACHSTUM PROGRAMMIERT! 
Karl Heinz PRILLER « Micro-Computer 
Varnhagenstraße 13 8000 München 60 

INN 'eieton: (089) 8346365 


x" commodore 


Büromaschinen 


Benno Knöbel 

8000 München 2, Dachauer Str. 109, Tel. 
089/5240421, 8400 Regensburg, Dr. Martin- 
Luther-Str./Ecke Luitpoldstr. 2, Tel. 0941/562494 


Mikrocomputer des Jahres 


Beratung, Verkauf, Software, Service, 
Peripherie alles aus einer Hand! 


Max Lips GmbH 
Herzog-Rudolf-Str. 1 
8000 München 22 


089/224295 


Parkplätze im Hof! 


Canon Aeınn 
COMPUTER SYSTEMS 49 


mit kommerziellen Branchenpaketen 
für Handel, Freiberufe u.v.a. 


DRAGON32 = yw 
Homecomputer zum 


Anschluß an alle um 
Farbfernsehgeräte, Spielprogramme 


'SCHWIND DATENTECHNIK G MBH 


Maria-Eich-Str. 45, 8000 München 60, 
Tel. 089-834 97 16 
Computersysteme, Drucker, Software 


IBM - Wang : Epson - Anadex - MicroPro 


Das Fachgeschäft für IBM 
und Wang Computer-Software 
Beratung, Kundendienst u. Service 


Josephspitalstr. 15 - 8000 München 2 
Telefon (089) 591179 


schul2 computer 


Beratung * Verkauf * Kundendienst 


Commodore * Sirius * Osborne 
Hewlett Packard * EDV-Zubehör 


Watanabe ** Microcomputer Bauteile 
Literatur 


Schulz Computer 
Schillerstr. 22, 8000 München 2 
Telefon 0 89/5973 30 


Microcomputer 
Software 


(60 Eee 
ar Seminare | 
electronic 


bacomp electronic 
Ingolstädter Str.62k 
8000 München 45 
Telefon 089/31 6171 
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DECISIUN MATEV 


Der Personal Computer mit Herz 


+ 


FA 
MSTSOFTVMARE 


RR :- SOFTWARE 
RÜDIGER RABINOWITSCH 


Beratung : Organisation - Programmierung 
Birkenallee 25b - 8196 Eurasburg - Tel. 08179/8539 


INICIR 


Beratung * Verkauf * Kundendienst 
Alphatext * Sirius * BMC if 800 
Commodore * Diablo ** Compucorp 
Honeywell Bull * Hewlett-Packard 
EDV-Terminals »** Monitore 


Schulz Bürotechnik GmbH 


Dachauer Str. 192, 8000 München 50 
Telefon 0 89/14 82-0 


coVma data 


colina data computer handels-gmbh 
marschallstraße 4 : 8000 münchen 40 
telefon 089/395015 


Die Adresse 
im Herzen Schwabing’s 


Home- und Personalcomputer 
EDV-Zubehör Fachzeitschriften- 
und Bücher. 

Vertragshändler für: 

Binder - Canon : Digital : Olivetti 
Sanyo - Sharp : Sony : Zenith 


Beratung ® Verkauf @ Software 
e Anwenderseminare ®@ Service 


ER en 


Der autorisierte Fachhändler für: 


| ra deppic 


| 8000 München 2 
Landwehrstrasse 75 
Tel: 53 37 48 

l Telex: 5214 381 


Varel seit 


Berhu 
ee 


NER. 


CP-Einkaufsführer 


© ORGA-TECHNIK 
Heinz J. Küster KG 
Orga-Centrum-München 
8012 Ottobrunn, Haidgraben 3 
Ruf: (089) 6091095 


Organisation - Beratung - Schulung 
Autorisierter 


\ ,, SNeadaN 
\ Vertragshändler 


ARBEITSPLATZCOMPUTER 


der tragbare Computer 


8036 Herrsching 


HORST RISTOW 


Informationssysteme - EDV-Schulung 


Edelweißstr. 1, 8036 Herr- 
sching, Tel. 08152/6252 


PHILIPS Bürocomputer, 
Btx-Terminals, 
P2000 C portabel, 
große Softwarepalette 


portabel 


Testsieger 1983 5448,- DM inkl. 
Wordstar, Supercalc, MBasic, 
dBase Il und viele Spiele 


UDyneer Typenraddrucker 
Mitsui _Matrixdrucker 
Persönliche Beratung ist mehr! 


BAVICO 


Vertrieb x Computer « Hardware « 
Software #« Zubehör « 


BROTHER 
SHARP yaTanage 


Ingolstädter Straße 19 
8071 Großmehring : © (084.07) 8598 


computerladen 

GmbH 

Karl Steinmetz Dipl.-Math. (FH) 
Hard- und Software 

Beratung - Service - Zubehör 
Donaustaufer Straße 185 
Gewerbepark C62, 8400 Regens- 
burg, Tel.: 0941/48299 


JOAYNYSINPYUIZ- I rarwors or unezen stonop sec 


<omzuter 99 


CP-Einkaufsführer 


z commodore 


COMPUTER 


computerladen GmbH 


Karl Steinmetz Dipl.-Math. (FH) 

Hard- und Software 

Beratung - Service - Zubehör 
Donaustaufer Str. 185, Gewerbepark C62 
8400 Regensburg, Tel.: 0941/48299 


x commodore 


COMPUTER 


R. HIRSCH 


Bürotechnik 

Untere Nabburger Str. 13 

8450 Amberg — Ruf 12717 
Vertragshändler in der Oberpfalz 


2 commodore 


COMPUTER 


Büro +Datensysteme GmbH 


Ettmanns- 
dorfer Str. 8, 
8460 Schwan- 
dorf, Tel. 
09431/20478 


HAUPTHÄNDLER FÜR 
POSTLEITZAHLGEBIET 8 


SYSTEMHAUS 
MULLER-KNOCHE GMBH 
Schleswiger Straße 3-5, 
D-8500 Nürnberg 90 

Tel.: 0911 / 34988 oder 
34989 


Wir informieren Sie gerne 
über den Tulip Händler in 
Ihrer Nähe. 


TULIPSYSTEM I: 


THE FOURTH GENERATION 


Micro-Computer, Peripherie und Software GmbH 


MCPS 


APPLE, SHARP, EPSON, VC 20/VC 64, FELTRON 
IBS-Interface, SINCLAIR, SOFTWAREERSTELLUNG 
Gibitzenhofstr. 69, 8500 Nürnberg 1, Tel. (0911) 677093 


100 omputer 


_ Solartechnische Gesell- 

‚> schaft mbH, Roritzerstr. 37, 
Postf. 910349, 8500 Nürn- 
berg 91, Tel. 0911/37023 


2 commodore 


COMPUTER 


Wieland-Löw GmbH 


Beratung, Verkauf, Software, Service, 
Peripherie alles aus einer Hand! 
Äußere Further Str. 4a 
8501 Wendelstein 
Tel.-Nr. 09129/80 15 


Der universelle Mikrocomputer 


=, Systemhaus Ayuda GmbH 
@ | Großgeschaid 84, 
mein. 8501 Heroldsberg/Nürnberg 


Mader | Tel. 0912617219, Telex: 622131 liknod  ) 


EPSON HX-20/Q9X-10 + Drucker, 
SHARP, Kaypro, Monitore 


MICROPOINT electronic GmbH, Tel. 
0911-537440, 8500 NÜRNBERG 20, 
Werderstr. 18a, MO.-FR 10 - 18.00 Uhr, 
Samstag geschlossen 


Sicher ist besser 


SanData GmbH 
Unternehmensberatung 
Microcomputervertrieb 
Schafhofstr. 10 

8500 Nürnberg 10 
Telefon (0911) 529190 


Autorisierter Vertragshändler 


v 
IE und Großkundenhändler 


Peripherie von Epson, Oki, Mannesmann- 
Tally, Sanyo, BMC, Watanabe, Cameo 


Beratung — Verkauf — Leasing 
eigene Softwareabteilung Anwenderschulung 


technischer Service Hardwareentwicklung 


8481 Waldthurn 
Tel. 09657/685 


Geschäftsstellen in: 
Adelsdorf, 09195/4400 


VICTERS 

Mikrocomputer des Jahres | 
Wieland- 

Löw GmbH 


Beratung, Verkauf, Software, Service 
Peripherie alles aus einer Hand! 


Außere 

Further Str. 4a 
8501 Wendelstein 
Telefon 

091 29/80 15 


©] HEWLETT® 
PACKARD 
Mit Hewlett-Packard 
als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


Wieland-Löw GmbH 
Außere-Further-Str. 4a 
8501 Wendelstein 
Tel.-Nr. 09129/8015 


Mikrocomputer des Jahres 


Beratung, Verkauf, Software, Service, 
Peripherie alles aus einer Hand! 


Max Lips GmbH 


N Äußere 

N Sulzbacher Str. 37 
8500 Nürnberg 20 

W 0911/595097 


HEWLETT 
PACKARD 

Mit Hewlett-Packard 

als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


winfried mitnacht 
systemberater 


eenboch 28 09122/74500 


2 commodore 


E. Barthelmeß 


Computersysteme GmbH 


HARD- UND SOFTWARE - BERATUNG - 
SERVICE - ZUBEHÖR 


8500 Nürnberg 90, Roritzerstr. 22, 
Tel. 09111397272 
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NORDBAYERN 


@&appie computer EPSON 
(< commodore Eau) 3030 


.o 
Banz 
COMPUTER 


GROSS- UND EINZELVERTRAGSHÄNDLER 
HARDWARE - SOFTWARE - SCHULUNG 


M | 8590 MARKTREDWITZ 


MAX-REGER-STR. 5 
TEL. 09231/8556 MEIER + BEIL 


COS MICRO- 
COMPUTER-SYSTEME 


Computer- SONDERN 
Winkelser Str. 23 


Tandy Tel.: (0971)64660 


Vertragshändler und Servicestation 
SOFTWARE-HARDWARE-UMRÜSTUNGEN- 
BERATUNG-SERVICE-EILVERSAND 
8730 Bad Kissingen - Winkelser Str. 23 


OBSER 


Büro-Organisation 
Robert-Bosch-Straße 1 
8910 Landsberg a. Lech 
Telefon 08191/39599 
Fachhändler für Commodore 
Olympia - Boss u. Casio -Computer 
Hardware - Software - Beratung 


x commodore 


OBSER (1) 


Büro-Organisation 
8910 Landsberg a. Lech - Telefon 08191/39599 
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Huber GmbH 


Am Espach 3 
8943 Babenhausen 
Tel. 08333/8056 


DECISION MATEV 


Der Personal Computer mit Herz 


INICIR, 
Huber GmbH 


Am Espach 3, 8943 Babenhausen 
Telefon 08333/8056 
Telex 54-984 


compurer cry 


die Spezialisten in Sachen Mikrocomputer. 


8020 Graz, Annenstr. 57, Tel. (0316) 911746 


Delta-Consult 
Leonhardstr. 36, 8010 Graz, Tel. 031632-3-32 


Hardware Software Beratung 


Verkauf Versand Service 


Altos Apple CSC Sinclair Sanyo- Oric Itoh-Epson-NEC 


VICT=R 


Ihr Partner für 


Softwareentwicklung 
im technisch- 


wissenschaftlichen 
Bereich 19 & ©) 


COMPLILENS, 


Telefon 07 32-6626 35 
A-4020 Linz. Schubertstr. 46 


CP-Einkaufsführer 


Komplette Problem- 
lösungen aus einer Hand 


Autorisierte Sirius Vertretung 


amanshauser computer 
Dr. Ing. R. Amanshauser 

A-5020 Salzburg, Dreifaltigkeitsgasse 3 

Tel. 0662/73394 

Software-Zentrale: 

A-3041 Asperhofen, Haghöfen 24 

Tel. 02772/8290 


compurer cry 


die Spezialisten in Sachen Mikrocomputer. 


Hardware — Software — Beratung — Service — Schulung 
Apple, Commodore VC 20/64, Texas Instruments, 
Epson, DEC »Rainbow 100«, CP/M-Software, Periphe- 
riegeräte (Epson, Seikosha, Itoh, NEC-Monitore), 
Fachliteratur und EDV-Zubehör 

Computer City, Hilton Center 

1030 Wien, Landstraße Hauptstr. 2, Tel. (0222) 755382 
Computer City, »Apple Shop« 

1090 Wien, Nußdorferstr. 90, Tel. (0222) 315584 
Computer City, 

8020 Graz, Annenstr. 57, Tel. (0316) 911746 


Iinstant- Soft 
Instant-Soft AG 


Zürich: Tel. 014632272 
Mellingen: Tel. 056 912021/22 
Bern: Tel. 031 4521 41/42 


Ihr Hardware- und Software- Partner für 


IBM-PC Sirius Seasrerer“ 


SRPUTER 


Der Einkaufsführer von 


<Pm zukef 


Unser Wegweiser 
zum Fachhandel 
Über Ihren Eintrag sprechen Sie 
am besten mit Frau Tschunke: 
Tel. 089/46 13-236 
Computer persönlich 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 


<omzuter 10] 


Steuern 
mit PC 1251? 


Ich möchten meinen Sharp- 
Taschencomputer PC 1251 für 
Steuerungszwecke einsetzen. 
Wie läßt sich der Datenaus/- 
eingang programmieren? 

Florenz von Guttenberg 


Reset für 
IBM-PC? 


Bekanntlich verfügt der IBM- 
PC nur über einen Software-Re- 
set mit ALT-CTRL-DEL. Hängt 
sich das System auf, nützt nur 
Ausschalten. Beim Studium des 
»Technischen Handbuches« 
fiel mir auf, daß es möglich 
sein müßte, einen Hardware- 
Reset über das »power good«- 
Signal zu realisieren: Auf Seite 
2 bis 46 heißt es, daß ein Absin- 
ken einer der vier Ausgangs- 
spannungen unterhalb einen 
Grenzwert ein Zurücksetzen 
des Systems bewirkt. Leider ist 
das Schaltbild des Netzteils 
nicht im genannten Handbuch 
enthalten. Auch die Eingangs- 
beschaltung des RES-Eingangs 
des 8284A, dem das »power 
good«-Signal zugeführt wird, 
ist mir unbekannt. Genügt es, 
mittels eines zweipoligen Ta- 
sters die Verbindung zwischen 
Netzteil und 8284A aufzutren- 
nen und beide Leitungen kurz- 
zeitig über zum Beispiel 1-kQ- 
Widerstände mit Masse zu ver- 
binden? Oder kennt ein Leser 
eine elegantere Möglichkeit, 
das System zurückzusetzen, oh- 
ne die langwierige Startproze- 
dur durchlaufen zu müssen? 

Hans Hetzer 


Rendite-Rechner? 


Ich suche nach einem Rendi- 
te-Rechner zur Ermittlung der 
Effektivverzinsung festverzins- 
licher Wertpapiere. Wer kann 
mir Hinweise geben? 

Klaus Rohde 


Wer kennt den 


Spectrum? 

Wer hat Erfahrungen mit 
dem ZX-Drucker? Nachdem ich 
mit meinem ZX-Drucker von 
der ersten Rolle zirka 1 m Pa- 
pier bedruckt habe, klappt 
jetzt der einwandfreie Aus- 
druck nicht mehr. Es werden 
mehrere Zeilen überschrieben. 
Wer kann mir seine Erfahrun- 
gen mitteilen? Wer hat für den 
Spectrum (48 K) ein Programm 
für doppelte Rechengenauig- 
keit? 

Albert Schulz 


102 $Pom;uter 


Lisp für 3032? 

Gibt es für den cbm 3032 ei- 
nen Lisp-Interpreter oder 
-Compiler. 

Thomas Preymesser 


Ein Computer 
fürs Pfarramt? 


Für meine Pfarramtsführung 
wünsche ich mir Zeitersparnis 
durch die Umstellung vom Kar- 
teiführungswesen auf Compu- 
terbedienung. Als mögliche (?) 
Aufgaben für den Computer 
wäre zum Beispiel zu nennen: 
1. Gottesdienst: welche Lieder, 
Gebete, : Predigttexte, Lekto- 
ren, Prediger, Besucherzahl, 
Spenden an welchem Sonntag 
in den letzten Jahren?/Laufen- 
des Jahr Summen Spenden, Be- 
sucherzahl, Kontrolle GD-Be- 
such, Konfirmanden/Statistik 
Jahresende. 

2. Konfirmandenunterricht: 
Jahresplanung/je Gruppe: Me- 
dieneinsatz, Stundenablauf, 
Anwesenheitskontrolle, Eltern- 
brief nach 3 x Fehlen/Merk- 
stoffkontrolle und -wiederho- 
lung. 

3. Religionsunterricht: SekSt 2: 
Ablauf Kurse, Noten, Klausu- 
ren, Referate über 3 Jahre. 

4. Terminkalender: Übersich- 
ten Jahr(e), Quartale, Monate, 
Wochen/Wiedervorlage Kor- 
respondenz/Zukunftsdaten, 


Fragen 


ei sorgfältiger | 


Handbü- 
em und Programmbe- 
schreibungen 
beim An ( 
wieder F 
Viel mehr Fra 


immer 
offen 


Interessenten, 
keine festen Kontakte zu 
Händlern, Herstellern 
oder Cı terclubs ha- 
ben. Sie ıen der CP- 


bleiben | 


ı erge- | 
ben sich bei Computer- | 
dıe noch | 


zum Beispiel wann Ostern 
1986/Erinnerungen an Ge- 
burtstage Senioren, Mitarbei- 
ter, Tauf-, Hochzeitstage, dazu 
Briefe. 

5. Kirchbuchführung: Taufen, 
Trauungen, Beerdigungen, 
Konfirmationen wer wann/ Li- 
sten für Silberne, Goldene Kon- 
firmation/Inventarverzeichnis. 
6. Friedhof: Belegungsplan lau- 
fend/Gebührenbriefe 

7. Seelsorgekartei: Top-secret- 
Aufzeichnungen über Haus-, 
Kranken-, Kausalbesuche. 

8. Mitbringsel: Lagerhaltung, 
wer wann was bei welcher Ge- 
legenheit bekommten hat. 
9. Themen: Unterricht, Vorträ- 
ge, dazu welche Methoden; 
Materialien, Methoden: Ein- 
satz, Lagerung. 

10. Pfarrbücherei: 5 Ts. Bände: 
Numerierung, Rubrifizierung, 
Lagerung, Ausleihe. 

11. Eigenes Buch: Verkauf, 
Werbung, Leserzuschriften, Fi- 
nanzen, Korrespondenz etc. 

12. Pfarrhaus: Kontrolle Strom, 
Heizung, Wasser, Besucher, 
priv. Kopierer, Telefon, Fahrt- 
kosten. 

13. Adressenkartei: dienstlich 
und privat/wiederkehrende 
Briefe, Einladungen. 

14. Besorgungen: was wann wo 
am besten. 

15. Geschäftstagebuch: Ein- 
gang, Postausgang, was wann 
wohin. 

16. Aktenwesen, Hängere- 
gister, Dokumentation: was 
wohin abgelagert. 


Sie doch 


Redaktion 

schreiben 

me schil 

fachsten au 
gehefteten Karte »Leser- 
meinung«). Wir veranlas 
sen, daß sie von einem 
Fachmann beantwortet 
werden. Allgemein inter- 
essierende Fragen und 
Antworten werden veröf- 
fentlicht, die übrigen 
brieflich beantwortet 


Ihre 


Fragen 
Proble- 


17. Kontenführung: dienstlich 
und privat 
18. Gemeindekreise: Statistik, 
Abrechnung für EEB, über Jah- 
re wann welche Themen, Me- 
dien, Materialien, zum Beispiel 
auch Weihnachten. 
19. Arbeitszeitkontrolle: Wie- 
viel Zeit wofür pro Woche, Mo- 
nat, Quartal, Jahre: Statistik. 
Gibt es einen Computer für 
diese Zwecke? Software? Pfarr- 
ämter, die schon einen haben? 
Helmut Hüsken 


Wer kennt den 64? 


Wer hat Erfahrung mit CP/M 
2.2 beim Commodore 64? Su- 
che nützliche Tips, Erfahrungs- 
austausch mit Gleichgesinnten, 
Quellen für Programme mit 
gleichem C’P/M-System ande- 
rer Computer-Firmen (IBM, Ap- 
ple, eventuell Programm- 
tausch, Einstieg in bestehen- 
den Club von Gleichgesinnten. 
Habe bisher absolut keine Er- 
fahrung. 

Ralf Meyer-Hartung 


Welche Firma liefert Logo- 
Module für den 64? 
Fritz Tranhof 


Ich möchte an den Commo- 
dore 64 eine elektronische 
Schreibmaschine anschließen, 
beispielsweise Brother CE 60 
oder Olympia elektronik com- 
pakt. Welches Interface funk- 
tioniert dabei am besten und 
welches ist am wirtschaftlich- 
sten? Wer hat Erfahrungen ge-. 
sammelt oder Vergleiche an- 
gestellt? 

Herbert Peschke 


Modula-2 für 
Apple II? 

Ich besitze einen Apple II eu- 
roplus mit 64 KByte RAM und 
Z80-Koprozessor. Wo kann ein 
passender Modula- 2-Compiler 
erworben werden? Wer hat 
schon Erfahrungen und würde 


sie mitteilen? 
Carsten Wilke 


Textverarbeitung 
für VC 20? 

Wer kennt ein leistungsfähi- 
ges Textverarbeitungspro- 
gramm (bildschirmorientierter 
Editor), das mit 80-Zeichen-Kar- 
te (Strie) und Floppy-Disk-Lauf- 
werk auf dem VC 20 läuft? 

Heribert Arenz 


Handbuch für 
DMS? 


Wo gibt es ein deutsches 
Handbuch für DMS von Comp- 
soft? Ich besitze cbm 3032 und 
3040. 

Rolf Bücker 
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Erfahrungen mit 
Spectra Video 


Der Artikel in CP 25/83 »Für 
jeden das Richtige: Spectra Vi- 
deo und SV 328« hat bei uns be- 
sonderes Interesse gefunden, 
weil wir den SV-328 clubintern 
selbst getestet haben. Wir kön- 
nen Ihre Erfahrungen nur be- 
stätigen, wobei uns die Kritik an 
der Tastatur doch ein wenig zu 
schwach erscheint. Für Viel- 
schreiber ist die Federkraft der 
Tasten zu hoch und ermüdend. 
Die Ausblendung der Funk- 
tionstastenanzeige erscheint 
uns durch den Befehl :"screen 
0,0" doch recht einfach und da- 
her können wir Ihnen in diesem 
Punkt nicht folgen. Dann müßte 
unseres Erachten das deutsche 
»Basic Reference Manual« doch 
mehr Beispiele aufführen, um 
besonders Einsteigern erheb- 
lich mehr Hilfen zu geben. 

Von Interesse mag für Ihre 
Leser sein, daß wir den SV-328 
einem 10-Tage-a-12-Stunden- 
Marathontest unterzogen ha- 
ben. Wir wollten feststellen, wie 
das Gerät verschiedene Opera- 
teure mit wechselnden Kennt- 
nissen im Dauerbetrieb über- 
steht. Wir stellten Brummspan- 
nungen fest, die sich auf dem 
Fernsehschirm als »Nordsee- 
wellen« manifestierten. Leider 
konnten wir nicht feststellen, ob 
diese aus den bei uns häufigen 
Schwankungen im Leitungsnetz 
resultieren, so daß dieses Phä- 
nomen noch weiterer Untersu- 
chung bedarf. Ungeahnte Mög- 
lichkeiten scheint das Gerät für 
Einsteiger unter Gewerbetrei- 
benden zu eröffnen, denn ein 
siebenjähriger Junge brachte 
schon nach drei halbstündigen 
»Sitzungen« ein Fünfzehn-Zei- 
len-Programm zum Laufen. Bei 
geeigneter Software wäre da- 
mit ein preisgünstiges Gerät auf 
dem Markt, das den geplagten 
Kleinunternehmern eine Men- 
ge »Papierkram« abnehmen 
könnte. 

Klaus Günther 


Effektivzins 
falsch berechnet 


Das in CP 26/83 unter der 
Überschrift „Welches Wertpa- 
pier bringt den größten Ge- 
winn?« veröffentlichte Pro- 
gramm zur Berechnung der Ef- 
fektivverzinsung für festverzins- 
liche Wertpapiere ist im Re- 
chenansatz nicht richtig. Es 
werden jährliche Zinszahlun- 
gen mit dem Rückzahlungsge- 
winn gleichgesetzt, obwohl die- 
ser erst am Ende der Laufzeit 
anfällt. Geld, welches in Form 
von Zinszahlungen jährlich zu- 
fließt, kann aber bis zur Fällig- 
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keit des Papiers angelegt wer- 
den und bringt ebenfalls Zin- 
sen. 

In dem genannten Beispiel 
mit 8 Prozent Nominalverzin- 
sung, Tageskurs 94 Prozent, 
Laufzeit 4 Jahre, Rückzahlungs- 
kurs 100 Prozent, errechnet 
sich eine Rendite von 9,88 Pro- 
zent, da der abgezinste Rück- 
zahlungsgewinn zu den einzel- 
nen Zinsterminen 1,29 Mark pro 
100 Mark nom. p. a. beträgt. 
Umgerechnet auf den Tages- 
kurs ergibt dieses 1,37 Prozent 
zuzüglich der richtig errechne- 
ten laufenden Verzinsung von 
8,51 Prozent beläuft sich die 
Rendite dann auf 9,88 Prozent. 

Wäre bei der Berechnung 
der jährliche Rückzahlungsge- 
winn in Höhe von 1,50 Prozent 
nicht auf den Rückzahlungskurs 
von 100 Prozent, sondern richti- 
gerweise auf den Tageskurs 
von 94 Prozent (Kapitaleinsatz) 
berechnet und erst dann der 
laufenden Verzinsung zuge- 
schlagen worden, dann würde 
die Differenz nicht nur 0,13 Pro- 
zent, sondern schon 0,23 Pro- 
zent betragen. Bei längeren 
Laufzeiten und noch niedrige- 
ren Tageskursen oder Nominal- 
zinssätzen als im Beispiel kann 
die Differenz noch um einiges 
höher werden. Die Berechnung 
nach dem abgedruckten Pro- 
gramm führt deshalb im Ergeb- 
nis zum Ausweis einer zu hohen 
Rendite. 

Der von mir aufgezeigte Be- 
rechnungswert benötigt für die 


Sie 


röffentlichen auf 


Wollen 


Berechnung der Abzinsung des 
Rückzahlungsgewinns den Ren- 
ditesatz. Da dieser regelmäßig 
nicht bekannt ist, muß dieser im 
Rahmen eines Interationsver- 
fahrens erst ermittelt werden. 
Meistens werden Wertpapiere 
nicht zu einem Zinstermin ge- 
kauft. Es entsteht deshalb ein 
Kapitalaufwand in Form von 
Stückzinsen, welcher bis zur 
nächsten Zinszahlung nicht ver- 
zinst wird. Auch diese Tatsache 
trägt zu einer Verminderung 
der Rendite bei. 

Volker Schenck 


Inverse Klein- 
buchstaben 
beim Apple II 


In CP 26/83 wurde nach einer 
Möglichkeit gefragt, beim App- 
le II Kleinbuchstaben invers 
darzustellen. Dafür bieten sich 
zwei Verfahren an. 

l. Möglichkeit: Die Diskette 
»DOS Toolkit«. Darauf ist ein 
Soft-Zeichengenerator und 
mehrere Zeichensätze, die man 
dem Apple gar nicht zutrauen 
würde, sogar kyrillische und ja- 
panische Buchstaben. Vorteil: 
Ein- und Ausgabe laufen wie 
gewohnt, auch VTAB, HTAB, 
INPUT und GET. Nachteil: Ei- 
nen Zeichensatz mit inversen 
Buchstaben müßten Sie selbst 
mit Hilfe des Programms »Ani- 
matrix« punktweise eingeben. 

2. Möglichkeit: Die Diskette 
»Apple Mechanic«. Hier müs- 


sen Sie das Programm Hiwriter 
als Unterprogramm an Ihr Ba- 
sic-Programm hängen. Statt 100 
PRINT "Text" heißt es dann 100 
A$="Text":GOSUB 90. Vorteil: 
Die Zeichensätze, auch invers, 
sind vorhanden. Nachteil: Sie 
müssen sich eine eigene 
INPUT-Routine schreiben; denn 
die Eingabe mit dem Basic-Be- 
fehl INPUT wäre beschränkt 
auf die vier unteren Zeilen, die 
bei Benutzung von HGR frei 
bleiben. 

Jörn Abatz 


PC-1251- 
Erfahrungen 


In CP 1/84 klagte Rudolf Luce 
über Schwierigkeiten mit der 
INKEY-Funktion. PRINT-Anwei- 
sungen löschen jeweils die be- 
stehende Anweisung, um Platz 
zu schaffen für die folgende. 
Die INKEY$-Funktion arbeitet 
einwandfrei, wenn auch mit ge- 
wissen Unterschieden gegen- 
über Computern mit großem 
Bildschirm. Der PC-1251 dürfte 
als Taschen-Computer zur Zeit 
bezüglich Speicherbereich, Ba- 
sic-Komfort und 24stelliger An- 
zeige kaum zu übertreffen sein. 

Günter Finckbein 


In CP 1/84 fragte M. Reiner 
nach einem Kassetteninterface 
für den PC-1251. Auch wir als 
PC-1401-Besitzer wollten keine 
der von Sharp angebotenen 
Optionen erwerben, jedoch hat- 
ten auch wir Interesse an einem 
Kassetteninterface. Da aber ein 
einzelnes Kassetteninterface 
von Sharp nicht angeboten 
wird, waren wir auf Selbsthilfe 
angewiesen und entwickelten 
selbst ein Interface für den PC- 
1401. Da nun der PC-1251 mit 
der gleichen CPU läuft und 
auch die von Sharp angebotene 
Option CE 126P für den PC- 
1251 und PC-1401 angeboten 
wird, wird auch unser Interface 
für den Betrieb mit dem PC- 
125] geeignet sein und wir wä- 
ren bereit, wenn Computer per- 
sönlich-Leser an dem Interface 
interessiert sind, es für 59 Mark 
abzugeben. Adresse: Auf der 
Letteilung 13B, 6104 Seeheim 1 

Axel Laudan 


TI 99/4A-Tips 


Die zusätzliche Erweiterung 
des RAM-Bereichs für TI 99/4A 
bis 128 KB ist mit Hilfe einer 128 
K-RAM-Karte möglich. Die Be- 
zugsstelle ist in den USA:: Foun- 
dation, 74 Claire Way, Tiburon, 
C. A. 94920. Auchhier wird das 
32 K-RAM-Modul zum direkten 
Einstecken in die TI-Konsole oh- 
ne Erweiterungsbox angebo- 
ten. 

Hoang Thong Tran 


somzuter 103 


Erfahrungen mit 
dem CP/Maker 


In Heft 25/83 hat Axel Grobe 
sich nach Erfahrungen mit dem 
CP/Maker erkundigt. Unser In- 
stitut besitzt einen cbm 8032 mit 
cbm 8050 und installiertem 
CP/Maker. Grundsätzlich sind 
auf dieser Konfiguration die 
meisten CP/M-Programme 
lauffähig. Es gibt allerdings 
zwei Probleme: 

l. Der Plattenzugriff ist extrem 
langsam. Die Ladezeiten sind 
im Vergleich mit einem Stan- 
dard-CP/M-System um ein viel- 
faches verlängert. Bei Program- 
men, die eine Overlay-Struktur 
verwenden, ist es manchmal 
recht entnervend, warten zu 
müssen, bis das nächste Pro- 
grammodul geladen wird. Das 
Formatieren einer Diskette dau- 
ert zirka 5 Minuten. Außerdem 
wird jedes physische Disket- 
tenlaufwerk noch in zwei logi- 
sche Diskettenlaufwerke zu je 
170 KByte eingeteilt. Das ist für 
eine CP/M-Maschine relativ 
klein und somit muß man des öf- 
teren Software, die aus mehre- 
ren Programmteilen besteht, 
auf mehrere logische Laufwer- 
ke verteilen. 

2. Der vom Commodore ver- 
wendete Zeichensatz ist nicht 
der Standard-ASCII-Zeichen- 
satz. Die wichtigsten Zeichen 
(Groß- und Kleinbuchstaben, 
häufig verwendete Zeichen) 
sind ohne Schwierigkeiten ver- 
wendbar, etwas exotischere 
Zeichen, wie zum Beispiel ge- 
schwungene Klammern, stehen 
jedoch auf der Commodore-Ta- 
statur nicht zur Verfügung. Es 
gibt aber durchaus Programm- 
pakete, die diese Zeichen zur 
Steuerung benötigen. Dieses 
Problem ist lösbar; man muß 
dazu allerdings das im Commo- 
dore-Memory laufende Basic- 
Programm, das die CP/Maker- 
Karte mit der Außenwelt ver- 
bindet, abändern. Dieses Pro- 


gramm steht nun aber nur völlig 
undokumentiert zur Verfügung. 
Es kostet daher erhebliche Mü- 
he, diese Anderungen durchzu- 
führen. Überhaupt muß man 
feststellen, daß die mitgeliefer- 
te Dokumentation sehr spärlich 
ist. Das eben erwähnte Verbin- 
dungsprogramm emuliert eini- 
ge recht bequeme Funktionen 
(zum Beispiel caps-lock), wir ha- 
ben diese Funktion aber zu- 
nächst nur rein zufällig und 
dann durch genaue Analyse 
des Programms herausgefun- 
den. 

Zusammenfassend kann man 
vielleicht sagen, daß es die 
CP/Maker-Karte auf sehr preis- 
günstige Art ermöglicht, viele 
CP/M-Programme auf Commo- 
dore-Rechnern laufen zu las- 
sen. Man darf allerdings nicht 
erwarten, daß sich der Rechner 
mit dieser Karte tatsächlich ge- 
nauso komfortabel wie ein »nor- 
maler« CP/M-Rechner verhält. 
Man sollte sich von vornherein 
darauf einstellen, daß diese 
Konfiguration a) deutlich lang- 
samer ist als ein gewöhnlicher 
CP/M-Rechner und b) mit Son- 
derzeichen ziemliche Probleme 
auftauchen können. 

Ein weiteres Pröblem kommt 
noch hinzu: Die zusätzliche Kar- 
te dürfte die Stromversorgung 
des Commodore-Rechners 
doch ziemlich stark strapazie- 
ren. Wenn öfter Netzschwan- 


— NEU! — 
VERTRIEBSBÜRO 


Hamburg 040/5501474 
Frankfurt 06102/37979 
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kungen auftreten, so muß man 
damit rechnen, daß der Rech- 
ner darauf empfindlich reagiert 
und sich so weit verabschiedet, 
daß er nur mehr durch Ab- und 
Wiedereinschalten zum Leben 
erweckt werden kann. 

Sucht man also nur einen billi- 
gen Weg, fertige CP/M-Pro- 
gramme verwenden zu können, 
so ist diese Karte sicher emp- 
fehlenswert. Es ist aber sicher 
nicht ratsam, die Karte mit dem 
Hintergedanken anzuschaffen, 
den Commodore-Rechner ab 
jetzt hauptsächlich als CP/M- 
Maschine zu verwenden. In die- 
sem Fall lohnt es sich sicher, 
den Ankauf einer »richtigen« 
CP/M-Maschine näher zu erwä- 
gen. 

Dr. Erich Neuwirth 


Simulationspro- 
gramme gesucht 
und gefunden 


CoSims (Konfliktsimulation) 
für Computer bieten verschie- 
dene anglo-amerikanische Her- 
steller für TRS-80 I & II, Apple 
II, CBM Commodore 64, Atari 
400 & 800, TRS-80 ColorCompu- 
ter, VC 20 und neuerdings IBM- 
PC auf Kassette und/oder Dis- 
kette an, wobei der Schwer- 
punkt auf Apple, Atari und TRS 
gelegt wird. Das Sammeln von 
CoSims und entsprechender Li- 


teratur ist neben der Compute- 
rei das Hobby für mich. Brett- 
spiele (CoSims) sind im 
deutschsprachigen Raum unter 
folgenden Adressen erhältlich: 
»Fantastic Shop«, Kirchfeldstr. 
143, 4000 Düsseldorf 1; »Das 
Spiel«, Rentzelstr. 4, 2000 Ham- 
burg 13; »Europa Hobbys«, Wal- 
ter Luc Haas, Pilgerstr. 5, CH- 
4055 Basel. 

Detlef Höpfner 


Gibt es außer dem Microsoft- 
Flugsimulator noch: ähnliche 
realistische Simulationspro- 
gramme und wenn ja, für wel- 
che Computer? Können Pro- 
gramme dieser Qualität auf 
dem SV328 oder dem Fujitsu 7 
jeweils mit Floppy-Disk-Lauf- 
werk und CP/M beziehungs- 
weise CP/M+ laufen oder auf 
welcher Konfiguration sonst? 

Klaus Galka 


Lohnt es sich, 
auf den MSX 
zu warten? 


Ich habe vor, den Commodo- 
re 64 mit Floppy-Disk-Laufwerk 
und Drucker zu kaufen. Auf- 
grund Ihres Berichtes frage ich 
mich nun, ob ich auf die neuen 
MSX-Computer warten soll, da 
ich eine komplette Video-Anla- 
ge von Sony habe und die neue 


Computergeneration besser 
nützen könnte. 
Erhard Kantowski 


Es gibt auch aus europäi- 
scher Fertigung Interfaces zur 
Verbindung von Computern 
und Videosystem. Was die Ja- 
paner bislang vorgestellt ha- 
ben, scheint allerdings etwas 
leistungsfähiger und preisgün- 
stiger zu sein. Ein genauer Ver- 
gleich wird erst im Laufe des 
Jahres möglich sein, wenn es 
sich zeigt, welche japanischen 
Firmen zu welchen Preisen wel- 
che Systeme einführen. Das 
Warten kann sich lohnen. 


Programmsysteme für NO-Anwender 
NC-Programmiier- 
Computer PCD 800 


Komplette Software-Lösungen für: 
Fräsen, Drehen, Brennschneiden, Schachteln, 
Erodieren, DNC, CAD, Text, Adressen, Lohn, AV. 

mit SIRUS 1 aus dem Hause 


Gewa-Vertriebs-GmbH 


Ing. G. Warbanoff, Siemensstraße 17 
7300 Esslingen-Mettingen 
Telefon (0711) 321032 - Telex 7253528 
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Columbia/IBM-PC/Sirius/Victor/Wang 


UNIVERSELLE 


Software 


SCHNITTSTELLE 


für PCs 


FILE MASTER ermöglicht den 


problemlosen Datentransfer zwischen 


Applikationen 


Mn 


Multiplan 


PC Applikationen 
4 ———b | Host Applikationen 


Einfachste Bedienung dank der integrierten 
Bildschirm-Benutzerführung. 
Deutscher Dialog und Dokumentation. 


H +l Informatik Aktiengesellschaft [} 


Schwefelstraße 33, 9490 Vaduz, Telefon 075/24294 


Der Einkaufsführer von 


<omzuker 


Unser Wegweiser 
zum Fachhandel 


Über Ihren Eintrag 
sprechen Sie 
am besten mit 
Frau Heinrichs: 


Tel. 089/46 13-118 
Computer persönlich 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 
bei München 


Dysan- 
Disketten 


durch Qualität 


Dysan’s einzigartige Qualitäts- 
kontrollen reflektieren eine 
technische Führung in der 
Gestaltung, Herstellung und 
Abnahme von einwandfreien 
magnetischen Datenträgern. 
Maschinelle, mikroprozessor- 
gesteuerte Dysan-Prüfgeräte 
garantieren fehlerfreie 
Produkte. 

Ihr System und Ihre Dateien 
partizipieren an der Zuverläs- 
sigkeit und Qualität von Dysan 
Disketten. 


Sprechen Sie mit unserer 


Frau Schmieder, 
Telefon (089) 42 08-142. 


MACRDIRDON 3 


Gesellschaft für Datenerfassungssysteme mbH 
Stahlgruberring 28 - 8000 München 82 


ee (089) 4208-0 : Telex 529448 mato 


Neues aus Vaterstetten: 


Dieses Buch wendet sich 
an SuperCalc-Anwender: 
Anfänger führt es schnell 
zur sicheren Handhabung, 
Fortgeschrittene finden 
ausgereifte Anwendun- 
gen. Beispiele mit aus- 
führlicher Beschreibung 
machen das Buch auch für 
VisiCalc-Anwender inter- 
essant. Die Unterschiede 
zwischen VisiCalce und 
SuperCalc sind in einem 
Kapitel dargestellt 

248 S. Spiralh. DM 56,- 


Eine Auswahl deutschsprochiger 
Programme und wer sie kefert 


Der Apple Software-Weg- 
weiser wendet sich in er- 
ster Linie an die Besitzer 
von Apple-Computern, die 
nach geeigneten Program- 
men für ihre Anwendung 
suchen. Aber auch Händler, 
die ihre Kunden gezielt be- 
raten wollen, werden auf 
ihn nicht verzichten. 


304 Seiten. Kart. DM 42,- 


PMKKIKIKIEIECKLKKKHLLEEXXKLLXKLELEKEELELEKLEICCLLZELELEEZZEIEEN) 


Dietmar Herrmann 
Herrmanns 
Programm 


Dieses Buch enthält 40 
mathematische Program- 
me aus den Bereichen: 
Mehrregister-Arithmetik — 
Zahlentheorie — Kombi- 
natorik - Algebra - 
Geometrie — numerische 
Mathematik. Neu ist die 
Langzahl-Arithmetik. Sie 
gestattet die Grundre- 
chenarten für Zahlen bis 
255 Stellen. 

248 Seiten. Kart. DM 42,- 


Bası | 
für 
aus der Pra 


num 


ha Beer D. Herrmann 


SICPrograrner 
fürdenArhvender rei 


Dieses Buch enthält 30 
Programme aus den Ar- 
beitsbereichen: Suchen — 
Schreiben -— Rechnen - 
Sortieren. Sie sind an 
keinen Rechner gebunden, 
da sie unter CP/M und 
MBasic geschrieben sind. 
Sie entstanden aus der 
praktischen Arbeit und 
haben sich bereits be- 
währt. Auch der »New- 
comer kann sie ohne 
Schwierigkeiten einsetzen 


68. Spiralh. DM 40,— 


Dieses Buch umfaßt 34 
Programme und Routinen 
aus den Arbeitsbereichen: 
Suchen - Schreiben - 
Rechnen - Sortieren — 
Statistik. Die Programme 
sind unter CP/M in MBasic 
geschrieben und können 
somit leicht auf andere 
Rechner umgesetzt wer- 
den. 


92 S. Spiralh. DM 40,- 


& HANNOVER MESSE CeBIT 
Halle3,Stand 2402 


Ich bin neugierig auf Ihr Gesamtprogramm! Senden Sie mir umgehend 


Diese Sammlung enthält 
40 BASIC-Programme für 
den Apple Il/lle aus den 
Bereichen Finanzmathe- 
matik, Unternehmensfor- 
schung und Betriebswirt- 
schaft. Wirtschaftliche Fra- 
gestellungen treffen jeden 
von uns, entweder als 
Steuerzahler, Sparer oder 
Kreditnehmer. Zahlreiche 
Beispiele erläutern die voll- 
ständigen Programme 

200 Seiten. Kart. DM 38,- 


Ihren neuesten Computer- und 
Elektronik-Literaturkatalog 


Erbitte Unterlagen über Ihr 
umfangreiches Software-Programm. 


Ich interessiere mich für Ihre Ich möchte mit D.A-T.A.BOOKS 
ROBOTIK-Idee Zeit und Geld sparen. (3) 
Name/Vorname 
Firma/Abt. 
Tel. 
Straße/Hausnr. 
PLZ/Ort 
IWT-Verlag, Vaterstetten 


Der Fachverlag für Information, Wissenschaft, Technologie 
Dahlienstraße 4, 8011 Vaterstetten, Post Baldham, Tel. (08106) 31017 
Ausl. Schweiz: Thali AG, Buchhandlung u. Verlag, CH-6285 Hitzkirch, Tel. 041/85 28 28 


> 


EPSON HX-20 HAND-HELD-COMPUTER. 


2x32 K RAM 


Zwei HX-20 in einem Gehäuse umschaltbar per Funk- 
tionstasten, dadurch 2 x 5 BASIC Programme 
HX20mMIE 2X S2IRGBAM Eee 2.498,- 
(mit Drucker/ohne Microkassette) 

Interne Speichererweiterungen: 

16 K RAM Expansion Board 

48 K RAM-FILE Board 

(12 K BASIC + 3x 16 K RAM-File) 

2x32K RAM Aufrüstung 

VIDEO ADAPTER 40/80 Zeichen 

Monitor u. Fernseh.Anschl. ............uur.u4ssne nenn 498,- 
(Ihre Expansion Unit wird mit DM 140,- in Zahlung ge- 
nommen). Alle DM-Preise inkl. MwSt. 


MICROPOINT electronic GmbH 
Werderstraße 18a 
8500 Nürnberg, Tel. 0911-537440 


Testkauf 


z.B. dBASE 2074,00, Wordst. m. Mailm. 1710,00 


Wählen Sie aus diesen und 300 weiteren Ihre 
Standardprogramme aus. 


we 
N 
0} 
® 
un 
Fa 
) 
a 
1%) 
or 
® 
N 
) 
24 
"o 
® 
om 
je] 
e) 
[= 
oO 
j= 
As 
v 
) 
z 


Nach Rückgabe innerhalb von 
5 Wochen vergüten wir Ihnen 80 % 
des Kaufpreises! 


Kostenlose Preisliste anfordern bei 


MSH micro hard- u. software gmbh 
ludwigstr. 66, 6701 waldsee 


Byt-Zeit. 


Das ist die „klassische“ Ferien-Freizeit, 
und dazu die spielerische Begegnung 
mit dem Computer. 


Ferien im Camp, mit Sport, 
Spiel, Ausflügen, Lagerfeuer 


Für Mädchen 


— und mit dem Computer en 
als Denk- und Spielpartner! en 


| An Byt’Zeit, Lessingstr. 47, Name 
Ruf (07131) 7209718 

I 7100 Heilbronn: Ihre Idee gefällt 

1 mir! Schicken Sie mir Ihren Prospekt. 


1 
l 
Straße, Hausnummer I 
I 


PLZ/Wohnort 


So macht 

Arbeit Spaß: 
EPSON HX-20 mit 
MAIL-M von FCT 


Manfred aus Mannheim, Versiche- 
rungsfachmann, nutzt moderne 
Technik für seinen Vorsprung: Er bear- 
beitet problemlos mit MAIL-M seine 
tägliche Korrespondenz sowie Serien- 
briefe an seine Kunden. 


Das kann MAIL-M 


e Elektronischer Briefkasten mit 
DFÜ im mobilen Einsatz 

e Komplettes Textsystem mit 
Datenbankeigenschaft 

e Sortieren und Selektieren z.B. in 
Ihrer Kundenkartei 

e Schreiben von Serienbriefen mit 
Ihrer Adreßkartei, Aktennotizen, 
Besuchsberichte mit Verteiler etc. 

e Sofortige Ablage von Texten und 
Kartei im internen Speicher 

e Vollautomatische Archivierung auf 
Microcassette 

e Einsatz im Büro mit Monitor, Flop- 
py-Station und externem Drucker 


für nur DM 248,- incl. MWSt. 


Informationen über die SOFT-M-Serie 
für HX-20 rufen Sie ab unter 
089/609 31 33. Wir rufen zurück 
und beraten Sie gerne! 


F C T FINANZCOMPUTERTECHNIK GMBH - MARIAN A. 
WOSNITZA - ROSENHEIMER LANDSTR. 87- 8012 OTTOBRUNN 


... gehtext ... 
ein Textverarbeitungs-System für CBM 8032 


Softwaremäßige Umkodierung für alle Drucker. 

Benutzerführung in verständlicher deutscher Sprache. 

Redigieren durch sinnfällige, leicht zu merkende Tastenbetätigung. 
Rechter Randausgleich und Umformatierung. 

Verkettung von Textbausteinen und deren Ausdruck in einem Druckvorgang. 
Adreßgeführter Mehrfachdruck bei Sammelbriefen. 


Wlelkald 


Diskette 450,— DM 
Ferner bieten wir: 
— Für Ihre Archivierungsprobleme das Datenbank-System ’karteikasten’ 
4 Diskette 350,— DM 
— Für die gezielte Adreßauslese und Textverarbeitung die Programm-Kombi- 
nation ’gehtext’ und ’karteikasten’ Diskette 750,— DM 
— Numerische Mathematik Diskette 95,— DM 


Sämtliche Preise einschl. MwSt. Info kostenlos 


Software-Vertrieb Ch. Grabowski 


Spechtweg 25, 78 Freiburg, Tel. 0761-132187 


Neuerscheinungen 

Logik des Programmierens, 

1408, 57 Abb- DM 24,80 
Computerschutz durch Sicherung 

und Versicherung, 

340 S., 110 Abb., DM 58,00 
Weitere lieferbare Bücher 

So arbeiten Mikrocomputer, 

135 S., 70 Abb., DM 19,80 
Basic-Kompendium, 

304 S.., DM 39,00 
Lexikon der Computertechnik, 


205S.,über 1800Begriffe, DM 28,00 
Mikroprozessoren, 
Grundlagen und Anwendungen, 

des i 186 S., 56 Abb., DM 26,80 


Gate-Arrays (deutschsprachig), 


lPFE 80S., 45 Abb., DM 19,80 
Programmierens Einstein für Anfänger, 


Kam 120 S., 45 Abb., DM 16,80 


KARAMANOLIS VERLAG 


Nibelungenstr. 14, 8014 Neubiberg b. München, Tel. (089) 6011356 


en rat 

In CP 12/83 fragte Herbert 
Reichart nach einem Floppy-In- 
terface für den ZX81. Da ich 
mich auch für ein solches Inter- 
face interessiere, habe ich ver- 
sucht, mich umfassend zu infor- 
mieren. Das Ergebnis meiner 
Nachforschungen habe ich in 
der Tabelle zusammengefaßt. 
Die Firmen Analogue Informa- 
tion Systems in Edinburgh und 


eine Besprechung in SYNC 3/6 
S. 90-92, die recht positiv ausge- 
fallen ist. 

Ich habe mich für das Compu- 
sa FDC-100 entschieden. Die 
Firma teilte mir mit, daß sie das 
Interface für $ 199 + 3,50 Porto 
und Verpackung nach Europa 
liefert (Bezahlung durch US- 
Scheck; bekommt man auf je- 
der Bank). Die Firma Compusa 
hat prompt auf meine Änfrage 
geantwortet und auch, meine 
technischen Zusatzfragen aus- 


Cyborg in Paris haben auf mei- führlich behandelt. 


ne Anfragen nicht geantwortet. 
Über das Aerc Interface gibt es 


Floppy-Disk-Interface für Sinclair ZX81 


Dr. Winfried Steinmüller 


Hersteller Dri- Kapazität/ Transfer-_ Spuren/ Eprom Preis 
ves Diskette Rate Disk. Addr. 
KBit/s 
FDC-100 Compusa Corp. 1-2 250KSS/DD 250 40-254 4K US $ 199,— 
1101 Bristol Road Shugart 544” 12-16 
Mountainside oder 31%” 
New Jersey 07092 USA 
Aerc Aerc 1-4 320 KDS/DD 250 4K US $ 179,— 
Box 18093 Shugart 12-16 
Austin Texas USA 
ZX81 FDC Analogue Information 1-2 ‘400 K DS/DD £ 55,— 
Systems Shugart 
1 Warrender Park Cresc. 
Edinburgh 9 Schottland 
Macronics Macronics l 48 K SS/SD 8 40 2K £ 90,— 
26 Spiers Close Shugart 8-10 
Solihall 2KRAM 
West Midlands B93 9ES Engl. 14-16 
Cyborg Cyborg 1 360 K DS/DD eigener Pro- £ 225,— 
22 Boulevard Saint Michel Prozessor incl. Drive 
F-75006 Paris 6500/12 
FD-ZX SAM-electronis 1-4 320 K DM 598,— 
Lütticher Str. 10 
5000 Köln 1 


Die angegebenen Daten wurden folgenden Zeitschriften entnommen: Computer irn 26/1983, SYNC 3/6, ZX-Computing June/July 
’83, Popular Computing Weekly 25/1983 und 37/1982 


oe 
Bestell-Coupon 


Liefern Sie mir sofort zu Ihren 


NEWMAN liefert alles für Commodore sofort. | 


Wer kann Ihnen das sonst noch bieten! Sinclair ZX 81 148,-- Bedingungen: 
Die gesamte Peripherie original von Sinclair Spectrum 48 KB RAM 569,-- Bezeichnun Preis 
COMMODORE sofort ab Lagerlieferbar. Sinclair ZX Spectrum 16 KB RAM 394,90 
UnddaszuPreisen,dieunssoleichtkeiner Dragon 32 795,-- 
nachmacht. Fragen Sie unbedingt nach Spectravideo SV 318 888,-- 
unseren Paket-Angeboten. Sie ? | | 
Be enRse nen Spectravideo SV 328 1.248,-- 
“ Sanyo Daten Color Monitor 2112 
gestochen scharf, grüne Anzeige 299,-- 


Seikosha - Graphic - Printer GP 100 A 798,-- 
50 Zeichen/Sec., an fast jeden Home- 
Computer anschließbar. 
Wir haben die passenden Kabel und 
Interfaces normalerweise am Lager. 
Außerdem lieferbar: Texas Instruments, 
Sharp, Epson, Brothers, und jede Menge 
Fachbücher, Spiel- und Lern-Programme, 
Drucker, Laufwerke, Monitore 
und und und... Am besten gleich mal 
anrufen und nachfragen: 040/8302627 
040/8302829 
Sofort ab Lager lieferbar. Das heißt: 8 Tage 
nach Ihrer telefonischen Bestellung ist die 
Ware bei Ihnen im Haus. 


Name 
Straße 
PLZ/Ort 
Tel. Alter 


Unterschrift 
Alle Preise inkl. MWSt. zuzügl. Versand- 
kosten. Lieferung per Nachnahme. 


OD] Ja, ich möchte sofort, kostenlos 
und unverbindlich den 
Beratungs-Katalog. 


are vc 1530 Matrix-Drucker 
VC 1526 


Wr 


MAN Computer-Versand 


Ss Postfach 57 12 61, 
2000 Schenefeld 


Neu 


Floppy-Disk 
Laufwerk VC 1541 
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10 PRINT2 
20 FOR K=3 TO 100 
30 FOR L=2 TO SQR(K) 
40 IF INT (K/L)=K/L THEN 90 
80 NEXT L 
85 PRINTK 
90 NEXT K 
100 REM 
110 LIST 
115 LLIST 
120 RUN 
130 END 
140 STOP 
150 PRINT 
160 GSOTO 
170 IF 
180 THEN 


10 GEBE AUS 2 


e 


20 SCHLEIFE VON K GLEICH 3 BIS 100 
30 SCHLEIFE VON L GLEICH 2 BIS WURZEL AUS (K) 
40 WENN GAUSSFUNKTION VON (K DURCH L) GLEICH K 


DURCH L DANN 90 

80 NAECHSTER WERT L 
85 GEBE AUSK 

90 NAECHSTER WERT K 
100 ANMERKUNG 
110 LISTE PROGRAMM 
115 DRUCKE PROGRAMM 
120 STARTE 
130 PROGRAMMENDE 
140 HALT 
150 GEBE AUS 
160 SPRINGE NACH 
170 WENN 
180 DANN 


Basic auf deutsch 


In CP 26/83 fragte Klaus Gins- 
ko »Welcher Mikro spricht 
deutsch?« Als Ergänzung der 
dort gegebenen Antwort möch- 
te ich bemerken, daß für den 
TRS-80 Modell 1 und 3 ein Soft- 
wareprodukt existiert, das Ba- 
sic-Programme ins Deutsche 
(und zurück!) übersetzt, das 
Schreiben deutscher Basic-Pro- 
gramme erlaubt und den Rech- 
ner deutsche Basic-Befehle 


AFFLL/E 


(DRUCKE etc.) verarbeiten läßt. 
Das Arbeiten ist denkbar ein- 
fach: Vom DOS aus wird durch 
DO DEUTSCH/JLC Basic er- 
reicht, damit können normale 
Basic-Programme von Disk ge- 
lesen, geschrieben und ausge- 
führt werden. Auf Eingabe des 
Befehls »DEUTSCH« wird der 
Programmtext ins Deutsche 
übersetzt. Alle Basic-Befehle 
müssen dann in Deutsch einge- 
geben werden. Rücküberset- 
zung erfolgt durch den Befehl 
»ENGLISCH«. Die beiden Ab- 
bildungen zeigen ein Beispiel- 
programm, das die Primzahlen 
bis 100 ausgibt und anschlie- 
ßend noch einige Basic-State- 
ments, um die Übersetzung zu 
demonstrieren. Ich halte die Ba- 
sic-Übersetzung zwar für ein 
wenig langatmig um damit zu 
arbeiten — vielleicht entspricht 
das Programm aber den Wün- 
schen mancher Leser. 

Helmut Schultze 


* Superhomecomputer 
Laufwerke bis 
0,6 Mbyte für Apple + 
compatible inkl. 
Controller + Software 


orum 


Umschalter für 
M20? 


Ich möchte an eine Olivetti 
M20 zwei Drucker mit paralle- 
lem Interface anschließen (Na- 
deldrucker, Schönschreibdruk- 
ker). Da die M20 nur ein paralle- 
les Interface besitzt, möchte 
ich eine Umschaltweiche bau- 
en. Die Drucker sollen nicht 
gleichzeitig betrieben werden, 
sondern je nach Schalterstel- 
lung Drucker »1« oder »2«. Das 
gleiche Problem hatte ich mit 
der RS232C. Wer könnte mir da 
helfen oder ein solches Gerät 
bauen? 

Hans-Jürgen Kreft 


Programme nicht 
gekauft 


In CP 20/83 fragte ein Leser 
nach Handbüchern für die 
Sirius-Programme Pmate und 
und Grafix. Ich schließe aus 
dem Text, daß der Leser die 
Programme nicht käuflich er- 
worben hat. Es ist meines Er- 
achtens unseriös für Ihre Zeit- 
schrift, dieser Art der Verbrei- 
tung von Software Vorschub zu 
leisten. Jochen Wolter 


P 3500 jetzt leiser 


Im Testbericht über den Phi- 
lips P 3500 wurde das Ventila- 
torgeräusch bemängelt. Unsere 
Entwicklungsabteilung hat jetzt 
eine Lösung für dieses Problem 
gefunden; Systeme, die ab jetzt 
ausgeliefert werden, haben ei- 
nen leiseren Ventilator. Wir 
sind auch dabei, unsere Doku- 
mentation einheitlicher und be- 
dienungsfreundlicher zu gestal- 
ten. H. Komlossy 

(Philips Data Systems) 


Donkey Kong 
für VC 20 


In CP 19/83 wurde gefragt, 
ob es das Spiel Donkey Kong 
auch für den VC 20 gibt. Ich 
kenne zwei Anbieter: Volkmar 
Ackerhausen, Minister-Stueve- 
Str. 7, 3000 Hannover 91, und 
Holger Burmann, Wingertsweg 
32, 6120 Michelstadt. 

Klaus Girschick 


Wir haben Donkey Kong-Ver- 
sionen für VC 20, Commodore 
64 und Sinclair Spectrum. Unse- 
re Adresse: Kingsoft, Schnak- 
kebusch 4, 5106 Roetgen. 

Fritz Schäfer 


Mehr Baupro- 
gramme für HX20 


In CP 19/83 wies CP-Leser 
Reinhard Adrian auf seine Bau- 
Software hin. Unsere HX20- 
Programme beschränken sich 
nicht nur auf Flächen- und Kör- 
perberechnungen, sondern er- 
lauben im Bereich der Baustatik 
sogar die Berechnung komplet- 
ter Stab-/Fachwerke und so 
weiter. Unsere Anschrift: Lud- 
wig-Landmann-Str. 84e, 6000 
Frankfurt 90. 

Bernd Grunwald 


Doppelkopflaufwerk 
TEAC 55F 980... 
solange Vorrat 

info anfordern 


EHMBRED-AC |Columbia-Pc | T199/4A u. CC-40 


128K-Karte m. Visicalcexpand 890,— / Hardwareuhr 118,— u. anderes 


Micro-Versand, 


DISKETTEN 


Verbatim 6,40 p. Stck 
Datalife (100er Pack) 
Disky ab 5,80 p. Stck 
zuzügl. Versandkosten 


TI + DEC Händler 
SCHWANEN 43 b 
5632 Wermelskirchen 
Tel. (02196) 91316/17 
24-Std.-Bestellservice 


* eingetr. 
Warenzeichen 
AppleC. 
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RAM-Floppys — 
flink und zuverlässig 


(Teil 2) 


Im 1. Teil stellten wir Pseudo-Floppys für die ITT 
3030, den Apple II und den IBM-PC vor. Im zweiten 
Teil wird die Technik der RAM-Floppy kritisch un- 
ter die Lupe genommen und über den Einsatz von 
RAM-Floppys unter verschiedenen Betriebssyste- 
men (zum Beispiel CP/M und Apple-DOS) berichtet. 


ie Simulierung mechanischer 
D Disketten-Laufwerke durch 
Halbleiter-Speicher ist noch 
eine recht junge Technik. Dies läßt 
sich nicht nur an den Jahreszahlen 


der Entwicklungsgeschichte sol- 


cher Produkte ablesen, man wird 


bei vielen Produkten durch gewis- 
se Überraschungen während des 
Betriebes lebhaft an diese Tatsa- 
che erinnert. Um es gleich vorweg- 
zunehmen: Keiner der Mängel, die 
uns auffielen, verminderte etwa 
letztendlich entscheidend die Be- 
triebssicherheit des Gesamtsy- 
stems oder gab Anlaß, überängst- 
lich alle paar Minuten den RAM- 
Floppy-Inhalt auf Disketten zu über- 
tragen und dadurch die Geschwin- 
digkeitsvorteile zu verspielen, die 
Silizium-Laufwerke bringen. Es wa- 
ren vielmehr kleine Ärgernisse bei 
der Installation oder Inkonsequen- 
zen bei der Initialisierung und in 
Grenz-Betriebs-Zuständen, die spü- 
ren lassen: Hier bleibt den Ent- 
wicklern noch Arbeit. Das beginnt 
bei der SEL-Zusatzspeicherkarte 
und ihrem. Verhalten bei einem 
Hardware-Reset, ausgelöst durch 
Hand. Beim Anwender sollte der 


Zwang, sich des Reset-Knöpfchens 
bedienen zu müssen, so gut wie nie 
und beim Programmierer nur recht 
selten vorkommen, sagt die Theo- 
rie, doch bisweilen braucht man 
die Notbremse doch. Man nimmt 
an, daß unter CP/M der Inhalt von 
»P:« beim Start des Systems verlo- 
ren geht, doch dann entdeckt man 
voller Freude: Auch nach einem 
Kaltstart ist noch alles drauf, vor- 
ausgesetzt natürlich, die Netzspan- 
nung war nicht unterbrochen. Man 
probiert ein paar Programme von 
»P:« aus, die Freude nimmt zu, denn 
sie laufen einwandfrei. Dankbar 
bedient man sich fortan dieser 
schönen Eigenschaft der RAM- 
Floppy im Bauch der ITT 30830. 
Doch dann, irgendwann, gibt es Ar- 
ger. Da fehlen mal ein paar Buch- 
staben in einem Manuskript oder 
ein Compiler beharrt darauf, er ha- 
be einen Fehler im Pascal-Quell- 
code gefunden, und man findet ein- 
fach nichts, worüber sich Compiler 
mit Recht beschweren könnten. Bei 
uns brachte erst ein »Cyclic Redun- 
dancy Test« mit nachfolgendem 
Aufzeichnungsvergleich durch das 
Dienstprogramm »DIFF« aus den 


Hauptunterschiede auf einen Blick 


Eigenschaft 


Anschaffungskosten bei 
Kapazität < = 256 kB 
Anschaffungskosten bei 


Mechanisches 
Floppylaufwerk 


Meist deutlich höher 


- Elektronisches 
»Floppylaufwerk« 


Meist deutlich geringer 


Kapazität > 256 kB Gleich oder geringer Gleich oder höher 
Arbeitsgeschwindigkeit Geringer Sehr viel höher 
Lebensdauer Begrenzt Praktisch unbegrenzt 
Betriebszuverlässigkeit 

unter Normalbedingungen Hoch Sehr hoch 

Folge von Netzausfall 

außerhalb Schreibzeit Kein Datenverlust Daten-Totalverlust 
Folge von Netzausfall Datenverlust 

innerhalb Schreibzeit wahrscheinlich Daten-Totalverlust 
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»MICROTOOLS« die Ursache ans 
Licht: Beim Hardware-Reset verlo- 
ren gelegentlich einige wenige 
MOS-Kondensatoren der SEL-Karte 
ihre Ladung. Weil es nur bisweilen 
geschah und nur sehr wenige Spei- 
cherzellen davon betroffen waren, 
kamen wir zu der Vermutung: Es 
bedarf nur einer kleinen Ände- 
rung, die Karte »kaltstartfest« zu ma- 
chen, einer geringfügigen Werte- 
verminderung jenes Widerstand- 
Kondensator-Gliedes im Computer 
etwa, das darüber entscheidet, wie 
lange das System im RESET-Zu- 
stand verbleibt. Während dieser 
Zeit erfolgt keine Ladungsauffri- 
schung der dynamischen Speicher- 
bauteile. Weil nur selten und dann 
nur wenig Speicherinhalt verloren- 
geht, ist erkennbar, daß die Auf- 
frisch-Zwangspause fast kurz ge- 
nug ist, aber leider eben nur »fast«. 
Ein Tausendstel Sekündchen weni- 
ger könnte hier sicherlich Wunder 
wirken. Kein ernstlicher Mangel, 
denn die Bewahrung des RAM- 
FLoppy-Inhaltes über einen Restart 
hinweg gehört nicht zu jenen Sy- 
stem-Dienstleistungen, die man von 
einem Computer erwarten kann, 
doch ein schönes Indiz für unsere 
These, da gebe es noch prächtige 
Gelegenheit zur Verbesserung. 


Columbia und E-Lab bitten um 


RAM-Floppy-»Wechsel« 


Die 8-Bit-CP/M-Versionen vor 
der Variante 3.0 zeigen bekanntlich 
von Haus aus wenig laienfreundli- 
ches Verhalten, wenn sie auf Be- 
triebsunregelmäßigkeiten wie bei- 
spielsweise Schreibversuche in 
volle Disketten hinein zu reagieren 
haben. Manche Betriebssystem-Im- 
plementoren haben deswegen 
Dienstleistungserweiterungen ge- 
schrieben, die vom BIOS aus das 
BDOS-Defizit an Benutzerfreund- 
lichkeit lindern. Sie lassen auf dem 
Schirm dann Texte erscheinen wie 
»Diskette voll. Bitte wechseln!«. Das 
ist schön und verdient Lob — doch 
solche Mitteilungen wirken unfrei- 
willig komisch, wenn sie sich auf ei- 
ne RAM-Floppy beziehen. Wie 
wechselt man eine RAM-Karte bei 
laufendem Computer, und wenn 
dergleichen auch ohne Feuerwerk 
auf der Steckerleiste möglich wäre: 
Was würde es bringen? Die RAM- 
Floppy-Betriebssysteme von Co- 
lumbia und E-Lab Hofmann sorgten 
so für ein wenig freundliche Heiter- 
keit beim Erprobungsgeschäft. 
Dieser Aufmunterung bedurfte es 
anfangs besonders bei der Arbeit 
mit den Hofmann-Pseudofloppys, 
weil es mit einer Frühversion der 
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Karten Hardware-Schwierigkeiten 
gab. Das System kam gelegentlich 
außer Tritt, weil der Temperatur- 
gang zeitbestimmender Kondensa- 
toren bei Betriebswärmung störte. 
Wir halfen uns durch Verbesse- 
rung der Gerätekühlung und er- 
reichten damit schlagartig absolute 
Zuverlässigkeit selbst bei Dauerbe- 
trieb unter hochsommerlichen 
Temperaturen. Der Hersteller teil- 
te mit, bei den später ausgeliefer- 
ten Karten seien die Kondensato- 
ren durch andere mit günstigerem 
Temperaturwert ersetzt worden, so 
daß es der forcierten Kühlung nicht 
länger bedürfe. 


Rätsel um verschwundene Bits 


Als solide und robuste Erweite- 
rung zeigte sich die AP-17, doch ist 
dieser Karte anzulasten, daß sie bei 
Vollausbau einen unersättlich an- 
mutenden Stromverbrauch zeigte 
und kräftig mithalf, daß es in den 
Erprobungsmaschinen Apple II 
Plus, Apple II’e und ITT 2020 
schnell heiß wurde — problema- 
tisch bei voller Steckplatz-Galerie. 
Da bekam eine Netzteil-Spannung 
weiche Knie, und es gab thermisch 
bedingte Aussetzer. Doch als wir 
ein paar Karten entfernten, die zur 
Erprobung nicht erforderlich wa- 
ren und von denen wir wissen, daß 
sie einen ähnlich unbescheidenen 
Stromhunger zeigen wie die AP-17, 
stellte sich erfreuliche Zuverlässig- 
keit ein. Deutlich weniger zu schaf- 
fen gab dem Netzteil und deutlich 
weniger Wärme entwickelte die 
Karte »Pseudo« der Firma Solarim, 
obgleich auch sie stolze 256 KByte 
RAM-Speicher mitbringt. Dafür be- 
schäftigte sie uns viele Tage mit 
der Suche nach den Ursachen ei- 
nes merkwürdigen Mangels, der 
zuletzt eine banale Aufklärung 
fand. Bei der Initialisierung durch 
einen Vorab-Treiber unter CP/M 
2.20 B auf Apple-ähnlichen Compu- 
tern war häufig zu erleben, daß 
sich das Directory des 
Pseudo-»Laufwerks« F: zwar ge- 
löscht präsentierte, doch im »Drive« 
E: startete Pseudo mit einer wech- 
selnden Zahl von »Nullfiles«, Einträ- 
gen, deren Namen aus Ketten von 
»ASCIH-NUL« bestanden. Wir schal- 
teten bei Hochfahren des Systems 
per Batch-Datei eine automatische 
Löschoperation durch »INTER- 
CHANGE« ein und hatten danach 
keinen Grund zur Klage. Weil wir 
an einen Schnitzer im Treiber 
glaubten, disassemblierten wir ihn 
und assemblierten ihn, ergänzt 
durch mancherlei experimentell 
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eingesetzte Abhilfe- und Test-Ver- 
suche, danach wieder neu, wobei 
wir den Treiber auch mal in fremde 
Speicherbereiche verlegten und 
Plausibilitätskontrollen einbauten, 
die uns taube RAM-Zellen melden 
sollten. 


Verzwickte Fehlersuche 


Alles blieb lange Zeit erfolglos, 


bis wir durch Zufall entdeckten, 
daß die Speicherkarte lediglich 
beim Zusammenwirken mit einer 
aktivierten 80-Zeichen-Karte »Dou- 
ble Vision« diesen Schönheitsfehler 
zeigte. Ursache: Wenn »Double Vi- 
sion« und »Pseudo« unmittelbare 
Steckplatz-Nachbarn und damit nur 
wenige Millimeter voneinander 
entfernt sind, dann kann es wäh- 
rend einer kritischen Initialisie- 
rungsphase Probleme geben. Je 
nachdem, wie die steilflankigen H- 
und V-Impulse der Double Vision 
mit einem kurzzeitigen Zustand er- 
höhter Einstrahlgefährdung bei der 
Pseudo-lnitialisierung zusammen- 
fallen, tritt der Effekt auf oder 
bleibt aus. Man ist bei Plazierung 
der Pseudo recht freizügig, mehre- 
re Steckplätze kommen in Betracht, 
und es empfiehlt sich: Abstand hal- 
ten von Nachbarkarten, die sich als 
elektromagnetischa Umweltver- 
schmutzer betätigen. Einen zweiten 
Mangel behob die Firma Solarim 
schnell durch Lieferung eines Zu- 
satz-Treibers: Unter dem p-Be- 
triebssystem UCSD II.] und Apple- 
Pascal 1.1 hängte die »Pseudo« ei- 
nes unserer vier mechanischen 
Disketten-Stationen ab, weil sie ei- 
ne Volume-Nummer für sich bean- 
spruchte, der ihrem Steckplatz 
nicht zusteht ("# 11”); bekanntlich 
hat die Firma Apple hier eine Zu- 
ordnung veröffentlicht, von der die 
Treiber-Autoren anfänglich abge- 
wichen waren. An der Solarim- 
»Pseudo« gefiel uns besonders, daß 
sich ihr Speicherangebot ver- 
gleichsweise bequem auch direkt 
und ohne den Umweg über die Si- 
mulierung eines Diskettenlaufwer- 
kes nutzen ließ. 


Zwergfloppy: Durchaus kein 


Spielzeug 


Ein »Silizium-Laufwerk« mit Raum 
für 24 Einträge und Platz für Datei- 
en mit zusammen 47 KByte Umfang 
gewinnt, wer einen Computer der 
Apple-Klasse mit der IBS-CP/M- 
Karte AP 22 der Firma Specovius 
ausrüstet. Das BIOS dieser CP/M- 
Implementation, nutzt damit den un- 
ter dieser extrem schnellen CP/M- 
Implementation sonst brachliegen- 


den Original-Primärspeicher des 
Computers aus. Wir waren anfäng- 
lich etwas sketptisch und zweifelten 
am praktischen Gebrauchswert ei- 
ner solch puppigen Zwerg-Floppy, 
auf die nicht einmal ein halber 
Wordstar paßt, doch es zeigte sich 
schnell: Gerade auf Computern 
nach Apple-Il-Art mit ihrer für mo- 
derne Ansprüche so oft unzurei- 
chenden Disketten-Kapazität sind 
vier Dutzend KByte mehr eine Ga- 
be, die das Leben leichter macht. 
Zwar passen aufs »vorgetäuschte 
Laufwerk P:« kein Wordstar und 
kein Compiler, doch Assembler, 
Linker und eine mittelgroße Quell- 
code-Datei finden allemal Platz. 
Und wenn auch Editor-Basispro- 
gramm, Editor-Overlay und Editor- 
Mitteilungsdatei weiterhin auf einer 
»echten« Diskette verbleiben müs- 
sen, so ergibt sich dennoch ein 
deutlicher Gewinn an Arbeitstem- 
po, wenn wenigstens die Arbeitsfile 
in der RAM-Floppy haust. 


Müde Rechner werden munter 


Was bringen Halbleiter-Laufwer- 
ke in der Praxis — wann kommen 
ihre Vorzüge besonders deutlich 
zum Tragen, wann hält sich der Zu- 
gewinn in Grenzen? Es gibt ver- 
schiedene gute Gründe, einen 
Computer auf RAM-Floppy-Betrieb 
aufzurüsten, und da steht das Ko- 
sten-Nutzen-Verhältnis an erster 
Stelle. Zwar trifft dies nicht für jede 
denkbare Situation zu, es gibt Son- 
derfälle, etwa den Einsatz außeror- 
dentlich preisgünstiger Sonderan- 
gebote an Surplus-Disketten-Lauf- 
werken, wie sie immer wieder auf 
dem Markt erscheinen, und es gibt 
auch überteuerte RAM-Karten: 
Aber abgesehen von diesen Son- 
derfällen kann man davon ausge- 
hen, daß Silizium-Floppys deutlich 
billiger sind, als ihre mechanischen 
Kollegen, und dies gelegentlich mit 
einem Preisunterschied von 1:2. 
Wo es also eng wird mit Disketten- 
kapazität und der Zukauf eines wei- 
teren Laufwerks erwogen werden 
muß, wird man gut daran tun, auch 
RAM-Floppys in die Überlegung 
einzubeziehen. Die Solarim-Pseudo 
beispielsweise, die zwei Apple- 
Laufwerke simuliert und keiner An- 
schluß-Steuerkarte (Controller«) 
bedarf, kostet bei vielen Händlern 
deutlich weniger als ein mechani- 
sches Laufwerk plus Controller al- 
lein. Zweites Argument: der Zeitge- 
winn bei der Arbeit. Man kann im 
Schnitt näherungsweise davon aus- 
gehen, daß man mindestens zwei 
Drittel der Zeit spart, die bisher 


durch den Zugriff auf mechanische » 


Ausgabe 4 vom 8.2.84 


PRIN ECHNIK Die Preis-Hits: 


IHR PARTNER FÜR 1 A-BAUTEILE, LEITERPLATTEN UND COMPUTER 


Die neue Sensation vom Computer-Spezialisten! 


Speicheroszilloskop-Interface für Commodore 64 Epson: Olivetti: 
Mit unserer neuesten Bausatzentwicklung wird es nun endlich möglich, extrem langsame wie auch schnelle pP ® 5 
Abläufe preiswert zu speichern und oszillographisch darzustellen. Steckmodul mit AD-Wandler, Hardware- 


Triggerung, Y-Verstärker (10 V, 1 V, 100 mV) pro Rastereinheit, dazugehörige komfortable ne Ei RX -80 92 5 Or zeR7 Prax i Ss 35 798 ET 
brierter Zeitbasis und Raster. Darstellung auf 1-95 Bildseiten ... e . 
a ti: FX-80 1448, -- Praxis 40 998,-- 


Casio: BMC : 
FP-200 748,-- Monitor grün 348, -- 
FP-1011PL 525,-- bernstein 375, -- 


Sharp: Texas: 
MZ-721 898, -- PC100C 398,-- 
Unsere weiteren Eigenentwicklungen für Commodore 64: MZ-731 1178, -- 
Steckmodul age ladet ihre Kassettenprogramme mit der Schnelligkeit einer Floppy- MZ-80A 1648 „-- Seikosha: 


Disc F DM 125.- 


Steckmodul HELP unser Verkaufsschlager, 22 Programmierhilfebefehle, 14 Befehle für Mesa MZ -80B 2348 rer GP 1 00A 629 lass 


nensprachprogrammierung, 9 DOS-Befehle (zur vereinfachten Floppybedienung) DM 125.- : GP700A 1 298 BER: 
HELP PLUS tür WER!) und C64, zusätzlich mit Kompaktor und 2-Paß-Assembler..DM 225.- Brother ® ” 


Programm „Kalkulation 64“, ähnlich visi-calc Superpreis DM 85 .- EP-22 498, -- 


LIGTH-PEN-Bausatz tür vc 20 sowie für VC 64 zum Registrieren und Positionieren am Bild- 
schirm Bausatz DM 45. - 


JEEE-Interface, zum Beispiel für CBM-Peripherie Bausatz DM 185. - Liefe rung sofort ab Lager per Nac hnahme 
IT DOM, STTAOI Saodung We! PRDIOH Son Eunkirrsinroßiignien BaLBeISS..En Ze oder nach Vorauskasse mit V-Scheck. 


werden DM125.- 


Sende- und Empfangskonverter dazupassend mit LED-Anzeige ... Bausatz DM145.- Auf alle Geräte Ori gına l-Garantie !!! 


E-Prom-Programmierer, ermöglicht mit ihrem C 64 sämtliche gängigen E-Proms zu program- 


a a Charlie“s Computerversand C.Dean 
GEGEN EINSENDUNG VON 3.-DM (IRCs) VERSANDSPESEN Waldmattstrasse 28 * 7867 Wehr 2 


SENDEN WIR IHNEN GERNE UNSEREN Tel. 07761/8464 
BAUSATZKATALOG ZU! 
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M68. 
Die intelligente 
Investition 


Ein 16/32-bit-Rechner 


Ein Micro-Computer für die nächsten Jahre muß für 
16-bit-Software gerüstet sein. Der Sord M 68 ist ein echter 
16-bit-Computer. (Prozessor: Motorola M 68000, 
Betriebssystem u.a. CP/M 68K). 
Trotzdem wird vorhandene 8-bit-Software nicht über- 
flüssig. Der M 68 verfügt nämlich zusätzlich über einen 
Zilog Z80A Prozessor. 
Der M 68 versteht auch C, FORTRAN 77, PASCAL und 
BASIC PLUS. 
Eine Supergrafik: Mehr als vier Milliarden mathematisch 
bestimmbare Punkte können in verschieden großen 
Ausschnitten auf dem Monitor gezeigt werden. In 16 
Farben mit mehr als 4000 Schattierungen. 
Keine Übertreibung: Der M 68 bewältigt auch CAD- 
„ Aufgaben. Neben den üblichen Schnittstellen hat 
 derM 68 einen IEC-Bus für die Vielseitigkeit. 


MITSUI & Co. EUROPE GMBH MITSUI 


SORD-Computer-Division 


Königsallee92a,4000Düsseldorf 1 Felde] 
Tel.0211-8798300-Tx:858 2081 


Hardware 


Laufwerke verlorenging. In Einzel- 
fällen schlägt die Erhöhung des Ar- 
beitstempos noch viel deutlicher zu 
Buche. Bei Messungen brauchte ei- 
ne Prüfsummenberechnung aus 57 
Dateien mit 398 KByte Gesamtum- 
fang durch das CMUG-Programm 
CRCK oCyclic Redundancy 
Check« der CP/M User Group, 
New York) auf dem E-Lab-Compu- 
ter einmal, »magneto-mechanisch« 
mit 8-Zoll-Laufwerken erledigt, 287 
Sekunden. »Voll-elektronisch« mit 
der Hofmann-RAM-Disk war der 
gleiche Job nach 24 Sekunden erle- 
digt. Das ist fürwahr eine Traum- 
zeit, doch läßt sich dieses Ergebnis 
nicht verallgemeinern: Wie deut- 
lich der Geschwindigkeitszuge- 
winn beim RAM-Floppy-Einsatz zu 
Buche schlägt, hängt auch davon 
ab, unter welchem Betriebssystem 
die »Silizium-Disketten« arbeiten. 


Vorzüge besonders deutlich 
unter CP/M 


Die geringste Zeitersparnis be- 
obachteten wir unter Apple-DOS 
3.3. Die Ursache: Apple-DOS ist 
nur gering »diskorientiert«, das Be- 
triebssystem legt niemals selbsttä- 
tig Zwischendateien an. Hier gibt 
es weder das häufige Nachladen 
von Systemkomponenten wie unter 
den UCSD-Betriebssystemen, noch 
die zahlreichen Warmstarts mit 
dem Neuaufbau des CCP (»Conso- 
le Command Processor«), die unter 
CP/M für Disketten- und Laufwerk- 
verschleiß sorgen (am Rande be- 
merkt: die »banked Version« des 
jungen CP/M-Plus schont Laufwer- 
ke und Scheiben nun ebenfalls be- 
friedigend). Wo insgesamt nur ver- 
gleichsweise selten auf Diskette zu- 
gegriffen wird, bringt die RAM- 
Disk keine signifikante Erhöhung 
der Gesamtarbeitsgeschwindig- 
keit. Erwartungsgemäß deutlich 
höher ist der Zeitgewinn unter ei- 
nem der p-Code-UCSD-Betriebssy- 
steme. Wo man sonst, etwa bei 
Compilierung eines noch nicht völ- 
lig fehlerfreien Quellcode-Blocks, 
unter den Betriebsgeräuschen der 
mechanischen Laufwerke geduldig 
warten mußte, bis der Compiler 
das Feld geräumt hat und es sich 
der Editor im Memory gemütlich 
macht, da schrumpft diese Warte- 
zeit nahezu auf die Zeitdauer eines 


Geschwindigkeit — für Pseudo- 


Floppys keine Hexerei 
Augenaufschlages zusammen. 


Noch deutlicher zur Wirkung 
kommt der Geschwindigkeitsvor- 
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teil von RAM-Floppys unter CP/M. 
Fachkundige Gäste, denen wir vor- 
führten, wie schnell wir aus einem 
Datensatz von rund hundert KByte 
Umfang etwa mit der Datenbank 
dBase II dicke Auszüge schrieben, 
die fühlten sich erst mal auf den 
Arm genommen und argwöhnten, 
wir hätten so etwas wie eine ausge- 
wachsene PDP-ll im Keller ver- 
steckt und trieben über verborge- 
ne Zuleitungen Roßtäuscherei: 
RAM-Floppys machtens möglich. 
Auch die erzwungenen Ver- 
schnaufpausen beim Compilieren 
und Linken mit Pascal MT Plus 
oder beim Syntax Scanning unter 
JRT-Pascal schrumpften auf rund 
ein Sechstel der sonst benötigten 
Zeit zusammen. Fazit: Die Vorstel- 
lung, eines Tages wieder auf Com- 
putern arbeiten zu müssen, die nur 
mechanische Diskettenlaufwerke 
haben, erfüllt uns mit tiefem Unbe- 
hagen, so sehr haben uns die »elek- 
tronischen« Floppys verwöhnt. 


Nutzung als Primärspeicher 


überlegen 


Bei aller Freude über die Vorzü- 
ge der fixen »Als-Ob-Laufwerke« 
sollte nicht unerwähnt bleiben, daß 
auch der schnellste Pseudo-Flop- 
py-Treiber zur lahmen Ente wird, 
wenn man seinen Arbeitszeit-Be- 
darf in Beziehung setzt zur Ge- 
schwindigkeit, mit der die Direkt- 
nutzung vom Zusatzspeicher er- 
folgt. Dies ergaben Experimente, 
die wir mit der Solarim Pseudo- 
Speicherkarte auf dem Apple mit 
Versuchsprogrammen unternah- 
men, die mit Pascal MT' Plus (Digital 
Research) compiliert wurden. Dazu 
bedienten wir uns eines Datentyps 
»Array of Record«, dessen Elemen- 
te ihrerseits wieder aus Variablen 
zusammengesetzt waren, die einen 
Buchungsvorgang beschreiben: 
Betrag, Buchungsdatum, Buchungs- 
text, Unterkonto, Zahlungsempfän- 
ger/Zahler, Bemerkung, Record 
und Array waren so zusammenge- 
setzt, daß sie ohne »Rest« in einem 
2-KByte-Segment der Solarim-Karte 
Platz fanden. Wir ließen eine Varia- 
ble vom Integer-Unterbereichstyp 
0...127 als »Super-Index« mitlaufen, 
deren Inhalt wir bei Bedarf in eine 
Variable vom MT-Plus-Typ »Abso- 
lute Integer« kopierten. Die Adres- 
se $EOCO dieser Variablen hatten 
wir so gewählt, daß wir über sie 
haargenau den Software-Schalter 
der Solarim-Karte im Steckplatz 4 
der Maschine erreichten. Über 
technische Einzelheiten des dabei 
verwendeten Verfahrens ist an an- 


derer Stelle bereits ausführlicher 
mit Listing berichtet worden »MC« 
1983, Heft 9; Franzis München), 
weshalb wir uns hier auf das in die- 
sem Zusammenhang relevante Er- 
gebnis beschränken können: Di- 
rektnutzung des Kartenraumes er- 
fordert ein wenig mehr Program- 
mieraufwand, führt alles in allem je- 
doch zu einer erheblichen Erhö- 
hung der Arbeitsgeschwindigkeit. 
Nutzanwendung für RAM-Floppy- 
Käufer, die selbst programmieren: 
Man achte beim Kauf darauf, ob 
und wie leicht der Zusatzspeicher 
unmittelbar genutzt werden kann. 
Die Anwendungsfälle, in denen 
sich derlei lohnt, sind weitaus ver- 
breiteter, als man anfänglich ver- 
mutet. 


Kaufen — oder warten? 


Die theoretisch zu erwartenden 
technischen, betrieblichen und 
wirtschaftlichen Vorzüge des Ein- 
satzes von Silizium-Disketten sind, 
so unser Fazit, durch die Erpro- 
bung bestätigt worden. Doch viele 
RAM-Floppys haben noch Kinder- 
krankheiten, und sie sind — auch 
dies soll nicht verschwiegen wer- 
den — oftmals deutlich teurer, als 
sie eigentlich sein müßten. Die 
Halbleiter-Preise fallen — beson- 
ders bei dynamischen Speicher- 
bausteinen — weiter, und auch die 
Zahl der Hersteller von RAM-Flop- 
pys für immer mehr Computer wird 
in den nächsten Monaten weiterhin 
zunehmen. Konkurrenz belebt das 
Geschäft; all dies zusammenge- 
nommen sorgt demnächst sicher- 
lich für kundenfreundliche Preise. 


Die Systeme sind zuverlässig 


Fachleute erwarten darüber hin- 
aus, daß batteriegepufferte Spei- 
cherkarten sich bald in nennens- 
werter Zahl im RAM-Floppy-Markt 
tummeln werden und damit die ein- 
gebaute Vergeßlichkeit der Pseu- 
do-Floppys Historie wird. Dies sind 
gute Gründe, die dafür sprechen, 
eine mögliche Kaufentscheidung 
noch ein paar Monate zu vertagen. 
Auf der anderen Seite: Die techni- 
schen Mängel, die sich hier und da 
zeigten, betrafen niemals die Be- 
triebszuverlässigkeit des Systems. 
Zumeist billiger als mechanische 
Laufwerke sind »vollelektronische 
Diskettenstationen« bereits heute. 
Man kann es durchaus wagen, ZU- 
zugreifen, wenn man die Vorzüge 
möglichst bald nutzen will. 
(Hans-Georg Joepgen) 
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Schönschreib- 


drucker 


Besitzer von Personal Computern, die auf ein 
gepflegtes Schriftbild besonderen Wert legen, 
betrachten die Matrixschrift immer noch mit 
Skepsis und geben weiterhin dem Schönschreib- 
drucker den Vorzug vor dem Matrixdrucker. 
Welcher bietet was zu welchem Preis? 


Wir haben uns umgesehen, was 
heute an Schönschreibdruckern 
angeboten wird und dazu über 120 
Anbieter angeschrieben. Alle Ant- 
worten, die bis zum Redaktions- 


schluß bei uns eingingen, haben 
wir in unserer Übersicht zusam- 
mengestellt, um Ihnen eine Ent- 
scheidungshilfe zur Auswahl des 
richtigen Schönschreibdruckers zu 


geben. Da wir festgestellt haben, 
daß die überwiegende Mehrzahl 
der vorgestellten Drucker über ei- 
ne Druckwegoptimierung verfü- 
gen, haben wir auf die spezielle Er- 
wähnung dieses Kriteriums verzich- 
tet. Auch die Möglichkeit, alternati- 
ve Schreibdichten entweder per 
Hardware oder Software einzustel- 
len, ist nach unseren Feststellungen 
schon beinahe Standard und wurde 
deshalb nicht eigens erwähnt. 
Dasselbe gilt für den Papiertrans- 
port über eine Gummiwalze, wie 
sie von der konventionellen 
Schreibmaschine bekannt ist und 
für das Angebot an Farbbändern, 
das sich auf die Grundtypen Textil 
und Carbon beschränkt. Zum 
Schluß noch folgende Orientie- 
rungshinweise: Ein Strich (—) be- 
deutet, daß zu diesem Punkt vom 
Lieferanten keine Angaben ge- 
macht wurden. Die Druckge- 
schwindigkeit (Spalte 3a) wurde, 
soweit möglich, mit beiden Werten 
(AAA/Shannon) angegeben. Die 
maximale Druckbreite bezieht sich 
auf die Anzahl der Zeichen pro Zei- 
le bei einer Zeichendichte von 10 
Zeichen pro Zoll (10 cpi). 
(bo/ml) 


Binder a) Al0-20 

b) TEC 
©. Itoh a) Al0-20 

b) TEC 
Canon a) AP 350 

b) Canon 
Canon a) AP 400 

b) Canon 
Canon AP 500 

b) Canon 
Kluxen a) Apple DWP 

b) Qume 
Kontron a) Daisy M45 

b) Daisy System's 
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a) 20/18 a) 40 a) RS232C, a) 2962 
b) 115 b) < 60 dB 8 Bit parallel b) Schnittstelle wahlweise 
c)2 N c)2 b) 15 RS232C oder 8 Bit parallel 
c) 161/347/161 c) Bidirektioneller Traktor, 
verschiedene Schnittstellen, 
Stapelzuführung 
a) 20/18 a) 63 a) Standard 8 Bit pa- a) 2848 
b) 115 b) 63 dB rallel, RS232C b) Farbbandkassette + 
c)2 c)2° b) 37 Typenrad 
c) 157/517/347 c)— 
16 a) 14 a) CCITT V.24/EIA a)— 
b) 132 b) — RS232C b) | Typenrad, 1 Farbband, 
c)7 c)8 b) 17,7 IK ‚ Staub- 
c) 170/520/490 schutzhaube, Kabel, 
Festen is Se 
co) — 
a) 20 a) 14 a) CCITT V.24/EIA a) — 
b) 132 b) — RS232C b) 1 Typenrad, 1 Farbband, 
c)7 c) 1,25 b) 17 1 Korrekturband, Staub- 
c) 167/520/490 schutzhaube, Kabel, 
Bedienungsanleitung 
co) — 
a) 20 ld a) CCITT V.24/EIA a)— 
b) 132 b—- RS232C b) 1 Typenrad, 1 Farbband, 
©)7 ©) 2-32 b) 18,5 1 Korrekturband, Staub- 
; | c) 167/520/490 schutzhaube, Kabel, 
en 
)—- 
a) 40 a)4 a) RS232 a) 6156 
b) 132 b) — b) 16,8 _ 
co) — o)— c) 175/590/377 c) Endlospapiervorschub 
a) 45 CPI a) 150 a) Centronics, Datapro- a) 4990 
b) 132 b) 62 dB ducts, V.24 und Cur- b) 1 Typenrad, Farbband- 


b) 18 
c) 190/350/610 


rent Loop, Sprint 3, IE- 
EE 


kassette, Netzkabel, Manual 
c) IBM System 34 Interface, 
Bidirektionaler Traktor, 
Eisslblatieinkug 
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a) 35/30 


Dataproducts a) DP-35 
b) Dataproducts b) 132 
c)5 
Neumüller a) DP-35 a) 35/30 
b) Dataproducts b) 132 
c)5 
Tekelec a) DP-35 a) 35/30 
b) Dataproducts b) 132 
c)5 
Dataproducts a) DP-55 a) 55/50 
b) Dataproducts b) 132 
c)5 
Tekelec a) DP-55 a) 55/50 
b) Dataproducts b) 132 
c)5 
Teledynamics a) DP-55C a) 50 
b) Dataproducts b) 132 
c)5 
Compware a) DY 250 a) 35/55 
b) OPE-Olivetti b) 132 
c)5 
Coscom a) DY 250 a) 35/55 
b) OPE-Olivetti b) 132 
c)3 
Weber a) DY 250 a) 35/55 
b) OPE-Olivetti b) 132 
c)4 
Compware a) DY 450 a) 55/45 
b) OPE-Olivetti b) 132 
s c)5 
Coscom a) DY 450 a) 55/45 
b) OPE-Olivetti b) 132 
c)3 
Weber . a)DY 450 a) 55/45 
b) OPE-Olivetti b) 132 
c)4 
Technitron a) DW 16 a) 16/14 
b) Dyneer b) 136 
c)3 
Technitron a) DW 20 a) 20/17 
b) Dyneer b) 136 
c)3 
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a) 200 a) RS232 und 20 mA a) ca. 5650 
b) 62 b) 16 b) Netzkabel, Typenrad, My- 
c)l c) 225/605/445 lar Farbband 
c) Traktor, 
Einzelblatt-Einzug 
a) mehr als 200 a) RS232 und 20 mA a) ca. 5650 
b) 62 b) 16 b) Netzkabel, Typenrad, My- 
c)1 c) 225/605/445 lar Farbband 
c) Traktor, Einzelblatteinzug 
1 Kassette, Einzelblatteinzug 
2 Kassetten 
a) 200 a) V.24/20 mA; a) ca. 6257 
b) 62 Centronics b) — 
e)l b) 24 c) Bidirektional Traktor, 
c) 225/605/445 Kassetten/200 Blatt, Kassette 
für 400 Blatt, 3 KByte Puffer, 
Papierzuführung unten mit 
Papierendeschalter 
a) 200 a) RS232 + 20 mA, a) ca. 6785 - 
b) 62 Centronics; 12 Bit b) Netzkabel, Typenrad, My- 
c)l Qume/Diablo lar Farbband, V.24 Schnitt- 
b) 24 stelle 
c) 225/605/445 c) Traktor, Einzelblatteinzug 
a) 200 a) RS232 + 20 mA, a) 5087 
b) 62 Centronics; 12 Bit b) — 
ol Qume/Diablo c) Bidirektional Traktor, 
b) 24 Kassetten/200 Blatt, Kassette 
c) 225/605/445 für 400 Blatt, 3 KByte Puffer, 
Papierzuführung unten mit 
Papierendeschalter 
a) 100 a) EIA, RS232C, 20 a) 8348 
b) 62 mA, Diablo- u. Qume- b)Typenrad und Farbband- 
c)4 parallel, Centronics kassette, Serial /F oder 
b) 24 Centronics I/F 
c) 225/605/445 c) Bidirektional Traktor, 
Sheet Feeder Single Bin, 3K 
Buffer, Word Processing 
Firmware, Sheet Feeder 
Dual Bin : 
a) 22 a) RS232, parallel, Qu- a)2700 
b) — me, Diablo b) — 
c)1 b) — (A 
c)— 
a) 16 a) V.24, 20 mA, paral- a)2650 
b) 60 lel b) Schnittstelle, 1 Farbband 
1 b) 13 c) Traktor, Einzelblatteinzug 
c) 210/440/340 automatisch 
a) 30 a) Centronics, RS232, a)3078 
b) 56 Current Loop 20/60 b) Typenrad, Farbband, 
c) 1-3 mA. IEEE 488, 8 Bit Farbbandkassette, 
parallel Stromkabel 
b) 12,8 c) Bidirektional, Endlosfor- 
c) 130/550/330 mularführung, Automatische 
Einzelformularzuführungen 
a) 22 a) RS232, parallel, a) — 
b) — Qume, Diablo b) Farbband 
c)l b)— co)— 
co) — 
a) 16 a) V.24, 20 mA, a) 3450 
b) 60 b b) 1 Schnittstelle, 
e)l b) 14 x 1 Farbband 
c) 210/440/340 c) Traktor, Einzelblatteinzug 
automatisch 
a) 30 a) RS232C seriell, Cen- a) 3990 
b) 55 tronics 8 Bit parallel, b) Typenrad, Farbband, 
c) 1-3 Current Loop 20/60 Farbbandkassette, 
mA, IEEE 488 Stromkabel 
b) 12,8 c) Bidirekt, Endlosformular- 
c) 130/550/330 . führung, Automatische Ein- 
zelformularzuführungen 
a) — a) RS232, parallei a) 1869,60 
b) 65 b) 8,5 _ 
ec) — c) 115/420/285 c) Formulartraktor, Interface 
V.24 mit 2 KBuffer, IEEE-In- 
terface, Interface für VC 20 
und VC 64 Commodore, In- 
terface für Apple II, 
Qume/Centronics Converter 
a) 17 a) RS232C, Centronics a)2496,60 
b) 62 b) 14 b) Netzkabel, Manual, Farb- 
c)— c) 183/583/360 bandkassette, 1 Typenrad, 


c) Serielle Schnittstelle, For- 
mulartraktor, autom. Einzel- 
blatteinzug, diverse weitere 
Schnittstellen 
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Technitron a) DW 36 a) 36 a) 17 a) parallel oder seriell a)ca. 4275 
b) Dyneer b) 136 b) < 65 b) 14 b) Netzkabel, Manual, Farb- 
c)3 c)— c) 200/583/380 bandkassette, 1 Typenrad, 
co) — 
Synelec a) DWX 305 a) 20/18 a) alle Qume a) Centronics oder a) 2268,60 
b) Uchida Yoko b) 120 b) 58 RS232 oder Qume b) 1 Farbband, 1 Typenrad 
c)4 c) 0,25 b) 9,5 co) — 
c) 170/500/350 
Ziegler a)Electroniccompact2 a)l14 a) 14 a) 2 KByte bei V.24 a) 1548 
b) Olympia b) 115 b) — b) 9 b) Schnittstelle, 1 Farbband, 
c)4 c)0 c) 137/476/398 1 Typenrad, Netzkabel 
co) — 
ISI a) ESW 102 a) 17 a) 22 a) V.24 mit 20 mA, a) 2950 
b) Olympia b) 141 b) — Centronics, IEC-Bus b) 3 Typenräder, Farbband, 
c)6 c)4 Listener Gehäuse-Abdeckung : 
b) 13 (Plane) 
c) 164/630/370 c) Traktor Feed, Einzelblatt- 
Einzug-Einschacht, Einzel- 
blatt-Einzug-Zweischacht 
Ziegler a) ESW 102 a) 16/15,5 a) 22 a) V.24, Centronics, a) ca. 2498 
b) Olympia b) 141 b) 62 IEEE 488, b) | Typenrad nach Wahl, 1 
c)6 c)4 Commodore-IEC für Farbband, Abdeckhaube, 
cbm Netzkabel, Bedienungs- 
 b)13 handbuch, Schnittstelle 
c) 164/630/370 c) Bidirektionaler Traktor, 
Einzelblatt-Zuführung-Ein- 
schacht, Einzelblatt-Zufüh- 
rung-Zweischacht 
ISI a) ESW 102 D a) 17 a) 22 a) V.24 mit 20 mA, a) 4092 
b) Olympia b) 141 b) — Centronics, IEC-Bus b) 3 Typenräder, Farbband, 
c)6 c)4 b) 13 Abdeckhaube 
c) 164/630/370 c) Einzelblatt-Einschacht, 
Einzelblatt-Zweischacht 
ISI a) ESW 103 a) 17 a) 22 a) V.24 mit 20 mA, _ 
b) Olympia b) 141 b) — Centronics, IEC-Bus b) 3 Typenräder, Farbband, 
c)6 c)4 b) 14,5 Abdecktuch ; 
c) 164/630/435 c) Einzelblatt Einschacht, 
Einzelblatt Zweischacht 
Ziegler a) ESW 103 a) 16/15,5 a) 22 a) V.24, V.24 mit 64 a) 3900 
b) Olympia b) 141 b) 62 Byte FIFO, b) 1 Typenrad, 1 Farbband, 
c)6 c)4 Centronics-comp., IE- Abdeckhaube, Netzkabel, 
EE 488 (IEC), Com- Bedienungshandbuch, 
modore-IEC für CBM Schnittstelle 
b) 16,5 c) Bidirektionaler Traktor, 
c) 161/592/468 Einzelblatt-Zuführung-Ein- 
schacht, Einzelblatt-Zufüh- 
rung-Zweischacht 
ISI a) ESW 103 D a) 17 a) 22 a) V.24 mit 20 mA, a) 5575 
b) Olympia b) 141 b) — Centronics, IEC-Bus b) 3 Typenräder, Farbband 
c)6 c)4 b) 14,5 c) Traktor Feed, Einzelblatt- 
c) 164/630/435 Einschacht, Einzelblatt- 
Zweischacht 
Kluxen a) ESW 103 KSR a) 17 a) 22 a) RS232, Centronics, a) 4700 
b) Olympia b) 141 b) — IEC b) — 
c)— c)4 b) 16,5 c) Traktor, Einzelblattein- 
c) 161/592/468 zug, Servicevertrag 
Ziegler a) ESW 108 a) 16/15,5 a) 22 a) V.24, V.24 mit 64 a) 4950 
b) Olympia b) 141 b) 62 Byte FIFO, Centro- b) Schnittstelle, 1 Typenrad 
c)6 c)2 nics-comp., IEEE 488 nach Wahl, Netzkabel, Ab- 
(IEC), Commodore- deckhaube 
IEC für CBM c) Bidirektionaler Traktor, 
b) 17 Einzelblatt-Zuführung Ein- 
c) 161/592/468 schacht, Einzelblatt-Zufüh- 
rung Zweischacht 
E-C-P a) ESW 3000 a) 50/46 a)6 a) V.24, RS232C, 20 a) 5680 
b) Olympia b) 150 b) — mA, b) Typenrad, Farbband 
c)6 c)4 b) ca. 20 c) Einzelblatt-Zufuhr 
c) 190/610/410 
Kluxen a) ESW 3000 a) 50/35 a) 22 a) RS232, Centronics, a)4730 
b) Olympia b) 150 b) — IEC b) weiteres Typenrad 
c)6 c)4 b) 19,5 c) Traktor, Einzelblatt- 
c) 190/610/410 Zuführung, Servicevertrag 
ISI a) ESW 3000 a) 50/35 a)6 a) V.24 mit 20 mA, a) 5529 
b) Olympia b) 150 :b) — Centronics, IEC-Bus b) Typenrad, Farbband, Ab- 
c)6 c)4 b) 19,5 deckung ; 
c) 190/610/410 c) Traktor Feed, Einzelbla! 
Einschacht, Einzelblatt 
Zweischacht 
Ziegler a) ESW 3000 a) 41/37 a) 14 a) V.24, V.24 mit 64 a) 4850 
b) Olympia b) 150 b) 62 Byte FIFO, Centronics b) 1 Typenrad nach Wahl, 
c)6 c)4 (8-Bit-parallel), IEEE Abdeckhaube, Netzkabel, 1 
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488 (IEC), Commodo- 
re-IEC für CBM 

b) 19,5 

c) 190/610/410 


Farbband, Schnittstelle 

c) Bidirektionaler Traktor, 
Einzelblatt-Einzug-Ein- 
schacht, Einzelblatt-Einzug- 
Zweischacht 
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ISI a) ESW 3000 D a) 50/35 a) 22 a) V.24 mit 20 mA, a) 6783 
b) Olympia b) 150 b) — Centronics, IEC-Bus b) Typenrad, Farbband, Ab- 
c)6 c)4 b) 19,5 deckung 
c) 190/604/410 c) Traktor Feed, Einzelblatt- 
Einschacht, Einzelblatt- 
Zweischacht 
Kluxen a) EXP 500 a) 14 a)4 a) Centronics oder a) 1650 
b) Silver Seiko b) 100 b) 65 V.24 b) — 
c) 3 o)— b) 8,5 c) Formulartraktor 
c) 122/445/315 
Kontron a) EXP 500 a) 16/14 a) 183 a) Centronics oder a) 1881 
b) Silver Seiko b) 101 b) 65 V.24 b) — 
c) 3 c) 1,7 b) 8,5 c) Traktor 
c) 122/445/315 
Silver-Reed a) EXP 500 a) 16/14 a) 14 a) parallel (Centro- a) — } 
b) Silver Seiko b) 101 b) 65 nics), seriell (RS232C) b)1 Typenrad, Multi Strike 
c)3 c) 0,25 b) 8,5 FB-Kassette, Netzkabel 
c) 122/445/315 c) Formulartraktor 
Silver-Reed a) EXP 550 a) 20/17 a) 18 a) parallel (Centro- a) 2595 bis 2645 
b) Silver Seiko b) 132 b) 65 nics), seriell (RS232C) 1b) l Typenrad, Multi Strike 
c)3 c)2 b) 14 FB-Kassette, Schalldämm- 
c) 200/583/380 klappe 
c) Formulartraktor, Papier- 
stütze, Einzelblatteinzug in 
Vorb. 
Silver-Reed a) EXP 770 a) 36/31 a) 18 a) parallel (Centro- a) 4150 bis ei 
b) Silver Seiko b) 132 b) 65 nics), seriell (RS232C) b) 1 Typenrad, Multi Strike 
c) 3 c) 2/8/16/32 b) 14,5 FB-Kassette, Schalldämm- 
c) 200/583/380 klappe 
c) Formulartraktor, Papier- 
stütze, Einzelblatteinzug 
Binder a) F 10-40 a) 40/38 a) — a) RS232C, 8 Bit paral- a) 5415 
b) TEC b) 136 b) 62 lel, 12 Bit parallel b) Schnittstelle wahlweise 
c)2 c)2 (Qume/Diablo) Apple RS232C, 8 Bit parallel 
II, IEEE c) Bidirektionaler Traktor, 
b) 14 verschiedene Stapelzufüh- 
c) 154/574/405 rungen, verschiedene 
Schnittstellen 
C. Itoh a) F 10-40 a) 40/38 a) Qume + Diablo a) Standard parallel, a) 5036 
b) TEC b) 136 kompatible RS232C, Qume S-3, b) Typenrad und 
c)2 b) 64 Diablo H-II Farbbandkassette 
c)2 b) 14 ce) — 
c) 154/574/405 
Schwind a) F 10-40 a) 40 a) 100 a) V.24, 8 Bit parallel, a)5417 
b) TEC b) 136 b) < 65 12 Bit parallel (Qume) b) Netzkabel, Farbbandkas- 
c)5 c) 0,256 b) 14 sette, Typenrad 
c) 154/574/405 c) Traktor, Einzelblatt-Zu- 
führung automatisch 
Binder a) F 10-55 a) 55/48 a) — a) RS232C, 8 Bit paral- a) 6630 
b) TEC b) 136 b) 63 lel, 12 Bit parallel b) Schnittstelle wahlweise 
c)5 c)2 (Qume/Diablo), Apple RS232C, 8 Bit parallel 
II, IEEE c) Bidirektioneller Traktor, 
b) 14 verschiedene Stapelzufüh- 
c) 154/574/405 rungen, verschiedene 
Schnittstellen 
Schwind a) F 10-55 a) 55 a) 100 a) V.24, 8 Bit parallel, a)6627 
b) TEC b) 136 b) <65 12 Bit parallel (Qume) b) Netzkabel, Farbbandkas- 
c)5 c) 0,256 wahlweise sette, Typenrad 
b) — c) Traktor, Einzelblatt-Zu- 
d)— führung automatisch 
C. Itoh a)F 10-55 a) 55/44,5 a) Diablo + Qume a) Standard parallel, a) 5918 ; 
. b) TEC b) 136 kompatible RS232C, Qume S-3, b) Farbband + Typenrad 
c)4 b) 64 Diablo H-II co) — 
co)— b) — 
c) 154/574/405 
C. Itoh a)F 10-55 HS a) 57,8/51,6 a) alle Qume + Diablo a) Standard parallel, a) 5918 
b) TEC b) 136 kompatiblen RS232C, Qume sprint b) Typenrad + 
c)4 b) 64 3, Diablo H-II Farbbandkassette 
c)2 b) 14 co) — 
c) 154/574/405 
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Ericsson a) FACIT 4565 a) 40/38 a) > 100 a) V.24, RS232C a) 5836,80 
b) TEC b) 136 b) 65 b) 14 b) Farbband, Netzkabel, Ty- 

c)2 c)2 c) 154/574/405 penrad, Bedienungsanlei- 
tung, Verpackung 
c) Drucker-Untergestell, 
Formular-Traktor, Current- 
Loop-Adapter (TTY), Einzel- 
blatt-Zuführung Einschacht, 
Einzelblatt-Zuführung Zwei- 
schacht 

Ericsson a) FACIT 4560 a) 22/20 a) >25 a) V.24, RS232C, paral- a) 3402,90 
b) FACIT b) 130 b) 60 lel-Centronics-Type b) Farbband, Netzkabel, Be- 
c)5 c)2 ) 19 dienungsanleitung, Ver- 
c) 195/554/400 packung 
c) Drucker-Untergestell 
FACIT 1990, Formular-Trak- 
tor, Current-Loop-Ädapter 
(TTY), Einzelblatt-Zufüh- 
rung-Zweischacht 
PK elektronik a) FACIT 4560 a) — a) 20 a) V.24 a) — 
b) FACIT b) 132 b) < 60 b) — b) Farbband, Netzkabel, 

c)6 c)— co) — Bedienungsanleitung, 

c) Einzelblatteinzug, Traktor 
PK elektronik a) FACIT 4565 a) 40 a) >130 a) V.24 a) — 
b) FACIT b) 132 b) < 65 b) 14 b) Farbband, Netzkabel, Ty- 

c) 3 c)2 c) 154/574/405 penrad, Bedienungsanlei- 
tung 
c) Traktor, Einzel-, Doppel- 
blatteinzug 

Solid a) FACIT 4565 a) 40 a) 20 a) V.24 a) 6250 
b) FACIT b) 136 b) < 65 b) 14 b) Typenrad, 
5 co) — c) 154/574/405 V.24-Schnittstelle 
c) Traktor, Einzelblatteinzug 
Intelekta a) Handytype a) 40 a) ca. 30 a) Centronics, RS232C a) — 
b) Computer-Gesel- b) 132 b) < 60 oder IEEE 488 .. b) Interface n. Wahl, 
schaft Konstanz mbH c)5 c) 0,5 b) 25 Friktions- und Traktorvor- 
c) 180/640/430 schub, 1 Typenscheibe, 1 
Carbon-Band, Abdeckhau- 
be, Bedienungsanleitung 
und Interface-Beschreibung 
c) Sheet Feeder, IGK-Buffer, 
Interface-Kabel 
Prosystem a) Handytype a) 40 a) 60 a) IEEE 488, Centro- a) ca. 4500 
b) Computer-Gesell- b)132 b) 55 nics, 8 Bit parallel, b) 3 Schnittstellen, 
schaft Konstanz GmbH c)5 c) 0,5 RS232C l Farbband, 1 Typenrad, 
b) 25 Anschlußkabel 
c) 180/640/430 c) Einzeleinzug, 
Doppeleinzug 
Hewlett-Packard a) HP 2601 A a) 40/32 a)2l a) RS232C a)ca. 11603 
b) Hewlett-Packard b) 132 b) — b) 6,8 b) RS232 Schnittstelle, 3 m 

c)5 c)— c) 216/406/406 Kabel, Kunststoffrad Pica 
10, Carbonbandkassette, 
Steuerelektronik 
c) Bidirekt. Formalzufüh- 
rung, Einzelblatt-Zuführung, 
Schallschluckhaube, Schall- 
schutzunterlage 

Hewlett-Packard a) HP 2602 A a) 25/20 a) 23 a) RS232C, HP-IB a) ca. 6390 
b) Hewlett-Packard b) 132 b) — b) 6,8 b) RS232C, Netzkabel, 

c)4 co) — c) 216/406/406 Kunststofftypenrad, Multi- 
strike Carbonkassette, Be- 
dienungshandbuch 
c) HP-IB statt RS232, 
Rechneranschlußkabel 

Brother a) HR 15 a) 13/11 a) 16 a) V.24 (RS232C) a) 1824 
b) Brother b) 110 b) 65 seriell, b) 1 x »Drop in« Plastik Car- 
c)4 c)5 Centronics parallel bon Farbband, 1 x »Drop in 
b) — Typenradkassette« 
c) 166/339/464 c) Tastatur KB-50, Einzel- 
blatt-Zuführung CF-50, For- 
‘ mulartraktor TF-50 
Produtec a) HR 15 a) 13 a) 16 a) V.24 (RS232), a) 1881 
b) Brother b) 110 b) < 65 Centronics parallel b) — 
c)4 c)5 b) — c) Automatische Einzelblatt- 
c) 166/339/464 Zuführung, Traktorführung 
wgj a) HR 15 a) 13 a) 16 a) V.24 (RS232), a) 1918 
b) Brother b) 110 b) > 65 Centronics parallel b) Typenrad in Schnell- 
c) 3 c)5 b) 8,9 wechselkassette, Drop-in 
c) 166/339/464 Farbbandkassette 
c) Formulartraktor, Einzel- 
blatt-Zuführung 
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Brother a) HR 25 a) 25/20 a) 16 a) V.24 (RS232C) a) 3021 
b) Brother b) 132 b) 65 seriell, b) 1 x »Drop-in Plastik-Car- 
c)4 c)5 Centronics parallel bon Farbband«, 1 x »Drop- 
b) 13,7 in Typenradkassette« 
c) 194,5/538/385 c) Einzelblatt-Zuführung, 
Formulartraktor 
Produtec a) HR 25 a) 25 a) 16 a) V.24 (RS232C) a) 3021 
b) Brother b) 110 b) < 65 seriell, b) — 
c)4 c)5 Centronics parallel c) Automatische Einzelblatt- 
b) 13, Zuführung, Traktorführung 
c) 194,5/538/385 
wgj a) HR 25 a) 25 a) 16 a) V.24 (RS232C) a) 3197 
b) Brother b) 132 b) < 65 seriell, b) Typenrad in Schnell- 
c)4 c)5 Centronics parallel wechselkassette, Drop-in 
b) 13,7 Farbbandkassette 
c) 194,5/538/385 c) Formulartraktor TF-100, 
Einzelblatt-Zuführung 
CF-100 
Macrotron a) JUKI 6100 a) 22/18 a) 14 a) Centronics a) 2462,40 
b) Tokyo Juki b) 110 b) < 63 parallel/seriell, b) 1 Typenrad, 1 Farbband- 
c)5 ‚c)2 RS232C, Commodore kassette, | Netzkabel 
b) 14 c) Bidirektionaler Traktor, 
c) 151/520/454 automatischer Einzelblatt- 
Einzug 5 
Percom a) LetterPro 25 a) 25 a) 100 a) RS232, Centronics a)3140 
b) Qume b) 132 b) 58 parallel b) Typenrad + Farbband 
c)3 c) 0,5 b) 13 c) Formulartraktor, automa- 
c) 100/520/360 tischer Einzelblatt-Einzug 
Qume a) LetterPro 20 a) 20 a) 130 a) RS232C, a) — 
b) Qume b) 110 b) 59 Centronics, Qume b) Netzkabel, 1 Farbband- 
c)3 c) 0,25 13 Bit parallel kassette, 1 Typenrad, 1 Be- 
b) 13 dienungshandbuch mit 
c) 190/520/360 Schnittstellenbeschreibung 
c) Formulartraktor, Einzel- 
blatteinzug, Papierführung 
für Einzelblätter 
RFI a) LetterPro 20 a) 25/20 a) 100 a) V.24, Centronics, a) ca. 2960 
b) Qume b) 110 b) 58 IEC, TTY b) Farbband, Typenrad, 
c)4 c) 0,362 b) 13 Manual, Stromkabel 
c) 100/520/360 c) Traktor, Einzelblatteinzug 
Digital Equipment a) LQOP 02 a) 32 a) >100 a) — a) 11616,60 
b) Digital Equipment b) 132 b) 65 b) 22 b) — 
oO) — co)— c) 178/635/406 c) Einzelblatteinzug Drei- 
schacht, Traktorvorschub 
Diablo a) M 620 a) 25 a) 200 a) V.24, RS232, dem- a) — 
b) Diablo b) — b) 60 nächst API Purpose b) — 
e)7 c) 0,5 Interface) o)— 
b) 22 
c) 196,85/615,95/ 
450,85 
Schulz a) M 620 RO a) 25/20 a) 90 a) RS232C a) 4161 
b) Diablo b) 132 b) 60-65 b) 22,7 b) Typenrad 98 Z., Farb- 
c)3 c) 0,5 c) 231/613/435 bandkassette 
c) Einzelblatt-Stapelzufüh- 
rung, Endlosformularfüh- 
rung, Interfacekabel 
Diablo a) M 630 a) 40 a) 200 a) V.24, Centronics, a) — 
b) Diablo b) — b) 60 IEEE, TRS 80, Apple, b)— 
c)7 c) 1,344 IBM co) — 
b) 30 
c) 215,9/585,72/468,63 
E-C-P a) M 630 a) 45/38 a) 23 a) V.24, RS232C, a) ab 8100 
b) Diablo b) 132 b) 60 20 mA b) Typenrad, Farbband 
c)6 el b) 27 co) — 
c) 250/610/190 
Diablo a) M 630 ECS a) 40 a) ca. 200 a) V.24, Centronics, a) — 
b) Diablo b) — b) ca. 60 IEEE, TRS 80, Apple, b)— 
c)7 c) 1,344 IBM c)— 
b) 30 
c) 215,9/585,72/468,63 
Schulz a) M 630 KSRHPR 05 a)40 a) 250 a) RS232C a) 11742 
b) Diablo . b) 132 b) 60-65 b) 27 b) — 
o)— c) 0,512 c) 249/606/576 c)— 
Celdis a) M 630 RO/API a) 32 a) ca. 300 a) V.24, Centronics, a) 7500 
b) Diablo b) 192 b) 56 IEEE 488, IBM-PC b) Farbband, Typenrad 
c)6 c) 1,3 b) 27 c) Traktor, Einzelblattein- 
c) 249/606/480 zug, Doppelschacht 
Schulz a) M 630 RO/API a) 40 a) 250 a) RS232C, a) 7923 
b) Diablo b) 132 b) 60-65 IEEE 488 Bus, b) alle genannten Schnitt- 
c)5 c) 0,13 Centronics parallel stellen, Typenrad, Farb- 
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b) 27 
c) 249/606/480 


bandkassetten, Wordpro- 
cessing mit HyPlot-Vektor- 
plotting 

c) Endlosformularführung, 
Einzelblatt-Stapelzuführung, 
Interfacekabel 
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Sie suchen einen 
heissen 
, schönschreibdrucker? 

; Undeinen wirtschaftlichen? 

* Hier haben Sie beides.Ineinem. 


Brother HR-25 


Der Brother HR-25 ist ein kostengünstiger und leistungs- Ideal für Ihre Werbebriefe und Korrespondenz. 

starker Typenraddrucker mit einem makellosen Schrift- Der 5K-Speicher entlastet Ihren Computer wesentlich. 
bild. Die Geschwindigkeit bis zu 25 Zeichen proSekunde Sonderzubehör macht den HR-25 so vielseitig: 
ermöglicht einen schnellen und gestochen scharfen Aus- & Preisgünstige Einzelblattzuführung ermöglicht 


druck. Erstellen von Briefen in Proportionalschrift sind für fortlaufendes und sicheres Briefeschreiben. 

den HR-25 eine Selbstverständlichkeit. Ein Rot-Schwarz- & Mit dem Formulartraktor können Unendlichdrucke 

Druck zum Hervorheben bestimmter Passagen ist erstellt werden. ac 

möglich. .. 

Durch seinen Text-Wiederhol-Speicher ist der HR-25 in Der Brother HR-25 ist der professionelle Typenrad- 8 

der Lage, unbegrenzt viele Zweitschriften zu erstellen. drucker. Und der wirtschaftliche. Testen Sie ihn. = 
63 CP 24 


Der Brother HR -25 interessiert mich. 
Schicken Sie mir 


nähere Informationen, 


Bezugsquellennachweis. 


| Ausschneiden, auf frankierte Postkarte 
| kleben und schicken ae 
1 


brother 


QUALITÄT AUS ERSTER HAND. 


Brother International Gm 
Im Rosengarten 14, D- A Bad Vilbel. 
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Celdis a) M 630 RO/ECS a) 32 a)g9 a) V.24, Centronics 8- a)9792 
b) Diablo b) 192 b) 56 Bit, IEEE 488, IBM-PC b) Farbband, Typenrad, 
c)6 ec) — b) 27 c) Traktor, Einzelblattein- 
c) 249/606/485 zug, Doppelschacht 
Schulz a)M 630 RO ECS/API a)40 a) 250 a) RS232C (V.24), IEEE a) 10203 
b) Diablo b) 132 b) 60-65 488 Bus, Centronics b) Typenrad, Farbbandkas- 
c)5 c) 1,344 parallel sette, alle genannten 
b) 27 Schnittstellen, Wordproces- 
c) 249/606/485 sing mit HyPlot-Vektorplot- 
ting 
d)— 
Schulz a) M 630 RO ECS a) 40 a) — a) IBM-Centronics a) 9405 
IBM-PC b) 132 b) 60-65 parallel b) 192-Zeichen-Typenrad 
b) Diablo c)5 c) 1,344 b) 27 Graphics, Farbbandkassette 
c) 249/606/485 o)— 
Schulz a) M 630 RO HPRO5 a) 40 a) 250 a) RS232C (V.24) a) 9063 
b) Diablo b) 132 b) 60-65 b) 27 b) Typenrad und Farbband- 
c)5 c) 0,512 c) 249/606/485 kassette 
; c) 20 mA-Strom-Schnittstel- 
le, Wordprocessing mit Hy- 
Plot-Vektorplotting, Here is- 
Funktion, Speichererweite- 
rung je 2 KB 
Celdis a) M 630 RO/PPI a) 40 a) ca. 300 a) parallel a) 7500 
b) Diablo b) 192 b) 56 b) 27 b) Farbband, Typenrad, 
c)6 ce) — c) 249/606/480 c) Traktor, Einzelblattein- 
zug, Doppelschacht 
Microscan a) MS 15 a) 15 a) 10 a) Centronics- a) 1498 
b) Microscan b) 115 b) < 65 kompatibel und b) — 
c)4 c)2 RS232C c) div. Anschlußkabel an 
b) 7,8 viele Home-Computer 
c) 160/495/322 
Schwind a) NEC 2000 a) 25/20 a) 100 a) V.24, 8 Bit parallel a)3698 
Spinwriter b) 136 b) < 60 dB b) 10,5 b) Netzkabel, 
b) NEC c)5 c)2 c) 150/550/368 Farbbandkassette 
c) wie NEC 3500 
Dohrenberg a) NEC 2000 a) 20 a) ca. 120 a) V.24, 20 mA, Cur. a) 3400 
Spinwriter b) 136 b) < 60 dB Loop, Centronics, b) Netzkabel, 
b) NEC c)5 c) 0,7 IBM PC Farbbandkassette 
b) 10,5 c) Schnittstellen, Bidirekt. 
c) 150/550/368 Traktor, Einzelblattzufüh- 
rung, Automat. Einzelblatt- 
zuführung, Doppelschacht- 
adapter, Umschlageinzug, 
Dokumenteneinzug 
Dohrenberg a) NEC 3500 a) 35 a) ca. 120 a) V.24, Centronics, a) 6500 
Spinwriter b) 136 b) 60 dB IBM PC, Diablo, b) Kabel, Schnittstelle, 
b) NEC c)ca.8 c)2 Qume Farbband, Typenkorb 
b) 19,3 c) wie NEC 2000 
£ c) 208/570/395 
Schwind a) NEC 3500 a) 40/35 a) 100 a) RS232C, 8 Bit paral- a) 5090 $ 
Spinwriter b) 136 b) 60 dB lel, Diablo seriell b) Netzanschlußkabel, Farb- 
b) NEC c)6 c)2 b) 17 bandkassette, Bedienungs- 
c) 208/570/395 anleitung 
c) Autom. Einzelblatteinzug, 
Traktor, Halbautom. Einzug, 
Schubtraktor, Frontzufüh- 
rung, inkl. Bidirektionaler 
Traktor 
Schwind a) NEC 3550 a) 40/35 a) 100 a) IBM-PC mit Spezial- a) 5346 
Spinwriter b) 136 b) < 60 dB anpassung b) Netzkabel, Farbbandkas- 
b) NEC c)6 c)2 b) 17 sette, Bedienungsanleitung 
c) 208/570/395 c) wie NEC 3500 
Dohrenberg a) NEC 7700 a) 55 a) 120 a) V.24, Centronics, a) 5500 
Spinwriter b) 136 b) 60 dB Diablo, Qume, 20 mA b) Kabel, Farbband, Typen- 
b) NEC c)8 c) 0,25 Cur. Loop band 
b) 23,2 c) wie NEC 2000 
c) 220/630/415 
Schwind a) NEC 7700 a) 60/55 a) 100 a) V.24, 8 Bit parallel a)6897 
Spinwriter b) 136 b) 60 dB b) 20,7 b) Farbbandkassette, Netz- 
b) NEC c)6 c) 0,2 c) 220/630/415 kabel 
c) autom. Einzelblatteinzug, 
unidir. Traktor, auto. Einzug 
m. 2 Schächten 
Philips a) P 5360 a) 40 a) 12 a) — a) 5700 
b) TEC b) 136 b) < 65 b) 14 b) Schnittstellenhobel 
c)2 ce) — c) 153/574/405 c) Endlospapierführung 
Star a) Power Type a) 18 a) — a) seriell & parallel, a) ca. 1595 
b) Star 2 4 10 b) — (Centronics, RS232C, b) 1 Print wheele, 1 ribbon 
c c)l c)— 
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20 mA, Current Loop 
b) 10 
c) 140/500/360 
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Datenverarbeitung 


III 


SIT 
=> 


=> AN 


ER R 
ISCH SER 


Variabeler 
Formularvorschub 


Was Ihnen der 
neue NEC Pinwriter bietet 


NEC, die Firma, die den bekannten Pinwriter von NEC bieten eine ganze fache Systemintegration. Wählen Sie 
Spinwriter schuf, bietet nun einen der Reihe von Vorteilen, mit denen sich zwischen Centronics, IBM IPC und 
vielseitigsten Punktmatrix-Drucker der kaum ein anderer Drucker der mittleren RS232C. 

Welt in gewohnter Qualität und Zuver- Preisklasse messen kann. Außerdem Formularführung mit Trak- 
lässigkeit an. Ob Sie den P2 für Zum Beispiel: 30 bis 180 Zeichen pro toren- und Einzelblattzuführung. 

80 Zeichen pro Zeile oder den P3 für Sekunde, einzelnadelgesteuerte Grafik, Wie bei allen NEC-Produkten können 
136 Zeichen pro Zeile wählen, die neuen acht internationale Zeichensätze, ein- Sie auch hier eine unübertroffene Zuver- 


lässigkeit erwarten. Eben NEC-Zuverläs- 
sigkeit. 


Ä 


NEC 


NEC Corporation 


Tokyo, Japan 


Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem Händler oder direkt von uns: 
NEC Home Electronics (Europe) GmbH, Wiesenstr. 148, 4040 Neuss 1, West Germany Tel.: 0 2101/278-0, Telex: 8517 581 NECH D 
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HID a) Praxis 35 a) 12 
b) Olivetti b) 110 
c)4 
HID a) Praxis 40 a) 12 
b) Olivetti b) 110 
c) 4 
HID a) Praxis 41 a) 12 
b) Olivetti b) 110 
c)4 
Olivetti a) PR 320 a) 25 
b) Olivetti b) 132 
c)4 
HID a) Underwood 3000 a) 12 
b) Olivetti b) 110 
c)4 
Synelec a) Primage 1 a) 48/45 
b) Primages b) 135 
c)5 
RDE a) RP 1600 a) 65/48 
b) Ricoh b) 136 
c)7 
Fujitsu a) SP 320 a) 48/38 
b) Fujitsu b) 136 
c)6 
Macrotron a) SP 320 a) 48/38 
b) Fujitsu b) 136 
c)5 
Macrotron a) SP 830 a) 80/64 
b) Fujitsu b) 136 
c)5 
Data Elektronik a) Sprint 11/40 a) 40/55 
b) Qume b) 132 
c)4 
RFI 2 a) Sprint 11/40 a) 45/43 
b) Qume b) 132 
c)4 
Percom a) Sprint 11/40 a) 40 
b) Qume b) 132 
c)7 
PK elektronik a) Sprint 11/40 a) 40 
b) Qume b) 132 
c)6 


122 omzuter 


a) 20 a) Centronics parallel, a) 1299 
b) — V.24/RS232C, IEEE b) 1 Typenrad, 1 Farbkas- 
c)8 488, IEC 625 sette, Carbon korrigierbar, 
b) 9,5 1 Korrekturband, 
c) 110/420/350 Kunststofftragekoffer 
c) 1099 ohne Puffer 
a) 20 a) Centronics parallel, a) 1599 
b) — V.24/RS232C, IEEE b) 1 Typenrad, 1 Farbkas- 
c)8 488, IEC 625 sette, Carbon korrigierbar, 
b) 8,8 1 Korrekturband, 
c) 135/477/380 Staubschutzhaube 
co) — 
a) 20 a) Centronics parallel, a) 1399 
b) — V.24/RS232C b) 1 Typenrad, 1 Farbkas- 
c) — b) 11 sette, Carbon korrigierbar, 
c) 110/420/350 1 Korrekturband, 
c) V.24/RS232 Interface, 
Centronics-Parallel- 
Interface 
a) 28 a) parallel (Centro- a) 3933—4 161 
b) — nics-like), seriell b) Netzkabel und Staub- 
c) 0,63 (RS232C und Current schutzhaube, 1 Typenrad 
Loop) c) Stachelradantrieb, bidi- 
b) 12,8 rektional, autom. Einzel- 
c) 142/550/333 blattzuführung (1 Kass.), 
autom. Einzelblattzuführung 
(2 Kass.) 
a) 20 a) Centronics parallel, a) 990 
b) — V.24/RS232C, IEEE b) | Typenrad, 1 Farbkas- 
ce) — 488, IEC 625 sette, Carbon korrigierbar, 
b) 9,5 1 Korrekturband, 
c) 110/420/350 Kunststofftragekoffer 
[0) 
a) 10 a) Centronics, RS232 a) 5572,32 
b) 65 oder Qume, Diablo b) 1 Farbband, 1 Typenrad, 
c)2 b) 24 c) Einzelblatteinzug, Traktor 
c) 188/622/384 
a) 20 a) Qume, Diablo H-I, a)ab 7957 
b) 59 CPT, V.24 (RS232), b) 1 Typenrad, Netzkabel, 
c)2 Centronics 8 Bit Farbbandkassette 
b) 22 c)— 
c) 200/625/355 
a) 127 a) Centronics, Hytype a) — 
b) < 60 II, Micro 3, RS232C, b) — 
c)— Seige Loop c) Cut Sheet Feeder 
c) 160/550/380 
a) 38 a) parallel: Centro- a) 5124 
b) 57 nics, Hytype II, Micro b) — 
o)l 3; seriell: RS232C, 20 c) Traktor (unidirektional), 
mÄ Current Loop Traktor (bidirektional), Ein- 
b) 15 zelblatteinzug Einschacht, 
c) 160/550/380 Einzelblatteinzug Zwei- 
schacht 
a) 38 a) parallel: Centro- a) 8658 
b) 61 nics, Hytype II, Micro b) — 
c)— 3; seriell: RS232C, 20 c) Traktor (unidirektional), 
mÄ Current Loop Traktor (bidirektional), Ein- 
b) 18 zelblatteinzug Einschacht, 
c) 185/598/454 Einzelblatteinzug Zwei- 
schacht 
a) 130 a) Centronics parallel, a) 6395,40 
b) max. 63 dB seriell V.24, IEEE 488 b)— 
c) 0,5 % (IEC-Bus), IBM-PC, c) Interface-Module, Formu- 
IBM 34-38, Koax-An- lartraktor mit PE-Melder, 
schluß an IBM Einzelblatteinzug m. 1 
3274/76 Mag., Einzelblatteinzug m. 
b) 18,5 2 Mag. 
c) 168/590/364 
a) 130 a) V.24, Centronics, a) 6436,80 
b) 63 IEC, TTY b) Farbband, Typenrad, 
c) 1,5 b) 18,5 Manual, Stromkabel 
c) 168/590/364 c) Traktor, Einzelblatteinzug 
a) ca. 100 a) RS232, Centronics a)6150 
b) 63 p el, b) Typenrad, Farbband 
c) 0,5 IBM-PC, IEEE c) Traktor, autom. Einzel- 
b) 18,5 blatteinzug 
c) 168/590/364 
a) > 130 a) V.24, Centronics, a) — 
b) 63 IEEE 488 b) Farbband, Typenrad, 
c)2 Netzkabel, Bedienungsan- 


b) 18,5 
c) 168/590/364 


leitung 
c) Traktor, Einzelblattein- 
zug, Doppelblatteinzug 
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Schönschreibdrucker 


ee. sr reellen 


Qume a) Sprint 11/40 a) 40 a) 130 a) RS232C, Centro- a) — 
b) Qume b) 132 b) 63 nics, IBM-PC, IEEE b) Netzkabel, 1 Farbband- 
c)5 c) 0,5 Qume 13 Bit parallel kassette, 1 Typenrad, 1 Be- 
b) 18,5 dienungshandbuch, 1 
c) 168/590/364 Schnittstellenbeschreibung 
c) Formulartraktor, Einzel- 
blatteinzug, Papierablage 
Percom a) Sprint 11/40-130 a) 40 a) — a) RS232, Centronics a)6890 
b) Qume b) 132 b) 63 parallel, b) Farbband + Typenrad 
c)7 c) 0,5 IBM-PC, IEEE c) Formulartraktor, Einzel- 
b) 18,5 blatteinzug 
c) 168/590/364 
Qume a) Sprint 11/40-130 a) 40 a) 10 a) RS232C, Centro- a) — 
b) Qume b) 132 b) 63 nics, IBM-PC, IEEE b) Netzkabel, 1 Farbband- 
c)5 c) 0,5 Qume 13 Bit parallel kassette, 1 Typenrad, | Be- 
b) 18,5 dienungshandbuch, 1 
c) 168/590/364 Schnittstellenbeschreibung 
c) Formulartraktor, Einzel- 
blatteinzug, Papierablage 
Comko a) Sprint 11/55 a) 55 a) über 100 a) IBM-PC, Centro- a) 5960 
b) Qume b) 132 b) 63 nics, V.24, IEEE, b) Interface 
c)5 c) 0,5 Sprint 3 c) Formulartraktor, Einzel- 
b) 16,65 blatteinzug, Doppelschacht- 
c) 168,4/599,8/364,9 einzug 
Percom a) Sprint 11/55 a) 55 a) 100 a) RS232, Centronics a)6890 
b) Qume b) 132 b) 65 parallel, IBM-PC, b) Farbband + Typenrad 
c)7 c) 0,5 IEEE c) Formulartraktor, autom. 
b) 18,5 Einzelblatteinzug 
c) 168,4/599,8/364,9 
Qume a) Sprint 11/55 a) 55 a) 130 a) RS232C, Centro- a) — 
b) Qume b) 132 b) 65 nics, IBM-PC, IEEE b) Netzkabel + Farbband- 
c)5 c) 0,5 Qume 13 Bit parallel kassette, 1 Typenrad, 1 Be- 
b) 18,5 dienungshandbuch, 1 
c) 168,4/599,8/364,9 Schnittstellenbeschreibung 
c) Formulartraktor, Einzel- 
blatteinzug, Papierablage 
RFI a) Sprint 11/55 a) 55/53 a) 130 a) V.24, Centronics, a) 6942,60 
b) Qume b) 132 b) 65 IEG, TTY b) Farbband, Typenrad, 
c)4 c) 1,5 b) 18,5 Manual, Stromkabel 
c) 168/590/364 c) Traktor, Einzelblatteinzug 
PK elektronik a) TD 16 a) 16 a)9 a) V.24, IEEE 488, a) — 
b)— b) 132 b) < 65 Centronics b) Farbband, Typenrad, 
c)6 c)2 b) 14 Netzkabel, Bedienungsan- 
c) 183/583/360 leitung 
c) Traktor, Einzelblatteinzug 
Mirwald a) TD 40 a) 40 a) 30 a) Centronics, V.24, a) 4390 
b) Robotron b) 158 b) 60 b) 12 b) Traktorführung 
c)5 c) 0,5 c) 175/635/370 c) Sheet Feeder mit Ein- 
fach-Kassette, Sheet Feeder 
mit Doppel-Kassette 
Tewidata a) TP 40 a) 40/35 a) 24 a) V.24/IEC, Centro- a)3980 
b) Tewidata AG b) 132 b) < 60 nics 8 Bit b) Farbband-Kassette, 
c)5 c) 0,5 b) 25 Typenrad, Netzkabel 
i c) 175/635/370 c) Sheet Feeder 
DCE a) TRD 170 a) 16/12 a) 10 a) seriell: V.24 a) 2730,30 
b) Triumph Adler b) 132 b) 57 (RS232); parallel: b) 1x Typenrad, 
c)5 c) 0,5 Qume, Centronics 1x Farbband 
b) ca. 13 c) Diverse Typenräder, Ein- 
c) 174/564/373 zelblatteinzug, Papiertraktor 
Triumph-Adler a) TRD 170 a) 16/12 a) 10 a) V.24 (RS232C), a) 2400 
b) Triumph Adler b) 132 b) < 57 Centronics, Qume, b) Typenrad, Farbband 
c)5 c) 0,25 IEEE 488 c) EF-Einrichtung, 
b) ca. 13 Sheet Feeder 
c) 174/564/373 
Zenith a) ZDY-130 a) 13 a) 10 a) Centronics parallel a) 1823 
b) Brother b) 110 b) < 65 b) — b) Handbuch, Netzkabel, 
c)3 c)5 c) 166/339/464 1 Schreibrad, Farbband 
c) Einzelblatt-Zuführung, 
Endlostraktor, anschließb. 
separate Tastatur 
Zenith a) ZDY 250 a) 25 a) 30 a) 8 Bit parallel a) 3072,30 
b) Zenith b) 132 b) < 60 b) 12,8 b) Handbuch, Netzkabel, 
c)4 c)— c) 130/550/330 Typenrad, Farbband 
c) Einzelblatteinzug, 
Endlostraktor 
Zenith a) ZDY 450 a) 45 a) 30 a) 8 Bit parallel a) 3870 
b) Zenith b) 132 b) < 60 b) 12,8 b) Handbuch, Netzkabel, 
c)4 ed) — c) 130/550/330 Typenrad, Farbband 
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c) Einzelblatteinzug (1 
Schacht, A4 Längs und 
Quer), Einzelblatteinzug ( 2 
Schächte, A4 Längs und 
Quer); Endlostraktor 
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Neue Produkte 


Neue cbm 
Datenbanken 


Für die cbm-Rechner gibt es 
jetzt auch Datenbanksysteme, 
die professionellen Ansprü- 
chen genügen. Nach dem 
Codasyl-Modell arbeitet Dabas 
von Plancal. Das Programm be- 
steht im wesentlichen aus einer 
Datadiscription Language und 
einer Data Manipulation Lan- 
guage. Als wichtigste Eigen- 
schaften nennen die Anbieter: 
virtuelle Speicherverwaltung; 
dynamische Verwaltung der 
DOF-Puffer; B-Bäume zur Ver- 
waltung der Indices; variable 
Datensatzlänge; »relative Da- 
tensatzverwaltung«; redundanz- 
freie Datenspeicherung. Das 
von IBBG entwickelte Daten- 
banksystem DOSS wird jetzt 
von SM Software AG unter der 
Bezeichnung SM-X zunächst für 
den cbm 8032 angeboten (2400 
Mark plus Mehrwertsteuer). 
Daten können als unformatier- 
ter Text eingegeben und ge- 
speichert werden; die Länge 
der Einzeltexte kann bis zu 17 
Zeilen aA 80 Zeichen betragen. 
Das Programm erlaubt damit 
beispielsweise das Erfassen 
von Literaturauszügen, Akten- 
notizen etc. und das schnelle 
Auffinden von Informationen 
über ein Schlagwortverzeich- 
nis. 

Info: Plancal AG, Seestr. 185, CH 8800 


Thalwil; SM Software AG, Scherbaumstr. 
33, 8000 München 83 


Druckgeschwin- 
digkeit erhöht 


Eine Erhöhung der Druckge- 
schwindigkeit bei allen Model- 
len der Silent-Scribe-Matrix- 
drucker-Serie um durchschnitt- 
lich 20 Prozent gibt Anadex be- 
kannt. Ermöglicht wurden die 
höheren Ausgabegeschwindig- 
keiten durch neue Technolo- 
gien beim Druckkopf. Dadurch 
erzielt beispielsweise das Mo- 
dell DP 9620 B jetzt 240 Zei- 
chen/s gegenüber 200 Zei- 
chen/s des Vorgängermodells 
DP 9620 A. Alle übrigen Eigen- 
schaften der Anadex-Drucker 
bleiben voll erhalten, wie etwa 
hochauflösende Grafikausgabe 
mit bis zu 144 Punkten/Zoll. 


Info: Anadex, Behringstr. 5, 8752 Main- 
aschaff, Tel. (06021) 7225 


. L} 
Ganzseiten-Bild- 
. . 
schirmterminal 
Mit dem CIT-500 von C. Itoh 
stellt Kontron Computerperi- 
pherie ein DEC-VT-100-kompa- 


tibles Textverarbeitungstermi- 
nal vor. Das CIT-500 hat einen 
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15-Zoll-Ganzseiten-Bildschirm, 

der sich drehen und neigen 
läßt. Die Bildschirmkapazität 
beträgt 64 Zeilen zu je 80 (120) 
Zeichen. Vier Zeichensätze & 
128 Zeichen stehen zur Verfü- 
gung, wovon drei Zeichensätze 
ladbar sind. Der 50-MHz-Moni- 
tor liefere ein flimmerfreies 
Bild. Der Druckerausgang ist 
programmierbar. Die Tastatur 
ist DEC-Rainbow-kompatibel 
und entspreche den ergonomi- 
schen Anforderungen (C-Reihe 
unter 3 cm). Weitere Merkmale 
sind: programmierbare Funk- 
tionstasten, Blockmode, Gene- 
rierungsmenü zum Erstellen 
kundenspezifischer Zeichen, 
fünf Video-Attribute, V.24- und 
20-mA-Schnittstelle und lokale 
Editierfunktionstasten. 


Info: Kontron Computerperipherie, Bres- 
lauer Str. 2, 8057 Eching, Tel. (08156) 707- 
113 


Video-Adapter 
für HX20 

Der zum großen Teil in 
CMOS-Technik aufgebaute Vi- 
deo-Adapter von Micropoint ist 
seitiich an den Bus-Ausgang 
des Computer-Modells Epson 
HX20 anschließbar. Dargestellt 
werden 80 Zeichen in 25 Zeilen 
oder 40 Zeichen in 20 Zeilen, 
wahlweise an einem handels- 
üblichen Fernseher oder 
Schwarzweiß-Monitor. Die 
LCD-Anzeige des HX20 arbei- 
tet in gewohnter Weise weiter. 
Ein zirka 70 Byte großes Trei- 
berprogramm wird auf einer 
Mikrokassette mitgeliefert, und 
unterhalb des MEMSET abge- 
legt. Der Preis beträgt 498 
Mark. 


Info: Micropoint Electronics, Werderstr. 
18a, 8500 Nürnberg, Tel. (0911) 537440 


Minifloppys für 
DEC RX 50 K 


Mini-Diskettenlaufwerke, die 
mit dem RX 50 K-Laufwerk 
von Digital Equipment kompati- 
bel sind (mit dem alle Rainbow 
100, DECmate 11, Professional 
300-Serien und Micro II Compu- 
ter ausgerüstet sind) hat Dysan 
vorgestellt. 


Info: Dysan, Frankfurter Str. 77, 6236 Esch- 
born, Tel. (06196) 481641 


Tastatur 
und Centronics- 


Interface 
für Spectrum 

Wer mit der Spectrum-Tasta- 
tur nicht zufrieden ist, kann sich 
nun eine Tastatur herkömmli- 
cher Machart kaufen. Die Ta- 
statur verfügt über den dreifar- 
bigen Sinclair-Zeichensatz, eine 
vergrößerte Enter-Taste, Caps- 
Shift und Symbol-Shifttasten. 
Die Ausgabe auf Seikosha und 
Epson-Drucker ermöglicht ein 
Centronics-Interface, das mit ei- 
nem Druckeranschlußkabel ge- 
liefert wird. Über das Interface 
werden Funktionen wie 
LPRINT, LLIST und COPY aus- 
geführt. Die Tastatur kostet 198 
Mark und das Centronics-Inter- 


face ebenfalls 198 Mark, 
jeweils inklusive Mehrwert- 
steuer. 


Info: S. Egeler, MC-Baugruppen, Grünthal 
21, 8201 Raubling, Tel. (08035) 5666 


PC-Netzwerk 


Basierend auf einem Motoro- 
la MC 68000-Prozessor enstand 
bei Novell ein »Stern«-Netz (Sha- 
re Net S20), in dem bis zu 24 Sta- 
tionen (IBM PC, IBM PC/XT, 
Victor, Apple, DEC Rainbow 
und TI) angeschlossen werden 
können. Gleichzeitig werden 
bis zu fünf Drucker unterstützt. 
Gesteuert und unterstützt wer- 
den die einzelnen Arbeitsstatio- 
nen durch ein unter UNIX ab- 
laufendes Operatingsystem, 
das unterschiedliche Betriebs- 


systeme (DOS, CP/M) gleich- 
zeitig verwaltet (Password Ver- 
waltung mit hierarchischer Ver- 
waltung sowie File und Record 
Locking). Als Masterdisk ste- 
hen Winchesterplatten von 20 
MB bis 120 MB zur Verfügung. 
Der Memoryspeicher hat 256 
KB bis 1 MB. Übertragungsge- 
schwindigkeit 12 MBit/Sekun- 
de. 


Info: ISI Computer, Otto-Hahn-Str. 34, 8012 
Ottobrunn, Tel. (089) 600 10-0 


Printer-Plotter 


Der Printer-Plotter TP-250, 
der von Neumüller angeboten 
wird, arbeitet mit einem Ther- 
mo-Schreibkopf, der eine Le- 
bensdauer von 20 Millionen Zei- 
chen habe. Die maximale Plot- 
geschwindigkeit liegt bei 1000 
Schritten/s für beide Achsen. 
Als Datenträger findet Thermo- 
papier, 284 mm breit, Verwen- 
dung. Die Auflösung beträgt Yı2 
mm. Im Drucker-Modus beträgt 
die Geschwindigkeit maximal 
35 Zeichen/s. Anschlußmög- 
lichkeit besteht über Centro- 
nics-, IEEE-488-, RS232C-oder 
Analog-Interface. 


Info: Neumüller, Eschenstr. 2, 8028 Tauf- 
kirchen, Tel. (089) 61180 


Klein-Terminal 
mit Folientastatur 


Ein Klein-Terminal mit Folien- 
tastatur und LCD-Anzeige, auf 
der 8 Zeilen zu je 40 Zeichen 
dargestellt werden können, hat 
Dollmeier/Berlin entwickelt. 
Die Tastatur des Terminals ist 
im Schreibmaschinen-Standard 
ausgelegt. Die serielle Daten- 
übertragung findet über eine 
umschaltbare Schnittstelle (20 
mA oder RS232) statt. Die Ein- 
stellung von Schnittstelle, Baud- 
Rate und Parity-Bit erfolgt per 
Software. Weitere Leistungs- 
merkmale sind: Speicherkapa- 
zität 6 Seiten, Spannungsversor- 
gung +5 V, Sondertasten mit 
speziellen Kontrollcodes sind 
möglich, ebenso Blockmode. 


Info: Georg Dollmeier, Oranienburgerstr. 
170, 1000 Berlin 26, Tel. (030) 4024058 


Mini-Modem für lokale Netze 


Für den Einsatz in lokalen 
Netzen und anderen Inhou- 
se-Datenkommunikationslö- 
sungen gedacht ist das Mini- 
Basisband-Modem MLDS 


122, das von Pan Dacom an- 
geboten wird. Es hat in etwa 
die doppelte Größe einer 


Streichholzschachtel und 
wird auf die V.24-Schnittstel- 
le aufgesteckt, so daß zu- 
sätzliche Stromversorgung 
und Kabel entfallen. Es ent- 


nimmt die notwendige Be- 
triebsspannung der Schnitt- 
stelle. Die Übertragung auf 
Vierdraht-Leitungen im Voll- 
und Halbduplex-Betrieb 
kann bis zu 7 km Entfernung 
erfolgen, beschreibt der 
Anbieter. Die DU-Ge- 
schwindigkeit beträgt bis zu 
9600 Bit/s asynchron. Der 
Preis liegt bei 475 Mark. 


Info: Pan Dacom, Lyoner Str. 11, 6000 
Frankfurt 71, Tel. (0611) 6661003 
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Cobol für 
TI-Professional 


Für den Personal Computer 
Professional von Texas Instru- 
ments bietet mbp einen Cobol- 
Compiler an, der nach DIN ge- 
prüft wurde. Das in ANST74 Stan- 
dard Cokol, Level 2, implemen- 
tierte mbp-Cobol ermögliche 
laut Anbieter eine um 80 Pro- 
zent geringere Prozessorbela- 
stung bei der Programmausfüh- 
rung gegenüber Interpreter-Lö- 
sungen. mbp-Cobol ist unter an- 
derem für folgende Hardware- 
und Software-Systeme verfüg- 
bar: IBM-PC, Seiko, Sirius 1, TI- 
Professional, MS-DOS, CP/M- 
86, Intel RMX-86, Isis, PC-DOS 
und Oasis. 


Info: mbp, Semerteichstr. 47, 4600 Dort- 
mund 1, Tel. (0231) 43480 


Typenraddrucker 
mit LQOPO2-Emu- 
lation 

Die Olympia-Werke haben in 
Zusammenarbeit mit ISI eine 
Emulation des DEC-Druckers 
LQPO2 entwickelt. ISI vertreibt 
die Typenraddrucker ESW 102, 
ESW 103 und ESW 3000, die die 
Funktionen des DEC-Druckers 
nachbilden. Durch diese Emu- 
lation können laut ISI diese Ty- 
penraddrucker sofort an alle 
DEC-Rechner, vom Personal 
Computer bis zur VAX, ange- 
schlossen werden. Auch die 
Funktionen des Textverarbei- 
tungsprogrammes DECtext 
werden unterstützt. Optional 
stehen Einzelblatteinzug und 
Endlostraktor zur Verfügung. 


Info: ISI Computer, Otto-Hahn-Str. 34, 8012 
Ottobrunn, Tel. (089) 600100 


Korrespondenz- 
und Farbgrafik- 
Drucker 


Mit den beiden Matrix- 
druckern P-80 und P-132 bietet 
Dataproducts zwei Schön- 


schreib-Matrixdrucker mit Gra- 
fik-Möglichkeiten an. Die tech- 
nischen Daten und Leistungen 
sind bis auf die Schreibbreite 
bei beiden Modellen identisch. 
Der P-80 hat eine Druckbreite 
von 80 Spalten bei 10 cpi, der P- 
131 druckt 132 Zeichen/Zeile. 
Acht verschiedene Zeichensät- 
ze und sechs Schriftbreiten so- 
wie Proportionaldruck stehen 
zur Verfügung. Automatischer 
Randausgleich, Einzelblattein- 
zug mit automatischer Positio- 
nierung, bidirektionaler Druck 
mit Wegoptimierung, Sprintmo- 
de mit 200 Zeichen/s und hoch- 
auflösende Grafik mit 3,4 KByte 
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Programmiersprachen von Springer 


Der wissenschaftliche 
Springer-Verlag, bisher vor 
allem in akademischen Krei- 
sen bekannt und Vorreiter 
bei der Publikation moder- 
ner, zukunftsweisender Pro- 
grammiersprachen (Pascal 
User Manual and Report, K. 
Jensen, N. Wirth, 1974, Pro- 
gramming in Modula-2, Ni- 
klaus Wirth, 1982, Program- 
ming in Prolog, W. Clocksin 
& C. Mellish, 1981) zeigte 
neue Aktivitäten im Soft- 
ware-Geschäft. Um die Ver- 
breitung der Sprachen Mo- 
dula-2 und Prolog zu för- 
dern, werden Implementie- 


rungen für bekannte (IBM- 
PC) und spektakuläre (Sage 
II/IV) Mikrocomputer ange- 
boten. Bewußt beschränkt 
man sich dabei auf die Be- 


reiche Technik/Wissen- 
schaft beziehungsweise die 
Systementwicklung. 

Modula-2, die Nachfolge- 
sprache zu Pascal (siehe 
Computer persönlich, Aus- 
gabe 12/83 wird unter dem 
UCSD-P-System für Apple 
II, He, III, IBM-PC und Sage 
II/IV sowie als Native-Code- 
Compiler unter CP/M 86 
oder PC-DOS für IBM-PC 
und Sirius/Victor 9000 ange- 
boten. 


Pufferspeicher sind weitere 
Leistungsmerkmale der beiden 
Matrixdrucker. Als Schnittstel- 
len sind seriell RS232 und paral- 
lel Centronics vorhanden. Farb- 
druck in 16 Farben und ein er- 
weiterter Zeichensatz mit grie- 
chisch-mathematischem, allge- 
meinwissenschaftlichem und 
APL-Zeichenvorrat sind als Op- 
tion verfügbar. 


Info: Dataproducts, Frankfurter Str. 172- 
176, 6078 Neu-Isenburg, Tel. (06102) 3010 


Winchester- 
Subsystem 


Ein Platten-Subsystem be- 
steht bei Hetron in den meisten 
Fällen aus der Kombination ei- 
nes 10 MByte Festplatten-Lauf- 
werkes von Miniscribe mit ei- 
ner Syquest-Wechselplatte als 
Backup-Medium sowie einem 
Slimline-Gehäuse mit primärge- 
takteten Schaltnetzteil, Winche- 
ster-Controller und Hostadap- 
ter, Lüfter, Kabelsätze und 
Betriebssystem-Anpassungen. 
Für DEC LSI-11, IBM-PC, Tandy 
I, Genie III und Apple stehen 
entsprechende Subsysteme zur 
Verfügung. 

Info: Hetron Computertechnik, Kazmairstr. 
30, 8000 München 2, Tel. (089) 503125 


Die Sprache Prolog, be- 
kannt als »Sprache der japa- 
nischen 5. Computer-Gene- 
ration«, wird als »IF/Prolog« 
unter UNIX für Computer 
auf der Basis des 68000 an- 
geboten sowie für den IBM- 
PC unter MS-DOS. Der Pro- 
log-Interpreter ist in C ge- 
schrieben und erfordert »ei- 
ne Maschine mit einem 
großen, durchgehenden 
Adreßraum von etwa 200 
KByte (zuzüglich 96 KByte 
für den Interpreter), die 
auch über 32-Bit-Arithmetik 
verfügt«. Prolog ist eine Ob- 
jekt-orientierte Sprache, in 
der sich die Beziehungen 
oder Relationen zwischen 
Objekten oder Fakten for- 
mulieren lassen. Besonders 
geeignet ist sie für soge- 
nannte Experten-Systeme, 
die aufgrund eines gespei- 
cherten »Wissens«, bei- 
spielsweise anhand einge- 
gebener Symptome medizi- 
nische Diagnosevorschläge 
machen. 

Pasro, eine Erweiterung 
von Pascal zur Steuerung 
von Robotern, befindet sich 
in Vorbereitung für den 
IBM-PC und den Osborne. 
Info: Springer-Verlag, Tiergartenstr. 
17, 6900 Heidelberg 1 


Minimodem 


Ab Lager liefert PCP Pfalz- 
graf Computer-Peripherie das 
FTZ-zugelassene Minimodem 
M 3005D (Akustikkoppler). Das 
Modem arbeitet voll- und halb- 
duplex im Originate-Mode bis 
300 Baud. Es ist eine V.24- und 
Current-Loop-Schnittstelle vor- 
handen. Das Gerät kostet 790 
Mark plus Netzteil oder Akku. 
Vom selben Hersteller, Modu- 
lar Technology, sind Schnittstel- 
lentester für 490 Mark ebenfalls 
ab Lager lieferbar. 


Info: PCP Pfalzgraf Computer-Peripherie, 
Brandstücken 21, 2000 Hamburg 53, Tel. 
(040) 802046 


Serielles 
Interface für 
Canon- 
Farbdrucker 


Ein intelligentes Interface, 
das RS232C/V .24-Datenein- 
gang auf Centronics-parallel 
umsetzt, bietet Schwind Daten- 
technik jetzt für den Canon-Tin- 
tenstrahl-Farbdrucker A-1210 
an. Das Interface wird dabei 
auf den Centronics-Datenein- 
gang des Druckers aufge- 


steckt. Die 5-V-Stromversor- 
gung erfolgt vom Drucker über 
Pin 18 des Centronics-Steckers. 
Das Interface, das zum Preis 
von 410,40 Mark (inklusive 
Mehrwertsteuer) erhältlich ist, 
könne auch an andere Drucker 
wie Epson, Itoh, NEC, Oki, Oli- 
vetti, Seikosha etc. angeschlos- 
sen werden. Voraussetzung da- 
für sei aber, daß eine entspre- 
chende Stromversorgung vom 
Drucker gewährleistet werde. 


Info: Schwind Datentechnik, Maria-Eich- 
Str. 45, 8000 München 60, 
Tel. (089) 8349716 


Daten- 
Monitore 


Eine Video-Bandbreite von 22 
MHz haben die monochromen 
Daten-Monitore von Monacor 
(Modelle CDM-900/1200). Sie 
haben eine grüne oder orange- 
farbene Anzeige und sind spe- 
ziell als Sichtgerät für Compu- 
ter-Anlagen gedacht. Der ent- 
spiegelte, matte Bildschirm ist 
schräggestellt und mit einer 
90°-Röhre ausgestattet. Zwei Vi- 
deo-Buchsen und ein Umschal- 
ter hochohmig/75 Q gestatten 
die _ Hintereinanderschaltung 
von zwei oder mehreren Moni- 
toren. 


Info: Inter-Mercador, Zum Falsch 36, 2800 
Bremen 44, Tel. (0421) 4880 11-18 


Winchester- 
Subsystem für 
den IBM-PC 


Anschlußfertig für den Perso- 
nal Computer von IBM bietet 
Ampex ein Winchester-Subsy- 
stem mit einer Speicherkapazi- 
tät von 10 oder 20 MByte (forma- 
tiert) an. Die Subsysteme basie- 
ren auf den 5%-Zoll-Winche- 
ster-Laufwerken der Pyxis-Se- 
rie. 


Info: Ampex, Walter-Kolb-Str. 9-11, 6000 
Frankfurt 70, Tel. (0611) 6058-0 


Mehrfarben 
Plotter für 
den IBM-PC 


Der Mehrfarbenplotter M84 
von CalComp wird jetzt an- 
schlußfertig für den Personal 
Computer von IBM geliefert 
und kann unter Benutzung des 
Softwarepaketes Chart-Master 
zur Erstellung von Grafiken auf 
Papier und Transparentfolie 
eingesetzt werden. Der M84 ko- 
stet 3950 Mark, ist für DIN-A4- 
Vorlagen geeignet und verfügt 
über acht programmierbare 
Zeichenwerkzeuge. 


Info: CalComp, Werftstr. 37, 4000 Düssel- 
dorf 11, Tel. (0211) 501193 


Pmputer 125 


Richten Sie Ihre Bestellungen in der Schweiz an: 


Markt&Technik Vertriebs AG Gh Zu 2 = 042] 22 31 55 


COMPUTER- 


Personal Computer Lexikon 


1982, 136 Seiten, Register: 
englisch-deutsch 

Dieses Lexikon wurde ent- 
wickelt, um die Welt der 
Personal Computer trans- 
parenter zu machen. Es 
enthält die über 1000 
wichtigsten Hard-und Soft- 
ware-Begriffe des »Perso- 
nal Computing« und ver- 
wandter Gebiete. Alle Be- 
griffe werden auf deutsch 
erklärt. Zusätzlich wird die 
englische Übersetzung 
des deutschen Suchbe- 
griffes angegeben. Wich- 
tig: Im Anhang befindet 
sich ein Register englisch-deutsch. 


Bestellnummer MT 390 DM 19,80 (Sfr. 18,50) 


S. Wittig 
BASIC-Brevier 


4. erweiterte Auflage 1983 
Bisher gab es kein BASIC- 
Lehrbuch, das alle Beson- 
derheiten der modernen 
Mikrocomputer und ihrer 
BASIC-Versionen berück- 
sichtigt. Ziel dieses Bu- 
ches ist es, den Leser so 
schnell wie möglich pro- 
grammieren zu lassen. Es 
beschreibt BASIC in dem 
Umfang, wie es auf den zur 
Zeit verbreiteten Heim- 
computern zu finden ist. 
Bestellnr. HH 294 DM 34,— 

(Sfr. 31,10) 
BASIC-Brevier 
Systematische Aufgaben- 
sammlung 


DM 29,80 (Sfr. 27,50) 


Veräng Heumz Ihe Hioramer KG 


Bestellnummer HH 349 


H.-L. Schneider 


Das Commodore 64-Buch NEU 
Bd. 1: Ein Leitfaden für den Erstanwender 


1984, 270 Seiten 

Das vorliegende Buch soll eine Unterstützung für den 
Erstanwender sein. Alle Möglichkeiten des Commo- 
dore 64 werden von Beginn an erklärt. Zur Einführung 
werden einige Programme beschrieben, die in dieser 
Form auch auf anderen Rechnern laufen. Erst nach 
dieser Grundlage wird auf die speziellen Eigenschaf- 
ten des Commodore 64 eingegangen. 

Die meisten Programme sind so aufgebaut, daß sie 
vom Leser noch nach seinen Wünschen ergänzt wer- 
den können. Für Übungszwecke werden immer wie- 
der Tips für Änderungen oder Erweiterungen gege- 
ben. In einigen Programmen wurde für diese Übungs- 
zwecke sogar der Platz freigehalten. Der Sinn dieses 
Buches liegt nicht darin, vorgefertigte Programme zu 
liefern, sondern den Leser beim aktiven Arbeiten mit 
seinem Rechner zu unterstützen. 


Bestellnummer MT 591 (Buch DM 48,— (Sfr. 44,20) 
Bestellnummer MT 592 
(Beispiele auf Diskette) DM 58, — (Sfr. 58,—) 


W. Maaß NEU 


Software-Schnellkurs dBASE Il 


1984, 110 Seiten 

Das Datenbanksystem für 
wi Mikrocomputer kurz und 
Sn bündig erklärt - Eine prak- 
tische Kurzbeschreibung 
für Eilige. 
Software-Schnellkurs prä- 
sentiert keine endlosen 
Aufzählungen zusammen- 
hangloser Befehle, son- 
dern bezieht sich auf die 
praktischen Funktionen 
bei der Anwendung des 
Programms und führt je- 
weils alle notwendigen Be- 
fehle im Zusammenhang 
auf. Man schlägt die Funk- 
tion auf und hat alle Befehle auf einen Blick, ein- 
schließlich knapper Erklärung. 


Bestellnummer MT 607 


DM 37,— (Sfr. 34,—) 


g W. Pest 

8 
wen w genen Hardware-Auswahl 
u leicht gemacht 


2. völlig überarbeitete und 
aktualisierte Ausgabe 
1982/83, 326 Seiten 

Die wichtigsten Daten von 
über 200 Personal Compu- 
ter-Systemen. Mit aktuel- 
len Marktübersichten für 
Personal Computer sowie 
die wichtigsten Peripherie- 
geräte, mit einführenden 
Artikeln zu den verschie- 
denen Gerätetypen, Be- 
griffserläuterungen, Aus- 
wahlkriterien (Checkli- 
sten), Trendberichten und 
Bezugsquellen will das 
vorliegende Buch sowohl 
dem Computer-Einsteiger als auch dem »Profi« bei 
der Hardware-Auswahl eine Hilfestellung geben. 


Bestellnummer MT 350 DM 44,— (Sfr. 40,50) 


M. Hegenbarth/M. Schäfer NEU 
Das VC-20 Buch 


1983, 351 Seiten 

Dieses Buch ist eine 
Sammlung von gut erklär- 
ten,Programmen. Es zeigt 
an vielen Beispielen, daß 
der VC-20 längst nicht nur 
als Spielcomputer, son- 
dern auch für nützliche 
und kommerzielle Anwen- 
dungen im kleineren Rah- 
men gut einsetzbar ist. 
Die im Buch beschriebe- 
nen Programme sind auch 
auf Kassette und Diskette 
erhältlich. 


Bestellnummer MT 516 (Buch DM 49,— (Sfr. 45,10) 
Bestellnummer MT 581 (Kassette)DM 19,90 (Sfr. 19,90) 
Bestellnummer MT 582 (Diskette) DM 29,90 (Sfr. 29,90) 


W. Maaß NEU 
Software-Schnellkurs CP/M 


1984, 85 Seiten 

Was man von CP/M unbe- 
dingt kennenlernen muß - 
Satan, Die wichtigsten Befehle 
Rcmefkuns des 8-Bit-Standard-Be- 
triebssystems und ihre 
Handhabung : Die wich- 
.d Nachschlagewerk tigsten Befehle für den 
täglichen Umgang. 
Software-Schnellkurs prä- 
sentiert keine endlosen 
Aufzählungen zusammen- 
hangloser Befehle, son- 
dern bezieht sich auf die 
praktischen Funktionen 
bei der Anwendung des 
Programms und führt je- 
weils alle notwendigen Befehle im Zusammenhang 
auf. 


Bestellnummer MT 605 


DM 37,— (Sfr. 34,—) 


W. Maaß NEU 
Software-Schnellkurs SuperCalc 


1984, 128 Seiten 

Alle Möglichkeiten von Su- 
perCalc 2 in Kurzform - 
Ein Kurzüberblick über al- 
le SuperCalc-Kommandos. 
Software-Schnellkurs prä- 
sentiert keine endlosen 
Aufzählungen zusammen- 
hangloser Befehle, son- 
dern bezieht sich auf die 
praktischen Funktionen 
bei der Anwendung des 
Programms und führt je- 
weils alle notwendigen Be- 
fehle im Zusammenhang 
auf. Man schlägt die Funk- 
tion auf und hat alle Be- 
fehle auf einen Blick, einschließlich knapper Erklä- 
rung. 


Bestellnummer MT 608 


DM 37,— (Sfr. 34,—) 


Bestellen Sie jetzt die 2. überarbeitete, 
fast doppelt so umfangreiche Auflage! 


Software-Auswahl leicht gemacht 


1983, 423 Seiten, 2000 Pro- 
grammbeschreibungen 
Dieses Buch gibt Auskunft 
über Systemsoftware, 
branchenneutrale Anwen- 
dungssoftware, branchen- 
orientierte Anwendungs- 
software und technisch- 
wissenschaftliche Soft- 
ware in Form von Kurzbe- 
schreibungen der einzel- 
nen Softwarepakete. Mehr 
als 2000 Programmbe- 
schreibungen aus allen 
Anwendungsbereichen für 
Personal Computer. 


Bestellnummer MT 340 DM 58,— (Sfr. 53,40) 


P. Rädsch 
Programme und Tips für VC-20 


1983, 152 Seiten 

Mit diesem Buch können 
Sie die phantastischen 
und selten genutzten Mög- 
lichkeiten Ihres VC-20 nun 
voll ausnützen. An detail- 
lierten Beispielen sehen 
Sie, wie sich der mangel- 
hafte Basic-Befehlswort- 
schatz Ihres Home-Com- 
puters durch einfache 
Routinen verbessern läßt. 
Wie oft vermißten Sie 
schon einen Basic-Befehl, 
der Programmzeilen löscht. 
Oder benötigen Sie viel- 
leicht eine Routine, die be- 
liebige Basic-Programme verbindet? 


Bestellnummer MT 513 DM 38, — (Sfr. 35,—) 


W. Maaß NEU 
Software-Schnellkurs MailMerge 


1984, 104 Seiten 

Alle notwendigen Informa- 
tionen für eine schnelle 
Einarbeitung - Serienbrie- 
fe mit WordStar und Mail- 
Merge im Nu erstellt. 
Software-Schnellkurs prä- 
sentiert keine endlosen 
Aufzählungen zusammen- 
hangloser Befehle, son- 
dern bezieht sich auf die 
praktischen Funktionen 
bei der Anwendung des 
Programms und führt je- 
weils alle notwendigen Be- 
fehle im Zusammenhang 
auf. Man schlägt die Funk- 
tion auf und hat alle Befehle auf einen Blick, ein- 
schließlich knapper Erklärung. 


Bestellnummer MT 606 


DM 37,— (Sfr. 34,—) 


W. Maaß NE 
Software-Schnellkurs WordStar 


1984, 88 Seiten 

Was man für den Umgang 
mit WordStar wissen muß 
- Alles Wissenswerte in 
Kurzform - WordStar kurz 
und knapp erklärt. 
Software-Schnellkurs prä- 
sentiert keine endlosen 
Aufzählungen zusammen- 
hangloser Befehle, son- 
dern bezieht sich auf die 
praktischen Funktionen 
bei der Anwendung des 
Programms und führt je- 
weils alle notwendigen Be- 
fehle im Zusammenhang - 
auf. Man schlägt die Funktion auf und hat alle Befeh- 
le auf einen Blick, einschließlich knapper Erklärung. 


Bestellnummer MT 609 DM 37,— (Sfr. 34,—) 


Die angegebenen Preise sind die Ladenpreise. Bitte benutzen Sie die Bestellkarte auf Seite 165. 


Ihre Bestellung nehmen wir gern telefonisch entgegen: 


Marit&Technik 013 naar dei müncren @ 089/46 13-220 


3UCHLADEN 


Dr. M. Henk 
Der IBM-Personal Computer 


1983, 257 Seiten 

Das vorliegende Buch be- 
schreibt den IBM-PC in 
seiner Hardware und Soft- 
ware und zeigt die bereits 
vom US-Markt her über- 
tragbaren Tendenzen sei- 
ner Vermarktung und An- 
wendung auf. 

Aus dem Inhalt: Die IBM 
und der PC im Markt : Die 
Hardware des PC - Die Be- 
triebssysteme - Die Pro- 
grammiersprachen - Text- 
verarbeitung - Tabellen- 
und Planungsprogramme - 
Spielen, Lehren und Ler- 
nen - Zusätzliche Hardware-Produkte - Zusätzliche 
Software-Produkte. 


Bestellnummer MT 503 


DM 53,— (Sfr. 48,80) 


Ch. Langfelder 


BASIC ohne Probleme 
Band 1: Unterweisung 


Eine Einführung in BASIC 
mit CBM-Rechnern (CBM 
8032) 

1983, 226 Seiten 

In 12 Kapiteln wird der Le- 
ser Schritt für Schritt mit 
der Programmiersprache 
BASIC, dem CBM-Rechner 
und seiner Bedienung ver- 
traut gemacht. Jedes Ka- 
pitel schließt mit Übungen 
und Aufgaben ab — als 
Kontrolle für den jeweili- 
gen Wissensstand. Im An- 
hang befinden sich dann 
unter anderem die Lösun- 
gen der Aufgaben, ein 
Glossar, ein Stichwortregister usw. 


Bestellnummer MT 480 DM 36, — (Sfr. 33,10) 


H.L. Schneider 


Basic ohne Probleme NEU 
Band 4: Allgemeine Dateiverwaltung 


1983, 428 Seiten 

Das vorliegende Buch faßt 
die meisten der in »Basic 
ohne Probleme« Band 3 
beschriebenen Algorith- 
men in ein großes, komple- 
xes Programmsystem zu- 
sammen, das immer wie- 
der und in allen Bereichen 
der Datenverarbeitung be- 
nötigt wird: Die Dateiver- 
waltung. 

Alle Programme werden 
ausführlich beschrieben. 
Im Gegensatz zu Stan- 
dard-Dateiverwaltungen 
können Sie aufgrund der 
ausführlichen Dokumentation Ihre Dateiverwaltung 
immer Ihren Wünschen anpassen. 


DM 53, — (Sfr. 48,80) 


Bestellnummer MT 514 


Mehr als 32 Basic-Programme für den 
IBM-PC 


1984, 310 Seiten 

Die in diesem Buch enthaltenen Programme wurden 
speziell für den IBM-Personal Computer (IBM-PC/XT) 
erstellt. Die Programme umfassen praktische Anwen- 
dungen, Lehr-/Lernhilfen, grafische Darstellungen der 
verschiedensten Art, Lösungen mathematischer Auf- 
gaben, verschiedene andere Gebiete und nicht zuletzt 
auch einige interessante Spiele. Alle Programme sind 
in Basic geschrieben. in jedem Kapitel werden Zweck 
und Gebrauch eines Programms erläutert. Den Ab- 
schluß bilden je ein Beispiel und das komplette Pro- 
grammlisting, Anregungen für einfache Änderungen, 
die wichtigsten Routinen und Variablen und einige 
Vorschläge für den weiteren Ausbau des Programms. 
Bestellnummer MT 624(Buch) DM 68,— (Sfr. 62,60) 


Bestellnummer MT 625 (Beispiele auf Diskette; 
544”, mit MS-DOS 2.0) DM 58, — (Sfr. 58,—) 


Dr. P. Albrecht 


Planen und kalkulieren 
mit MULTIPLAN® 


Eine Einführung in das Ar- 
beiten mit MULTIPLAN® 
unter CP/M-80, 

und MS-DOS-Betriebssy- 
stemen 

1982, 225 Seiten 

Eines der neuesten, lei- 
stungsfähigsten und 
gleichzeitig für den Benut- 
zer komfortabelsten Kal- 
kulationsprogramme ist 
das in diesem Buch vorge- 
stellte MULTIPLAN. 

Nach einer Einführung 
werden anhand von Bei- 
spielen die Befehle und 
Funktionen von MULTI- 
PLAN beschrieben, und zwar in der Reihenfolge, wie 
sie der Arbeit in der Praxis entsprechen. 


Bestellnummer MT 502 DM 58, — (Sfr. 53,40) 


Ch. Langfelder 
BASIC ohne Probleme 
Band 2: Übungen 


1982, 119 Seiten 

Dieses Buch enthält 20 
ausgewählte Routinen 
und Programme zum Üben 
allgemeiner Programmier- 
techniken auf CBM-Rech- 
nern (CBM 8032). 

Die Programme sind in 
sechs Rubriken unterteilt: 
drei allgemeine Routinen, 
fünf allgemeine Program- 
me, fünf kommerziell-tech- 
nische Anwendungen, 
zwei Statistikprogramme, 
zwei Mathematikprogram- 
me und drei Lehr- und 
Spielprogramme. Alle Pro- 
gramme können direkt in einen CBM-Rechner Modell 
8032 eingegeben und gestartet werden. 


Bestellnummer MT 490 DM 26, — (Sfr. 24,10) 


R.E. Williams/B.J. Taylor 
SuperCalc richtig eingesetzt 


Alle Tricks der Tabellen- 
kalkulation erklärt an 7 
praxisnahen Beispielen 
1983, 139 Seiten 
Ein Ubungsbuch mit Bei- 
spielen für Anwender des 
Computer-Programms 
SuperCalc und für solche, 
die es werden wollen. 
Wenn Sie die Übungen in 
diesem Buch Schritt für 
Schritt durchgehen und 
ausprobieren, werden Sie 
sehr schnell in der Lage 
sein, die Vielzahl der An- 
wendungsmöglichkeiten 
von SuperCalc zu erken- 


nen und zu beherrschen. 

Bestellnummer MT 511(Buch) DM 58,— (Sfr. 53,40) 
Bestellnummer MT 621 Beispiele auf Diskette 

(5Y%4”, IBM-PC mit MS-DOS 2.0) DM 48,— (Sfr. 48,—) 


Neuerscheinungen Februar 


Das Commodore 64-Buch, 

Bd. 2: Basic-Spiele MT 593 DM 38, — (Sfr. 35,—) 
Das Commodore 64-Buch, Bd. 2: Beispiele auf 
Diskette MT 594 DM 58,— (Sfr. 58,—) 
Das Commodore 64-Buch, Bd. 3: Leitfaden für 
Fortgeschrittene MT 595 DM 38, — (Sfr. 35,—) 
Das Commodore 64-Buch, Bd. 3: Beispiele auf 
Diskette MT 596 DM 58, — (Sfr. 58,—) 
Das Commodore 64-Buch, Bd. 4: Assembler — 
Disassembler MT 597 DM 38, — (Sfr. 35,—) 
Das Commodore 64-Buch, Bd. 4: Beispiele auf 


Diskette MT 598 DM 58, — (Sfr. 58,—) 
Computerspiele und Wissenswertes — 
Commodore 64 MT 601 DM 29,80 (Sfr. 27,50) 


Computerspiele und Wissenswertes — Commodore 64: 
Beispiele auf Diskette MT 602 DM 38, — (Sfr. 38,—) 
Das Spielebuch Commodore 64 


MT 603 DM 29,80 (Sfr. 27,50) 
Das Spielebuch Commodore 64: Beispiele auf 
Diskette MT 604 DM 38,— (Sfr. 38,—) 


Software-Schnellkurs CP/M86 
Bestellnummer MT 615 
Software-Schnellkurs Multiplan 
Bestellnummer MT 610 


DM 37,— (Sfr. 34,—) 
DM 37,— (Sfr. 34,—) 


R.E. Williams 
MULTIPLAN richtig eingesetzt 


Alle Tricks der Tabellen- 
kalkulation erklärt an 10 
praxisnahen Beispielen 
1983, 211 Seiten 
Ein Ubungsbuch mit Bei- 
spielen für Anwender des 
Computer-Programms 
Multiplan und solche, die 
es werden wollen. Wenn 
Sie die Übungen Schritt 
für Schritt durchgehen 
und ausprobieren, werden 
Sie sehr schnell in der La- 
ge sein, die Vielzahl der 
Anwendungsmöglichkei- 
ten von Multiplan zu erken- 
nen und zu beherrschen. 


Bestellnummer MT 507 (Buch) DM 58, — (Sfr. 53,40) 
Bestellnummer MT 623 Beispiele auf Diskette 
(5%4”, IBM-PC mit MS-DOS2.0) DM 48,— (Str. 48,—) 


Hans Lorenz Schneider 


BASIC ohne Probleme 
Band 3: Programmentwicklung 


und Datenverwaltung 


1983, 256 Seiten 

Sinn dieses Buches ist die 
Darlegung von grundle- 
genden Eigenschaften der 
Datenverwaltung mittels 
Mikrocomputer sowie die 
Erklärung einiger wichti- 
ger Algorithmen. Vollstän- 
digkeit und Optimalität 
sollen und können in die- 
sem Rahmen nicht gege- 
ben sein, jedoch sollte je- 
der nach der Lektüre in der 
Lage sein, seine Datenver- 
waltungsprobleme an- 
hand der aufgezeigten Bei- 
spiele in analoger Weise lösen zu können. 


Bestellnummer MT 500 DM 44, — (Sfr. 40,50) 


Thilo Bretschneider 


Planen und kalkulieren 
mit VISICALC® 


Eine Einführung in das 
Arbeiten mit VISICALC® 
auf Apple II® -Computern, 
1982, 133 Seiten 

VisiCalc erlaubt die Aus- 
führung von beliebigen 
rechnerischen Kalkulatio- 
nen und Planungen. 
Dieses Buch soll Ihnen 
den Anfang mit VisiCalc 
erleichtern, indem es Sie 
Schritt für Schritt mit den 
vielfältigen Möglichkeiten 
des Programms vertraut 
macht. Anhand eines ein- 
fachen Modells wird hier 
die grundlegende Handha- 
bung von VisiCalc ausführlich erklärt. 


Bestellnummer MT 450 DM 32, — (Sfr. 29,50) 


K.-H. Heß 


Basic-Programme 
für CBM/VC 20-Computer 


1983, 150 Seiten 

Die verschiedenen Aufga- 
benstellungen werden an- 
alysiert, allgemeingültige 
Lösungswege erarbeitet 
und in CBM-Basic konver- 
tiert. Alle Programme sind 
ausführlich dokumentiert 
und anwendbar für die Se- 
rien CBM 2000, 3000, 4000 
und 8000. Einige Program- 
me laufen auch auf VC 20 
und anderen basicpro- 
grammierbaren Rechnern, 
wobei etwaige Programm- 
anpassungen näher be- 
schrieben sind. 


DM 32,— (Sfr. 29,50) 


Bestellnummer MT 501 


Richten Sie Ihre Bestellungen in der Schweiz an: 


Markt&Technik Vertriebs AG oz er = 0 42| 22 31 55 


COMPUTER- 


Standardliteratur von TEWI (Osborne — McGraw-Hill) 


Mikrocomputer-Grundwissen 


Für alle, die in der Mikrocomputertechnik mitreden 
wollen oder müssen, ist dieses Buch der richtige Ein- 
stieg. Es werden keine Vorkenntnisse erwartet. 

297 Seiten. 


Bestellnummer PW 156 DM 36,— (Sfr. 33,10) 


77 BASIC-Programme 


aus verschiedenen Bereichen. 


Bestellnummer PW 256 DM 39, — (Sfr. 35,90) 


Einführung in die Mikrocomputertechnik 


Das schon legendäre Standardwerk spiegelt jetzt in 
völliger Neuüberarbeitung den allerletzten Stand der 
Mikrocomputertechnik wider. 

488 Seiten. 


Bestellnummer PW 138 DM 66, — (Sfr. 60,70) 


B. Pol 
Wie man in BASIC programmiert 


E 
WISSEN 


Wie man in BASIC 


Einführung Techniken 

Fallstudien 

1981, 367 Seiten 

Im ersten Kapitel wird der 

Leser an die Grundlagen 

des Programmierens mit 

Basic herangeführt. Im 

zweiten werden die wich- 
tigsten Programmierhilfs- 

progtammlert mittel besprochen. Das 
dritte Kapitel schließlich 
macht den Löwenanteil 
aus: Hier soll als-Fallstu- 
die ein (sehr) einfaches La- 
gerverwaltungsprogramm 
erstellt und daran die bis 


dahin erworbenen Erkennt- 


nisse vertieft und erweitert werden. 
Bestellnummer VO 376 DM 30,— (Sfr. 27,70) 


Dieses Buch beginnt dort, 
wie vorzugehen ist, um ein 


NEU H.-J. Sacht 
Vom Problem zum Programm 
Wie BASIC-Programme 
entstehen 

1983, 324 Seiten 
wo die meisten BASIC- 
Lehrbücher aufhören. Es 
bringt keine abstrakten 
Beispiele, um die Wirkung 
Vom Problem von BASIC-Befehlen zu 
zum Programm zeigen, sondern erklärt, 
Problem durch Program- 
mierung zu lösen. Es erläu- 
tert, welche Vorüberlegun- 
gen notwendig sind und 
wie ein Programm Schritt 
für Schritt entsteht. 


Bestellnummer VO 422 DM 38, — (Sfr. 35,—) 


Rebecca Thomasl/Jean Yates NEU 
Unix-Anwenderhandbuch 


1983, ca. 500 Seiten 
UNIX hat sich bereits in 
großem Maße so bewährt, 
daß die Fachwelt darin 
das Betriebssystem der 
Zukunft sieht. Dieses 
Buch ist der richtige Leit- 
faden dazu. Es vermittelt 
Computer-Neulingen wie 
auch bereits Fortgeschrit- 
tenen alle Kenntnisse zum 
erfolgreichen Arbeiten mit 
diesem Betriebssystem. 
Das Werk ist so praxisnah 
erstellt, daß der Leser be- 
reits nach kurzer Zeit die 
— Arbeit mit seinem Compu- 
ter aufnehmen kann. Der richtige Einstieg in das Be- 
triebssystem UNIX. 


Bestellnummer PW 555 


DM 79,— (Sfr. 72,70) 


Die angegebenen Preise sind die Ladenpreise. Bitte benutzen Sie die Bestellkarte auf Seite 169. 


Das 8086/8088-Buch 


Mit diesem Buch erhält der Leser einen Überblick 
über die technischen Möglichkeiten, die in den Mikro- 
prozessoren 8086 und 8088 stecken. Es ist randvoll 
mit Funktionsbeschreibungen, Beispielen und Dia- 
grammen. 

Ca. 520 Seiten. 


Bestellnummer PW 392 DM 69,— (Sfr. 63,50) 


CBM-Computer-Handbuch 


Für alle PET-ICBM-Benutzer, oder die, die es werden 
wollen, bietet diese Fundgrube eine schrittweise Ein- 
führung bis hin zur professionellen Ausnutzung aller 
Möglichkeiten dieses beliebten Computers. 528 Sei- 
ten. 


Bestellnummer PW 318 DM 56,— (Sfr. 51,50) 
ab 15.2.1984 DM 59,— (Sfr. 54,30) 
Dietrich Senftleben NEU 

m 


Programmieren mit Logo 


1983, 352 Seiten 
Logo ist die neue Program- 
miersprache für Personal 
Computer im Ausbildungs- 
und Freizeitbereich. In 
Verbindung mit der Turtle- 
grafik werden neue Ideen 
zum mathematisch-natur- 
i wissenschaftlichen Unter- 
= . richt mit Kindern verwirk- 
licht. Logo ist jedoch kei- 
ne simple Kindersprache, 
sondern wird sogar einem 
Informatikunterricht mit 
höchsten Ansprüchen ge- 
recht. Es ist ein funktions- 
orientiertes Programmie- 
ren und unterstützt damit in idealer Form das Top- 
down- oder Bottom-up-Prinzip. 


Bestellnummer VO 556 DM 30,— (Str. 27,70) 


Programmieren 


P. Ewald 
Software richtig eingekauft 


1983, 144 Seiten 
Informationen, Tips, Aus- 
wahlmethoden und Vorge- 
hensweisen für alle, die 
sich Suche, Analyse, Lea- 
sing oder Kauf der richti- 
gen Software erleichtern 
möchten. 

Aus dem Inhalt: Auf der 
Suche nach Software : Die 
engere Wahl - Beginn der 
EntScheidung — Vertrags- 
verhandlungen - Die end- 
gültige Entscheidung 
Stichwortverzeichnis u.a. 


Bestellnummer MT 505 DM 34,— (Sfr. 31,30) 


Lou Poole/Martin McNiff/Steven Cook 
Mein Atari-Computer NEU 


1983, ca. 400 Seiten 

Wer mit Computern zu tun 
hat, weiß, daß das Wissen 
über den Computer der 
Schlüssel zur Nutzung sei- 
ner Fähigkeiten ist. Dieses 
Buch macht die Möglich- 
keiten, die in Ihrem 
ATARI®-Computer stek- 
ken, auf leichtverständli- 
che Art transparent. In ein- 
fachen Schritten wird der 
Anwender mit der Bedie- 
nung der Geräte und der 
Software vertraut ge- 
macht. Tips zur Aufdek- 
kung und Beseitigung von 
möglichen Fehlerquellen bei Hard- und Software hel- 
fen bei scheinbar unlösbaren Problemen. 
Bestellnummer PW 554 DM 56, — (Sfr. 51,50) 
ab 15.2. DM 59,— (Sfr. 54,30) 


Programmieren in Assembler 


In dieser Buchserie wird die Programmierung der Mi- 
kroprozessoren 6800/8080A, 8085/6502 in Assembler- 
sprache beschrieben. Die Titel enthalten eine große 
Auswahl von praktischen Programmen in Standard- 
format einschließlich Flußdiagrammen, Quellenpro- 
grammen, Objektcodes und erläuternden Texten. Je- 
der Befehl der entsprechenden CPU wird detailliert 
erklärt. 


6800: Bestellnummer PW 248 DM 49,— (Sfr. 45,10) 
8080A, 8085: BestellnummerPW272 DM 49,— (Sfr.45,10) 
6502: Bestellnummer PW 329 DM 59,— (Sfr. 54,30) 


Apple Il-Anwenderhandbuch 


Mit Hilfe dieses Buches werden Sie Ihren Apple II 
noch erfolgreicher einsetzen. 400 Seiten. 


Bestellnummer PW 341 DM 49,— (Sfr. 45,10) 
ab 15.2.1984 DM 56,— (Sfr. 51,50) 


Dr. Horst Schmalfeld 


Mit Lotus 1-2-3 zur integrierten NEU 
Problemlösung 


1983, ca. 200 Seiten 

Lotus 1-2-3 wurde in den 
USA in kurzer Zeit zum un- 
angefochtenen Bestseller. 
Dieser Erfolg ist Anlaß ge- 
nug, das Programmpaket 
auch auf dem deutschen 
Markt vorzustellen. Ziel 
dieses Buches ist es, den 
Leser mit den wichtigsten 
Eigenschaften von Lotus 
1-2-3 vertraut zu machen 
und ihm einen Einblick in 
die neue Generation der 
Standard-Software zu ge- 
ben. In sechs Kapiteln 
werden typische Anwen- 
dungsbeispiele beschrieben und mit 1-2-3 bearbeitet. 


Bestellnummer MT 562 DM 68, — (Sfr. 62,60) 


J. J. Purdum 
BASIC-80 und CP/M 


1983, 296 Seiten 

Es ist die Absicht dieses 
Buches, dem Leser zu zei- 
gen, wie Mikrocomputer in 
Basic programmiert wer- 
den. Der Unterschied zu 
vielen anderen Lehrbü- 
chern ist vor allem in zwei 
Punkten zu sehen: 

1. Das Buch orientiert sich 
an einem bestimmten Ba- 
sic-Dialekt: Dies erlaubt 
die eingehendere Behand- 
lung von speziellen Eigen- 
schaften. 

2. Das Buch geht von ei- 
nem speziellen Betriebs- 
system aus: CP/M. Dies wird in der sonstigen Litera- 
tur meist völlig vernachlässigt. 


Bestellnummer MT 525 DM 48,— (Sfr. 44,20) 


Arthur Luehrmann/Herbert Peckham 


Apple II Pascal 


1982, ca. 400 Seiten 
Dieses Buch ist unent- 
behrlich für alle, die die 
Programmiersprache PAS- 
CAL lernen wollen und Zu- 
gang zu einem Apple Com- 
puter haben. 

Sie lernen an Hand von 
Beispielen und Übungen, 
wie man selber PASCAL- 
Programme entwickelt 
und sie austestet, und 
werden allmählich von Ka- 
pitel zu Kapitel vertrauter 
im Umgang mit dem Apple 
Computer. Auf fast spiele- 
rische Art eignen Sie sich 
solide und grundlegende Kenntnisse an. 


Bestellnummer PW 389 
ab 15.2.1984 


DM 56,— (Sfr. 51,50) 
DM 59,— (Sfr. 54,30) 


3UCHLADEN 


Jack Purdum 
Einführung in C 


1983, 304 Seiten 

Dieses Buch soll Ihnen zei- 
gen, wie man mit der Spra- 
che C programmiert. Die 
vielfältigen Variablenty- 
pen erlauben den Einsatz 
von © in nahezu allen Be- 
reichen. Sie können damit 
ebenso Grundbetriebssy- 
steme als auch Buchhal- 
tungsprogramme realisie- 
ren. Viele der anderen Vor- 
teile wird Ihnen dieses 
Buch näher bringen. 

Auf einfache Weise wird 
erklärt, wie und wo man C- 
Befehle anwendet. Diverse 
Anhänge zu den einzelnen Kapiteln vertiefen die erar- 
beitete Information. 


Bestellnummer MT 561 


DM 69, — (Sfr. 63,50) 


SPECTRUMI/VC 20/ZX81 


Viel mehr als 33 Programme für den 
Sinclair Spectrum 
137 Seiten 


Bestellnummer HO 428 DM 29,80 (Sfr. 27,50) 


Programme für VC 20 
Tricks, Tips, Programme, Anleitungen, Erweiterun- 


gen. 
163 Seiten 


Bestellnummer HO 345 DM 29,80 (Sfr. 27,50) 


Programmieren mit dem ZX81 


Zahlreiche Programme in BASIC und Maschinencode 
Bestellnummer HO 342 DM 29,80 (Sfr. 27,50) 


B. Pol 
Vom Umgang mit CP/M 


1982, 376 Seiten 

Das Buch ist in drei Teile 
gegliedert: Der erste Ab- 
schnitt führt in die wichtig- 
sten Eigenschaften von 
Computern und von CP/M 
im besonderen ein. Auf- 
bauend auf diesen allge- 
meinen Kenntnissen wer- 
den im zweiten Teil die 
zentralen CP/M-Hilfspro- 
gramme systematisch in 
allen Details vorgestellt. 
Der dritte Teil schließlich 
geht — nach einer grund- 
legenden Einführung in 
die Funktionsweise des 
8080-Prozessors — ausführlich auf die Systembeson- 
derheiten von CP/M ein. 


Bestellnummer IA 369 


DM 48,— (Str. 44,20) 


E. Frenzell/B. Pol 
Mikrocomputer 
Intensivkurs 


1981, 390 Seiten 

Diese programmierte Un- 
terweisung in die Mikro- 
computertechnik ist ein 
Arbeitsbuch für Nicht-Elek- 
troniker, das man mit Blei- 
stift und Papier durchar- 
beiten muß. Aus dem In- 
halt: Grundlagen von Mi- 
krocomputern - Zahlen 
und Codes - Computer- 
speicher - Wie ein Mikro- 
prozessor arbeitet - Mikro- 
prozessorarchitektur - Ein-/ 
Ausgabeoperationen : Pe- 
ripheriegeräte: Eingabe 
und Ausgabe u. a. 


Ihre Bestellung nehmen wir gern telefonisch entgegen: 


Markt&Technik 013 Haar ei müncten @ O8YIA6 13-220 


Mit Diskette NEU 
David M. Castlewitz/Lawrence J. Chisausky 
VisiGalc 


50 Anwendungen aus der Praxis 

1983, 153 Seiten 

VisiCalc und Heimcomputer — Inbegriff der elegantesten Mittel, Berechnungen 
auszuführen und anschaulich darzustellen — werden hier auf 50 der alltäglich- 
sten Aufgaben aus Wirtschaft und Privatleben angewandt. Alle Berechnungen 
und die Darstellungsform sind auf der beigefügten 5%”-Diskette gespeichert — 
ein kurzer Abruf genügt, und Sie haben eine der 50 Aufgabenlösungen in Ihrem 
Heimcomputer. Das Buch enthält alle weiteren Informationen: Erklärungen zu je- 
dem der Modelle, Beispielausdrucke und Vorschläge, die Modelle ohne Mühe 
auf persönliche Bedürfnisse zuzuschneiden. 


Für Apple Il und Apple Ill unter Benutzung des Programms 
Apple Writer File Transfer »Apple Il File to Apple Ill File« 
Bestellnummer PW 542 

ab 15.2.1984 


Für CBM 2001, 8032, 8096 mit Floppy-Disk-Speicher 
CBM 2040, CBM 4040, CBM 8050 

Bestellnummer PW 543 

ab 15.2.1984 


DM 69,— (Sfr. 63,50) 
DM 79,— (Sfr. 72,70) 


DM 69,— (Sfr. 63,50) 
DM 79,— (Sfr. 72,70) 


Mit Diskette 


Adam B. Green dBase Il richtig eingesetzt 
1983, 229 Seiten 


Im vorliegenden Buch, das aus der praktischen Erfahrung mit dBase Il heraus 
geschrieben wurde, liegt das Schwergewicht mehr auf den Methoden der Daten- 
banktechnik und Datenbankprogrammierung und weniger auf der lückenlosen 
Darstellung aller Kommandos. Damit wendet es sich ebenso an den »DV-Laien« 
wie an den Entwickler kommerzieller Software. Dem einen soll die Möglichkeit 
geboten werden, sich über einen wichtigen Teilbereich der Computertechnik ei- 
nen Überblick zu verschaffen. Dem anderen soll das Buch helfen, Arbeitstechni- 
ken in dBase Ii zu entwickeln, die eine rationelle und wartungsfreundliche An- 
wendungsprogrammierung gestatten. 

Als praktische Übung wird die Entwicklung eines kleinen Programmpakets in al- 
len Schritten vom ersten Entwurf bis zum Ablauf der fertigen Programme vorge- 
führt. 


Auch mit 5Y:”-Diskette erhältlich. Sie sparen sich dadurch das Eintippen von 


Bestellnummer IA 343 


DM 48,— (Sfr. 44,20) 


mehr als 40 Seiten Listings. 


Bestellnummer MT 541 (Buch) 


Bestellnummer MT 544 Beispiele auf Diskette (IBM-PC) 


Robert A. Byres 


Einführung in Datenbanksysteme 
mit dBase Il 


1983, 280 Seiten 

Das vorliegende Buch 
macht Sie bekannt mit Da- 
tenbanken und ihrer Ar- NALWE 
beitsweise, vermittelt Ih- = 
nen umfassendes Wissen 
über deren Planung und 
Nutzung, beschreibt ver- 
schiedene Typen, durch- 
leuchtet die Eigenheiten 
und zeigt die Unterschiede 
der einzelnen Datenban- 
ken auf. In einem weiteren 
Kapitel geht es um erlern- 
bare Tricks, die die Lei- 
stung des Computers ver- 
bessern helfen. 


Bestellnummer MT 526 (Buch) DM 68,— (Sfr. 62,60) 
Bestellnummer MT 622 Beispiele auf Diskette 
(5%4”, IBM-PC mit MS-DOS 2.0) DM 48,— (Sfr. 48,—) 


SMTArDTWE 
AnrK 


H.P. Blomeyer-Bartenstein 


Personal Computer — NEU 
das intelligente Werkzeug für jedermann 


1983, 352 Seiten 

Dieses Buch ist der Nach- 
folger des Standardwerks 
»Personal Computer — 
Kompaktrechner im Ein- 
satz«. Es faßt den aktuel- 
len Stand der Personal 
Computer-Technik zusam- 
men: Was ist und kann ein 
Personal Computer - Ein- 
satzgebiete - Aufbau und 
Funktionsweise von Per- 
sonal Computer-Systemen 
- Zentraleinheit - Tastatur 
und Bildschirm - Massen- 
speicher - Schnittstellen - 
Hardware-Erweiterungen - 
Mehrbenutzer-Systeme - Netzwerke - Betriebssyste- 


Otmar Feger 


Bestellnummer MT 524 


nischen Entwicklung. 


me - Programmiersprachen im Vergleich 


Bestellnummer MT 508 


Bestellnummer MT 517 


DM 53,— (Sfr. 48,80) 


DM 68,— (Sfr. 62,60) 
DM 48,— (Sfr. 48,—) 


Dr. P. Albrecht 


Das Datenbanksystem dBase Il 


1983, 280 Seiten 

dBase Il ist zwar relativ 
neu, hat sich aber bereits 
einen weiten Anwender- 
kreis geschaffen. Drei Ei- 
genschaften machen dBa- 
se Il sehr populär und he- 
ben es von konkurrieren- 
den Produkten ab: seine 
Einfachheit und Schnellig- 
keit, seine hohe Flexibili- 
tät und seine komfortable 
integrierte Kommando- 
sprache. Das vorliegende 
Buch soll nach einer kur- 
zen Einführung in den 
Komplex »Datenbanken« 
eine Anleitung für den 
praktischen Umgang mit 
dBase geben. 


DM 68, — (Sfr. 62,60) 


Ein-Chip-Mikrocomputer-Handbuch 


1983, 389 Seiten 
Nur ausnahmsweise sind 
Mikrocomputer-Projekte 

fristgerecht fertig, voll 
funktionsfähig, leicht test- 
und änderbar, sauber und 
ausreichend dokumentiert 
und im vorgegebenen Ko- 
stenrahmen geblieben. 
Der wesentliche Grund da- 
für ist oft mangelhafte In- 
formation und zu wenig Er- 
fahrung. Das Buch führt in 
die Problematik der Ein- 
Chip-Mikrocomputer ein 
und beschreibt den Trend 
des Marktes und der tech- 


DM 58, — (Sfr. 53,40) 


Grafik 


en eo Tail? 
der 


dem Apple 
„Hohe Kunst« 


Streit darüber, ob man mit 

dem Computer Kunst erzeu- 
gen kann oder nicht. Meines Erach- 
tens sind die verschiedenen Ein- 
wände, die man dagegen ins Feld 
geworfen hat, nicht begründet. Wa- 
rum sollte man sich im Zeitalter der 
Elektronik mit Zeichenstift und Pin- 
sel begnügen, da es doch weitaus 
raffiniertere Mittel dazu gibt, nicht 
zuletzt den Computer? Die »hohe 
Kunst« der Überschrift bezieht sich 
allerdings nicht auf diese Diskus- 
sion, sondern auf den Einstieg in 
die Grafik hoher Auflösung, in der 
Apple-Version von Basic mit HGR 
abgekürzt. Obwohl auch die Low- 
Grafik beachtliche Resultate zuläßt, 
so ist der Bereich der Gestaltungs- 


S eit vielen Jahren gibt es einen 


möglichkeiten bei der Grafik hoher 
Auflösung doch erheblich größer. 
Nebenbei sei erwähnt, daß es na- 
türlich auch in diesem Fall ange- 
zeigt ist, den ganzen Bildschirm zu 
benutzen, was man durch die An- 
gabe von HGR2 erreicht. Charakte- 
ristisch für die High-Grafik ist die 
Tatsache, daß man hier mit Linien, 
die von der Horizontalen oder Ver- 
tikalen abweichen, arbeiten kann, 
ohne an Exaktheit der Wiedergabe 
zu verlieren. Diese Bemerkung be- 
zieht sich natürlich auf jenen »Stu- 
feneffekt«, der dazu führt, daß bei 
niedriger Auflösung schief über die 
Bildfläche laufende Linien oder ge- 


130 om zuter 


schwungene Kurven aus kleinen 
rechteckigen Bereichen aufgebaut 
werden und deshalb ausgezackte 
Ränder bekommen. 

Vor allen weiteren Erörterungen 
gleich ein Programm, in das auch 
schief liegende Linien einbezogen 
sind. Wegen der Formen, die da- 
bei zum Vorschein kommen, habe 
ich es FALTER genannt (siehe Li- 
sting PERS 9). 

Bei diesem grafischen Ablauf ha- 
be ich auf Erfahrungen zurückge- 
griffen, die man auch bei der nied- 
rig auflösenden Grafik machen 
kann. Das gilt beispielsweise für 
den Einsatz des Zufallsgenerators 
oder die Bewegung von Linien. Als 


“Teil seiner Tips zur 
bewegter 
Computergrafik, wie 
man in den Berei h der 
hochauflösenden Grafik 
einsteigen kann. 


Vorbemerkung muß ich voraus- 
schicken, daß bei der High-Grafik 
nur acht Farben zur Verfügung ste- 
hen, wobei einige paarweise gleich 
sind — zuletzt reduziert sich die Pa- 
lette auf vier Buntfarben sowie 
Schwarz und Weiß. Das erscheint 
ein wenig dürftig, doch gerade 
durch den Einsatz geschickt ange- 
ordneter Linien sieht die Sache 
schon wieder ganz anders aus. Er- 
stens kommt es zu zusätzlichen 
Farbnuancen, wenn man in der 
schon beschriebenen Weise die al- 
ten Bilder durch das Gitter der neu 
aufgetragenen Linien durchschei- 
nen läßt. Gerade deshalb, weil sie 
im Fall der hochauflösenden Grafik 
sehr eng beieinander stehen, 
nimmt das Auge manche Einzelfar- 


Ausgabe 4 vom 8.2.84 


ben gemeinsam als Mischfarbe auf. 
Zweitens kommt es aber auch noch 
zu einem Interferenzeffekt, einem 
Zusammenwirken der program- 
mierten Grafik mit der Punktebele- 
gung des Bildschirms. Genauso wie 
bei übereinandergelegten Seiden- 
stoffen entstehen Moir6s, die in die- 
sem besonderen Fall auch noch 
farbig erscheinen. Diese nicht pro- 
grammierten, sondern aus physika- 
lisch-technischen Gründen entste- 
henden Muster sind eine wertvolle 
Bereicherung des Gestaltungs- 
raums, und man kann sie gezielt in 
die Bildproduktion einbeziehen. 
Auf diese Weise erhält man weit- 
aus kompliziertere Muster, die, 
wollte man sie mathematisch pro- 
grammieren, die vorhandene Re- 
chenkapazität weitaus übersteigen 
würden. 

Kürzlich reagierte eine Journali- 
stin in etwas abfälliger Weise auf 
von mir gezeigte Grafiken; sie sag- 
te nämlich: »Symmetrie ist die Kunst 
des kleinen Mannes.« Für viele wä- 
re das ein Grund, auf symmetri- 
sche Figuren zu verzichten, doch 


sehe ich nicht ein, warum man aus 
irgendwelchen Vorurteilen heraus 
grafisch eindrucksvolle Formen 
ausklammern sollte. Gewiß — in 
vielen Objekten der Natur und der 
Kunst kommt Symmetrie vor, und 
manches davon mag auch langwei- 
lig wirken. Gerade der Computer 


Ausgabe 4 vom 8.2.84 


aber ermöglicht es, diesem tradi- 
tionsreichen Ordnungsprinzip völ- 
lig neue Seiten abzugewinnen. Mit 
Hilfe recht einfacher Vorschriften 
erreicht man beispielsweise Sym- 
metrien, die es in der Natur nicht 
gibt. Und in Verbindung mit Mu- 
stern, die speziell für symmetrische 
Darstellung vorbereitet wurden, 
kommt man über die bekannten Ef- 
fekte der mehrfachen Spiegelung 
weit hinaus. 

Das Programm »Falter« weist eine 
zweiseitige Symmetrie auf, das 
heißt, daß die Figur an einer Mittel- 
achse gespiegelt wird. Wer sie ge- 
nau anschaut, wird jedoch bemer- 
ken, daß diese Symmetrie gar nicht 
so einfach ist, wie es auf den ersten 
Blick scheint. So bilden sich bei- 
spielsweise einige Details der ei- 
nen Seite auf der anderen als Ne- 
gativ ab, und ähnliches gilt für Far- 
ben und Gegenfarben; also hier 
schon eine beachtenswerte Erwei- 
terung des einfachen Prinzips 
»Spiegelung«. 


Die Bilder 1 bis 6 
sind mit den 
Listings PE 

bis 13 erzeugt 
worden 


Wer sich für ornamentale Dar- 
stellungen interessiert, findet im 
Experiment mit der Symmetrie vie- 
lerlei Anregungen. Anstatt die ver- 
schiedenen Symmetriearten theo- 
retisch zu beschreiben, will ich lie- 
ber ein weiteres Beispiel dafür ge- 
ben, und zwar am Programm Epi- 
log (siehe Listing PERS 10). Ich 


Grafik 


möchte allerdings betonen, daß 
man dieselben Spiegelungen und 
Wiederholungen wie bei Falter 
und Epilog in andere Programme 
einführen kann, wobei sich immer 
wieder unvermutete neue Bildef- 
fekte ergeben. 

Hat man sich einige Zeit mit dyna- 
mischer Computergrafik beschäf- 
tigt, dann werden die Ansprüche 
höher. Man begnügt sich dann 
nicht mehr, die Bilder einige Zeit 
laufen zu lassen und sie dann wie- 
der abzuschalten; vielmehr 
wünscht man sich einen richtigen 
Anfang und ein richtiges Ende — 
ähnlich wie man es bei Musik- 
stücken findet. 

Die Anfangssequenz gestaltet 
sich meist »von selbst« zufrieden- 
stellend, und zwar einfach deshalb, 
weil man vom schwarzen Hinter- 
grund ausgeht, der sich nach und 
nach mit Formen und Farben füllt. 
Allenfalls kann man, wenn man 
Wert darauf legt, durch zusätzliche 


Vorschriften verhindern, daß schon 
am Beginn unerwünschte Farbzu- 
sammenstellungen, beispielsweise 
das Vorherrschen von Schwarz, 
oder zwei gleiche Farben hinter- 
einander, auftreten. Anders aber 
sieht es mit dem Ende aus. Wie soll 
man einen computergrafischen 
Verlauf zu einem vernünftigen Ab- 
schluß führen? Eines der einfach- 
sten Mittel dazu ist es, nach einer 
bestimmten Zeit — eben dann, 
wenn man den Ablauf zu Ende füh- 
ren will — eine »reduzierte Phase« 
einzuführen, die das Bild nach und 
nach vereinfacht. Wer will, kann 
das Schlußbild einige Zeit stehen 
lassen, um es dann durch einen 
CLEAR-Befehl zu löschen (siehe Li- 
sting PERS 11). 

Natürlich besteht auch bei der 
hochauflösenden Grafik die Ge- 
fahr, daß sich der Bildschirm völlig 
mit Farben füllt, daß die Figuren 
immer komplizierter werden, so 
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Grafik 


daß man am Schluß keine rechte 
Freude an den Ergebnissen mehr 
hat. Aus dieser Einsicht heraus 
baue ich in meine Grafikprogram- 
me immer wieder gern »reduzie- 
rende Phasen« ein. Unter dieser 
hochtrabenden Bezeichnung ist 
nichts anderes zu verstehen, als 
daß die bunten Farben zeitweise 
durch Schwarz abgelöst werden, so 
daß sich das Bild mehr und mehr 
vereinfacht — bis es für einen neu- 
en Aufbauvorgang bereit ist. Fol- 
gende Version des Programms Fal- 
ter ist ein Beispiel dafür (siehe Li- 
sting PERS 12). 

Das folgende Programm namens 
Raute stützt sich auf den Moire- 
effekt und weist eine komplizierte 
Symmetrie auf. Es ist für endlosen 
Lauf geschrieben, doch wer will, 


40 REM PERS? 
50 REM PROGRAMM FALTER 


70 HOME 

500  HGR2 

5056=1 + INTCRND <1) * & 

504 IF G = 4 THEN GOTO 505 

507 IF G = F THEN G0T0 505 

Sst8F=6 

560 B= INT & RND (1) * 191) 

580 N= INT CRND (1) #4) + 2 

620 FOR X = 0 TO 190 STEP N 

#45 HCOLOR= F 

#52 HPLOT 0,B TO 139,191 - X TO 
279,B . 

685 NEXT X 

700 FOR Y = 1 TO 138 STEP N 

710 HPLOT 0,B TO Y,0 

720 HPLOT 279,B TO 279 - Y,0 

730 HPLOT 0,B TO Y,170 » 

740 HPLOT 279,B TO 279 - Y,190 

787 NEXT Y 

997 GO0TO 505 
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40 REM PERSIO 


50 REM PROGRAMM "EPILOG" 
80 HOME 
100 HGR2 


120 HCOLOR= 
1 


INT C RND (1) * 59) + 


125 FORM = 1 TO INT CRND (1) * 
a 

127 NEXT M 

130 N=0 

150 A= INT C RND (12 * 279 
160 B= INT ( RND (1) * 279) 
200 C = INT CRND (1) * 191) 
260 E= INTCRND (1) #2) + 2 
262 XI =A+N#E 
263Yi=B-N#E 

264 Zi=C+N#E 

265 22=C-N#E 

350 IF Xi > 278 THEN GOTO 120 
355 IF Xi < 1 THEN GOTO 120 
360 IF Yi > 278 THEN G60TO 120 
365 IF Yı < 1 THEN G60TO 120 
370 IF Zi > 190 THEN GOTO 120 
375 IF Zi < 1 THEN GOTO 120 
380 IF Z2 > 190 THEN GOTO 120 
385 IF 22 < 1 THEN GOTO 120 


400 HPLOT X1,21 TO Yi,21 TO Yi,2 

2 TO X1,22 TO X1,21 

401: MPLDT 279 = R1,101 7 23-770..2 
OR VII ZOO BAR 
IL az2 TU, Zzur0e KR 
Z2 10.208 7X Pal 

425N=NH+iI 

420 GOTO 262 
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REM PERSII 
REM PROGRAMM FALTER MIT SCH 


INT & 
4 THEN 
F THEN 


RND (1) * & 
GOTO 505 
G60T0 505 


RND (1) * 191) 
RND (1) #* 4) + 2 
TO 190 STEP N 


{ 
Ä 
Ü 
F 
B 


T90139,191 - X TO 


FOR Y = 1 TO 138 STEP N 
HPLOT 0,B TO Y,0 
HPLOT 279,B TO 279 - Y,0 
HPLOT 0,B TO Y,190 
HPLOT 279,B TO 279 - Y,190 
NEXT Y 

M=M+i 
REM VERZWEIGUNG ZUM SCHLUSS 
TEILE 
IF M > 10 THEN 1010 
60T0 505 


0:N = 1: GOTO 620 
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40 REM PERSI2 


50 REM PROGRAMM FALTER MIT RE 
DUZIERENDEN PHASEN UND SCHLU 
SSTEIL 

90 HOME 

500 HGR2 

'502M=0 

5056=1 + INTCRND (1) * & 

506 IF 6 = 4 THEN G0TO 505 

507 _ IF 6 = F THEN 60T0 505 

508F=6 

509 REM VORBEREITUNG DER REDUKT 
TONSPHASE 

560 B= INT CRND <1) * 191) 

580 N= INTCRND <) * 4) +2 

620 FOR X = 0 TO 190 STEP N 

645 HCOLOR= F = 

652 HPLOT 0,B TO 139,191 - X TO 
279,B 

685 NEXT X 

700 FOR Y = 1 TO 138 STEP N 

710 HPLOT 0,B TO Y,0 

720 HPLOT 279,B TO 279 - Y,0 

730 HPLOT 0,B TO Y,190 

740 HPLOT 279,B TO 279 - Y,190 

787 NEXT Y 


800M=M+1 

IF M < 2 THEN GOTO 505 

REM WVERZWEIGUNG ZUM SCHLUSS 

TEIL 

IF M > 24 THEN 1010 

IF T> 2 THEN T = 1: GOTO 50 

5 

REM VORBEREITUNG DER REDUZI 

ERNDEN PHASE 

808 T= RND (1) #4 

810 IF T > 2 THEN 1100 

777 GOTO 505 

1010 F = 0:N = 1: GOTO 620 

1100 HCOLOR= 0:N = INT < RND (1 
») * 2 + 1: GOTO 700 
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kann sich auch einen Abschluß da- 
für ausdenken (siehe Listing PERS 
13). 

Zur Zeit unserer Großväter er- 
freute man sich am sogenannten 
Kaleidoskop, einem Gerät, beidem 
zufällig durcheinanderfallende 
Steine mehrfach gespiegelt zu in- 
teressanten Mustern zusammentra- 
ten. Schon hier, mit diesem einfa- 
chen Gerät, trat vieles von dem auf, 
was auch wir benutzen: so etwa die 


mehrfache Symmetrie und der Zu- 
fallsgenerator. Wenn man will, 
kann man den Computer als Kalei- 
doskop mit außerordentlich erwei- 
terten Möglichkeiten sehen. Der 
Künstler begnügt sich längst nicht 
mehr mit dem einfachen Zufall, son- 
dern er läßt Unordnung und Ord- 
nung auf raffinierte Weise zusam- 
menarbeiten. Genau genommen tut 
er nichts anderes als Picasso, wenn 
er sein Formgefühl und seine Er- 
fahrungen heranzieht, um ein Bild 
zu malen, andererseits aber auch 
spontanen Einfällen folgt, gewisser- 
maßen einem Zufallsgenerator. Die 
Handfertigkeit, die dazu nötig ist, 


REM PERSi3 
REM PROGRAMM 
HOME 
HGR2 
M=0 
HCOLOR= 2: GOTO 130 
u A ee | 
IFM = 5 THEN GOTO 100 
HCOLOR= INT C RND (1) x ID + 


"RAUTE" 


[u] 
INT & 
INT & 


RND (1) * 279) 
RND (1) * 279% 
INT CE RND (1) #* 22 + 2 
HUB = INT <C RND (1) * 10), 
xi A+N®#E 

ZIERT IASMEN RE 

93 + N HE HUB 

955 -N®* E - HUB 

INT £ RND (1) * 2) 

= 0 THEN G0TO 297 


N #* EP + (6 * HUB) 


> 278 THEN GOTO 120 

< 1 THEN G6G0TO 120 

> 278 THEN GOTO 120 

< 1 THEN G0TO 120 

>» 170 THEN GOTO 120 

< 1 THEN GOTO 120 

> 190 THEN GOTO 120 
< 1 THEN G60TO 120 
x1,21 TO 139,95 + F TO 
TO Yi,2z2 TO 139,95 - F 

TO X1,22 TO X1,21 
W5N=N+ 1 
420 GOTO 262 
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ersparen wir uns, wenn wir uns auf 
ein Computersystem stützen, mit 
dem wir Computergrafiken erstel- 
len können. 


Jeder kann sein eigener 
Picasso sein 


Jeder kann sein eigener Picasso 
sein — ohne Ausbildung oder Schu- 
le. Der Computer, der solches 
möglicht macht, — nämlich der Ap- 
ple II — ist zwar für Wissenschaft, 
Technik und Büro entwickelt wor- 
den, doch überraschenderweise 
hatessich als ein vielseitiges Kunst- 
instrument erwiesen. 


(Dr. Herbert W. Franke) 
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Slimeline 5, DN\ FD Im 
Bin - | Coim mputer 


Einsetzbar für alle 
Systeme 


Mehr Freude am Computer 
durch Dontenwill-Pluspunkte: 


1. Größte Auswahl Süddeutschlands 
in Hardware - Software - 


1 1} 
CE-DATA Slimeline Laufwerk 5,25” Fachliteratur! 


40 Track SS/DD, 250 KB Objektive Beratung! 


Laufwerke mit größerer Kapazität, ab Rn : ! 
Lager lieferbar, Preise auf Anfrage Fachhandels-Service! 


CE-DATA Doppelfloppy im Gehäuse, komplett . Stets aktuelle Angebote ! 
betriebsfertig, a 250 KB DM 1.425,- EN x x 
Floppy Disk Sartioher für Genie |, II Profitieren Sie von unseren Tief- 
und Tandy TRS 80 Mod. |, single + double Te Tr TR ET EUER FEB EIRITEREBIET NN 
density mit Druckerschnittstelle, preisen gl eich Liste anfordern 
betriebsfertig im Gehäuse : bei 

Double Density Controller — 

Floppy Disk Controller für Apple (universal) 

incl. Anschlußkabel für zwei Laufwerke 

Apple Controller für Original-Laufwerke 

Verbatim Disketten ab 

BASF Disketten s ab 

Siemens PT 88 Tintenstrahldrucker 


CE COMPUTER ELECTRONG GMBH || A LES EU HER 


Versandzentrale: Dontenwill GmbH, 7880 Bad Säckingen 


Reichshofstr. 55 Postfach 1247, Tel.07761-3093, TIx. 792339 
5840 Schwerte-Westhofen en 
Tel. 023 04/6 80 64-65 8000 München 2 . Landwehrstr. 40 e Tel. 089/59 79 93 


3 en } = 6000 Frankfurt 1 - Am Eschenheimer Tor 2 - Tel. 0611/283545 
Händlerkonditionen bitte schriftlich erfragen 7000 Stuttgart 1 : Kronprinzenstr. 6 - Tel. 0711/294665 


Sprengen Sie die Fesseln Ihres SHARP PC- 1 500(-A) 


24 KB BASIC-RAM im PC-1500 FLOPPY-DISC-INTERFACE 


28 KB BASIC-RAM im PC-1500(-A) unter 700,- DM ! 

durch einfaches Einstecken des einzigartigen direkter Anschluß an PC-1500(-A) bzw. CE-150. Ein CE- 
22 KB CMOS-RAM-Moduls SMM-22 in das Modul- 158 wird nicht benötigt. Die gesamte RAM-Kapazität 
fach des Rechners. # Inzahlungnahme ge- des Rechners bleibt frei. Das Interface ist einzeln zur 
brauchter SHARP-Module # 2 Jahre Garantie Verwendung mit einem vorhandenen Laufwerk oder 
(kein Verlust evtl. Restgarantie Ihres Rechners) komplett mit eingebautem 3 Zoll, 250 KB Laufwerk 

%* individuelle Teilbestückung möglich (netzunabhängig) lieferbar. Komplettpreis ca. 1200,-DM. 


449,— DM DAS Angebot: PC-1500(-A) + SMM-22 (Höchstleistung im echten Taschenformat) 969,- DM 


Weitere Angebote und ausführliche Informationen auf Anfrage 


Telefon (0202) 640663 


KAUNE mikroelektronik, Berliner Str. 113, D-5600 Wuppertal 2 


DIE KOMPROMISSLOSE KONSEQUENZ 
AUS LEISTUNG UND TECHNIK 
| CPU 8086 8 MHz — MS-DOS 2.0 — CPI/M-86 


Händleranfragen erwünscht !!!! 


Haupthändler: 


SYSTEMHAUS MÜLLER-KNOCHE GmbH, Schleswiger Straße 3-5, D-8500 Nürnberg 90, 0911/34988 
C.S.O. Leinenweber, An der Tonkuhle 8, D-2907 Großenkneten 3, 04487/1233 

GEOSOFT GmbH Brender & Kraft, Am Ungersgarten 20, D-6831 Plankstadt, 06202/25980 
Systemberatung Geddert, Nienburger Straße 12, D-3000 Hannover 1, 0511/704525 

WaGo GmbH & Co., Ziegelstraße 8, D-6369 Nidderau 5, 06187/22077 

PANATRONIC Zürich AG, Industriestraße 59, CH-8152 Glattbrugg, 0041(1)/8103210 


TULIP SYSTEM I: THE FOURTH GENERATION 


Lichtgriffel 


ins Dunkel gebracht: 


Es hat für den technischen Laien etwas Magisches an sich, wenn jeman. 
Aber der Lichtgriffel bietet noch viel mehr Möglichkeite: 


bwohl sie in bestimmten 
® Bereichen des CAD schon 

seit längerem angewandt 
werden, sind Lichtgriffel im Be- 
reich der Personal und Heimcom- 
puter noch relativ junge Periphe- 
riegeräte (einige Beispiele zeigt 
Bild 1). Bislang fehlte es vor allem 
an der zugehörigen Software. Die 
Hardware eines Lichtgriffels hinge- 
gen ist relativ einfach. Solche für 
Heimcomputer übersteigen im Ma- 
terialwert oft keine 10 Mark. 

Der Lichtgriffel ist eine Eingabe- 
einheit wie zum Beispiel auch die 
Tastatur eines Computers. Mit sei- 
ner Hilfe soll dem Computer etwas 
mitgeteilt werden. Er stellt aller- 
dings genau genommen — im Ge- 
gensatz zur Tastatur — nur einen 
Teil einer Eingabeeinheit dar, denn 
zum praktischen Arbeiten mit ihm 
benötigt man unbedingt einen aktiv 
leuchtenden Bildschirm (Kathoden- 
strahlröhre), dessen Bild zeilenwei- 
se aus dem Bildschirmspeicher des 
Computers aufgebaut wird. Ob es 
sich dabei um ein zweckentfremde- 
tes Fersehgerät handelt (wie zum 
Beispiel bei vielen Heimcomputern 
üblich) oder um einen Monitor, ist 
erst zweitrangig von Bedeutung. 
Das Prinzip funktioniert aber (noch) 
nicht mit passiv leuchtenden Dis- 
plays wie etwa LCDs. 

Ein Lichtgriffel wird gegenwärtig 
vor allem auf zwei Arten praktisch 
eingesetzt. Eine besteht darin, daß 
man den Computer am Schirm Fel- 
der ausgeben läßt, denen vom Pro- 
gramm bestimmte Funktionen zu- 
geordnet werden. Wenn der Än- 
wender dann mit dem Lichtgriffel 
auf so ein Feld deutet, wird die zu- 
rückgemeldete Position mit den 
Koordinaten der möglichen Felder 
verglichen und die entsprechende 
Funktion ausgeführt. Die zweite 
Möglichkeit ist, daß unabhängig 
von der Bildschirmdarstellung an 
der Stelle, auf die der Anwender 
seinen Lichtgriffel setzt, eine be- 
stimmte Aktion ausgelöst wird (zum 
Beispiel ein Punkt ausgegeben 
wird). Dabei kann die rückgemel- 
dete Koordinate des Aufsetzpunk- 
tes direkt als Wert für die Ausgabe 
benützt werden. Die erste Methode 
findet man häufig in der Menütech- 
nik, die zweite meist bei grafischen 
Anwendungen des Lichtgriffels. 
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Diese Methode der Eingabe mit 
einem Lichtgriffel in der Funktion 
eines Schreibstiftes ist für grafische 
Zwecke besonders geeignet. An 
erster Stelle natürlich für »freies« 
Zeichnen am Bildschirm (bei einem 
viel geringeren Hardwareaufwand 
als beim Grafiktablett), allerdings 
ohne die Möglichkeit, eine Vorlage 
auf Papier benutzen zu können. Bei 
der Methode mit Eingabefeldern 
ersetzt der Lichtgriffel einen Zeige- 
stock, mit dem man — auch ohne 
große Computerkenntnisse — auf 
etwas am Schirm deutet. Was liegt 
näher, als diese sehr direkte Einga- 
beform für Lehr- und Lern- 
Programme auszunutzen. Auch le- 
seunkundige Kinder können damit 
schon arbeiten, wenn die Eingabe- 
felder als Pictogramme oder Sym- 
bole gestaltet sind. Wenig ange- 
nehm sind für den Anwender (egal 
ob jung oder alt) Programme, die 
ein längeres Operieren am Bild- 
schirm verlangen. Das trägt zwar 
zur Stärkung des Bizeps bei, aber 


leider nur einseitig und ungewollt. 


Die wichtigsten 
Einsatzgebiete: Zeichnen, 
Lehren und Lernen 


In beiden Fällen ist es die Aufga- 


be eines Lichtgriffels, dem Compu- 
ter auf irgendeine Weise mitzutei- 
len, auf welchen Punkt der Anwen- 
der am Bildschirm deutet. Da der 
Bildschirm aber an seiner Glas- 


Bild 1. Drei 
Lichtgriffel aus 
dem Bereich 
der Heimcom- 
puter: für den 
Commodore 
64, den VC 20 
und den Spec- 
trum (von links 
nach rechts) 


oberfläche keine Sensoren besitzt, 
muß die Information über die Posi- 
tion auf einem anderen Weg in den 
Griffel gelangen. Nun besteht bei 
einem Fernsehbild (analoges gilt 
für den Monitor) ein eindeutiger Zu- 
sammenhang zwischen der Zeit 
und der Position des Leuchtpunk- 
tes, der das Bild aufbaut. Erinnern 
wir uns: Das Bild normaler Monito- 
re und Fernsehgeräte wird durch 
zeilenweise Abtastung mit einem 
Leuchtpunkt hervorgerufen (detail- 
lierte Beschreibung in CP 19/83). 
Zu einem bestimmten Zeitpunkt ist 
damit auf der gesamten Bildschirm- 
fläche (im Idealfall) nur ein einziger 
Punkt beleuchtet. Andererseits 
wird beim Computerschirmbild 
der Bildschirm durch eine serielles 
Auslesen des Bildschirmspeichers 
aufgebaut. Das bedeutet, daß zu je- 
dem Zeitpunkt nur eine ganz be- 
stimmte Speicheradresse ange- 
sprochen wird. Die Adresse steht 
also in unmittelbarem Zusammen- 
hang mit der Position des Leucht- 
punktes am Bildschirm. Bringt man 
nun an einer beliebigen Stelle des 
Schirms einen lichtempfindlichen 
Sensor an, der immer dann, wenn 
der Leuchtpunkt an dieser Stelle 
vorbeihuscht, ein elektrisches Si- 
gnal erzeugt, so kann durch Ver- 
gleich des Zeitpunktes des Signals 
mit der gerade abgetasteten Spei- 
cherzelle ein eindeutiger Rück- 
schluß auf die Position des Sensors 
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Lichtgriffel 


So funktioniert ein !FfqJsireraiiz-! 


ıit einem Stift auf dem Bildschirm seine leuchtenden Kreise und Linien zieht. 
/ir zeigen auch, wie er technisch gesehen funktioniert. 


am Schirm gezogen werden. Soweit 
der direkte Weg einer Positionsbe- 
stimmung. 


Bildpunkt und Speicheradresse 


müssen blitzschnell 


miteinander verglichen werden 


Im gerade eben erwähnten Fall 
muß der Vergleich des Sensorim- 
pulses mit der Speicheradresse 
»blitzschnell« gehen. Zwar können 
zeitliche Verschiebungen zwischen 
Impulsregistrierung und Adressen- 
ermittlung durch »Offset«-Faktoren 
ausgeglichen werden (dieser Off- 
set wird meist in einem einmaligen 
Justiervorgang ermittelt), aber die- 
se Verschiebung darf nicht größer 
sein als die Zeitspanne, in welcher 
der Schreibstrahl einmal das ganze 
Bild zeichnet. Diese Zeitspanne 
liegt bei zirka 20 ms (ein grobes 
Schema stellt Bild 2 dar). Damit je- 
doch nicht genug. Soll ein Punkt so 
genau lokalisiert werden können, 
daß er von einem Nachbarpunkt 


Bild- 
speicher 


Adressenvergleich 
und Offset- 


Berechnung 


Strobe 


unterscheidbar wird, muß der Sen- 
sorimpuls sehr steril sein. Inner- 
halb der Zeit, in welcher der 
Leuchtpunkt eine Strecke von der 
Breite eines Bildpunktes (abhängig 
von der horizontalen Auflösung des 
Computers) zurücklegt, muß der 
Pegel des Signals von Low auf High 
steigen. Bei zirka 300 Bildpunkten 
pro Zeile beträgt diese Zeitspanne 
ungefähr 170 ns (l ns ist der mil- 
lionste Teil einer Sekunde). Das 
Signal erfordert dann eine Band- 
breite des Übertragungsweges von 
zirka 6 MHz. Dies ist eine ganz be- 
achtliche Anforderung an die Kon- 
struktion des Lichtgriffels. 

Bei dieser sind übrigens noch ei- 
ne ganze Menge weiterer Proble- 
me zu berücksichtigen. Der Sensor 
des Griffels besteht, wie schon er- 
wähnt, aus einem lichtempfindli- 
chen Bauteil. Es gibt in der Elektro- 
nik sowohl aktive wie auch passive 
Fotosensoren. Die aktiven (zum Bei- 
spiel eine Fotozelle aus Silizium) er- 
zeugen aus dem einfallenden Licht 


Bild 2. Schematische Darstellung der Positionsbestimmung 
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Bild 3. Das 
simple Innen- 
leben des 
Stiftes: ein 
kleiner Foto- 
transistor 


Strom. Ihr Nachteil ist die relativ 
träge Reaktion. Sie sind deshalb für 
unseren Zweck ungeeignet. Die 
passiven (sogenannte Fotowider- 
stände) verändern nur ihre elektri- 
schen Eigenschaften unter Lichtein- 
wirkung, meist indem ihr elektri- 
scher Widerstand bei Beleuchtung 
abnimmt. Sie reagieren schnell, be- 
nötigen aber eine Spannungsver- 
sorgung. Für die Anwendung im 
Lichtgriffel sind sie noch zu unemp- 
findlich. Dafür benötigt man einen 
Fototransistor (siehe Bild 3). Sein 
Sensoreffekt liegt zwischen dem 
der passiven und der aktiven Sen- 
soren. Der eigentliche Impuls ent- 
steht aktiv, nur durch das einfallen- 
de Licht. Dieser sehr schwache Im- 
puls wird dann aber noch im Foto- 
transistor durch den bekannten 
Verstärkereffekt (wirkt wie eine 
Spannung an der Basis) des Transi- 
stors auf den hohen Ausgangspe- 
gel verstärkt. Und dazu benötigt 
der Fototransistor Spannung von 
außen. 


Ein Impuls wird logikgerecht 
aufbereitet 


Die Impulsflanke des Fototransi- 
stors ist danach zwar schon schön 
groß, aber noch bei weitem nicht 
steil genug; das bedeutet, daß für 
den Computer der Bildpunkt noch 
nicht hinreichend exakt erfaßbar 
ist. 

Deshalb folgt dem Fototransistor ei- 
ne Schaltung, die irgendwo im un- 
teren Teil der Impulsflanke des Fo- 
totransistors schlagartig von Low 
nach High schaltet, und zwar immer 
bei einem bestimmten Spannungs- 
wert. Diese Stufe nennt man 
Schmitt-Trigger, eine andere Lö- 
sung ist der Einsatz eines Kompara- 
tors. Noch ein Vorteil ergibt sich 
daraus. Während der Impuls des 
Fototransistors in seiner Amplitude 
noch von der Intensität des einfal- 
lenden Lichtes (und damit zum Bei- 
spiel von der Helligkeit des Bild- 
schirms) abhängig ist, besitzt der 
Pegel am Ausgang des Schmitt- 
Triggers oder Komparators immer 
den gleichen Wert. Bei geschickter 
Wahl der Kippspannung ist die ein- 
wandfreie Funktion in einem sehr 
weiten Helligkeitsbereich gesi- 


chert. 
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In diesem Zusammenhang sollen 
einige optische Probleme nicht un- 
erwähnt bleiben. Die einwandfreie 
Erkennung eines Leuchtpunktes ist 
natürlich nur solange gegeben, wie 


Der Kontrast und die Glasdicke 
sind entscheidend 


dieser sich von der nichtleuchten- 
den Fläche unterscheidet. Bei die- 
sem Unterschied handelt es sich 
schlicht um den Kontrast, der ei- 
nem Computerbesitzer ja keine un- 
bekannte Größe ist. Jedesmal, 
wenn wir nämlich die Helligkeit am 
Bildschirm verändern, erhöhen 
oder reduzieren wir diesen Kon- 
trast auf ein für uns angenehmes 
Maß. Aus Erfahrung wissen wir 
auch, daß es problematisch wird, 
wenn der äußere Lichteinfall ein 
bestimmtes Maß übersteigt. Sobald 
direktes Sonnenlicht auf den Bild- 
schirm fällt, können wir den Moni- 
tor ganz ausschalten. Ein Fototransi- 
stor ist in dieser Hinsicht noch viel 
empfindlicher als es unsere Augen 
sind. Er benötigt einen vergleichs- 
weise hohen Kontrast, um etwas er- 
kennen zu können, also einen noch 
verwertbaren Impuls erzeugen zu 
können. Jedes Fremdlicht, das auf 
den Bildschirm fällt, kann also zu 
Störungen führen. Der Signalanteil, 
der auf das (sich nicht oder nur 
langsam ändernde) Fremadlicht zu- 
rückzuführen ist, stellt, für sich be- 
trachtet, eine Gleichspannung dar, 
während der Impuls durch den 
Leuchtpunkt eine Wechselspan- 
nung ergibt. Um den Fremadlichtan- 
teil am Signal auszufiltern, braucht 
man nur dem Fototransistor einen 
ausreichend klein dimensionierten 
Kondensator in Serie folgen zu las- 
sen, der allein den Wechselspan- 
nungsanteil passieren läßt. Die 
Kontrastwirkung kann man damit 
allerdings nicht erhöhen. 


Optische Probleme erschweren 
das Erkennen 


Ein weiteres Problem liegt in der 
Dicke des Bildschirmglases. Je grö- 
ßer der Abstand zwischen der 
Leuchtschicht und dem Fototransi- 
stor ist, desto diffuser erscheint der 
Punkt aus Sicht des Fototransistors. 
Entsprechend flacher verläuft die 
Signalkurve. Leider hat auch die 
Kippgenauigkeit des Schmitt-Trig- 
gers oder Komparators seine Gren- 
zen. Unter einer gewissen Flanken- 
steilheit des Eingangsimpulses ist 
der Kippzeitpunkt eher zufällig als 
exakt. Das Ergebnis: Der Compu- 
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ter ordnet bei jedem Bild dem Im- 
puls eine andere Adresse im Bild- 
schirmspeicher zu. Für ihn beginnt 
der Lichtgriffel, scheinbar hin- und 
herzuspringen. 

In diesem Zusammenhang taucht 
gleich noch ein Problem auf. Die 
lichtempfindliche Fläche eines Fo- 


Griffelgehäuse 


lichtempfindl. 
Schicht 


sten Impuls einige Zeit alle even- 
tuell folgenden sperrt. Die Dauer 
der Sperre muß aber geringer als 
die Zeitspanne eines einzelnen Bil- 
des (20 ms) sein, sonst könnte beim 
nächsten Durchgang keine neue 
Positionsbestimmung erfolgen. Ei- 
ne derartige elektronische Sperre 


Leuchtschicht 


Bildröhrenglas 


Linse des Fototransistors 


»Sichtfenster« des 
Lichtgriffels mit drei 
Bildzeilen 


Bildzeilen 


Bild 4. Trotz Linse »sieht« der Lichtgriffel mehr als nur eine Bildzeile 


zum 
Computer- 
eingang 


Bild 5. Einfaches Schaltungsschema des Lichtgriffels 


totransistors ist viel größer als die 
Fläche, die ein Leuchtpunkt auf 
dem Bildschirm einnimmt. Wenn 
sich gar eine dicke Glasscheibe 
zwischen der Leuchtschicht und 
dem Fototransistor befindet, kann 
auch mit einer Linse das »Gesichts- 
feld« des Sensors nicht mehr so 
stark eingeengt werden, daß er nur 
noch einen Punkt sehen würde (sie- 
he Bild 4). Deshalb entstehen in der 
Praxis immer mehrere rasch auf- 
einanderfolgende Impulse durch 
eng zusammenliegende Bildzeilen, 
die vom Leuchtpunkt zeitlich nach- 
einander gezeichnet werden. Folg- 
lich muß man eine weitere Schal- 
tung einbauen, die nach dem er- 


kann zum Beispiel durch ein Mono- 
flop gebildet werden. 


Verwandte des Lichtgriffels: 
Lichtgewehre und -pistolen 


Sehr enge Verwandte des Licht- 
griffels sind übrigens Lichtgewehre 
und -pistolen, wie sie bei einigen 
Videospielen zum Abschießen ima- 
ginärer Ziele auf den Bildschirmen 
verwendet werden. Bei ihnen stellt 
sich die angesprochene optische 
Problematik noch krasser dar. Ihr 
Linsensystem muß das Licht des 
Leuchtpunktes viel genauer bün- 
deln, wenn noch eine einigerma- 
ßen genaue Position erfaßt werden 
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soll. Außerdem ist die Lichtausbeu- 
te geringer. Entsprechend leichter 
kann ihre Funktion durch äußere 
Einflüsse, wie Fremadlicht, falsche 
Entfernung vom Schirm und so wei- 
ter gestört werden. Vorläufer die- 
ser Schießspielzeuge waren Licht- 
gewehre auf den Jahrmärkten, bei 
denen die Funktionen allerdings 
umgekehrt verteilt waren. In der 
Zielscheibe steckte ein Lichtsen- 
sor, und das Gewehr war mit einem 
Lämpchen ausgestattet. 

Im Prinzip haben wir damit alle 
nötigen Baugruppen abgehandelt. 
Es sind nicht viele (Bild 5 zeigt ein 
mögliches Schaltungsschema). Für 
die Funktionsfähigkeit ist gerade 
beim Lichtgriffel nicht entschei- 


zen, damit die Impulsflanke viel Re- 
serve besitzt (zum Beispiel für 
dickere Glasscheiben). Der 
Schmitt-Trigger oder Komparator 
soll so stabil und die Kippspannung 
so optimal wie möglich ausgelegt 
sein. Auch wichtig: Die Platine muß 
so aufgebaut sein, daß keine kapa- 
zitiven oder induktiven Fremdspan- 
nungen die Funktion stören kön- 
nen. Der hier aufgezeigte Weg, die 
Probleme schaltungstechnisch zu 
lösen, ist der direkte, aber es gibt 
eine ganze Reihe abweichende 
Konzepte, die darzustellen hier lei- 
der nicht der Platz ist. Manchen 
Mangel in der Hardwarequalität 
kann man auch leidlich durch ent- 
sprechende Software ausgleichen. 


Bild 6. So sieht es in dem Kästchen der Lichtgriffel für den Spectrum 
und den Commodore 64 (links) aus: Außer einem CMOS-Logikgatter 
(4001) im rechten Gerät und einem Operationsverstärker LM319N als 
Komparator finden sich nur noch einige kleine passive Bauteile bezie- 
hungsweise ein einsamer Transistor beim linken Lichtgriffel 


dend, wieviele Schaltungen einge- 
baut sind, sondern wie hoch die 
Qualität der Bauteile ist. In Bild 6 
sind die Innereien des Lichtgriffels 
für den Spectrum (links) und den 
Commodore 64 (rechts) zu sehen. 
Dies beginnt damit, daß der Foto- 
transistor eine möglichst breite 
spektrale Empfindlichkeit besitzen 
soll, da sonst beim Farbmonitor 
oder -fernseher mit bestimmten 
Farben Schwierigkeiten auftreten 
können. Außerdem muß er eine 
möglichst kurze Ansprechzeit besit- 


Ausgabe 4 vom 8.2.84 


Das bedeutet aber auch: geringere 
Reserven bei Störeinflüssen. Über- 
haupt nicht eingegangen sind wir 
auf die Softwareseite des Lichtgrif- 
fels, obwohl sie genau so wichtig 
ist. Wenn Bedarf besteht, werden 
wir das in einem späteren Artikel 
nachholen. Die Hardware des 
Lichtgriffels laßt sich durchaus im 
Eigenbau zu einem Bruchteil der 
üblichen Kosten erstellen. Für die 
entsprechende Software sind aber 
umfangreiche Maschinensprache- 
Kenntnisse unabdingbar. 


Lichtgriffel 


Beim Kauf eines solchen Griffels 
(besonders im Versandhandel) ist 
man vor negativen Überraschun- 
gen leider nicht sicher. Manches 
dieser Geräte ist mit einer derarti- 
gen schaltungstechnischen Gedan- 
kenlosigkeit zusammengeschu- 
stert, daß es kaum die Verpackung 
wert ist, in der es geliefert wird. 
Man sollte deshalb immer versu- 
chen, den Griffel vor dem Kauf am 
eigenen Gerät erst auszuprobie- 
ren. Wir werden in unserer näch- 
sten Ausgabe für Sie einige Spiele 
mit dem Lichtgriffel für den Com- 
modore 64 testen. (lg) 


Sind Heimcomputer und 
deren Programmierung 
Ihr Hobby? 

Dann machen Sie Ihr 
Hobby doch zum Beruf! 


Vor sieben Jahren haben wir den 
Verlag gegründet und die erste 
Ausgabe unserer Wochenzeitung 
für Elektronik, »Markt & Technik«, 
herausgegeben. Heute sind wir da- 
mit ein wesentlicher Berichterstatter 
in der Branche. Wir verlegen viele 
Fachbücher, publizieren »Computer 
persönlich«, das Magazin für Perso- 
nal Computer sowie »Happy-Compu- 
ter«. Außerdem betreiben wir ein 
professionelles Videostudio für Indu- 
strieflme und sind im Softwarege- 
schäft für Mikro- und Personal Com- 
puter tätig. Uber 130 junge Mitarbei- 
ter tragen zur Zeit zum Erfolg unse- 
res Unternehmens bei. 


Und wir wachsen weiter. Wir su- 
chen ab sofort junge Mitarbeiter, de- 
nen es Spaß macht, mit Heimcompu- 
tern zu arbeiten. 


Zu den Aufgaben und Tätigkeiten 
gehört im wesentlichen das Begut- 
achten und Ausprobieren von be- 
reits fertig vorliegenden Listings, 
das Erstellen von Hardcopys und 
Bildern sowie das Testen von Softwa- 
re und Erweiterungen für bestimmte 
Heimcomputer. 

Die ausgeschriebene Position ist für 
all diejenigen interessant, die sich 
mit zumindest einem weit verbreite- 
ten Heimcomputer sowie der zuge- 
hörigen Peripherie auskennen. 


Wenn Sie an der ausgeschriebenen 
Position interessiert sind, sollten Sie 
uns kurzfristig Ihre Bewerbungsun- 
terlagen zuschicken. Die ausge- 
schriebene Stelle ist entsprechend 
ihren Anforderungen gut dotiert und 
mit Aufstiegsmöglichkeiten verbun- 
den. 


Telefonisch können Sie sich vorab 
unter der Rufnummer 089/46 13-132, 
Gerd Nunner, informieren. 


Markt& Technik Verlags GmbH, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei 
München 
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Wenn Sie Soft- oder Hardware gezielt 


und preisbewußt kaufen, verkaufen oder tauschen wollen, 


oder aber Kontakt zu anderen Lesern suchen: das aktuellste Angebot finden Sie alle 14 Tage hier! 


Suche: Software 


Sirius 1 Software 

für Hoch- u. Tiefbau von 
Bauunternehmen gesucht 
Zuschriften unter Chiffre-Nr. 4-434 
an Computer persönlich, Hans-Pin- 
sel-Str. 2, 8013 Haar b. München 


Suche für GENIE | preisw. Textver- 
arb. usw. Tel. 07023-8218 


TI 99/4A Programm Lagerverwaltung, 
Buchführung auf K. 02821/49151 


Commodore64, sucheSoftwarejeder 
Art, besonders Programm Buchfüh- 
rung. Zahle harte DM. Angebote an 
Klaus Kirstein, Spann 22, 4600 Do-14 


Kommerzielle Software für cbm 64 
oder CP/M. Angebote mit ausführli- 
cher Beschreibung und Preisen. BFI, 
Hohenfriedberger 39, 2160 Stade 


VC 64 
Suche Mathe- und Chemie-Prg. 
Jürgen Koch, 5000 Köln 41, 
Niebuhrstr. 1 


Programmieren Sie eigene MC-Pro- 
gramme für den ZX-Spectrum? Ma- 
chen Sie uns Ihr Angebot! Zuschrif- 
ten unter Chiffre-Nr. 4-433 an Com- 
puter persönlich, Hans-Pinsel-Str. 2, 
8013 Haar b. München 


%% %# VO6AACHTUNG VOC64 A A %* 
Wir suchen noch Spitzen-Software 
von Autoren für unseren VO 64 Soft- 
warekatalog. Erbitten Angebot und 
Anwendungsbereich. 
ASSE-Datentechnik 
Hochstr. 78, Tel. 0209/33773 
4650 Gelsenkirchen-Buer 


XXXXX SHARP MZ80K KXXXX 
Suche Text-, Ausschreibungs-, Ko- 
stenvoranschlags-, Statik- und son- 
stige Büroprogramme 

Geom. M. Hora, I 39010 St. Martin/P, 
Südtirol, Tel. 0039/473/85870 


Su. Ext.Basic, Tel.: 0234/865322 


Für cbm 8032 +8050: Wer hat Pro- 
gramm »Baufinanzierung?« Angebo- 
te an: W. Lippe, Kleekampstr. 63, 
4200 Oberhausen 11, T.:0208-673349 


Atari-Software (ZAXXON) R. Storz 
Am Heersberg 14, 7470 Albstadt-16 


Suche CP/M 2.2-Software. Biete cbm 
64-Software. Tel. 0761/443101 


SOFTWARE-VERMITTLUNG 

F. Anbieter bis 15.3.84 gratis 

F. Suchende bis 15.3.84 nur 5,- 
Info gegen Freiumschlag bei: 
W. Ingenfeld, Hackhauser Str. 24, D- 
4047 Dormagen 1 


Vater + Sohn, Commodore 8032/8250 
VC 64/1541 (Neulinge) suchen billig 
alle möglichen Programme + Zube- 
hör, Tel.: 0621/333366 


VC 64: Einkommensteuer, Ahnenfor- 
schung, Banküberweisung Prg. ge- 
sucht. Zuschriften unter Chiffre-Nr. 
4-435 an Computer persönlich, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar b. 
München 


An alle Programmierer... An alle... 
Ihre Programme übernehmen wir in 
Softwarekatalog. Kurzbeschreibg. u. 
Preis einsenden an BBlI GmbH, Pf. 
540767, 2 Hamburg 54 


Biete an: 


Software 


Achtung !! 

VG 20/64 

Wir haben alles für Ihren 
Computer! Uber 900 Programme 
schon ab 1,- 2,- 3,- !! 


(Kein Schund !) Komplette Pro- 
grammpakete schon ab 3,...5,-.. 
9,...und...und...und!! 
Programmgeneratoren, Masken- 
generatoren, Statistik und An- 
wenderprogramme, Arcadespie- 
le Adventures und und und ! For- 
dern Sie heute noch unseren Su- 
perkatalog an ! (Computertyp 
angeben !) Beachten Sie unsere 
Sonderwerbung ! (Gratiskasset- 
te) Es lohnt sich !!! 

Achtung ! Ab sofort Oric 1 am 
Lager ! Erfragen Sie unseren 
Spitzenpreis ! Auch Software zu 
sagenhaften Preisen !! (Tel. 
02365/83720) Oder fordern Sie 
Sonderliste Oric an ! 
Neu...Neu...Neu... 

Spectrum und TI99/4A Super- 
software !! Über 300 Programme 
nun auch für Ihren Computer !! 
Natürlich supergünstig! Pro- 
gramme aus allen Bereichen! 
Spitzenpreise! (Ab 0,50...1,-...1,90 
„.!) Peripherie etc..! Programm- 
pakete ab 5,- ! Zb. Mathepack 
mit 26 (!) Programmen für 6,- !! 
Das gabs noch nie !! Arcade- 
spiele Adventures etc.! Zb. Kata- 
komben (Adventures 16 KB Su- 
pergraphic) Nur 1,50 !! Heute 
noch Katalog anfordern! (Gratis- 
kassette beachten!!) (Bitte un- 
bedingt Computertyp angeben 
1!) GRATIS...GRATIS...: 

Achtung !! Sonderaktion 12/83 !! 
Gratis!! Testen Sie unser Ange- 
bot !! 


Für nur 3DM in Briefmarken sen- 
den wir Ihnen unseren aktuell- 
sten Katalog mit vielen Tips und 
Tricks und unsere Gratiskasset- 
te ! Randvoll mit tollen Program- 
men ! Utilities Anwenderpro- 
gramme, Adventure, Arcade und 
und und ...! Deshalb...Schreiben 
Sie heute noch an S+S Soft J. 
Schlüter, Postfach 2045, 4370 
Marl ! (24 Std. Katalogversand !) 


*X%k%k%% SPECTRUM xkkk% 
TASWORDTWO48K Textvera. 34,- 
MASTERFILE48K Datenverw. 44, 
OMNICALC 48 K Kalkulation 54,- 
EDV 48 K menügest. Datenbank 49,- 


M-CODER Basiccompiler 29,- 
PENETRATOR 48 K 34,- 
THE HOBBIT 48 K 64,- 
MANIC MINER 48 K 25,- 
ZZOOM 48 K 3d Grafikspiel 29,- 


FOOTBALL MANAGER 48 K 34,- 
Bei Vork. nur 3,- Porto u. Verp. 
PETER FINCKH SOFTWARE 

7475 Meßstetten, Am Weichenwang 


Video-Genie IEG 3003, 16 K, Model83 
+ Monitor, Adreßverw. und einigen 
Spielen. DM 950,- Tel. 0201/6538796 


So macht Arbeit Spaß: 

EPSON HX-20 mit MAIL-M von FCT 
für nur 248.— inkl. MwSt. 

FCT GmbH, Marian A. Wosnitza, Ro- 
senheimer Landstr. 87, Ottobrunn, 
Tel. 089/609 31 33 


VC 64, 30 Spiele nach Wahl 49,-, Gra- 
tis-Info: Pf. 291, 429 Bocholt 


GENIE I 16 K/64 K@Hobbyprogramme 
Vermessung« POLYGONZUG mit 
Ausgl. auf Kass. 25 DM «Bösinger, 
Ad.-Stifterstr. 4, 7 Stuttgart 40 


VC 64, 5 der neuesten Tele-Spiele 
für nur 30,- DM. Bestellung an 
Martin Stiel, Adenauerstr. 6, 

6400 Fulda; Fort Apokalypse; 
Jawbreaker; Jumpman jr.; Neutral 
Zone; Motor Mania 3D 


® DRAGON 32 

@ Neue Programme aus England! @ 
@ Infogegen Freiumschlagvon ® 
@ ADS Software, Waldstraße 50A ® 
@ 6057 Dietzenbach 2 ® 


Und so einfach geben Sie eine Anzeige im CP-Markt auf: Vorbereitete Auftragskarte ausfüllen, heraustrennen und absenden 
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CP-Markt 


RGR-Maklerprogramm überzeugend 
aufSIRIUS1,1BMu.ä. 04671/4333 


Ihr Software-Partner 
in Nordhessen 
Horst Brandenstein Software 
Am Wasserberg 12 
3501 Guxhagen 2, 05665/2107 
Programme für 
Commodore, IBM, CP/M 
z.B. für Commodore 8/600/700 
Adreßverw. 564,30 DM 
Versicherung 1795,50 DM 


VC 20-/cbm 64-Softw. aus eigener 
Produktion. Claypole, Jörg-Ratgeb- 
Str. 43, 753 Pforzheim 


Commodore 64: Sämtliche Software 
vorhanden, wenn nötig alle Pr. mit 
Anleitung, Superservice, Superpr. 
Toll! Tel. 0281/64613 o. 62205 


BEBBEBEBEBRBBEBEEE 
| Commodore 64 Service | 
m 02591/88401 02368/55994 
iu 1000 Programme, professionelle 
I Hardwarelösungen, Dülmener- MM 
M str. 17a,4710 Lüdinghausen2 U 
BEBBBBBEBEBBBEEBNEN 


* cbm64 x # Lottomat # # cbm64. % 
6 aus 49%6 aus 45%#7 aus 38, Nor- 
mal/System/VEW/Sonderziehung 
mit Zahlenausschluß, Kass./Disk= 
20/25 DM, Scheck/Schein, Megasoft, 

Erlenweg 30a, 6232 Bad Soden/Ts 


MS-DOS-2, PC-Wang, Belegnr.-orien- 
tiertes Buchhaltungsprogramm 800.-/ 
Progr. für Leistungsverzeichn. mit 
freier Texteing. u. wahlw. sort. Aus- 
druck 1200.-. Intressent. an E. Zöller, 
Heinr.-Zeunerstr. 22, 8700 Würzburg 


VG 20/Grundversion 
Bundesligaprg. 5 DM an Knut Po- 
burski, Irisweg 3, 7407 Rottenburg 5 


*Akx%% LASER2108K ra % 
5 Spiele auf Kassette, z.B.: Roulette, 
Siotmachine usw., mit Grafik + 
Sound, nur 20.- DM bei VK (Schein, 
Scheck), bei NN + Gebühr, J. Nent- 
wich, Donauwörtherstr. 54 B, 8880 
Dillingen/Donau 


cbm64 Neueste Programme VC 64 
Über 300 Programme meist < 10 DM 
Für Liste: Tel. 0441/64441 


ZX81-16 K# Lohn/EK-Steuerprogramm 
alle Steuerdaten im Dialog, Copybe- 
trieb, DM 20,-. T.: 07053/6074 


I Einkommensteuer 83 auf MZ80A II 
Komplexes 30-KB-Berechnungspro- 
gr. mit Ausgabe ü. Drucker (auch Li- 
sting erhältlich, Kassettenbetrieb). 
Zuschriften unter Chiffre-Nr. 4-427 
an Computer persönlich, Hans-Pin- 
sel-Str. 2, 8013 Haar b. München. 


%* * VC 20 Modul Programme #* %* 
30 verschiedene auf Kass. + Porto 
für DM 40 NN. P. Kryger, Bülten 11, 
Postf. 1249, 3078 Stolzenau 


C-64 Lernprogramme je 29,50 DM 
C-64 Börsenprogramm 45,00 DM 
C-64 Haushaltsbuchhalt. 20,00 DM 


Doffine, Pf. 1415, 4790 Paderborn 


SPECTRUM: Biete über 300 PRO- 
GRAMME zum Verkauf oder T. an. Li- 
ste gegen frank. Rückumschlag. 
Merkl Hans, Franz-Sch.-Str. 14, 6742 
Herxheim 


%*% SpectrumxZX81/16K A %* 
Steuererklärung DM 29.50 
Adreßverwaltung DM 29.50 
Datenverwaltung m. Such DM 29.50 
Kontoführung DM 29.50 
Statistik DM 32.50 
Lücker/CP, Eisenbach, 627 Idstein 


cbm 64 Spitzen-Software! Info (1 DM) 
vonM. Grimm, Oppumer 84,415 Krefeld 


cbm 64 Software, über 400 Program- 
me, Tausch oder Aufwandsentschä- 
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digung. Liste gegen Freiumschlag. 
Preul, Steilshooperstr. 183, 2 HH 60, 
Tel. 040/6919454, bis bald. 


VC 20/64 Programme « Superkassette 
für VC 20 Module, 16 K,8K + GV 200, 
Progr. nur 80 DM, VC 64 über 300 
Progr., z.B. Lode Runner« Jump 
Man« Benji#Soccer« Burn-in Rub- 
ber«Castl Wolfenstein«von 5-20 
DM Info gratis, B. Hahslbauer 

28 Bremen 1, Postfach 102525 


Supersoftware für cbm 64 

Verkauf von Spiel und Arbeitsprogr. 
von 5-10 DM. Liste gegen frank. 
Rückumschlag, Tel. 0281/61166 od. 
4958 


cbm 64 - Backup-Copy für Floppy 
1541. Sicherheitskopie mit nur einer 
Floppy einschließlich rel. Dateien. 
Diskette 6S 360.-/Kass. öS 330.-. 
Walter Trawnitschek - Österreich, 
1070 Wien, Böcklinstr. 24/2/32 


C64-Supermonitor (CHIP1/84) 4 KB, 
Masch. (+ Dis + AssembI)040/505550 


VC 64, verkaufe 5 garantiert bekann- 
te Tele-Spiele + Simons-Basic für 
59.-DM. Bestellung an Martin Stiel, 
Adenauerstr. 6, 6400 Fulda. Bezah- 
lung per NN od. VK. Simons-Basic 
ist mit Anleitung, Tel. 0661/55816 


So macht Arbeit Spaß: 

EPSON HX-20 mit MAIL-M von FCT 
für nur 248.— inkl. MwSt. 

FCT GmbH, Marian A. Wosnitza, Ro- 
senheimer Landstr. 87, Ottobrunn, 
Tel. 089/60931 33 


Superspiele f. cbm 80xx! Info bei D. 
Di Croce, Görlitzerstr. 103, 7730 Vil- 
lingen. (Bitte Freiumschlag!!) 


cbm 64 — Warum nur Spiele? 
Restlaufzeit eines Darlehns. Zins u. 
Tilgungsraten, Entw. einer Kapita- 
lanlage, Deutsche Tastatur. Kasset- 
te DM 29,— Vorkasse. Johann Noss, 
Scheidter Straße 43 — 6600 Saar- 
brücken 3 


EXIDY: Datenbank, Statistik, Text- 
verarbeitung, Utility zus. DM 198; 
div. andere Programme. 0228/ 
313958 


Spitzensoftware aus England 
—Arcade-Spiele, Adventures— 
Für VC 20, Commodore 64, ZX-Spec- 
trum sofort Gratis-Info anfordern bei 
Rothfuss KG, Güntterstr. 45 
7142 Marbach 


cbm 64 Software, alle Prg. = 10 DM 
u. Tausch. Liste gegen Freium- 
schlag. Zuschriften unter Chiffre-Nr. 
4-428 an Computer persönlich, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar b. 
München. 


COLOUR GENIE, Englischpro- 
gramm, 2000 Vokabel (Grundwort- 
schatz), Abfragen, Eingabe neuer 
Vokabel, 32 KB erford., DM 39,-. Ko- 
walewski, 2 Hamburg 73, Reinicken- 
dorferstr. 4a 


Biete cbm 64-Programme an gegen 
Unkostenbeitrag von 3—5 DM 
Anzahl der Prg. ca. 300-400 Stück 
Andreas Tanski, Weberstr. 33 

4650 Gelsenkirchen 


ZX81/16 K Defender + 3D-Race + Bio- 
rhythm. + U-Boot = 25 DM, Tel.: 
09621/83864 


BEBBEE cbm64 HEBBE 
m Super-Software jeder Art ! ® 
MB Spitzenpreise ! Infogegen | 
M Briefm. 0,80 DM. HermannW. I 
m Sommer, Bert-Brecht-Str. 43 ME 
m 5102 Würselen u 
BEBBEBBEBBEBBEBEBEEN 


VC 64 Super-Software, Liste 2.- DM 
von Ch. Knack, Wilmsmannstr. 14, 
46 Dortmund 30 (Top-Prg. Band/Disk) 


%*%*%* NewBrain # %# # div. Progr. 
Tel. 06073/62315 nach 18 Uhr 


% cbm-64 Achtung VC 64 Achtung % 
% Topangebotan Programmsamml. %* 
%* über50 Prg.aufDisko.Kass. %* 
%* für alle 64er ein Gewinn %* 
% Prgme. aus allen Bereichen nur %# 
% DM 48.- exklusiv bei Th.Stroh %* 
* 7530 Pforzheim, K.F.126, Tel. %* 
%* 07231/451499, 48-Std.-Versand * 


cbm 64 Supersoftware zu unglaub- 
lich niedrigen Preisen. Hunderte von 
Programmen. Sonderangebote für 
Programmpakete. Schnellste Bear- 
beitung. Auch Tausch. Liste an oder 
Info von Peter Weber, Am Hasenber- 
ge 26, 2000 Hamburg 63 


VC 20-Software zu Superpreisen. 

Probeangebot: 30 tolle Grundver- 
sion-Spiele für nur DM 20. Pro Spiel 
also nur DM 0,66! Und/oder Info an- 
fordern gegen 1 DM in Marken: Geb- 
hardt, Postfach 42, 8581 Eckersdorf 


%* T199/4AxSoftwarex TI99/4 A * 
%* Über 100 Programme Basic. Ext x 
* Minimem von 3-15 DM. Info %* 
%* Freium. Auch Tausch: Schons, %* 
%* Zur Belsmühle 26,5305 Alfter «* 


rar aaa??? 
? Über 1800 Programme fürlhren « 


%* VC 20—cbm 64 IE 


? Tausch & Verkauf. Keinerist %* 
%* günstiger! Gratis-Info !!! 2 
?R. Backes, Pf. 130205, 4 D’dorf 13% 
rar ara??? 


Französisch + andere Sprachen 
sowie diverse Anwend. Progr. VC 20, 
1 DM Rückporto, N. Scheidt, 94400 
Vitry S/S, BVD Staling. 137, France 


dBASE Il - Multiplan - Textverarb. 
Original-Software unter MS-DOS we- 
gen Umstellung für DM 2150,- zu ver- 
kaufen. Telefon 08841/8998 


ZX-Spectrum-Software (16+48 KB) 
Grafik, Spiel,» Anwendungspro- 
gramme, alle auf Kass. DM 19,80- 
25,80. Info geg. 60 Pfg. Rückporto 
bei R. Drechsler, Breite Heerstr. 
1712, 7260 Calw-Heumaden 


@ VC64Superpreise: Software ® 
Superprogr. auf Disk zu Superprei- 
sen. Liste gegen Rückp. bei: Mat. 
Gärtner, Schwarzwaldring 49, 7505 
Ettlingen-4 (Gerätetyp angeben). 


Verkaufe 30 Disketten = 300 Prog. 
für Stück 10 DM für VC 64 ab 10 Stk. 
Tel. nach 18.00 Uhr, 0221/745668 


APPLE + CP/M-80 + MS-DOS 
Immer aktuell aus den USA und GB, 
z.B. STATISTIK, Spitzen-Programme: 
A-STAT, ELF, TWG/ARIMA, STATPAK... 
z.B. UTILITIES: POWER, MICRO- 
SHELL, SUPER DISK COPY Ill, 
BACK-IT-UP, INSPECTOR. 

z.B. HARDWARE; ACCELERATOR II 
6502 CPU 3.58 MHz/64 KRAM für AP- 
PLE Il, METACARD 8088 CPU, 5 
MHz/128 KRAM, WILDCARD, CP/M 
+ CARD, 6 MHz, 280/64 K 
Software, Hardware, Literatur! 
APPLE-/ICP/M-Katalog gegen 3,- Bfm. 
Fordern Sie Informationen an!!! 
K.-H. Weiß + Am Wiesenhof 17, 
2940 Wilhelmshaven + 04421-83179 


cbm 3/4/8000 * * x # cbm 3/4/8000 
Viele hundert Programme und viel 
nützliches Zubehör für Ihren cbm in 
einer einzigen u. kostenlosen Liste 
mit fast 30 Seiten. Abgabe nur ge- 
gen großen Freiumschlag A5 (Porto 
1,10) von Manfred Zeller, Postfach 1, 
8901 Batzenhofen. 

cbm 3/4/8000 * * « « cbm 3/4/8000 


Software+ Peripherie für Sorcerer 
Computer, Info: BWD-M. Klasser, 
Bieberer Weg 15, 6052 Mühlheim 


BTRS-80 Modell 100M Olivetti MIOHE 
%* Endlich mit LCD-Grafik-Ausgabe 


für viele verschiedene Drucker! Ma- 
schinenprogramm, CC: DM 28,50 
* Disassembler, CC: DM 35,00 
Pschk.-Überw. auf Ffm. 319771-604, 
Info gg. Freiumschl.: Götz Kluge, 
Meisenweg 16, 8011 Vaterstetten, 
Tel. 08106/1038 


* Lagerverwaltung/Fakturierung & 
# m. Kundenverwaltung (auch als « 
% Kassenterminal verwendbar) für« 
% Osborne1/DOD aufDisk. DM285 # 
* Beschr. kostenl. 0421/5661917 «* 


SW-Anpassungen leicht gem.! 


STRUKTAN analysiert CP/M-Pro- 
gramme und gibt ihre St’ uktur in 


übersichtlicher Form aus. 
Info: H. Dams, Tel. 089/916925 


STRUKTAN — Ein mächtiges 
Tool für unbekannte CP/M-Progr. 


*% Software-Katalog « NEU # * 
Software für alle Systeme ... Katalog 
anfordern gegen Vorauszahlung von 
DM 4,80 Versandkosten. Bitte Sy- 
stem angeben. BBlI GmbH, Pf. 
540767, 2 Hamburg 54 


@©@®® COMMODORE 64 @00®@ 
@ 90 (neunzig) Top-Programme ® 
@ Diskette/Kassette DM 50.- ® 
@ Schein/Scheck anM. Günsche ® 
@ Odenwaldstr. 13, 6980 Wert- ® 
® heim. Lieferung innerhalb 3 ® 
@ Tagen. INFO gegen DM 1,50 ® 


Superspielprogramme wie Buck 
Rogers, Blue Max, Popey, Kongo 
Bongo etc. abzugeb., Tel.: 
06121/801104 (cbm 64) 


Latein cbm64 «»#64cbm Latein 
1. Deklinationen inkl. Pronomina 

2. Konjugationen « Trainingsprg. 
Disk je DM 50,- « Tel. 06046-1547 


— —C64%# SOFTWARE #« C64— — 
1 Disk 2seit., randvoll mit Super- 
progr. z.B. Benji, Fussb., Superscramb 
(echt kein Schund) zus. 21 Progr. DM 
40.- Schein/Scheck im Brief an WB- 
Soft, Postf. 8041, 2300 Kiel 17 


VC20 SUPERSOFTWARE VC64 
Gute Prgr., kleine Preise, korrekt u. 
schnell, Freiumschl. K. Meyer, Ro- 
landstr. 19, 4 Düsseldorf 30 


Sirius 1 Software wegen Aufgabe. 
Wordstar/Mailm.% Multiplan« DMS%* 
dBasell«Grafiks. und Programms. 
Toolkit« Pascal Cobol«Fortran. 
Auch einzeln. Angebote unter Chif- 
fre-Nr. 4-426 an Computer persön- 
lich, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar 
bei München. 


@ COMMODORE 64-SOFTWARE ® 
® Verkaufe Super-Software, Preise @ 
@ 4-5DM,Listegegen80Pfvon ® 
@ J.Kriese, Oldendorferstr. 23, ® 
@ 4802 Halle U] 


BHEBBEBBEBEBERBEBBEEE 
EB Top-VC 64-Software. Immer die I 
EM aktuellsten Prgm. 20seitiges M 
MB Infobei: D. Göbel, Bockmühlen- 
I weg 42, 4300 Essen-1, | 
MB Tel.0201/624242 | 
BEBBEBBBEBBEBBBEE 


VC 64: Spitzen-Software abzugeben 
(auch Tausch). Info: Tel.02402/15912 


%* cbm64 # cbm64 # cbm64 * 


Datenverwaltung DM 69.50 
Steuererklärung DM 59.50 
Adreßverwaltung DM 59.50 
Hypothekentilgung DM 39.50 


Kassette oder Diskette m. Doku. 
Lücker/CP, Eisenbach, 627 Idstein 


® Genie I-IIl / TRS-80 | u. II 

@ Supertextverarbeitung mit 

®@ integriertem Grafikprogramm 

® Funktionen, die Sie bisher für 

® unmöglich hielten. Info gratis. 

@ Engfeld u. Studeny GBR 

@ 41 Duisburg 14, Asterlager Str. 103 


CP-Markt 


@©® TRS-80 Mod. 100 Software @® 
Liste geg. Rückporto b. A. Daferner, 
Gottschalkstr. 43, 3500 Kassel 


® x%x% cbm-Baustatik xx %* ® 
@® 2-,3-,u.4-seitiggel. Platten ®@ 
® für Gleich-, Punkt-u.Streifen- @ 
® lasten. Umfangreiches Dach- @ 
@ programm. Stb.-Balken 1-10 Feld ® 
@® x W. Engels Berat. Ing. VBll x @ 
@ Hölkers Kamp 7, 4420 Coesfeld @ 
® xxx Tel.02541/3665 ++ ® 


@®® cbm-64-SOFTWARE ®8® 
@ Sehr gute Programme. Riesen- @ 
@ ausw. Immer dasBestevorh. ® 
@ Gegen Kostenbeteiligung abzu- @ 
@ geben. Auch Tausch. Infogratis! @ 
@ Rainer Grotjohann, Altendorfer- @ 
@ str. 376, 4300 Essen |, ® 
@ Tel. 0201/642275 U} 


NEU Programm-ABO NEU 
Programme für TI-Basic und/oder Ex- 
tended-Basic im Abonnement. Je- 
den Monat 5 Programme auf Kasset- 
te. Jahres-ABO«Nur 240.-% 2 60 
Prg. inkl. MwSt.linkl. Versandk. 
Scheck oder Vorauskasse an: 
HOME-SOFT Franz Meier« St. Bene- 
dikt Str. 1, 8044 Lohhof. 


Basic-Unterricht, Branchen-Software 
(Arztpraxen, Hausverw., Adreßprogr.) 
durch - Dipl.-Ing. (freiber), Tel. 
02104/46328, Dechenstr. 20, 4006 
Erkrath-Hochdahl (b. D’dorf) 


ZX81 Irre Action-Games! ZX81 
* Also: Star-Defender, Pucman, %* 
%* Allen-Attack, Frogger, Galactic, * 
% Nightdriver, Nuggets, Snakes... & 
%* ...Alles inMC: Fullspeed & Top- * 
%* grafik, weitere 72 Superspiele * 
%* z.B.:3D-Monster-maze, Das Boot, * 
* Dallas, Enterprise, McDonald... # 
%* Sofort ausführliche Gratisinfoan « 
%* fordern bei: »AMK«-Ware, Guts- & 
%* weg 11,56 Wuppertal 11. Kein(!) & 
% Rückporto — Postkarte genügt! & 
WR 


KARA ar ar a er 
%* SCHWEIZ %* 
WER er 
% ACHTUNG: Wir bieten Ihnen das # 
%* größte Angebot für VC 64, 2X81 * 
* Spectrum und CP/MSoftware. %* 
%* micomp sms AG, Tel.: 01-576657 & 
% Wehntalerstr. 537,8046 Zürich %* 
WR re 


#%%*% ALPHATRONIC Ar 
KOPIERSCHUTZ, alleskopierersicher 
DISKMANAGER, verarbeiten Sie mit 
der ALPHA IBM, ITT, ALTOS 
PEOPLE u. den TA-PC etc. ORGA- 
TEX, Tel. 07623/61820 


WR ra er 
cbm 64 ATTENTION!! VC20 
Hello Computer-user, here 
we are. We have Soft- & Hard- 
ware from USA for you to 
play with. Please write to 
us for your personal INFO. 

(1.30 DM in Briefmarken). 
RMC-SYSTEMS Postf. 140134 
D-4200 Oberhausen 14 
Please call for best prices 
0208/67 1530 # 0208/67 1530 
KARA A a a a a 


@®Hallo-VC-64Fan@®® Supergames 
und andere Progr., Tausch oder Ver- 
kauf. Katalog gratis. P. Berninger, 
Haltern/4. Flaesheimerstr. 372, Tel. 
(02364) 8500, anrufen + vorbeikommen 


EEE n nn; 
LEE 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 


bio Combotti, Pilatusstr. 7, CH-5430 
Wettingen, 056/264167 


TI 99/4A: SUPERSPIELE in Ex-Basic 
Action, Spannung, Spaß. Topgrafik. 
Da zeigt der TI was er kann!!!! 

Und er kann mehr als Sie denken! 
Ausführl. INFO (Rückp.), B. Walter, 
Pfortengartenweg 57, 6230 Ffm.-80 


® TI99/4 Buchungsjournal 100.- @ 
@ Wahler, 62 Wiesb., Eman-Geib-16 


Befehle in M-Code um, auch Strings 
und Fließkomma f. 16/48 K DM 99,-, 
außerd. alle Progr. aus dem Hause 
SOFTEK. Inform./Bestellungen = 
ULTRASOFT, Kamperweg 167 
4000 Düsseldorf 12/0211-278386 


ji 
cbm 64SENSATIONELL cbm 64 
über 300 Spiel- u. Lehrprog. 
z.B. Benji o. Repton für <4DM 
Versand auf Markenkassette o. U 


@—— 64®@ Supersoft @64 —— ® 
@ 400 Programme aus den USA ® 
@ Supergrafik-Spiele usw. ® 


- @ Die beste Software istgerade ® 


©@ gut genug. Liste g. Freiumschl. @ 
@ 10 brandneue Programme 120 DM® 


" @ H-B Soft, 35 Kassel, Pf.420222 @ 


cbm 64/VC 20 Spitzensoftware! 
Biete tolle Programme gegen 
gebrauchte WIKING-Autos. 
Roland Koch, Schwanenweg 7 
2308 Preetz, 04342-4325 


BEE RIESENAUSWAHL BEE 
MM Spectrum 120, 2X81 150 Kassett. II 
iM Spiele, Programmierh., Anwen- I 
EM dung, alle bek.dt. u.engl.Her- I 
M steller Ifd. neu, Erweit., Zubeh., I 
EB Drucker, 50 Bücher, Kat. frei, 
EB Rechn.ang.! ComputerPartner, 
M Bergstr. 10, 6304 Lollar, | 
EB Tel. 06406/6648, auch cbm, u 
I Laser, Oric, MTX512 | 


PORTFOLIO-MANAGEMENT 
Vermögens-Verwaltung 

für diverse Personal Computer 
8-/116-Bit, CP/M-80/-86, MS-DOS, PC- 
DOS in der Schweiz ‘entwickelt und 
eingeführt. VERTRIEBSPARTNER 
BRD (HW-/SW-Anbieter) gesucht!! 
Rene Stocker, CH-8123 Ebmatingen, 
Stuhlenstr. 6, Tel. 01/980 1375 


Commodore 64% # TOP-Programme 

SFr. -,10/DM -,12 pro Block 

Info gratis bei Alex Iseli 

Postfach 324, CH-4102 Binningen 
SCHWEIZ 


So macht Arbeit Spaß: 

EPSON HX-20 mit MAIL-M von FCT 
für nur 248.— inkl. MwSt. 

FCT GmbH, Marian A. Wosnitza, Ro- 
senheimer Landstr. 87, Ottobrunn, 
Tel. 089/609 3133 


Datenbank »Knowledgeman« DM 900,- 
fürlBM-PC verkauft 089-2722356 


*%% C64«SoftwareC64 ar % 
%* Neueste internationale Sof- * 
%* ware aus allen Bereichen ! %* 
% Sagenhaft preisgünstig, aus- x%* 
%* führliche Beratung; Bernd Stahl & 
%* Dortmd., Tel. 0231/636085 * 
Een nn 


dBASE — Zeitschrift The ADVISOR 
Listings, Tricks u. Tips, Fehler in 
dBASE, Softwareports usw. ABO 
141 DM, Tel.: 0421/6361268 


BEEE Commocore64 BEBE 
EM Brandn. Super-Software, meist I 
EB aus USA, z.Z. über 200 Prg. Aus- 
= führlicher Katalog (2.2.26 Sei- M 
EM ten)gegenDM2;-inBriefm. 
M Zivile Preise! (Max.DM25,) M 
M Zuschriften unterChiffre-Nr. 
I 20-343 an Computer persönlich, MM 
EM Hans-Pinsel-Str. 2,8013 Haar M 
BEBBBBEBBEBEBBEEEE 


BEBBBBEBBEBBBEBEBNE 
EM Commodore-64-Sonderaktion: MM 
M 10Superspielprogramme(in MM 
EM Maschinensprache!) AufKass.! 
EM ZumProbierpreis:50DM(perNN) MI 
I Postkarte an: J. Johanningmeier, MI 
m Adenauerstr. 6,6400 Fulda!!!! 
EB Nursolange Vorratreicht!!!! MM 
BEBBBEBEBEBBBEBEEN 


TI 99/4A, biete Programm zur Neu- 
tralisation des Listschutzes an. Fa- 


140 omputer 


dBASE Il: Zum deutschen Handbuch 
die deutsche Software ... UPDATE 
DM 110,00 (MUG-MITGL. 60,00 DM). 
Tel. 02157-5445 


WER re er 
ZX-SPECTRUM SUPER-SOFTWARE 
Beta Basic - 40 zus. Bef.+ Funk. f. 
16/48 K DM 55,- / The Quill - zur einf. 
Progr. von Adventures nur 48 K DM 
65,- / Softek FP- Compiler (der beste 
seiner Art) wandelt fast alle Basic- 


Zusatzkosten. Fordern Sie 
kostenlose, 25seitige, alpha- U] 
betisch sortierte Beschr. an. 

Chiffre-Nr. 4-438 an Computer 


*TI 99% Erstellen Software nach 
Wunsch, Ramsteck, Fuchsweg 72 Nbg. 


Joystick Quickshot Il DM 49,- 
10 Disk. Datalife SSDD DM 60,- 
Riesenauswahl an Software für TI 
99/4A. Info . DM 1: Riegert, 
Schloßhofstr. 5, 7324 Rechberghaus 


mM ZX-SpectrumxZX-Spectrum MM 


mM BetaBasic 56.— 0 
[:} Cesil 29.— 0 
[21 Hal 29— u 


m Extend-Spectrum-Basic 36.— MM 
EB Info DM 1, Vork.o.Nachn. + Geb. 
IE KLUG, 4000 D’dorf, Goeben 18 MI 


persönlich, Hans-Pinsel-Str. 2, 
8013 Haar bei München 
® 


DD 
*%*%* COMMODORE VC64 kA x% 
%* Superprogramme aller Art %* 
%* Info gratis innerh. 24 Std. %* 


%* 25 Top-Spiele 20.-DM (Schein) %* 
%* Rutz, Postf. 7036, 5810 Witten 7 & 
WR 


HAUSTECHNIK 
STATIK 
Wärmebedarfs-, Kühllast-, Rohrnetz-, 
K-Zahl-Berechnung; Platten-, Rah- 
men-, Durchlauftr.-Berechnung usw. 
für Commodore 8032 und VC 64. 
ASSE-Datentechnik 
Hochstr. 78, Tel. 0209/33773 
4650 Gelsenkirchen-Buer 


BETA BASIC 
für jeden SPECTRUM 


"BASIC-Erweiterung, über 40 neue 


Befehle und Funktionen mit einem 
Tastendruck! WHILE, UNTIL, ELSE 
RENUM, PR.USING, TRACE, ON 
ERROR Zeit/Alarm, pixelweises Rol- 
len jedes Bildschirmteiles in jede 
Richtung, sortieren in Sekunden- 
bruchteilen! Info gg. Freiumschlag. 
Preis mit 36seitigem deutschen 
Handbuch DM 49.-, Handbuch allein 
DM 5.- (Anrechng.) 
Uwe Fischer, Postfach 102121 
2000 Hamburg 1 


So macht Arbeit Spaß: 

EPSON HX-20 mit MAIL-M von FCT 
für nur 248.— inkl. MwSt. 

FCT GmbH, Marian A. Wosnitza, Ro- 
senheimer Landstr. 87, Ottobrunn, 
Tel. 089/60931 33 


* C 64-Software * 
%* Einführungspreis x 
Unsere neue Abteilung widmet sich 
voll und ganz dem C 64. D. h. Quali- 
tätssoftware, keine Raubkopien; 
Programme für private und kommer- 
zielle Zwecke. 

Info gegen DM 3,— in Briefmarken. 
SCHNEIDER SOFTWARE GMBH, 
Friedenspromenade 116, 8000 Mün- 
chen 82 


SHARP MZ80B SOFTWARE 
Kostenlose Infos anfordern bei: 
INGENIEURBÜRO RATHJE 
Am Kronenberg 36, 8950 Kaufbeuren 
Telefon (08341) 7779 


cbm 64% 15 Spiele für 40 DM Forsmann 
Lindenstr. 35, 4437 Schöppingen 


@ Spectrum@Spectrum@Spectrum® 
@ Erw. a.48K,89 DM, a.80 K, 189 
@ DM, programmierb. Joyst.-Interf. 
@ (alle Spiele), 110 DM, Joyst.-In- 
@ terf. (wie Kempston), 53 DM, 

© Quicksh.-Joyst., 39 DM, Light- 
@ Pen, 84 DM, Profi-Tastatur m. 
@ Zwölferfeld, 188 DM, Info geg. 
@ 2 DM, Preise + Porto + NN 

@ HEINZ MEYER, Rahserstr. 58, 
@ 4060 Viersen 1, Tel. 02162/22964 @ 


IBM-PC: Buchführung für Freiberuf- 
ler und Kleinbetriebe; Journal, Kon- 
tenbl., Gewinn- und Verlustrechn., 
Saldenbilanz. Preis DM 480.-, Demo- 
disk. DM 20.-. Info: R. Kozdon, Brei- 
sacherstr. 7, 8000 München 80, T. 
08914483959 


Wer schenkt mit einen Sirius | 

(m. 2 Disk. u. Monitor) ? 

Als Gegenleistung schreibe ich Ih- 
nen bis zu 10 Programme nach Ihren 
Wünschen ! Zuschriften unter 
Chiffre-Nr. 4-429 an Computer per- 
sönlich, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 
Haar b. München 


C64 Software. Tausch, 030/3346158 


%# % # VC64 ACHTUNG VO 64 x # %* 
FORMULA: Knackt (fast) jede Glei- 
chung bzw. Gleichungssystem z.B.: 
1lyx = —2: Ig(EI3,71 + 2,51/3: x) 
So eingeben, Ergebnis sofort. DM 89 
VOKABULA: Universelles Vokabel- 
programm. Einfachste Handhabung, 
optimaler Nutzen. DM 59 
FORMULA + VOKABULA DM 139 
Versand gegen V-Scheck oder NN 
Produktliste gegen Freiumschlag 
ASSE-Datentechnik 
Hochstr. 78, Tel. 0209/33773 
4650 Gelsenkirchen-Buer 


So macht Arbeit Spaß: 

EPSON HX-20 mit MAIL-M von FCT 
für nur 248.— inkl. MwSt. 

FCT GmbH, Marian A. Wosnitza, Ro- 
senheimer Landstr. 87, Ottobrunn, 
Tel. 089/60931 33 


Original Simons Basic 99.- DM 
Tel. 0611/1815251 


VC 20: Ab 50 Pf.! Gr. Auswahl! Liste 
g. 1.-. König, Krausenstr. 55, 3 H. 1 


VC 20, Verkauf/Tausch Supersoftw. 
GV-16 Kab 1 DM: M. Frychel, Fehmarn- 
weg 18, 4350 Recklingh. Rückporto 


M 20 Datei-Verwaltung 

mit allen Funktionsmöglichkeiten 
z.B. Erfassen, Ändern, Listen 

Preis DM 600,.. Zuschriften unter 
Chiffre-Nr. 4-430 an Computer per- 
sönlich, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 
Haar b. München 


MZB80K, 48 K, 2/4 MHz, Forth, Fortran, 
Pascal, Basic, Textverarb., über 100 
Progr., über 500 Seiten Unterlagen, 
VB 1280 DM. Ab 17 Uhr. Tel. (07727) 
1376 


BEBBEBBEBEEBEEBEBEN 
m VC64xcbm64xC 64 Software Mi 
I Das »Beste«schlechthin, Preise M 
BE wie im Ausverkauf. Nurdie ab- M 
EI soluten »Spitzenprogramme«. MM 
Mm Erstklassiger Service (24 Std.). MI 
I Solide Beratung. Infogegen Rück- MM 
EB umschlag bei: Ralf Kowalewski MM 
EB Obere Aue 4, 4300 Essen-15 = 
BEBBEBEBEBEBEEBEN 


BE C 64 1A Software Superbillig! 
EI Umfangr. Liste, 1 DM BM. IG-Soft IM 
BE Homburgerstr. 35, 6365 Rosbach 


f Suche: Hardware 


Vater + Sohn, Commodore 8032/8250 
VC 64/1541 (Neulinge) suchen billig 
alle möglichen Programme + Zube- 
hör, Tel. 0621/333366 


Defekte FLOPPY 1541 gesucht 
M. SZCZEPANSKI, Tel. 05109/3723 


Ausgabe 4 vom 8.2.84 


CP-Markt 


Suche Doppelfl. 4040 für VC 64. An- 
 gebote m. Preis an: Chiffre-Nr. 4-431 


an Computer persönlich, Hans-Pin- 
sel-Str. 2 8013 Haar b. München 


Drucker Tandy LP7 = GP100 DM400... 
Spectrum 16 K mit 16 cm Monitor 
s/w. Vollmobil, da 12V = z.B. i. Auto 
ca.3kg, VBDM600,-Tel.07154/21664 


RS232 f. TRS-80/l gesucht 

Tel. 06151/717475 (ab 18 Uhr) 

TI 99/4A: Suche Module: Car Wars, 
Moon Mine, Amazing und Sueggit. 
Von 18 bis 21 Uhr, T.: 0611-366515 
P.S.: Suche auch Ext.-Basic-Modul 


MPF-1, Tel. (0201) 586327 


Sharp MZ80K, 1/O-Box, Drucker, 

Controller-Karte für Floppy 

einschl. ca. 1,2 MByte Software zu 

DM 2000.- zu verkaufen. 

Tel. 030/8025030 

BE TANDYMod.I|lverkauft MM 

4200.- DM, 02101-466969 nach 18 Uhr 
tagsüber 02 11-5994-4 13 


Suche Alphatronic P2, mit 2x160 KB 
Floppy und Drucker, Tel. 07556/8933 


Suche Commodore Floppy VC 1541 


bis 450 DM. Hans Thiele, Dreises- 


Istr. 12, 8391 Salzweg, Tel.: 0851/ 
50 ab 18.00 Uhr 


Suche gebr. Schnittst. & Drucker f. 


TI 99/4A bis DM 300... Tel. 089- 


916680 ab 18. 00 Uhr 
© 64 u. 1541 gebr. ‚ges. 05721/6996 


Epson HX- 20 gesucht. Zuschriften 
unter Chiffre-Nr. 4-432 an Computer 
persönlich, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 
Haar b. München 


MZ80K, suche Floppy gebraucht. 
Tel.: 0039/473/85870 Südtirol 


Suche gebrauchten Sharp 1211 
Tel. 05662/1892 nach 20.30 Uhr 


Suche Grafikmodul VC 1211A für VC 
20, Telefon: 030/334 1809 


Suche, dringend | für Tı 99/4A 
Extended Basic, 05139/7317 


Wer hat billige Disketten-Systeme f. 
TI 99/4A u. Schnittstelle und Akustik- 
koppler (Modem), T. 089/496285 


HILFE! Wer hat TI-Extend.Basic? 
Billigstes Angebot wird angen. Tel. 
040/65536 14 


MX-80F/T 02 11/4956235/02841-64273 


Biete an: 


| Hardware 


APPLE Ile comp. 64 K, CP/MDM 1500 


CPI/M, Disk-Contr., 16K-Karte DM’ 139 
Disk-Drive m. Gehäuse DM 666 
Tiefstpreisliste 09131-26266 


%* MZ731 Druckerumschaltung % 
Anwahl Plotter/ext. Drucker vom 
Programm. Schaltungsunteri. DM 
15, Platine auf Anfr. Info m. weiter. 
Angeb. (Rückporto) v. W. Holzwarth, 
Nördl. Ringstr. 16, 8540 Schwabach 


VC 20+16 K+3K u. Graph. + PGM- 
Hilfe Mod. +3 Steckplätze + Litera- 
tur (Data Becker) + Christiani VC 20, 
Kurs DM 550.-. Tel. 0871/25971 


Tricom Computer m. 4-Farb-Plott. 
Basic 20 KROM, 64 KRAM kompl. 
845 DM. Info gratis (s. Funks. 21/83) 
OLDIX, Pf. 600444, 8 München 60 


VC 20/64-Soft-/Hardware zu Tiefprei- 
sen. Komplettes Info gegen Freium- 
schlag. Dirk Wagner, Everskamp 52, 
Dorsten 1. Auch Apple-Prg. 


Alphatronic P3, 2x800 KB Disk, + 
Drucker DRH 136, alles wie neu, 
Neupreis DM 14000,- für DM 6000,- 
zu verkaufen. Tel. 06826/2657 


V.24 oder ’Centronics’ Umschalter 
gestattet den Betrieb mehrerer Gerä- 
te an einem Computer; ab 158 DM. 
Info: Fa. Dipl.-Ing. Fricke, Wattstr. 
30, 24 Lübeck, Tel.: 0451/60 1027 


cbm 8250; 1,3 MByte; neuwertig für 
2900,- zu verkaufen. 05707/638 


Ausgabe 4 vom 8.2.84 


Zu verkaufen: 
1 Programmiergerät AVAL PKW- 
3000 DM 1.500, — 
1 Zählwaage SARTORIUS 1264 MP, 
DM 2.100, — 
1 Bohr- und Gewindeschneidauto- 
mat »Aciere«, DM 2.000,— 
jeweils zzgl. ges. MwSt. 
ERTEC GmbH - Tel.: 09131/42026 


STAR Modem Akustikkoppler, ‚300 
Baud, DM 680,— inkl. Mehrwertsteuer 
mm computer GmbH, Hallwanger 
Str. 59, 8210 Prien, Tel.: 08051/3074 


-Koala Pad- Zeichentablett und Joy- 
stickersatz für APPLE + BASIS 
Computer, 598 DM, Info anfordern. 
A. Hain, Computersysteme, Lohen- 
grinstr. 20, 8540 Schwabach, Tel.: 
09122177711 


C-64 EPROM-Platine 

für 1 St. 2564 Hex 8000-9FFF 
oder 1 St. 2532 Hex 8000-8FFF 
u./od. 1 St. 2532 Hex 9000-9FFF 
Doppels. u. verz. Epoxydhard-Platine 
f. d. Modul-Steckplatz, Preis: 30 DM 
EPROM-Programmiergerät vorh. ! 
Tel. 02333/80202 


RANK XEROX 820/11 

CP/U 64 KB, Monitor, Tastatur, 2 x 
320 KB Floppy, Komplettpreis DM 
5.990,— + MwSt. Tel. 0511/320468 


Erweiterungskarten zum 
MICRO-PROFESSOR MPF-1/MPF-1P 
Busplatine mit 6 Steckplätzen 


: DM 165.— 
Interface für den Mikroprofessor 

DM 182.— 

16 Digital-Eingänge DM 368.— 

16 Digital-Ausgänge DM 368.— 


8 analoge Strom- oder Spann.- 
eingänge DM 478.— 
4 analoge Strom- oder Spann.- 
ausgänge DM 500.— 
16 KByte batteriegepuffertes 
CMOS-RAM DM 704,— 
Huckepack Board mit Z80 PIO, 

Z80 CTC DM 115.— 
Alle Karten mit ausführlicher Doku- 
mentation in Deutsch. Lieferung ge- 
gen Vorauzahlung oder Nachnahme 
SIMPEX ELECTRONIC AG 
Winterthurerstr. 537 

8051 Zürich/Schweiz 

Tel. 0041/1418111 


* 2x80 Spur ds/dd 1,4 MB DM 2699 


Gemini 10X inkl. Kabel DM 1099 
Druckerkabel einzeln DM 79 
Floppykabel 2/4fach DM 49/79 
RAMSs 4164 150 ns 10 St. DM 160 
Disketten verst. 40 Tr. 10 DM49 


Monitor 12” 18MHz Philips DM349 
COINOR, Mainstr. 7d, 6073 Egels- 
bach, Tel. 06103/49855, Pf. 1154 


VC 1020, 1211A, 1212, 8 K, 16 K, zus. 
500 DM. Tel.: 0234113396 


TRIUMPH ADLER P4 BEN 
CPI/U 64 KB, Monitor, Tastatur, 5 MB 
Platte, 1 Floppy 790 KB, Komplett- 
preis DM 13.800, — + MwSt. 

Tel. 0511/320468 


Siemens Tintenstrahldrucker PT88 


inkl. 4 K Buffer u. RS232 Schnittstel- 


le, neu: DM 1950,-. Tel. 02111-395373 
8. 00-9.30 


Seikosha GP8O Drucker, 1EC-Bus-In. 


terface und Zubehör 450 DM. Olaf, 


Schlüter, Horstmarer Landweg 258, 
Zi. 104, 4400 Münster. Tel. nur Sa/So 
02365/43628 


Floppy 8050 Commodore, 2 Jahre in 
Gebrauch, zu verkaufen, VB 1600 DM 
für schnell entschlossenen. 

Tel.: 0541/27888, 9 Uhr-18 Uhr 


MZ80B, Laden des Betr.Syst. in 2 s 
mit EPROM- -Karte DM 250,-; Grafik- 
karte | DM 250,-. Tel. 07251/60888 


Speicher-ICs 4116, 150 ns: 2,80; 8/ 
22,-; 25/62,-; 100/230,-. G. Büttke, Tel. 
05223/43137 


80 Zeichen fürC-644 eee0000@ | 


298.-, 06321-319922 @@ 000006 


I Superangebote u 
M Teac-Floppys, FD55F DM 880,- I 
EB inkl. Teac-Floppys FD55B m _ 
DM 750,-inkl.aufWunschAr- M 
| passunga. Systeme, Betreuung # 
EM auch nach d. Kauf, Reparatur M 
Bi ServiceM. Modersitzki, u 
m Tel. 02107/60269 | 


cbm 710 + Floppy-: um 2031 +Lite- 
ratur+Software=alles 5 Monate 
jung = DM 3800.-/FX80 + cbm-Inter- 
face= DM 400.-/Tel.: 07111-776395 


VC64+ Laufw. + Datas. + Drucker, 4 
Mon. alt w. Systemw. (Garantie) zu 
verkaufen. Mo-Fr 8-12, 0231/144266 


TE 9IAA-RS232 061 11344455 I 


MZ80K, 48 KB+ div. Basic von Privat 
DM 880, ‚00, Tel.: 030/6034574 ab 18h 


Commodore Drucker 1526 nur 845,;; 
MPS 801 nur 675,-; Datasette 129,-; 
Plotter 1520 nur 535,-. 0721/29484 


TA-Kugelkopfdrucker 4035 m. 5 Ver.- 
Köpfen, neu DM 900.- 
H. Kammler, 0911-644434 ab 16.00 


so ......,.,.0. eo... 
@HOCHAUFLÖSUNG für den ZX81@ 


-@ 50000 Pkt. Bausatz + Software+ @ 


®@ dt. Anleitung 39DM BASTIAN ® 
© 85 Nürnberg 20, Querstraße 11 @ 
o..„.....,:—,—,.—"“,GOe00 


Verk. MZ80B, 32 K, VB 2000,— 
P. Schär, Tel. 0761/2032873 


cbm 8096: 2000,-; 8050: 2500,-; MX-80 
+ IEC-Schnittstelle: 900,-; Tel.: 0681/ 
602477, priv.: 0681/893891 


Rank Xerox 820/Il 

CP/U 64 KB, Monitor, Tastatur, 2 x 
980 KB Floppy, Komplettpreis DM 
9.900,— + MwSt., Tel.: 0511/320468 


m C64-Interf. für EX42 0611/344455 


EB SHARP MZ80B DM 1998, = 
EM Mit voller Garantie 

m BAVICO, Ingolstädterstr. 19 
EM 8071 Großmehring 

Mi Tel. 08407/8598 


Drucker VC 1515 + 1000 Blatt + 
Farbband, 390 DM, Tel.: 0234/13396 


Soft- und Hardware für VC 64 


Modulbox mit zwei Steckpl. 65.— 
Modulbox mit 5 Steckpl. 160.— 
EPROM-Karte 65.— 
EPROM-Brenner 240.— 
Basic 2000 160.— 
80-Zeichenkarte in Farbe, nur 

für Monitor geeignet 295.— 
Joystick 40.— 


Prg. Info gegen 2.— DM in Briefmar- 
ken von Norbert Flesch, Scheideweg 
63g, 4650 Gelsenkirchen 


2 Kassettenlaufwerke, 19800 Baud 
inkl. Manuals, Stück 300 DM 
Siemens DFS200 FS 200 Baud 144DR 
Stellen Gr./Kl.-Schrift elektr. Tast. VB 
1000,- DM, Tel. 0281/42392 n. 18 Uhr 


Video-Genie | EG 3003, 16 K Model 83 
+ Monitor, Adreßverw. und einigen 
Spielen. DM 950,- Tel. 02201/538796 


kkk%k% SPECTRUM AxrArx% 
PROFITASTATUR B 185,- 
LIGHTPEN 84,- 
PROGRAM. JOYST.INTERFACE 118;- 
KEMPTSON JOYST.INTERFACE 52; 
QUICKSHOT JOYSTICK 

ERW. A.48 K 98,- A.80K 18, 
Bei Vork. nur 3; Porto + Verp. 
PETER FINCKH SOFTWARE 

7475 Meßstetten, Am Weichenwang 


Coinor — Ihr TCS-Händler bei FFM 
Floppystationen mit orig. TCS 
Controller inkl. G-DOS + Hd.-Buch 
* 1x40 Spur ss/dd 184 KB DM 1399 
* 2x40 Spur ss/dd 368 KB DM 1849 
* 1x80 Spur ds/dd 736 KB DM 1799 


BASIS 108, 128 KRAM, 2x160 K Disk 
CPIM 2.2, CP/M 3.0, Wordstar ange- 
paßt dBase 2, Apple DOS, Visicalc, 
Visidex, BMC-Monitor, Handbücher 
etc. umst.halb. VB 4900,-, Telefon 
0211/2291893 


Soft- und Hardware für VC 20 
8-K-Speichererw. m. Sch. 100.— DM 
16-K-Speichererw. m. Sch. 160.— DM 


64-KRAM-Karte 240.— DM 
Programmierhilfemodul 60.— DM 
Grafikmodul ohne 3K 60.— DM 
Maschinensprachmodul 60.— DM 
Modulbox 5 Steckpl. 160.— DM 
Modulbox 2 Steckpl. 65.— DM 
40-/80-Zeichenkarte 230.— DM 
EPROM-Karte 50.— DM 
Joystick 40.— DM 
Softswitch m. Schnell. 100.— DM 
Quick-Save 60.— DM 
Basic 2000 160.— DM 


Uber 200 Prg. Info gegen 2.— DM 
in Briefmarken von 
Norbert Flesch, Scheideweg 63 G 
4650 Gelsenkirchen 


* Spectravideo SV-328 * 80 K, zu 
verkaufen, wenige Wochen alt, für 
950.- DM, Tel. 06203/2838 (HD), auch 
%* Oric-1 # 48 K für 450,- DM 


OSBORNE 1 kpl. mit Software für 
2500 DM zu verkaufen. 02855-18082 


%* # a-tronic P2U echte 64 KRAM« % 
2 Floppy je 320 K m. 64 u. 48 K-CP/M, 
12”-Monitor, 24x80 Zeich., grün, kpl. 
mit Sup.Softw. Text, Fibu, Faktura, 


. Datenbank z.B. dBASE- I) und allen 


Sprachen, Tel. ab 19 Uhr, 0941/ 


80999 


TI 99/4A + Editor-/Assembler Modul 
+ TI-Basic/Extended-Basic- Buch 
DM 550,-, 0481/2585 ab 18.00 N 


544”-Laufwerke Tandon 100-2 DS/DD, 


500 KB, kaum benutzt, DM 480, Tel.:. 
09922/4430 | 


MZSOK, 48 KRAM, Software (Spiele, 
Assem., Masch-Spr.), —Neu im Ori- 
ginalkarton, 1690 DM VB, 02682-8530 


Drucker Adler Typ DRH-80 DM 600,-, 
Tandy Typ DMP-100 DM 700,-. Zus. 
DM 1200,- zu verk. Tel. 0211/681198 
nach 18 Uhr 


Sharp MZ80K, 48 K + 1/O + P3+ Erw.- 
Basic+Software etc. VB 1400 DM, 
Tel. 0431/784562 nach 17.00 Uhr 


IBM-PC inkl. Drucker und 


‚Erweiterungen, auch einzeln 


Tel.: 0721-29615 


cbm 4032KL: Kass., Ton, Reset, kpl. 
ROM-Lstg., Schaltb.; Utilities, Ga- 
mes, 4 K Masch.-Monitor, Grafik. VB 
1200.-, O. Hansen, 06081/6546 


VC 20+Datasette+16 Ku.+ Lit.+ 
Softw. Preis: 666 DM, Tel.: 07723/1794 


Wie neu: FX80, 6 Mon. alt weg. An- 
schaffg. eines FX100 zu verkaufen, 
VB 1350 DM, Heinrich 02621-4785 


VC 20 + Datasette, 5 Monate alt, 
VB 390 DM, Tel. 02174/5776 


Verk. Tl-Thermoprinter, 32 Zeichen 
850.- u. Seikosha GP100A (Centro- 
nic) 630.-, Tel.: 089/6515661 ab 17.00 


PC-1500 + Drucker 700,-0511/405460 | 


somputer 14] 


CP-Markt 
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Grafikdrucker ITOH 1550P, DIN-A3- 
Druckformat: 1700,-; für Apple Il: 
VISTA 8” Contr. m. Software (max. 
4 Disks ä 1,2 MB mögl.): 800.- sowie 
anschlußfertiges SA851 (DS/DD) in 
Geh. 1,2 MB: 800.-, Tel.: 02203/63192 


OKI 80 DRUCKER an Selbstabholer 
DM 500.-, Tel. 0211/712983 


Sorcerer, 48 K mit 2 Floppys je 390 K 
ü. CP/M 2.2 und viel Softw., 1 Jahr alt 
DM 4800. T.: 06108/73603 


TRS-80 M1 LEV Il, 48 K, Floppydop- 
pel 2x360 K Newdos-80, Textprogr., 
dtsch. Handbücher usw. 1 Jahr alt, NP 
6900 DM, VB 4000 DM, Tel.08122/2405 


BEBBBBEBEEBBEBNEEN 
| VC20 @®® cbm 64 | 
m 32/27 KRAM 169,-64KRAM 229,- 
m 40/80-Zeichenkarte 225, IEC M 
EB Interface 249,- Modulbox6 Pi. MI 
B 175,-Busplatine + 3KRAM 175,- 
EI Moduladapter 2 PI. 59,- EPROM- I 
EM Modul 4 PI. 50,- EPROMer 179,- I 
EM cbm64649,- Datasette 139, MM 
m VC 20 479,- Floppy 1541679, MM 
I außerdem Drucker, Monitoreusw. MI 
EB Katalog gegen 2 DM in Briefm. M 
| J + B Soft Feldstraße 39 | 
u 3340 Wolfenbüttel | 


WAR A a a a a a 
* OlympiaCompact2voniti %* 
* mit Schnittstelle und Tastatur « 
* V.24 DM 1698,- inkl. MwSt. % 
%*  Centr. DM 1548,- inkl. MwSt. x* 
%* * Olympia Typenraddrucker * * 
%* neu, 0. Tast. 17 Z./s inkl. MwSt. %* 
ESW100 RO Centronics DM 1498 
# ESW102 aus laufender Fertig. %* 
%* alleSchnittstellen DM2498 x* 
* _ TraktorführungDM +565 x%* 
* Einzalblattzuführ. DM + 1311 « 
* Olympia-Rechner u.-Drucker, %* 
Mannesmann-Tally, Zubehör von: 
«iti-Datentechnik 7250 Leonberg * 
%* Telemannstr. 18, 07152/6305 %* 
KARA TI A TH a a a a er 


Softwarehaus verkauft wegen Sy- 
stemumstellung: 

1 Altos 8000-2 (2 Disk. & 450 KB) mit 
Visual 200 und 80 Z/-Drucker ca. 2 
Jahre alt DM 9900,- 

1 Altos 8000-5 (2 Disk. a 450 KB und 
14 MB-Winchesterplatte) mit Visual 
200 und 80 Z/-Drucker ca. 2 Jahre alt 
DM 19900,-, (Preise inkl. MwSt.), Tel. 
07720/37174 


TULIP-System von Compudata. 
16-Bit Computer ab DM 7995,-, BWD, 
Bieberer Weg 15, 6052 Mühlheim 


VC 20, 40/80 Zeichen-Karte, 64 KRAM, 
Erw.Modul, Softw.Bücher, 16 KRAM, 
Jupiter Landing, Liter. VB 450 DM, 
TI 99/4 Rec. + Kabel, Englisch-Kurs, 
Sprachsyn. VB 400 DM, auch ein- 
zeln, Tel. 089/841 1986 ab 18 Uhr 


Keine Überladung des HX-20 durch 
Ladegerät N-Plus; Preis 129.- DM. In- 
fo: Fa. Dipl.-Ing. Fricke, Wattstr. 30, 
24 Lübeck, Tel.: 0451/60 1027 


S100, 16 KRAM Platinen, Godbout, 
preisgünstig, 0221/383479 


VC 20 (defekt) + Module: Maschsp.- 
mon.,Schach, 16K mitSchalter + Bü- 
cher+40 Modulspiele+ Kassetten- 
recorder für 230 DM, Tel.:06032/5541 


cbm 8032 + Hires Grafikplatine + 
Floppy 4040 + Epson Drucker MX80 
+ RAM-Modul zus. für DM 3000,- zu 
verkaufen. Tel. 06826/2657 


4 MHz für MZ80A/K: Umrüstsatz mit 
EPROM + Z80 CPU 59 DM. EPROM- 
Prog.-Gerät für MZ80A ab 355 DM. 
DRAHT, Marktstr. 29, 3153 Lahstedt 


EB VC 64, 1541 Floppy, Datasette MM 
EB Drucker, sofort lieferbar, | 
M Preise a. tel. Anfr. v.8-12 [2 
Eu. ab 17.00. Tel. 0821-467705 M 
BE MICROCOMPUTER-VERTRIEB I 
I Postfach 1348, 8902 Neusäß MM 


ZX81, 16 K, gr. Tast. in 19-Zoll-Geh., 
Record Softw. Lite. 400,-, 05072/208 


%* # Morrow Micro Decision MD2x* « 
%* 2LW a 200 KB mit Wordstar %* 
%* CP/M, Logicalc, Correct It %* 
%* MBasic mit Terminal 80x24 %* 
%* gebraucht, günstigabzugeb. %* 
k%r%*% Tel.02943/7613 kA % 


Verkaufe Epson QX10 Bürocomputer 
6Mon. alt, DM6900, Tel.02161/895248 


Verkaufe Apple II+, 48 K, 1 Floppy, 
Farbmonitor, Software. 
Tel. 0221/725528, 503570 


Watanabe Plotter WX4671 für MZ80B 
(A) mit Interface und geänd. Basic 30 
Demo PGM, GRIMM, 05651/6498 


64 KRAM, für ZX81 2 Kassetten + 
Literatur, Scheck od. NN. 100.- DM, 
Karl Faul, Hossenriedstr. 32/1, 7928 
Giengen 2 


Einmalig!!! Apple Ile+ Monitor Ill + 
Thermo-Drucker Ile + 2 Disklaufw. 
+Erw. 80 Zeichenkarte + A-Writer 
+ A-Quickfile+ Profit II+ Pascal + 
vieles mehr (NP>13000 DM), VB 
7800 DM, Tel. 089/1298376 ab 18.00 


HX-20! 16 KRAM-Erweiterungs-Unit, 
seitlich ansteckbar, neuwertig ge- 
gen Gebot zu verkaufen von Hoff- 
mann, Beethovenstr. 2, 4703 Bönen 


Verkaufe in 1A-Zustand: 1 Sinclair- 
Spectr. 48 K, 1 Digital-Plotter + eini- 
ge Progr.Kass.; Deutsches und eng- 
lisches Handb./Preis 750 DM/Tel. 
08161/4372 ab 18.30 Uhr 


* VC64SUPERERWEITERUNG x 
%* zusätzlich64K aufEPROMsS! x 
* Viele andere Features + Prgs. * 
* M. SZCZEPANSKI, 05109/3723 % 


Warum einen teuren neuen kaufen? 
Günstig Apple II+ Orig. zu verkau- 
fen, 64 K, Videx 80 Z + Softsw., 2 
Laufw., Monitor, C.ltoh 1550, UCSD- 
Pascal, Task u.a. Preis VHB. Auch 
einzeln. D. Dyba, 07624/5996, Bas- 
lerstr. 71, 7889 Grenzbach-W. 1 


TI 99/4A + Floppy + Contr. + Exp.-Box 
+ Ext.Basic+ Rec. Preis: Tel.: 040/ 
2793188 


SIRIUS 1, wenige Wochen alt. Mit 
Software. 30 Prozent unter NP. Tel. 
0421/1891595 


VC 20+16 KB+VC 1211A+Lit.+ 
Software, VB 550 DM, Tel. 02101/ 
467441 


cbm 3032 m. Datasette, v. Sw. 
Power-ROM u. v. Literat. 1200.- 
cbm 4040 m. v. Softw. 2600.- 
cbm 4022 m. Kabel C-P 750.- 
Schaefer, Tel. 08171/60146 

Pf. 1266, 8192 Geretsried 1 


*%*%* COMMODORE7IO x%x% 
%* 128 KB, Basic 4.0, zu verkaufen 
* Tel.02291-2262 ar% 


Sharp PC-1500 + CE-150 + Papier, 
Syst.-Handb. + Softw. Tel.: 067336205 


TRS-80 M1,48K, grün, 10er-Tast., Gr./ 
Kl., 2 Floppys, Linepr. 7,50 Disks, 
Pascal, NewDos-80, > 500 KB Utility 
& Spiele, VB 2300 DM. Tel.07851/5392 


Sirius 1, 2x1, 2 MB Disk., 256 KBRAM 
25% unter NP. Tel. 089/595998 


® Präzisionsdigitalthermometer ® 
mit Thermoelementfühler 
Info. Fa. Schellhammer 
Kugystr, 7, 8000 München 45 
Tel. 089/3132977 


EB VIDEO-INTERFACE für PC1500 I 
Unterlagen auf Anfrage gratis, auch 
für Fachgeschäfte von USER Sy- 
stems GmbH, Tel. 07144/35923, 
7151 Affalterbach 


Drucker cbm 8028 kaum gebraucht 
DM 3150,- VB. Tel. 0611/616881. 


Epson TX80B-Drucker mit IEEE-Inter- 
face u. Zusatz-ROM DM 550, cbm 
4032/8032, kl. Bildsch., 2 Betriebs- 
syst./80-Z-Karte DM 1250. R. Grimm, 
06074/29628 ab 17 Uhr 


Olivetti ET 221 mit Interface für cbm 
8032, neuwertig, Stuttgart, Tel. 0711/ 
523875 


EM Spectravideo SV-328 DM 1148,- IM 
B Oric-1 16K DM512,48K DM598 
EB Softw.Oric x ZX81 #Spectrumx MI 
EB VC64« Riteman-Printerx C.Itoh-M 
Mm Plotter Brother HR15/25% u 
I Microcomputer«Versand« MU 
EM Telefon 04017247007 xx%* M 


Kaypro Il, 8-Bit-Rechner, 46 KB-RAM, 
Betr.System CP/M, 2 Floppy, mit 10 
Progr.Disk. neu 4700,- Tel.:07475/1446 


Computerstudio-Euskirchen 
Genie I/II 64 K 1050 


DM 


Genie Ill 5970 DM 
Floppycontr. Genie I/II 290 DM 
Doubler TRS-80 + Genie I/II 219 DM 
Highres. 384x192 Punkte 290 DM 
RX80 FIT 1100 DM 
FX80 1545 DM 
TEAC FD 55B 40 DS/DD 699 DM 
10 Disketten SS/DD 59 DM 


= 02251/59704 oder 51537 


SHARP PC 1500 + CE 150 + CE 155 
+ Systemhandbuch + Ass + Softw. 
VB 1000 DM Tel. (030) 8327018 


OSBORNE 1 DQD, 80 Z m. Softw. 
inkl. dBASE, Fibu, Mon. Sanyo DM 
8212 Drucker Centr. 150-2, 7 Mon., 
VB 5400 DM. Tel.: 04162/8198 


OLIVETTI JP-101 (Tintenstrahldruk- 
ker), 1A-Zustand. DM 800,— 8-Bit-Pa- 
rallel. Tel. 08671/4638 


MZ80K, 48 K, mit Super-Basic, Pascal 
Gesch.Progr.Bio-Rhyth. Viele Spiele, 
div. Literat. VB 1100.- 08026-58777 


Drucker Oliv. SV160 und Datener- 
fass.ger. m. 2 Kass.Laufw. + Bild- 
schirm, Tel. 089/3141745 


Commodore 8032: 1750 DM (neu!) 
Executive SX64: 2800 DM, Drucker 
cbm 3022: 850 DM. Tel. 040/7017483 


10 MB Winchester-Laufwerk 

5-MB-Fest-, 5-MB-Wechselplatte für 
Apple Il + Ill inkl. CP/M + Pascal + 2x 
Wechselplatte (NP 16.900 DM), VK 
8500 DM/Tel. 089/1298376 ab 18.00 


MZ80K, 48 K, CP/M, 4 MHz, div. Spra- 
chen + Spiele, 1300,- VB, Tel.:05158/ 
1649 


%* cbm 8028 Typenraddrucker, neu-%* 
%* wertig, wenig genutzt, VK 2800.- & 
%* A. Rau, 5471 Wehr, 02636/7066 %* 


Laser 210+64 K+ Datas. + Prg. neu 
1000.- für 650.-(3 Mon.) 07348/22774 


TI 99/4A System mit Memory Exp. 
Disk-Controler mit 2 Laufwerken 
RS232 Interface: Disk-Manager, TI- 
Extended-Basic, Editorl/Assem. 
3000,- DM, auch einzeln. 

Telefon 02058/4704 ab 17.00 


APPLE Il-kompatibler Computer zu 
verkaufen, 48 K, Tel. 02273/53851 


Verk. Siemens-Terminal ZBE3974R 
geg. Gebot, enth. 8085, Tastatur neu, 
Monitor mit Steuerkarte neuwertig, 
V.24-Anschlußkabel und Handbuch, 
mind. 1800 DM. Zuschriften unter 
Chiffre-Nr. 4-425 an Computer per- 
sönlich, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 
Haar b. München. 


MZ700 MZ80A 
Druckerinterface, programmierbare 
Interface, seriell und parallel, Flop- 
py-Controller und Laufwerke zu gün- 
stigen Preisen. 

Katalog anfordern! 

Barth - Funk-Elektronik, Eichwald 15 
8970 Immenstadt-Stein, Telefon 
08323/8788 


@ VC64 + Spectrum + Zubehör! ® 
© Bitte Tagestiefstpreise anfragen. @ 
®@ Es lohnt sich. Tel. 09126/7419. ® 


Tabellier-Papier 

240x12 Zoll, 1fach blanko 
2000 Blatt DM 36,- 

Bauteile zu Spitzenpreisen 

Liste gratis 
Hartman-Elektronik 
Kolberger Straße 5a 
2071 Ammersbek 1, 040/6052615 


SHARP Rechner, Drucker, Floppys 
Schnittstellen und Software zu Mini- 
preisen. Mecatronic, Postfach 1123, 
7517 Waldbronn, Tel. 07243/68191. 


Daten-Displays von Sanyol/Zenith, 
alle entspiegelt 12” Diagonale. 15 
MHz, grün DM 287,-; bernstein DM 
305,-; 20 MHz grün DM 468,-; bern- 
stein DM 488,-. Farbmonitore a. Anfr. 
M. Matrai, Europaplatz 20, 7 Stgt. Fa- 
sanenhof, Tel. 07 11/7 156775- 
7156738. 


Genie EG 3003, Zenith Monitor, 64 K, 
4.K, IV Level ROM, eingebauter Kas- 
settenrecorder, Modell 83, VB 1050... 
Anfrager mittwochs von 18.00-20.00, 
Tel. 02244/2863 


Sharp MZ731, neu, nur 1300.- 
Tel. 02738/8875 


HP 82905B Printer und HP 9872C, 
DIN-A3-Plotter zu verkaufen. G. 
Schlang, Tel. (06834) 3429 


Sirius I, 600 KB, Speichererweiter., 
256 KB, Preis 7500.-. Tel.030/4015606 


Alphatronic P2 oo... 
—64KRAM + 16KROM 9006 
— 2x160 K Floppy 0) 

— Massenhaft Software ® 
Tel. 07351/75377 


Verkaufe Floppy 1541 für VC 20 oder 
C-64. % Jahr alt, wie neu, für nur 600,- 
inkl. 50 Programme! Tel.: 06152- 
61647 


VC 20 + Datasette — neuwertig 
+ Literatur + 2 Spiele 
komplett DM 350,— 

Roger Gibouin, Bachstr. 34 

5456 Rheinbrohl (nach 17.00 Uhr) 


Casio FX702P + FA2 + FP10 500.- 
FX602P + FA1 160.-. T.07221/63872 


Geld sparen durch Selbstbau: 
Speichererweiterungen, Ramkarten, 
Epromkarten u. Programmiergeräte 
Rombox, z.B. 80 Zeichenkarte für VC 
20, Leerplatine inkl. Software Bauan- 
leitung und Schaltplan 99 DM 
Katalog für cbm, VC 20 und C 64 ge- 
gen 2 DM. Roßmöller Datentechnik, 
Finkenweg 1, 5309 Meckenheim 


*%*% Staubschutzhauben k%#+% 
f. VC 20, cbm 64, Kass.-Station, VO- 
1541-Floppy je 19,80 + 2,— Ver- 
sandkosten. (Vorauskasse oder NN; 
Vorabscheck keine Versandkosten) 

SPIMA-COMPUTER GMBH, Kunst- 
straße M7, 11 # 6800 Mannheim 1 % 
Tel. 0621/104017 


BEBBBEBEEEEBENE 
iM Sharp MZ721 DM 899,- u 
I Sharp MZ731 DM 1298,- u 
B inkl. MwSt., volle Garantievom MI 
EB Meisterbetrieb, Tel.08323-8788 
BEBEBEBEBBEEBBEN 


BEBEBEBBBEEBBEEEE 
EB Bernstein-Monitore 12”ent- MM 
EM spiegelt298,—, Tel.-Modems | 
EB u.sep. Tastaturen 298,— DM, | 
EB Hdl.-Listev.Generalimporteur MI 
EI MicromintStreil,Mommsenstr.3M 
EB 4006 Erkrath 2, Tel.02104/43079 0 
BEEBBBEBBEBEEBEEBNE 
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CP-Markt 


: ESPRESSSTEN, .CPI/M-! 
: ZMBR, 


Bi Geschäfts 
| verbindungen 


* Wieder in CP«FürVc ROCK 
Wieder da. TS SOFTWARE, mit 500 
Programmen und genausovielen ZU- 
friedenen Anwendern. Preise zwi- 
schen 0.50 und9 DM, das meiste um 
3.50. Absoluter 'Spitzenservice, 
Pgm’s in 5 Tagen usw. Viele Sonder- 
angebote. Qualität. Sicher. Preis- 
wert. Tausch und Verkauf. 

Stichwort CP für 24-Seiten-Info g. 
0.80 bei T. Sch se/Ringelstr. 38/ 


5630 REMSCHEID-11. Zugreifen 


Vc 20IVC 64 

SPITZENANGEBOTE 
VG 20 Wissenschaftl. Bio-Rhythmus 
VC 20 Textverarbeitung 
'VC 20/64 Krankheitsdiagnose 

jedes Programm für 29 DM 

VC 20/64 univ. Dateiprogr. 34 DM 
VG 20/64 HARDWARE für 3DM 
VC 201 \ 


= : Rotdornweg 15, 1 Berlin 45 


Aka rkH Ccbmb4 Aa 

” %* 
 * Internationale Super-Software %* 
-* fürAnwendung und Spiel.Die %* 
* meisten Programme in Maschi- & 
ensprache und mit deutscher %* 
Hi; leitung. Rieseninfo gg. DM2.-% 
*  J.Jeismann,Crispinstr. 4 _ %* 
%* 4600 Dortmund %* 
KARA A a a a a 


222 IBM-PC, Sirius, Vicky ** * 
Kopierschutz, Orgatex 0762316 1820 


ee _vc20 Superangebot .. 
...@ 100 Pgm'’s für die Grdvers. ® 
 @ mit Anltg. auf 2CC DM 49,- ® 
® NN od. V-Scheck.M. Rudolph ® 
®@ Elisabethstr. 96, 23 Kiel 14 U] 


@® VC64Superangebot ®® 
@ 50 Pgm’s auf CC DM 45,- © 
@ NN od. V-Scheck.M. Rudolph ® 
® Elisabethstr. 96, 23 Kiel 14 o 


%*%* x Endlos- ‚Schnelldruck “kr 
Auch Kleinauflagen für Mikrocom- 
puter.. Ausf. Informationsmappe 
anf.: Tel. 040/44 3645 


pi 
von Rod: witz, Händelstr. 35 
ei dei stein, Tel. 091292505 


1000 A Rechten von c 64- oder vc 
20-Anwendern 100 DM 
Doffing; Pf. 1415, 479 Paderborn 


1 Basic, Fori ee 
Assemble 015017264 = 


Orig.-Programmierer (Basic, PL 4; 


Cobol, CP/M) sucht Anfangsstellung 
im bV-Bereich (bundesweit). Werner 
Müller, Lilienthalstr. 40, 8072 Man- 
ching, Tel. 08459/24116 


Vergebe Vertriebsrechte an Soft- 
ware-Branchenpaket für Rechtsan- 
wälte. 


L riften unter Chiffre-Nr. 4-437 
an Computer persönlich, Hans-Pin- 


sel-Str. 2, 8013 Haar b. München 


Verschiedenes 


mM STAUBSCHUTZHAUBEN HH 
Für Computer, Terminals, Drucker 
und Diskstationen. Herstellung, Ver- 
sand ; 
Kugystraße 7 
Tel. 089/3132977 
8000 München 45 


@®Suche BasisEncoder-Karteu.@@ 
@tausche Apple-SW. T.04343/8915@ 


KARA a ra er ie 
%* Disk. SS/DD, mit V-Ring, TOP- %* 
%* Qualität, 10 Stk. DM 59.50 %& 
%* Diskettenbox ab DM 49.50 %* 
%* Farbbänder Epson DM 19.80 & 


% Außerdem: Alles für cbm64! 
%* Farbmonitore, Drucker, Kabel, 
% Bücher, Software, 80-Z.-Karte 

%* Lightpen und und... Liste ! 

# Haf&Langhammer, Randstr.23, # 
* 0821/3497 61, 8900 Augsburg 21 % 
KARA N a a er ie 


KSR43/V.24/ + 5 Farbbänder + Er- 
satz-Tastatur + S.-Unt./kaum ge- 
braucht (neu 4800.-) VS. 2600.-. West 
Elektronik Peter Göbel, Wiesdorfer- 
Platz 33, 5090 Leverkusen 1 


#444 4% 


TI 99/4A, Listing Ihrer Programme 


(auch Protected), Tel. 04122/42216 


Gebraucht-Computer + Peripherie 
z.B. cbm 3032, 8032, Televideo 800, 
806. An- und Verkauf, 07623/40572 


ZX-Spectrum, 48 K mit Supersoftw. 
zu verk. 02302/71718 oder 77143 


....u..00909090909090906 
® Dipl.-Inf. (Systemprogrammierer) @ 
® sucht Beschäftigung, evtl. auch @ 
®@ freiberuflich- Berufserfahrung ® 


® Zuschriften unterChiffre-Nr. @ 


® 4-436 an Computer persönlich, @ 
® Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar 5 
© bei München 

FF - 


EM EDV-Zubehör-VersandB. Wild U 
EB ElmshornerStr. 14,85 Nürnberg I 
EM T.0911/344276% Hochwertiges 
EB Markenzubehör zu günst. Kond. # 
iM Fordern Sie das spez. fürIhrSy- I 

I stemzusammengest. Angebotan = 


Wer bringt mir Programmieren in 
Assembler (auf Sirius I) bei? 
Tel.: (0211) 571120 


| Endlospapier I Endlospapier B 


H. Raschke, Tel.-Nr. 06341-822686 
EM VICTOR 9000 - SIRIUS 1- VICKI IM 


User-Club unterstützt Progr. und An- 


wender; Clubzeitung, etc.; INFO: VS- 
Club, Feldstr. 18, 8012 Ottobrunn 


Disketten Skytek DSDD, 10 St. 67 DM 
50 St. 315 DM auf PS-Konto Frankf. 
210451-601 


oder NN+ Gebühr. 


Grimm, Gäßchen 2, 3446 Meinhard 4 


Wer hilft uns? - 
Wir möchten Farbdrucker »Seiko- 


'sha«gp 700 Amit Btx-Monitor »Loewe 


bbt 014« verbinden. Rgb-Anschlüsse 
stimmen überein. Wer berät und hilft 
uns gegen gute Vergütung? 


Tel. 0211/307073 (Herrn Schnell) 
_ Qualitätshaftetiketten 40 Größen. 


Info: Böhne, Försterw. 4, 3354 Dassel 


Preise inkl. Mwst. zzgl. Versand 


H.-E. von Rodziewitz, Händelstr. 35 
8501 Wendelstein, Tel. 09129/2505 


Tausch 1 


C 64 Software. Tausch, 030/3346158 


cbm 64/Tausch—Fast alle Action’ 
Spiele-User-Hilfsprg.. 0571/51970 
Sliwinski, Humperdinckstr. 7, 4950 
Minden, Üser-64- Club Minden 


Micro Decision (Morrow) Kontakte, 
Erfahrungsaustausch, Programm- 
tausch, Berlin 030/341 1740 


TRS-80/VG Progr.-Tausch auf Kass. 
M. Peters, 1 Bin. 12, Fritschestr. 60 


Maxell-Disketten, alle Formate 
10er-Preis unter der 1000er-Staffel 
1. Capito, Barerstr. 53, 8 München 40, 
08912722399 


Übersetzungen 


englisch-deutsch, 


deutsch-englisch. Claypole, Jörg- 


Ratgeb-Str. 43, 753 Pforzheim 


Geld verdienen mit dem 
Mikrocomputer 
Wir zeigen Ihnen wie. Kostenl. 
Prospekt CP6 anfordern. 
Verlag P. Kirchmeier, 
7504 Weingarten 


Endlich — Aus dem großen Angebot 
der EDV-Literatur (nebst Randgebie- 
ten) erstellen wir für Sie persönlich 
eine individuelle Übersicht. Sie brau- 
chen uns nur Ihr EDV-Gerät und/oder 
das spezielle Interessengebiet zu 
nennen. Freiumschlag erbeten. 
M+C MICRO-COMPUTER GmbH, 
Karlstr. 17d, 4018 Langenfeld P 


...und wo kaufen Sie Ihr Computer- 
Zubehör? Was? Nicht bei rpv? Das 
sollten Sie aber schleunigst ändern! 
Die Gesamtübersicht senden wir Ih- 
nen au zu. Postkarte genügt an: 
nv — Pahl, Postfach 602146, 
2000 ee 60. Service-Telefon 
040/6301874 


EDV-Zubehör! Original Qume + 
Diablo-Produkte. Info von: Saak 
electronic, Pf. 250461, 5000 Köln 10. 
0221/319130. 


ENDLOSPAPIER 
VERBATIM DISKETTEN 
BASF DISKETTEN 

Tel.: 02181/48204 
Postfach 100527 

4048 Grevenbroich 1 


Ringstr. 3, 


Ihr EDV-Ansprechpartner 
1D Disk m. V-Ring 10St. DM 59,85 
2D Disk m. V.in farb. Box DM 83,80 
1D 96TPI m. V. in farb. Box DM 88,40 
2D 96TPI m. V. in farb. Box DM 98,60 
Archivbox, versch. FarbenDM 7,50 


Blendfilt. f. Bildschirm DM 73,50 
Farbig. EDV-Papier, 809 DM 82,95 
2000 Etiketten, 2-bahn. DM22,55 
cbm64KSpeichererw. DM79,— 


Farbbänder je 10 Stück 
8023, MMP1361, Centr. 150 je 13,50 
Epson MX, RX, FC,cbm4022 je 13,95 
Itoh 1515, 8510A je 14,95 
andere auf Anfrage! 


Funktelefon mit Tastenwahl, 300 m 
Reichweite, m. Zubehör DM 551,— 


Anrufbeantworter mit Fernabfrage 
und zwei Kassetten DM 665,— 


Wechselsprechanlage, drahtlos m. 
FTZ-Nr.,3 Kanäle, 1 Paar DM 232,— 


APPLE-Software-Tausch CP/M + DOS 
Liste an: H. Steen, Arnoldstraße 73, 
2000 Hamburg 50; MP Inst-Man. ges. 


Atari 800, suche, biete, tausche Pro- 
gramme auf Disk., ca. 400 Stück. Li- 
ste anfordern bei Hans-Joachim Sel- 
lin, Hertzbergstr. 22, 1000 Berlin 44. 
Bitte eigene Liste vorab. 


2 Epson Qx10 Raum HH su. Erfah- 
rungs-Progr.- u. Kontaktadrs.austsch. 
1. 040/418281 (auch tagsüber) 

2. 040/5115226 (abends) 


VC 20-Programmtausch — Liste an 
M. Thelen, Bürgewaldstr. 24A, 5160 
Düren 7 


C 64-Software gegen programmier- 
baren Taschenrechner: 02636/2137 


Ausbildung | 


EM C64Schreibmaschinenkurss M 
EB Vom AutordesOriginal-Comm.- I 
m VC 20-Kurs. Anfängeru. Fort- MM 
EM geschr. Disk 79,- DM, B. Jurow MI 


- Oldenburger Str. 53, 2930 Varel I 


BASIC-PROGRAMMIERER 

Durch Fernkurs zu fundierten Kennt- 
nissen als Basic-Programmierer. Oh- 
ne besondere Vorbildung lernen Sie, 
Basic-Programme zu entwickeln und 
Mikrocomputer zu bedienen. Als zu- 
kunftsorientierte berufl. Weiterbil- 
dung od. interessante Freizeitbe- 
schäftigung. 45 weitere Fernkurse. 
Fordern Sie kostenlosen Studienfüh- 
rer! Kein Vertreterbesuch. Studien- 
gemeinschaft Darmstadt, Abt. 28/34, 
Pf. 4141, 61 Darmstadt. 


OSTERN 1984 — DO YOU SPEAK 
»BASIC« ? 
JUGEND-FREIZEIT IM KOHLBERG- 
HAUS MIT FUTTER FÜR 
COMPUTER-FREAKS 
Erfahrene Praktiker mit professio- 
nellen PCs stehen zur Verfügung. Ei- 
gene Heimcomputer dürfen selbst- 
verständlich auch mitgebracht wer- 
den. Wir werden gemeinsam tolle 
Programme entwickeln — die Li- 
stings sind Euer Eigentum. Aber 
auch an Spiel und Spaß ist gedacht. 
Das Kohlberghaus liegt bei Altena 
im herrlichen Sauerland. Jungen 
und Mädel zwischen 14 und 18 Jah- 

ren sind willkommen. 

Für DM 300,— bei voller Verpflegung 
und Unterkunft (5 Tage), ist das nicht 
ein irrer Preis ? 

Termine: 9.113.4.84, 16./20.4.84, 24.1 
28.4.84 (Osterferien). 

Bitte ruft an: (02392) 61170 


‚oderschreibt: Bildungszentrum Kohl- 


berghaus, 5990 Altena 8 (Dahle) 

Da nur begrenzte Teilnehmerzahl (12 
je Gruppe), ist sofortige Anmeldung 
erforderlich! 
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Softwaretest 


Computer Versus 


Notenblatt oder das 
Mountain Computer 
Music System 


Möglichkeiten der Klangsynthese und der Möglichkeit, live zu spielen macht. 
In diesem Artikel möchte ich ein Programm vorstellen, das auf derselben 
Hardware läuft, dem Benutzer jedoch ermöglicht, in einer ganz anderen Weise 
musikalisch kreativ zu sein: Mit Komposition auf dem Bildschirm. 


‘ 


BERZD, 


leich vorneweg: Nicht die 
G Komponisten sollen brotlos 
gemacht, vom Computer er- 
setzt werden, denn das Mountain 
Computer Music System kompo- 
niert nicht selbst. Aber es ermög- 
licht seinem Benutzer: 
— Komposition und Bearbeitung 
von Musikstücken in Standard- 
Notation. 
— Das Abspielen der Kompositio- 
nen mit bis zu 16 verschieden klin- 
genden Stimmen. 
— Erzeugung von beliebigen Kur- 
venformen mittels additiver Syn- 
these, 
— das Speichern der Kompositio- 
nen auf Diskette, 
— den Ausdruck der fertigen Kom- 
position in Notenschrift auf einem 
Drucker. 

Kurz und gut, es ist Notenschreib- 
maschine und Orchester, alles in 
einem, Spielwiese für Komponisten 
und ÄArrangeure (Bild 1). 

Das Mountain Board Music Sy- 
stem arbeitet mit den sogenannten 
Mountain Boards, denselben zwei 
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Bild 1. Notenblatt 


einsteckfertig für 


Steckkarten, 
Apple Slots, die auch das alpha 
Syntauri System benutzt. Da das 
Mountain Board Music System im 
Gegensatz zu diesem jedoch keine 


Live-Einspielmöglichkeiten auf- 
weist, ist kein Keyboard nötig und 
entfällt hiermit natürlich die Key- 
boardempfängerplatine. Die Klän- 
ge werden hier wie dort in 16 
Digital-Oszillatoren erzeugt und in- 
tern auf zwei Ausgänge abge- 
mischt. In Gegensatz zum alpha 
Syntauri System können hier je- 
doch alle 16 Oszillatoren mit unter- 
schiedlichen Kurvenformen, sprich 
Sounds, klingen. Daß es nicht mög- 
lich ist, die 16 Stimmen einzeln in 
verschiedene Kanäle eines Misch- 
pultes zu leiten, fällt hier noch nega- 
tiver ins Gewicht als beim Syntauri 
System. Die Möglichkeiten in Ver- 
bindung mit einem guten Mixer mit 
Klangregelmöglichkeiten und di- 
versen Effektgeräten wären sonst 
eigentlich fantastisch. Leider läßt 
sich für jede Stimme jedoch nur zu- 
ordnen, ob sie aus dem linken oder 


In Heft 3/84 beschrieb 
ich das Alpha Syntauri 
Music System, das in 
Verbindung mit den 
Mountain Boards und ei- 
nem 64-Ton-Keyboard 
aus dem Apple II ein 
Music-Computer-System 
mit überraschenden 


rechten Kanal klingen soll, oder 
aus beiden gleichzeitig. Weiterhin 
gehört zur Hardware des Mountain 
Board Systems ein Light Pen, der 
Zauberstab, der einen die Tastatur 
des Computers beim Arbeiten mit 
dem System vergessen läßt. Zusätz- 
lich sind an Hardware noch nötig 
ein Apple II oder Ile mit 48 KByte 
RAM und zwei Paddles für die 
komfortable Eingabe der Tonhö- 
hen im Compose mode. Dies funk- 
tioniert auch ohne die Paddles, 
aber wesentlich umständlicher, so 
daß ich sie auf jeden Fall empfeh- 
len möchte. Die gesamte mitgelie- 
ferte Software befindet sich auf 
zwei double-sided Disketten. Je- 
weils die »front-side« enthält das 
Music System I beziehungsweise II, 
die Rückseite ein umfangreiches 
Kompositions- und Klang-Demopro- 
gramm, das das Einarbeiten auf 
dem System sehr erleichtert. 

Die beiden Mountain Boards wer- 
den in zwei freie Slots des Apple 
gesteckt, der Light Pen muß durch 
eine der Öffnungen auf der Rück- 
seite wieder nach außen manöv- 
riert werden, er ist leider fest mit 
der Platine verlötet, nicht steckbar. 
Das Kabel, das den Light Pen mit 
der Platine verbindet ist viel zu 
kurz. Steht der Monitor auf dem Ap- 
ple, erreicht man mit dem Light Pen 


THE MUSICSYSTEM VERSION 2.0 
DISKETTE-SYSTEM | 


COPYRIGHT 1980 
MOUNTAIN COMPUTER INC. 


1 MUSIC PLAYER 


2 MUSIC EDITOR 
3 MUSIC MERGER 


CHOOSE FROM MENU 
OR ENTER COMMAND 


Bild 2. Das Hauptmenü der 
Systemdiskette I 
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kaum den Bildschirm. Ich mußte 
den Monitor erst etwas aus seiner 
Normalposition zurückschieben, 
ehe ich den Light Pen einsetzen 
konnte. Nun, eine Verlängerung 
des Kabels dürfte nicht schwierig 
sein. 

Hervorragend: die mitgelieferte 


Dokumentation des Systems, ein 
komplettes Buch im DIN-A4-For- 
mat, mit wirklich guten Fotos, kla- 
rer Gliederung, leicht verständli- 
chen Texten und vielen Beispielen. 
Ganz besonders hervorheben 
möchte ich den theoretischen An- 
hang zur Theorie der Klangerzeu- 
gung mittels additiver Synthese. 
Hier findet man auch einige Demo- 
software, in Applesoft aufgelistet, 
an der beispielhaft die Arbeitswei- 
se der Systemsoftware erklärt 
wird. So kommen Softwarefreaks 
auf ihre Kosten. Für sie sind im An- 
hang ebenfalls genaue Format- 
Spezifizierungen der im Music Sy- 
stem benutzten File-Typen angege- 
ben. Eine Auflistung sämtlicher Er- 
ror Commands mit genauer Be- 
schreibung ihrer Bedeutung und 
was zu tun ist, um weiter arbeiten zu 
können, hilft, gewissermaßen als 
Rettungsleine, vielen Musikern, 
sollten sie sich hoffnungslos im Sy- 
stem verstrickt haben. Dies kommt 
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jedoch sicher nicht oft vor. Die Soft- 
ware erwies sich als wirklich 
»Musiker-sicher«. 

Nach dem Einlegen der System- 
diskette und Einschalten des Apple 
erscheint das Hauptmenü auf dem 
Bildschirm (Bild 2). 

Die Arbeit beginnt normalerwei- 


Bild 3. Der Mu- 
sik-Editor: 
Komponieren 
auf dem Bild- 
schirm 


Bild 5. Im Ar- 
beitsmenü 2 
werden Noten- 
schlüssel, Vor- 
zeichen und 
Taktart der 
Komposition 
festgelegt 


abgebildeter 
Oktavbereich 


angewählte Oktave: 2 


Bild 4. Die Notenlinien werden 
quasi als Fenster über die acht 
Oktaven verschoben. Wählt man 
die Oktave 2 an, werden vier Ok- 
taven gebildet. 


se mit dem Musik-Editor. Musikali- 
sche Ideen können hier zunächst 
auf den Bildschirm geschrieben 
und so lange verbessert werden, 
bis sie musikalisch »richtig« auf dem 
Bildschirm stehen. Der Musik mer- 
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ger verknüpft mehrere dieser in- 
zwischen als Kompositionsfiles auf 
Diskette abgespeicherter »Ideen« 
zu einem kompletten Stück, einem 
»Play file«. 

Und nun, das Konzert beginnt, 
der Music player spielt das Nieder- 
geschriebene fehlerfrei vom 
»Blatt«. 

Viel Handarbeit spart der, der 
zwei Diskettenlaufwerke besitzt. 
Sehr viele Diskettenwechsel nötigt 
das System seinem Benutzer ab. 

Beginnen wir mit dem Musik- 
Editor. Seine vier Hauptaufgaben 
sind: 

1) Eingabe und späteres Korrigie- 
ren von Tonfolgen 

2) bildliche Darstellung der ferti- 
gen Partitur 

3) Ausdruck der Partitur 

4) Speichern der Komposition auf 
Diskette oder Laden von Komposi- 
tionen von der Diskette in den 
Musik-Editor. 

Die Eingabe der Tonfolgen kann 
nach drei verschiedenen Metho- 
den erfolgen: mittels Lichtgriffel, 
Paddles oder per Eingabe über die 
Apple-Tastatur. Ich arbeitete am 
liebsten mit dem Lichtgriffel am 
Bildschirm. Das Manövrieren des 
Menücursors mittels Drehen des 
Paddle-Knopfes erscheint mir auf 
die Dauer anstrengender zu sein 
als das Antippen des Bildschirm- 
fensters per Light Pen, ganz zu 
schweigen natürlich vom lästigen 
Eintippen umständlicher Befehle 
per Computer-Tastatur. 

Der Bildschirm ist im Musik- 
Editor eingeteilt in einen oberen 


Bild 6. Die Pausenzeichen 


Bereich in dem die Notenzeilen, 
Vorzeichen, Schlüssel und der mo- 
mentan eingegebene Musikpart zu 
sehen sind, sowie einen unteren, 
der jeweils eines der drei Arbeits- 
menüs eine Kompositions-Status- 
Zeile und eine Keyboard-Eingabe- 
Zeile zeigt. In diesem unteren Bild- 
schirmbereich werden zwei Cursor 
gleichzeitig benötigt. Mit einem Mi- 
krocursor können die Kommandos 
der Arbeitsmenüs angewählt, mit 
dem zweiten Keyboardeingaben 
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Perfekte Anwendu 


eration von Sta 


Kombinieren Sie die Bestseller für Datenbankanwendungen, Tabellenkalkulation, Gra- 
fik und Textverarbeitung zu einem zukunftssicheren System auf Ihrem IBM-Personal 
Computer. 


Nehmen Sie z.B. LOTUS 1-2-3: Hier 
werden Tabellenkalkulation, interakti- 
ve Grafik und Datenbankanwendun- 
gen in einem Programm vereint. Alle 
Arbeiten laufen menügesteuert im 
Klartext mit Erläuterungen. Die Funk- 
tions- und Cursortasten sind keine Ver- 
zierung der Tastatur, sondern werden 
voll genutzt. Die umständliche — und 
fehleranfällige — Angabe von Koordi- 
naten gehört der Vergangenheit an. 
Und das Handbuch muß nicht ständig 
parat sein: aus über 200 hervorragend 
aufbereiteten Bildschirmseiten erhalten 
Sie gezielte Erläuterungen. Kein Wun- 
der, daß dieses Programm in allen 
Testberichten nur Bestnoten erhielt und 
von vielen als Meilenstein auf dem 
Weg zur neuen Softwaregeneration 
angesehen wird. Warum sollten Sie mit 
weniger zufrieden sein? 


Natürlich ist LOTUS 1-2-3 aufge- 
schlossen für die Zusammenarbeit mit 
anderen Programmen. Bei größeren 
Datenbeständen und höheren Anfor- 
derungen an die Datenerfassung emp- 
fiehlt sich der Einsatz eines speziell auf 
Datenbankanwendungen ausgerichte- 
ten Systems, das ausgewählte Daten 
an 1-2-3 übergibt bzw. von dort über- 
nimmt. Die Anwendungen arbeiten al- 
so mit einem gemeinsamen Datenbe- 
stand. Denn für die typischen »Was 
wäre, wenn ...«-Untersuchungen ist 
1-2-3 in der Kombination mit der Gra- 
fik und aufgrund spezieller Befehle ge- 
radezu prädestiniert. 


Zum bewährten dBASE Il können wir 
alternativ zwei weitere Datenbank-Sy- 
steme anbieten: DataEase und 
KnowledgeMan. DataEase eignet 
sich vor allem für Erstanwender. Die 
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umfassende Menüsteuerung schließt 
Fehler weitgehend aus, bietet aber ge- 
nügend Flexibilität, um für übliche 
Aufgabenerstellungen individuelle Lö- 
sungen mit eigenen Menüs aufzubau- 
en. Die Bedienung wird durch farbige 
Darstellung der Menüs und Erfas- 
sungsmasken sowie Verwendung der 
Funktions- und Cursor-Tasten wesent- 
lich vereinfacht. KnowledgeMan hin- 
gegen bringt erstmals für Mikrocompu- 
ter ein umfassendes relationales Da- 
tenbanksystem, dessen Abfragespra- 
che sich am Standard der Großrechner 
(IBM SQL/DS) orientiert. Know- 
ledgeMan eine eingebaute Tabel- 
lenkalkulation, die direkt mit den Da- 
tenbankfunktionen zusammenarbeitet 
und ebenfalls vorprogrammiert wer- 
den kann. 


Die Programme für Datenbankänwen- 
dungen und zur Tabellenkalkulation 
haben eingeschränkte Möglichkeiten 
zur Textverarbeitung. Für professionel- 
le Anwendungen und zur Mischung 
von Standardtexten mit individuellen 
Daten hat sich das System WordStar/ 
MailMerge bewährt. Durch die An- 
passung an die Tastatur wurde der Be- 
dienungskomfort verbessert; statt Ta- 
stenkombination genügt für die häufig 
verwendeten Funktionen ein Tasten- 
druck. 


Der Vorteil der Verbundlösung liegt auf 
der Hand. Als Anwender sind Sie nicht 
eingezwängt in eine vorgefertigte Lö- 
sung, sondern können jederzeit die 
Aufgabenstellung ändern, ohne daß 
bereits vorhandene Daten verlorenge- 
hen. Um Sie von den Feinheiten beim 
Aufruf der verschiedenen Programme 
und deren Verbindung zu entlasten, di- 


rigiert STARBURST nach Ihren Vorga- 
ben das »Programmkonzert«. Für die 
Bedienung erscheinen dann nur noch 
Menüs: man gibt das Kennzeichen für 
die Aufgabe ein und STARBURST 
übernimmt dann die Ablaufsteuerung. 
Abrufbare Erläuterungen — natürlich 
in deutsch — helfen bei der Bedie- 
nung. Sie können damit eine vollstän- 
dige Abschirmung von der »Fremd- 
sprache« des Betriebssystems errei- 
chen und die Bedienung Ihrer Verbund- 
lösung auch einem nicht DV-spezifisch 
vorgebildeten Mitarbeiter überlassen. 


Auch wenn Sie zunächst nur mit eini- 
gen Programmen aus diesem Verbund 
beginnen, so legen Sie damit den 
Grundstein zu einer flexiblen Anwen- 
dungslösung. Sie können diese schritt- 
weise erweitern und dabei gewonnene 
Erfahrungen verwerten, ohne jede Än- 
derung erneut bezahlen zu müssen. 
Das mit diesem Verbund erreichbare 
Einsatzspektrum wird dabei allen An- 
sprüchen gerecht. Ob als Erstanwen- 
der ohne spezifische Vorbildung oder 
als »Profi«: mit dieser Standardsoftwa- 
re sind Sie auch morgen noch dabeil 
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individuelle Menüs und Erläuterun- 
gen (in deutsch) als Schnittstelle 
zum Benutzer; entlastet Bedienung 
von Einzelheiten der Ablaufsteue- 
rung und vereinfacht Kommunika- 
tion mit dem Betriebssystem 
unterstützt alle Bildschirmeigen- 
schaften (Attribute, Semigrafik) 
einfache Programmierung (einschl. 
Schleifen und Bedingungen) der 
Ablaufsteuerung: Aufruf der Pro- 
gramme, Überwachung der ver- 
wendeten Dateien und Laufwerke, 
Dialog mit dem Bediener 

eigener Editor (ähnlich WordStar) 
zum Aufbau von Menüs und für 
die Programmierung; Testhilfen 
und abrufbereite Erläuterungen; 
Paßwortschutz verhindert unkon- 
trollierte Änderungen 

auch komplizierte Anwendungen 
lassen sich damit an nicht speziell 
vorgebildetes Personal deligieren; 
StarBurst ruft nach Auswahl der 
Aufgabe auf dem Menü (Kenn- 
wort) die verschiedenen Program- 
me auf und gibt detaillierte Erläu- 
terungen zu deren Bedienung 
Anwendungen werden sicherer 
(einmal richtig, immer richtig) und 
schneller (weniger Eingaben) 
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interaktives, relationales Daten- 
banksystem 

über 50 eingebaute Dialog-Befehle 
beliebige Indizierung der Datensät- 
ze 

Änderung der Datenstruktur ohne 
Verlust bereits vorhandener Daten 
gemeinsamer Datenbestand für al- 
le Anwendungen 

standardisierte Berichte werden im 
Dialog generiert 

Programmierung mit Hilfe der Dia- 
logbefehle und ergänzender 
Sprachelemente zur. Ablaufsteue- 
rung (Bedingungen, Schleifen) 
zahlreiche Zusatzprogramme er- 
hältlich 

Anwendungen lassen sich mit dem 
RUN-TIME Package schützen, d.h. 
der Endbenutzer kann selbst keine 
Änderungen vornehmen. 
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Datenbanksy- 
stem mit Indizierung von Datensät- 
zen nach mehreren Schlüsseln (Bi- 
närbaumverfahren), Paßwort- 
schutz und komprimierter Speiche- 
rung der Datenbankdateien 


— eingebauter Maskengenerator: Re- 


organisation der Datenbanken oh- 
ne Datenverlust; Verknüpfung von 
Datenfeldern 

interaktive Abfragesprache Be- 
richt-Generator 
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integrierter Tabellenkalkulation 
Datenorganisation in Tabellen (re- 
lationales Modell) mit Abfrage- 
sprache nach dem de-facto Stan- 
dard bei Großrechnern (IBM SQL/ 
DS); beliebige Verknüpfung von 
Bedingungen zur Datenselektion 
Indizierung der Datensätze 
Anzahl der gleichzeitig aktivierten 
Tabellen theoretisch unbegrenzt 
(nur abhängig von Hardware); bis 
zu 65.535 Sätze pro Tabelle mit ei- 
ner Länge von bis zu 65.535 Byte 
und maximal 255 Feldern; numeri- 
sche Genauigkeit 14 Stellen 
Reorganisation der Datenbankta- 
bellen ohne Datenverlust 
umfassender Datenschutz: Steue- 
rung der Zugriffsberechtigung auf 
Datei- oder Feldebene (lesend, 
schreibend); Paßwortschutz und 
Verschlüsselung — zahlreiche ein- 
gebaute Funktionen für numeri- 
sche Berechnungen (z.B. Nullstel- 
lenbestimmung, Winkelfunktio- 
nen, Logarithmen), Verarbeitung 
von Zeichenreihen und Wahrheits- 
werten sowie für Statistik — Para- 
meter zur detaillierten Einstellung 
der Anwendungsumgebung 
Umschalten auf integrierte Tabel- 
lenkalkulation: u.a. Änderungs- 
schutz von Zellen, Formatieren 
(einschl. Farbe); Unterdrücken der 
Anzeige von Zellen; Kopieren/Ver- 
schieben von Tabellenbereichen, 
Verknüpfung von Tabellen, Steue- 
rung des Ausdrucks 
Listengenerator mit frei formatier- 
barer Ausgabe; Auswertungen 
über mehrere Datenbanktabellen 
ein Datenbestand für alle Anwen- 
dungen: KnowledgeMan kann mit 
Fremdprogrammen Daten in meh- 
reren Formaten austauschen; Aus- 
züge aus Datenbankdateien für 
andere Programme bzw. über- 
nimmt Daten von anderen Pro- 
grammen in mehreren Formaten 
Aufbau von Ein- und Ausgabe- 
masken zur Bildschirmverwaltung 
vorprogrammierte Anwendungen, 
sowohl für die Datenbankanwen- 
dungen als auch bei der Tabellen- 
kalkulation sowie in der Verbin- 
dung beider Aufgaben 
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verbindet die wichtigsten Manage- 
mentaufgaben in einem Pro- 
gramm: Tabellenkalkulation, Gra- 
fik und Datenanwendungen und 
führt zwangsläufig zu integrierten 
Lösungen auf gemeinsamen Da- 
tenbestand 

derzeit Spitzenreiter in der Tabel- 
lenkalkulation hinsichtlich Bedie- 
nungskomfort, Kapazität und Ge- 
schwindigkeit: 

Tabellen mit bis zu 2048 Zeilen 
und 256 Spalten; verwendet bis zu 
544 KByte für Tabelleneintragun- 
gen 

Menüsteuerung mit Volltexten, Be- 
fehle über Cursortasten oder durch 
Anfangsbuchstaben auswählbar 
über 50 eingebaute Funktionen für 
alle Arten von Berechnungen 
Datumsberechnungen unter Be- 
rücksichtigung von Schaltjahren; 
Anzeige im gebräuchlichen Format 
(z.B. Monat-Jahr-Tag) 
Tabellenverknüpfung einschl. Ta- 
bellenaggregation (z.B. Summie- 
rung gleichartiger Tabellen in einer 
Gesamttabelle) 

zahlreiche Optionen für den Aus- 
druck (einschl. Steuerzeichen für 
Drucker); Übernahme von Daten 
aus anderen Programmen; arbei- 
tet direkt internen Dateien von 
VISICALC und dBASE Il zu 

direkte Umsetzung von Tabellen in 
Grafiken: 

interaktive Auswertung nach 5 
Mustern (Balken-, Kreis-, Linien- 
und XY-Diagramme); Anzeige si- 
multan oder im Wechsel mit Tabel- 
le (On-Line Grafik) 

Änderungen in der Tabelle werden 
auf Knopfdruck sofort in die Grafik 
umgesetzt 

die Datenanwendungen: 


WordStar 


Sortieren von Tabellenbereichen 
nach zwei Schlüsseln 
Datenselektion nach bis zu 32 lo- 
gisch verknüpften Feldern; Markie- 
rung der gefundenen Sätze auf 
dem Bildschirm oder Kopieren in 
anderen Tabellenbereich zur wei- 
teren Verarbeitung; Funktionen 
zum Löschen von Sätzen bzw. 
mehrfacher Eintragungen 
statistische Auswertungen aller 
Art nach vorgegebenen Bedingun- 
gen 

Anwendungen in Tabellen mit ei- 
genen Menüs und Nachrichten 
vorprogrammierbar; Aufbau von 
Eingabemasken; zur Bedienung 
dann keine programmspezifischen 
Vorkenntnisse mehr erforderlich 
ideale Ergänzung zu Datenbanksy- 
stemen, um aktuell benötigte Da- 
ten von dort zu übernehmen, aus- 
zuwerten und zurückzugeben 
zusätzlich bietet das Programmpa- 
ket alle Ergänzungen zur Verwal- 
tung von Dateien und Disketten 
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Textverarbeitung der Luxusklasse 
wie bei spezialisierten Textauto- 
maten; durch Unterstützung der : 
Funktions- und Cursortasten weni- 
ger zusätzliche Eingaben zum ei- 
gentlichen Text 


MailMerge 


Zusatzprogramm, das aus Word- 
Star einen Schreibautomaten 
macht: Mischung von Standard- 
texten mit variablen Daten (Adres- 
se, Anrede) zur Serienfertigung 
»persönlicher« Standardbriefe 
usw. 
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gemacht werden. Bild 3 zeigt den 
Bildschirmaufbau des Musikedi- 
tors. 

In der Status-Zeile werden fol- 
gende fünf Werte sofort nach jeder 
Eingabe angezeigt: 

1) Part ‚,P. Jede einzelne Stimme der 
Komposition kann als eigener Part 
in einem Durchgang eingegeben 
werden. Bei einer achtstimmigen 
Komposition gibt man also nachein- 
ander acht Parts ein, versieht sie 
mit Namen und speichert die auf 
Diskette. 

2) Measure, M. Anzeige des gera- 
de bearbeiteten Taktes. 

3) Oktave, ©. Das Mountain Board 
System besitzt acht Oktaven Um- 
fang. Das Notendisplay kann nun, 
vergleichbar mit einem Fenster, 
über diese acht Oktaven verscho- 
ben werden. Gleichzeitig werden 
nur alle innerhalb eines vier Okta- 
ven umfassendenden Bereiches 
liegenden Töne angezeigt. Wählt 


und dem Paddle 0 in der anderen 
Hand, gestaltet sich die Eingabe ei- 
ner Komposition wirklich zu einem 
»Kinderspiel«. Zu Beginn der Einga- 
be wählt man als erstes den ge- 
wünschten Schlüssel, also Baß-, 
Violin-, Tenor-, Alto- oder auch 
Baß-und Violinschlüssel gemein- 
sam, hier Sys (System-Schlüssel) 
genannt. Hierzu tippt man mit dem 
Light Pen im Hauptarbeitsmenü, 
siehe Bild 3, den Befehl SIG CMDS 
an. Man muß den Lichtgriffel mög- 
lichst senkrecht auf den Bildchirm 
setzen. Das angetippte Feld be- 
ginnt zu blinken, Arbeitsmenü 2, 
wird anstelle des Hauptarbeitsme- 
nüs abgebildet. Bild 5, untere Bild- 
schirmhälfte, zeigt das Arbeitsme- 
nü Nr.2, das keiner Erklärung be- 
darf. 

Die Anwahl des gewünschten 
Schlüssels, der Tonart beziehungs- 
weise Taktart, erfolgt wieder mit- 
tels Antippen des entsprechenden 


gibt im chord mode alle benötigten 
Stimmen gleichzeitig in Form von 
vielstimmigen Akkorden ein. 

Dank Light Pen und Paddles geht 
die Eingabe der Noten sehr schnell 
vonstatten. Mit dem Drehknopf des 
Paddle 0 läßt sich der kleine Pfeil 
(am besten zu sehen in Bild 8, obere 
Bildschirmhälfte, rechts oberhalb 
des mittleren Baßschlüssels), auf 
und ab bewegen. Ein Druck auf 
den Knopf von Paddle 0 initiiert den 
Schreibvorgang. In diesem Fall 
würde eine Note A mit % Wert ge- 
schrieben. Durch Anwählen der 
entsprechenden Notenwertsymbo- 
le in der ersten Zeile des Hauptar- 
beitsmenüs lassen sich alle Noten- . 
werte von U bis Ya schreiben. Auch 
ein Verlängerungspunkt steht zur 
Verfügung, Jeder Takt läßt sich op- 
tisch mittels Taktstrich vom vorher- 
gehenden trennen, anstelle eines 
Notenwertes können selbstver- 
ständlich ebenfalls Pausenwerte 


Bild 7. Das Noter Modifier Menu: Dynamik bringt Bild 8. Das Sound Control Menu: Partitur kann mit 


Musik zum Leben 


man zum Beispiel für die Oktave ei- 
ne 2, so werden die Oktaven 0 bis 3 
angezeigt. Töne die außerhalb die- 
ses Bereiches liegen, erscheinen 
nicht mehr auf dem Bildschirm, 
werden aber natürlich gespeichert 
und können durch verschieben des 
»Fensters« sichtbar gemacht wer- 
den (Bild 4). 
4) Mode, M. Die Eingabe kann ent- 
weder im Notes oder Chords mode 
erfolgen. Im ersten Fall erscheint 
jede neu hinzugefügte Note als 
nächste Melodienote, wohingegen 
im zweiten Fall jede zugefügte Note 
mit der vorgehenden zu einem Ak- 
kord verschmilzt. Auf diese Weise 
können bis maximal l6stimmige 
Akkorde eingegeben werden. 
5) Duration, D. Anzeige der Dauer 
des eingegebenen Tones, zum Bei- 
spiel 4 für % Ton. 

Mit dem Lichtgriffel in der einen, 
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Kästchens im Arbeitsmenü mit dem 
Light Pen. Sofort wird nun der obe- 
re Teil des Bildschirms überschrie- 
ben, der gewählte Schlüssel er- 
scheint beziehungsweise die Takt- 
art oder die in der gewünschten 
Tonart vorgeschriebenen Vorzei- 
chen. Einige Beispiele hierzu sind 
in den Bildern 3, 5 und 7, obere 
Bildhälfte, zu finden. Über den Be- 
fehl Exit gelangt man zurück in das 
Hauptarbeitsmenü und kann jetzt 
mit der Eingabe der Komposition 
beginnen. Prinzipiell sind zwei ver- 
schiedene Eingabeverfahren mög- 
lich, eine maximal 16stimmige Kom- 
position einzugeben. Entweder gibt 
man im Note mode die 16 Stimmen 
getrennt nacheinander ein, wäh- 
rend der Eingabe ist dann am Bild- 
schirm nur die jeweils gerade be- 
arbeitete Melodielinie zu sehen, 
Part Nr. 1 bis 16 genannt, oder man 


Tempo- und Dynamikanweisung versehen werden 


treten. Hierzu wählt man mittels 
Light Pen zunächst den gewünsch- 
ten Zeitwert an, dann das Komman- 
do Rest, und schon erscheint am 
Bildschirm eines der folgenden 
Pausenzeichen (Bild 6): 

Nach jeder Eingabe wird die No- 
tenzeile neu geschrieben und hier- 
bei jeweils um einen Ton weiter ge- 
schoben, gleichsam einem Fenster, 
das in Schreibrichtung über ein No- 
tenblatt geschoben wird. Selbstver- 
ständlich lassen sich alle Noten mit 
Auflösungszeichen versehen, erhö- 
hen oder erniedrigen, kann das 
Bildschirmfenster nach rechts oder 
links über die Partitur bewegt wer- 
den, lassen sich Töne nachträglich 
einfügen, löschen beziehungsweise 
verändern. 

Zwei weitere Untermenüs erlau- 
ben Töne und Akkorde staccato, 
staccatissimo, tenuto oder in einer 
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der neun Dynamikstufen von sf bis 
sfffz zu spielen sowie die Partitur 
mit Tempo und Dynamikanweisun- 
gen zu versehen. Alle Befehle er- 
scheinen natürlich auch am Bild- 
schirm. 

Pianissimo possibile bis fortissimo 
possibile (fff), lenti bis presto, der 
gesamte Dynamik- und Tempobe- 
reich stehen zur Verfügung. Bild 7 
zeigt das sogenannte Note Modifier 
Menü, in Bild 8, untere Bildschirm- 
hälfte, ist das Sound Control Menü 
zu erkennen. 


SONG: PLAY.MH SYMP 
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Bild 11. Die Hüllkurve kann mit 
bis zu 15 Koordinatenpunkten 
sehr genau bestimmt werden 


+127 


-127 
0 5 10 


Bild 12. Auch die Modulation der 
einzelnen logischen Oszillatoren 
während der Attack-Phase läßt 
sich sehr genau bestimmen 


Ob all dieser Möglichkeiten ver- 
wundert es nun sicher niemanden 
mehr, daß auch Bindebögen kein 
Problem für das Mountain Board 
System darstellen. 

Die Bilder 3, 5, 7 und 8 zeigen 
exemplarisch einen Teil der grafi- 
schen Möglichkeiten des Systems. 
Hierzu habe ich ein paar Takte des 
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»Capriccios« von Jose Ferrer y Este- 
ve eingegeben, einer Komposition 
für klassische Gitarre. Der auf- 
merksame Beobachter wird fest- 
stellen, daß es sich in allen Fällen 
um dieselben Tonfolgen, jedoch in 
anderen Schlüsseln notiert, han- 
delt. Das Mountain Board System 
erledigte das Umnotieren beim 
Ubergang von einem Schlüssel in 
einen anderen in Sekundenschnel- 
le. 

Hat man eine Partitur fertig ein- 
gegeben oder will man überprü- 


Bild 9. Jeder 
Stimme kann 


R h ein eigener In- 
RICHT strumenten- 
LEET klang zugeord- 
LEFT net werden 


PEERSTNERL LUG BEE" 


fen, wie sich der eingegebene Teil 
anhört, so speichert man alles auf 
Diskette ab, — sonst ist alles verlo- 
ren — und wechselt in den play mo- 
de, lädt das Ganze wieder, wartet 
nochmals, denn das System muß 
das composite file zunächst in ein 
play file Kompilieren. Dieser ganze 
Vorgang kostet Zeit und macht es 
wirklich unmöglich, Kompositionen 
während der Eingabe des öfteren 
auf ihre musikalische »Richtigkeit« 
abzuhören. Deshalb sollte jede 
Komposition vor der Eingabe in 
den Computer möglichst exakt im 
Kopfe fertig geschrieben sein, 
sonst wird endlos Zeit vergehen, 
bis das Stück fehlerfrei aus dem 
Lautsprecher erklingt. AÄnderer- 
seits besitzt das System jedoch 
auch gerade durch die Möglichkeit 
geschriebene Melodien per Ohr 
abhören zu können, großen erzie- 
herischen Wert — ein anderer 
Weg, seine kompositorischen Fä- 
higkeiten zu testen und auszubau- 
en. Im play mode gibt man zu- 
nächst den Namen des gewünsch- 
ten Stückes ein, lädt von Diskette 
und ordnet jetzt jeder Stimme ein 
Instrument, sprich eine wavetable 
zu. Siehe Bild 9. 

Die Wavetables sind auf der In- 
strument Definer Disk abgelegt. 
Man muß die Systemdiskette mit 
der Instrument Definer Diskette 
austauschen, laden, wieder die Sy- 
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stemdiskette einlegen, laden und 
kann dann erst spielen. Dieser gan- 
ze Vorgang ist leider sehr zeitrau- 
bend, doch gerade die Möglichkeit 
die einzelnen Stimmen der Kompo- 
sition voneinander völlig unabhän- 
gig mit Klängen zu belegen, erlaubt 
es, Stücke perfekt zu arrangieren. 

Obwohl auf der Instrumentdefi- 
ner Diskette bereits sehr viele In- 
strumentenklänge mitgeliefert wer- 
den, will man schließlich doch mit 
eigenen Klängen arbeiten. Entspre- 
chend den Möglichkeiten des Al- 
pha Syntauri Systems bietet auch 
das Mountain Board Music System 
umfangreiche Klangerzeugungs- 
möglichkeiten. Auch hier benutzt 
man additive Synthese zur Erzeu- 
gung der wave tables. Lädt man 
den Instrument definer von der Ma- 
ster Diskette II, so erscheint zu- 
nächst das in Bild 10 abgebildete 
Menü. 

Mit dem Mountain Board System 
kann man sehr komplexe Klänge 
erzeugen. Bis maximal 16 soge- 
nannte logische Oszillatoren lassen 


INSTRUMENT DEFINER 


1. LOAD INSTRUMENT DEFINITION 
2. SAVE INSTRUMENT DEFINITION 
3. ADDLOGICAL OSCILLATOR 
4. DELETELOGICAL OSCILLATOR 
5. MODIFY LOGICAL OSCILLATOR 
6. CREATE WAVEFORM 
FOR OSCILLATOR 
7. DISPLAY INSTRUMENT 
INFORMATION 
8. LOAD PLAY FILE 
9. CHANGE DYNAMIC 
10. TRANSPOSE 0 
11. SELECT LOG. VS. LINEAR LINEAR 
12. SELECTATTACKTIME 12 
13. SELECT DECAY TIME 10 
14. QUIT 


100 


SELECT MENU NUMBER 1TO 14 


=> 


Bild 10. Das Instrument Definier 
Menü 


sich zu einem Instrumentenklang 
überlagern. Jeder logische Oszilla- 
tor besteht hierbei aus einer frei 
bestimmbaren Waveform sowie ei- 
nem jeweils ebenso frei bestimm- 
baren Amplituden- beziehungswei- 
se Frequenzverlauf. Da das Moun- 
tain Board System hardwaremäßig 
16 physische Oszillatoren besitzt, 
steht die maximal spielbare Poly- 
phonie in direktem Zusammenhang 
zur Anzahl der von den »spielen- 
den« Instrumenten belegten logi- 
schen Oszillatoren. Will man eine 
achtstimmige Komposition spielen, 
so dürfen die eingesetzten Instru- 
mente zusammen nur noch acht lo- 
gische Oszillatoren belegen. Das 
heißt natürlich leider auch, daß ei- 
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ne Komposition um so dünner klin- 
gen muß, je mehr Stimmen sie ent- 
hält. Man darf aber hier zur Ent- 
schuldigung sicher einwerfen, daß 
l6stimmige Kompositionen nicht 
übermäßig oft vorkommen. 

Hat man vom Instrument Definer 


Menu per Befehl 1 von der Instru- 


ment Definer-Diskette ein Instru- 
ment geladen, kann man mit Befehl 
7, Display Instrument Information 
am Bildschirm die zum Aufbau be- 
nutzen Werte betrachten: Anzahl 


ek 
H 

; = 
ee! 

ix 


. SAVE AND EXIT 


4 aa MENU NUMBER 1 TO 5 


der logischen Oszillatoren, Attack, 
Decay, Dynamik und Transpose- 
faktorm, sowie, für jeden logischen 
Oszillator getrennt, die Amplitude, 
den Decay Factor, Waveform Na- 
me, die Amplitude-und Frequency 
History-Koordinaten. Letztere und 
auch die Waveform des logischen 
Oszillators lassen sich auch am 
Bildschirm plotten. Ausgehend von 
einem Demoinstrument ist es nun 
nicht schwer, durch zum Beispiel 
Hinzufügen und Löschen einzelner 
logischer Oszillatoren völlig neue 
Klänge hieraus zu entwickeln. Man 
wird sehr sicher durch ein »Gott sei 
Dank« relativ übersichtlich gehalte- 
nes System von Sub- und Hauptme- 
nüs geleitet. 

Für die Identifikation eines Klan- 
ges durch unser Ohr ist vor allem 
sein Einschwingverhalten entschei- 
dend. Die Mountain Board Software 
berücksichtigt diese Tatsache und 
gestattet die Programmierung sehr 
komplexer Einschwingvorgänge, 
sowohl des Lautstärkenverlaufs als 
auch der Frequenzmodulation des 
Oszillatoren, in der Attackphase. 
Der Lautstärkenverlauf, hier fre- 
quency history genannt, kann mit 
bis zu 15 Koordinatenpunkten hin- 
reichend genau festgehalten wer- 
den. Die Kurve läßt sich in Interak- 
tionen mit dem Bildschirm ent- 
wickeln. Sofort nach Eingabe eines 
Wertepaars, erscheint der zugehö- 
rige Kurvenanbschnitt, vom Koordi- 
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natenursprung beziehungsweise 
dem vorhergehenden Wertepaar 
an gezeichnet, auf dem Bildschirm. 
Ein Beispiel hierzu zeigt Bild 11. Die 
Koordinatenwerte stellen hierbei 
Relativwerte dar, die auf der waag- 
rechten Achse, der Zeitachse, von 
l bis 255, auf der senkrechten, der 
Amplitudenachse, von 0 bis 127 rei- 
chen. Genau wie das Alpha Syntau- 
ri System besitzt das Mountain 
Board System nur einen Low Pass 
Filter zur Eliminierung der 32 kHz 


Bild 13. Create 


ZOoR > a Waveform: 
= g 3 Jedem Balken 
5 mn jeder Sinuns- 
SC 8  schwingung 
er 5° mit bestimmter 
= 
8 
Bild 14. Die 
mittels additiver 
Synthese er- 
rechnete Kur- 
venform läßt 
sich am Bild- 
schirm plotten 


Sampling Rate, nicht aber einen 
steuerbaren Filter zur Klangbeein- 
flussung der Tonsignale im Hörbe- 
reich. Deshalb hier wie dort nur 
statische Klänge, wenig Leben im 
Klangverlauf der gespielten Töne. 
Ein Scanning mehrerer Waveta- 
bles, das beim Syntauri System et- 
was Abwechslung in die statischen 
Sounds bringt, ist hier nicht mög- 
lich. 

Dafür aber bietet das Mountain 
Board System die Möglichkeit, die 
logischen Oszillatoren während 
der Attack Phase in ihrer Frequenz 
zu modulieren. Genau wie auch die 
Amplitude History wird diese soge- 
nannte Frequency History am Bild- 
schirm entwickelt. Bis zu 15 Koordi- 
natenpunkte können wiederum ein- 
gegeben werden, die Kurve wird 
als eine diskontinuierliche Funktion 
der Zeit gezeichnet. Auch hierzu 
ein kleines Beispiel in Bild 12. 

Die eingegebenen Werte sind 
wieder Relativwerte. Die auf der 
senkrechten Achse aufgetragenen 
Modulationswerte können zwi- 
schen —127 und +127 schwanken. 
Die Erhöhung des Modulationswer- 
tes um 1 in positiver Richtung er- 


höht die Basisfrequenz des logi- 
schen Oszillators um 0,5 Hz, negati- 
ve Werte erniedrigen die Basisfre- 
quenz. Sowohl Amplitude- als auch 
Frequency History können für je- 
den logischen Oszillator getrennt 
festgelegt werden, lassen sich je- 
derzeit plotten beziehungsweise 
editieren. Die eigentliche Klang- 
synthese erfolgt, wie schon er- 
wähnt, entsprechend dem Alpha 
Syntauri System durch additive 
Synthese, nur sind dort die Einga- 
bemöglichkeiten vielfältiger. Die 
Waveform-Daten der beiden Syste- 
me sind kompatibel; auf dem Syn- 
tauri erstellte Kurvenformen kön- 
nen in das Mountain Board System 
übernommen werden. Bild 13 zeigt 
den Bildschirm im Programmteil: 


PT HORRERR ER OSRER"REREY" ? 


Create a Waveform. Jeder logische 
Oszillator erhält eine individuelle 
Kurvenform, rechnerisch aufge- 
baut aus harmonischen Sinusober- 
schwingungen mit bestimmbarer 
Ordnungszahl und Amplitude. 

Bis zu 24 harmonische Ober- 
schwingungen kann das Rechen- 
programm für die Synthese der 
Überlagerungsschwingung .be- 
rücksichtigen. Step für step fragt 
das Programm nach der gewünsch- 
ten Ordnungszahl und Amplitude. 
Sofort nach der Eingabe erscheint 
der entsprechende Balken am Bild- 
schirm. Mit dem Befehl »Plot Wave- 
form« kann die hieraus berechnete 
Kurve sofort am Bildschirm be- 
trachtet werden. So ergibt die Ad- 
dition der fünf Sinuskurven mit den 
Ordnungszahlen 1, 3, 7, 11 und 15 
und den Amplitudenwerten 10, 20, 
45, 70 und 100 die Waveform in Bild 
14. Das Ganze klingt wie ein großer 
Gong. 

Ich brauche eigentlich fast nicht 
mehr erwähnen, daß natürlich alle 
eingegebenen Daten auf Diskette 
speicherbar und jederzeit editier- 
bar sind. 

Fortsetzung auf Seite 163 
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Kraftzwerg für die Manteltasche — Casio PB-700 


Von der Größe her an der Grenze zwischen Pocket- und Hand-held-Computer 


angesiedelt, erregt der PB-700 vor allem durch sein für diese Größenklasse 
überaus leistungsfähiges Flüssigkristall-Display einiges Aufsehen. Auch seine 
übrigen Ausstattungsmerkmale können sich sehen lassen. 


Erlebnis, einen Computer 

ohne die zugehörige Bedie- 
nungsanleitung testen zu müssen. 
Daher lernte ich vom neuen Casio 
PB-700 als erstes die Fehlermel- 
dungen kennen: »SN error« — Be- 
fehl unbekannt, »BS error« — unzu- 
lässiges Argument, »MA error« — 
Rechenfehler ... 

Widmen wir uns also zunächst 
dem äußeren Erscheinungsbild 
des PB-700. Auf der Vorderseite 
des Gerätes (200 x 90 x 23 mm) be- 
finden sich eine große LCD-Anzei- 
ge, ein Ein-Aus-Schalter und 58 Ta- 
sten (ohne Druckpunkt), aufgeteilt 
in einen Ziffern- und einen Buchsta- 
benblock (QWERTY-Anordnung, 
siehe Bild 1). Auffällig sind die gro- 
ße RETURN- und eine zusätzliche 
ENTER-Taste. An der linken Seite 
ist ein Rädchen zur Kontrastrege- 
lung der Anzeige angebracht und 
an der Rückseite sehen wir eine 
15polige Anschlußbuchse (Bild 3). 
Die Unterseite besitzt ein Batterie- 
fach für vier Mignon- und eine 
Knopfzelle (zur »Gedächtnis«-Stütze) 
sowie drei Fächer für Speicherer- 
weiterungen (Bild 7). Die Kontakt- 
leiste, mit der 4-KByte-Erweite- 
rungsmodule an den Computer ge- 
koppelt werden, sind gut zu erken- 
nen. Einige Gummifüßchen sollen 
ein Wegrutschen des Gerätes ver- 
hindern. 

Schalten wir den PB-700 ein, so 
erscheint auf der Anzeige »Ready 


E s ist schon ein besonderes 


Zu TEM DELETE FOR  GOSUS. Go 
eTTTTT aumm 
AR VERIEY BEEP 
zunsnonum@ 
Bild 1. Der Taschencomputer PB-700 von Casio. Deutlich zu erkennen: 


die Tastaturaufteilung in Ziffern- und Buchstabenblock. Mit Shift und 
der entsprechenden Taste erreicht man die einzelnen Basic-Befehle. 
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P@« und darunter ein waagerechter 
Strich, der Cursor. 


»P@« bezeichnet den ersten von 
zehn Speicherbereichen, die mit 
voneinander unabhängigen Pro- 
grammen besetzt werden können. 


Jedes Zeichen wird mit einer 8x 
8-Punktmatrix dargestellt, so daß 
auf der Anzeige vier Zeilen & 20 
Zeichen Platz finden. Sie ist damit 
für einen Taschencomputer (zur 
Zeit noch) ungewöhnlich groß. Mit 
den zwei darunter angebrachten 
Pfeiltasten läßt sich der Cursor hin 
und her bewegen. Die DEL-Taste 
daneben erlaubt das Löschen und, 
zusammen mit SHIFT, das Einfügen 
einzelner Zeichen. Die SHIFT-Taste 
muß aber, wie auch die CAPS- 
Taste (zur Eingabe von Kleinbuch- 
staben) gedrückt bleiben. Eine 
»Hand-held«Bedienung ist somit 
kaum möglich. Casio nennt den PB- 
700 daher auch schlicht »Personal 
Computer«. 


Nach zahlreichen Versuchen be- 
komme ich heraus: Länger als 80 
Zeichen, die Kapazität der Anzeige, 
kann eine Programmzeile nicht sein 
(einschließlich einer maximal vier- 
stelligen Zeilennummer). Das Basic 
ist offenbar sehr umfangreich (25 
KByte ROM): Wır finden alle wichti- 
gen mathematischen Funktionen. 
Winkel können in Grad, Bogenmaß 
oder Neugrad berechnet werden. 
Die Stringverarbeitung ist komfor- 
tabel. Unterprogramme werden in 


PERSONAL COMPUTER P8-700 


zwölf, FOR-NEXT-Schleifen in sechs 
Ebenen behandelt. 

Leider versteht der Interpreter 
keine Boolschen Operatoren wie 
AND oder NOT (übrigens auch 
kein PEEK oder POKE). Auch eine 
Uhrenfunktion habe ich nicht gefun- 
den. Bemerkenswert ist dagegen 
die Erweiterung der IF-THEN-An- 
weisung durch ELSE. RND erzeugt 
gleichmäßig verteilte 10stellige 
Pseudo-Zufallszahlen zwischen 0 
und 1. BEEP ruft ein einfaches aku- 
stisches Signal hervor. Weitere 
Tonmanipulationen sind nicht vor- 
gesehen. 


Kein PEEK oder POKE... 


SYSTEM liefert uns die Belegung 


der Programmbereiche, den Win- 
kelmodus und die Anzahl der frei- 
en Byte: in der Grundversion 2864 
(von 4 KByte RAM), bei vollem Aus- 
bau 15152 Byte. Mit diesem Spei- 
chervorrat geht der Rechner übri- 
gens sehr sparsam um: Jeder Be- 
fehl kostet nur 1 Byte. 

Wichtige Basic-Befehle (Tabelle 
1) sind Zweitfunktionen der Buch- 
stabentasten und über SHIFT auf- 
rufbar. Außerhalb des Programm- 
speichers fest reserviert sind die 
Variablen A bis Z (beziehungswei- 
se als Textvariable A$ bis Z$, Län- 
ge je 7 Byte). Weitere Variable ge- 
hen auf Kosten der Programmkapa- 
zität. Variablennamen dürfen höch- 
stens zwei Zeichen lang sein, Feld- 


Bild 2. Die Anzeige hat eine Gra- 
fikauflösung von 160 mal 32 
Punkten. 


Bild 3. 15poliger Anschluß zum 


Plotter 
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Tabelle 1. 
Liste der wichtigsten Befehle 


namen sogar nur eins besitzen; 
mehr als zwei Dimensionen sind bei 
Feldern nicht erlaubt. Falls nicht 
ausdrücklich anderes vereinbart 
wird, sind Textvariable 16 Zeichen 
lang. Das Maximum an Länge sind 
79 Zeichen. Diese neu definierten 
Variablen kann man übrigens mit 
»LIST« auflisten und mit »ERASE« 
einzeln löschen. 

Bei der Programmeingabe habe 
ich den Unterschied zwischen 
RETURN- und ENTER-Taste ge- 
merkt: »10*20 RETURN« erzeugt die 
(unsinnige) Programmzeile »10 *20«, 
während »10*2Q0 ENTER« die Aus- 
gabe »1P%« liefert. ENTER führt also 
Rechnungen im Direkt-Modus aus. 
Das Ergebnis kann mit ANS wieder 
verwendet werden. 


Komfortable Programmeditierung 


Nach LIST läuft das komplette 
Programm langsam durch die An- 
zeige. Wir starten es mit RUN oder, 
einfacher, mit SHIFT' P@ bis SHIFT 
P9. Die BRK-Taste, als einzige rot 
hervorgehoben, bricht die Pro- 
grammausführung ab oder schaltet 
den Rechner wieder ein, falls die 
Stromsparautomatik in Funktion ge- 
treten ist. CLS löscht das Display 
und positioniert den Cursor in die 
linke obere Ecke. ANS holt den zu- 
letzt berechneten Wert in die An- 
zeige zurück oder stoppt, während 
des Programmlaufs betätigt, die 
Ausführung. Im Unterschied zur 
Unterbrechung mit BRK kann der 
Programmlauf mit CONT fortge- 
setzt werden. Ist die Betriebsart 
TRON eingeschaltet, wird laufend 
die Nummer der gerade abgear- 
beiteten Zeile angezeigt. 


CLEAR FRAC 
= eeSs GET 
x CONT GOSUB 
%4 COS GOTO 
5 DATA INKEY$ 
ABS DEBETERFTLNPUT 
ATS DIM INT 
ANGLE DRAU LEETS 
ASsc DRAUC EEE 
ASN EDIT LGT 
ATN EIESE BEST 
BEER ERASE EISESALL 
CHAIN EXP EISTEN 
CHRS$ FOR BISEST 


Wenn ein Fehler auftritt, wird die 
Ausführung abgebrochen. Fehler- 
art, Programmbereich und Zeilen- 
nummer erscheinen dann auf dem 
Display. Mit EDIT können wir die 
entsprechende Zeile aufrufen und 
nach der Ursache der Störung su- 
chen, ein mitunter schweißtreiben- 
des Unterfangen. 

Bei der Dateneingabe mittels IN- 
PUT müssen wir zwei Fälle unter- 
scheiden: 

1. Eingabe in eine Zahlenvariable: 
Hier erwartet der Computer min- 
destens eine Ziffer. Wird einfach 
nur RETURN (oder ENTER) ge- 
drückt, erscheint ein »TM error« 
und ein Fragezeichen. Die Eingabe 
muß wiederholt werden. 

2. Eingabe in eine Textvariable: 
Hier ist es egal, ob ein Zeichen ein- 
gegeben wird oder nicht. In beiden 
Fällen fährt der Computer mit der 
nächsten Anweisung fort (nicht not- 
wendigerweise mit der nächsten 
Zeile). 

Nun zur Ausgabe auf dem Dis- 
play: Mit LOCATE plazieren wir 


Bild 4. Im mitgelieferten Tragekoffer finden der 
Computer, das Netzgerät und (verdeckt) diverses 


Zubehör Platz. 
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EIRISTFAELFTFOEINT SIN 
PEISTU PRINT SAR 
LDAD BRUT SIER 
LOAD ALL READ STR$ 
LOCATE REN SYSTEM 
LOG RESTORE "TED 
LPRINT RETURN TAN 
MIDS$ RIGHT$ THEN 
MOD RND TO 

NEU ROUND TROFF 
NEN ALL RUN TRON 
NEXT SAUE USING 
PASS SAUE, OLE Un 
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den Cursor, mit USING legen wir 
die Anzahl der Nachkommastellen 
fest (maximal 10), wobei die letzte 
Stelle automatisch gerundet wird. 
Dafür gibt es aber auch einen spe- 
ziellen Befehl. Intern rechnet der 
PB-700 mit mindestens 12 Stellen. 
Die Kreiszahl PI ist mit 11 Stellen 
gespeichert. Interessant ist die 
Möglichkeit, (Feld-)Variable mit 
halber Genauigkeit definieren zu 
können, um Speicherplatz zu spa- 
ren. 

DRAW zeichnet eine Linie in das 
Display, DRAWC löscht sie wieder, 
POINT prüft, ob ein Punkt gesetzt 
ist. Diese Befehle nutzen die volle 
Auflösung von 160 mal 32 Punkten 
(Bild 2). Die Geschwindigkeit des 
Bildaufbaus reicht sogar für be- 
scheidene Animationen aus. Die 
Rechengeschwindigkeit hält sich 
im Rahmen der Geräteklasse: 1000 
FOR-NEXT-Schleifen benötigen 11 
Sekunden (zum Vergleich: der 
Sharp PC-1500 braucht 15 s), 1000 
Sinuswerte: 140 s (beim PC-1500: 
188 s). Die Primzahlen von 2 bis 499 


Bild 5. Die Trommel des Plotters trägt vier winzige 
Farbminen (hier bei abgenommenem Deckel), die 
eine saubere Schrift ermöglichen. 
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Tabelle 2. Zeichensatz des PB-700 


ermittelt der PB-700 in 177 Sekun- 
den (der PC-1500 schafft es in 137 
Sekunden). 

Mit dem Befehl PASS und einem 
8-Zeichen-Schlüsselwort können 
wir unsere Programme vor »unbe- 
fugter Einsichtnahme« schützen. Mit 
DELETE werden einzelne Zeilen 
gelöscht, mit NEW der aktuelle 
Programmbereich, jedoch keine 
Variable. Dafür gibt es die Befehle 
ERASE (für einzelne Variable) und 
CLEAR (für alle Variablen). Mit 
NEW ALL löschen wir den gesam- 
ten Speicher, also Programme und 
Variablen. Aber Vorsicht: Da diese 
Befehle teilweise programmierbar 
sind, stellt man beim unvorsichti- 
gen Gebrauch unter Umständen 
plötzlich fest, daß sich das Pro- 
gramm selbst eliminiert hat. 

Die ideale Ergänzung zum PB-700 
ist der FA-10, ein Vierfarbplotter 
(Bilder 4 und 5) für 115 mm breites 
Normalpapier (nutzbare Breite 96 
mm) mit eingebautem Kassettenin- 
terface. Rechts oben ist noch der 
Einbau eines Mikrokassettenlauf- 


werks vorgesehen, das aber offen- 
bar manuell bedient werden muß. 
Recorder und Plotter besitzen je ei- 
nen eigenen EIN-AUS-Schalter. 
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Von den drei weiteren Schaltern 
rechts unten beziehen sich die mit 
MONITOR und REMOTE beschrif- 
teten offenbar nur auf das Mikro- 
kassettenlaufwerk. Auf den exter- 
nen Recorder, den wir an die Buch- 
sen an der rechten Seite anschlie- 
ßen können (Kabel werden mitge- 
liefert; die Anschlüsse zeigt Bild 8), 
haben sie jedenfalls keine Wir- 
kung. 


Bekanntes Plotterprinzip 


Die Bandoperationen sind um- 
fangreich: Wir können sowohl ein- 
zelne Programmbereiche als auch 
alle auf einmal abspeichern und la- 
den, ebenso wie Daten. Natürlich 
können Programme miteinander 
verkettet werden. Die Dateinamen 
dürfen maximal acht Zeichen lang 
sein. Die Übertragungsrate beträgt 
allerdings nur zirka 300 Baud. Nicht 
gerade viel, scheint mir. Die rote 
Taste am FA-10 veranlaßt die Kopf- 
trommel des Vierfarbplotters ganz 
nach rechts zu fahren. Der Farb- 


Bild 7. Die ge- 
öffnete Rück- 
seite. Links das 
Batteriefach 
mit vier 
Mignon- und 
einer Knopfzel- 
le, daneben 
drei Fächer für 
Speicher- oder 
Software- 
module. 


stiftwechsel ist dann einfach durch- 
zuführen. Für den Fall, daß ein Stift 
ins Plotterinnere verschwindet, ist 
auch gesorgt: Aus einem Schlitz in 


Test 


Bild 6. Balkendiagramm im Text-Modus 


der Bodenplatte fällt er wieder her- 
aus. Der FA-10 entnimmt seinen Be- 
triebsstrom aus eingebauten Ak- 
kus. Ein Netzladegerät wird mitge- 
liefert. Vor zu geringer Akkula- 
dung warnt eine rote Leuchtdiode. 
Der PB-700 braucht nur in die Aus- 
sparung eingeschoben zu werden. 
Seinen Strom erhält er jedoch nicht 
vom FA-10. 

Das Prinzip des eingebauten Plot- 
ters dürfte mittlerweile bekannt 
sein. Verschiedene andere Her- 
steller haben ihn auch im Pro- 
gramm. Mit der spezifischen Trei- 
bersoftware des PB-700 kennt der 
Plotter im Textmodus allerdings 
nur die zwei Befehle LLIST und 
LPRINT. Der erste Befehl listet Pro- 
gramme oder Variablennamen auf 
(ähnlich LIST), der zweite schreibt 
einen gewünschten Text, und das 
nur in einer Farbe und Schriftgrö- 
Re, mit 40 Zeichen pro Zeile. Immer- 
hin kann er alle 96 ASCII-Zeichen 
plus sämtliche 127 grafische Sym- 
bole, die der PB-700 kennt, aus- 
drucken (Tabelle 2). Es fehlen al- 


Bild 8. Anschlußbuchsen für 
handelsübliche Kassettenrecorder 


lerdings wieder einmal deutsche 
Umlaute. Einfache Grafikdarstel- 
lungen sind damit aber möglich 


Bild 8). 
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Bild 9. Verschiedene Linienarten des Plotters Bild 10. Beispiel für eine Kurvendarstellung mit ei- 
(Man beachte die Strich-Punkt-Folge) nem Koordinatenkreuz 


Bild 11. 
3-D-Darstel- 
lungen sind 
auch möglich 


Es dauerte einige Zeit, bis ich 
herausfand, daß es neben diesem 
Text-Modus auch einen Grafik- 
Modus gibt, den man — umge- 
wöhnlich kompliziert — mit LPRINT 
CHR$(28);CHR$(37) einschaltet. 
Jetzt kommt es auf den ersten Buch- 
staben an, der nach LPRINT folgt. 
Er bestimmt nämlich, ob Texte ge- 
schrieben werden, in welcher Rich- 
tung, Größe und Farbe dies ge- 
schieht, ob Linien, Quadrate, Krei- 
se, Koordinatenkreuze oder Schraf- 
furen gezeichnet werden und vie- 
les mehr. Fast jeder Buchstabe des 
Alphabets hat eine bestimmte Be- 
deutung (Bilder 9 bis 13). Lobens- 
wert: Alle Koordinaten sind in Milli- 
meter anzugeben. 

Die kleinste Strecke, um die der 
Schreibkopf bewegt werden kann, 
beträgt 0,2 mm. Das Papier läßt 


Bild 12. 
Schriftgrößen im Grafikmodus \ 


Bild 13. 

Verschiedene 

Schriftgrößen 

und Schreib- 
V richtungen 


ABUDEFGHI JKLMNOPAR 


A3BUDEFGHI JKLMNOPORSTUUNX 
ABCDEFGHI JKLMNOPARSTUUUXYZQ123456783ab 


ABCDEFGHI JKLINOPORSTUUUXTZB1Z34S67E3ab edo Fahl Iklmnor ar stuuuerzABCDEFGHI IKLINO 
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sich um maximal 200 mm zurück- 
wickeln. So erhalten wir eine theo- 
retische Zeichenfläche von 19200 
Quadratmillimetern mit einer Auf- 
lösung von 1000 x 480 Punkten. Sie 
bildet einen Ausschnitt aus einem 
virtuellen »Zeichenblatt« mit einer 
Seitenlänge von 2000 mm. Die Wie- 
derholgenauigkeit läßt dabei natür- 
lich zu wünschen übrig. 


Praktischer Tragekoffer 


Weisen x-Koordinaten in den vir- 
tuellen Bereich, fährt der Plotter- 
kopf natürlich nur bis zum Rand des 
Papiers. Argerlich ist aber, daß er 
da weiterzeichnet. Das ergibt uner- 
wünschte Striche. Im Grafikmodus 
haben wir 10 Schriftgrößen zur Ver- 
fügung. Mit der kleinsten passen 80 
Zeichen in eine Zeile. Manche sind 
dann allerdings kaum noch zu iden- 
tifizieren. In der normalen Größe 
(40 Zeichen pro Zeile) schafft der 
Plotter etwa fünf Zeichen pro Se- 
kunde. 

Zum Lieferumfang des FA-10 ge- 
hört übrigens ein Koffer (mit Griff, 
siehe Bild 4), in dem der Plotter 
mit angeschlossenem PB-700, das 
Netzgerät und verschiedenes Zu- 
behör wie Papierrollen und Recor- 
derkabel Platz finden. Nützlich sind 
zwei Ausleger, die hinten an den 
Plotter eingesteckt werden können 
und so die Verwendung von gro- 
ßen Papierrollen zulassen. Das Ge- 
rät paßt dann natürlich nicht mehr 
in den Koffer. Casio kündigte für 
Anfang 1984 noch eine Centronics- 
Schnittstelle an. 

Der Casio PB-700 reiht sich in 
die Gruppe der in Basic program- 
mierbaren Taschencomputer ein. 
Von seinen Konkurrenten hebt er 
sich durch seine große Anzeige 
und den Plotter ab. Wer ein klei- 
nes, aber komplettes System sucht 
und auf tieferes Eindringen in die 
Organisations- und Befehlsstruktur 
von Computern sowie auf größere 
Ausbaumöglichkeiten keinen Wert 
legt, wird mit diesem Gerät zufrie- 
den sein. Die Preise (PB-700 zirka 
500 Mark, FA-10 runde 600 Mark, 4- 
KByte-Erweiterung 120 Mark, Mi- 
krokassettenlaufwerk 200 Mark, 
Centronics-Schnittstelle zirka 170 
Mark) sind nicht gerade niedrig, 
werden aber erfahrungsgemäß 
noch etwas sinken. 

Das inzwischen erhältliche deut- 
sche Handbuch enthält übrigens 
auf 330 Seiten eine gut gegliederte 
Basic-Einführung sowie eine kleine 
Programmsammlung. Auch die An- 
weisungen für den Plotter sind ab- 
gedruckt. (Werner Nienstedt) 


Ausgabe 4 vom 8.2.84 


Fortsetzung von Seite 26 

Ausgabe von Übersichten, die für 
das Management von Bedeutung 
sind. 

Die Zufriedenheit mit dem Pro- 
gramm beruht bei Peter Heinze in 
erster Linie auf dessen ungewöhnli- 
cher Rentabilität. »Früher hatten wir 
im Sauerland zwei Leute, die Rech- 
nungen geschrieben haben. Da- 
durch, daß Frau Wilkes die gesam- 
te Arbeit jetzt in Halbtagstätigkeit 
mit dem Computer erledigt, haben 
wir eineinhalb Fachkräfte einge- 
spart«, rechnet der Firmenchef vor. 
»Kalkuliert man vorsichtig mit 3000 
Mark je Fachkraft, ergeben sich 
wenigstens 4000 Mark Ersparnis im 
Monat. Dagegenzusetzen sind rund 
35000 Mark Anschaffungskosten 
für die gesamte Anlage einschließ- 
lich Schnelldrucker und Software.« 


Amortisation innerhalb eines 


Jahres 


Es sind keine Rechenkünste not- 
wendig, um herauszufinden, daß 
sich die vergleichsweise keines- 
wegs »billige« Anlage in weniger 
als einem Jahr bereits bezahlt ge- 
macht hat. Eben weil sie nicht »bil- 
lig« war, sondern wegen der Fest- 
platte schon zu der höheren Preis-, 
aber auch Leistungskategorie ge- 
hört, konnte sie dem Unternehmen 
einen derartigen Rationalisierungs- 
gewinn einfahren. 

Peter Heinze sieht den Erfolg 
aber nicht so sehr in der finanziel- 
len Einsparung, sondern viel mehr 
in der Überlebensstrategie, die 
durch den Computer einerseits 
möglich, andererseits aber auch 
aufgezwungen wird: »Wenn wir das 
Gerät nicht hätten, wären wir heute 
total aufgeschmissen!« »Früher hat- 
ten wir zigtausend Mark, vielleicht 
sogar Hunderttausende, gebunden 
gehabt durch Lagerbestände, die 
nicht nötig waren. Allein schon, um 
dem aus dem Wege zu gehen, 
braucht man heutzutage einen 
Computer. Wir ermitteln allerdings 
nicht die Umschlagsgeschwindig- 
keit. Denn wenn wir es zu kompli- 
ziert treiben, ist es nachher nicht 
mehr transparent genug.« 

Aufgrund seiner Erfahrungen 
meint Heinze, könne er für den Ein- 
satz der EDV plädieren. In erster 
Linie für kleine Betriebe mit vielen 
Artikeln sei ein Computer unbe- 
dingt erforderlich: »Denen kann es 
bei mangelndem Überblick leicht 
passieren, daß sie sich herunter- 
wirtschaften. Ich habe einige 
Freunde, die haben mittlerweile al- 
le einen Computer. Und die haben 
es nie bereut«. (K.B. Hacker) 


Drucken Sie sich 
Hundertmark- 
scheine 


Rad und Rädchen müssen nicht immer 


wieder neu erfunden werden. Wir wol- 
len deswegen den Erfahrungsaustausch 
durch Veröffentlichung von mehr Pro- 
grammen fördern. Dabei gehtes uns um 
Spiele, Anwendungsprogramme für 
beispielsweise Textverarbeitung, Ab- 
rechnungen im Haushalt etc, oder Routi- 
nen und Utilities, die sich die Anwender 
(häufig wohl oder übel) selbst geschrie- 
ben haben, um Lücken in der System- 
oder Grafiksoftware zu schließen oder 
wiederkehrende Aufgaben zu lösen. 
Bei Veröffentlichungen zahlen wir pro 
Programm ein Pauschal-Honorar von — 
je nach Länge — 100 bis 300 Mark. Auch 
Berichte über Erfahrungen, die man 
nach langem Probieren gemacht hat, 
sind uns willkommen. Dem Listing muß 
eine Kurzbeschreibung beigefügt sein, 
aus der Zweck, Arbeitsweise und Be- 
dienung des Programms ersichtlich sind 
— und die nötige Hardware-Konfigura- 
tion. Bitte legen Sie den Ausdruck eines 
kompletten Probelaufes (zum Beispiel 
»typische Hardcopys«) oder eine Pro- 
grammkassette oder -diskette bei (für 
den Datenträger zahlen wir noch einmal 
30 Mark extra). 

Aber bevor Sie das tun, denken Sie an 
uns und unsere Leser, die Ihr Listing 
auch lesen wollen: Nehmen Sie weißes 
Papier und ein neues Farbband! Wir al- 
le werden's Ihnen danken. 

Bitte adressieren sie Sendungen an 
CP-Redaktion, zu Händen von Herrn 
Absmeier (für Commodore-Computer) 
oder Herrn Lang (für alle übrigen Syste- 
me), Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei 
München. 
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ufregend Neues bietet der 
A PC 16-10 hinsichtlich der 

Hardware auf den ersten 
Blick nicht: Wie der IBM Personal 
Computer, der Sirius oder DECs 
Rainbow verwendet er — das ge- 
hört anscheinend schon zum Stan- 
dard der 16-Bit-Computerklasse — 
einen Intel 8088 Prozessor (mit ei- 
ner Taktfrequenz von 4,096 MHz, al- 
so etwas niedriger als die beim 
IBM). 

Das Betriebssystem des PC 16 ist 
CP/M-86, insofern ist er nur dann 
IBM-kompatibel, wenn der mit ihm 
kommunizierende IBM-Computer 
außer seinem Standardbetriebssy- 
stem MS-DOS auch CP/M-86 be- 
sitzt. Allerdings plant Siemens, in 
Zukunft zusätzlich auch MS-DOS für 
den PC 16 mitanzubieten. 

Das System besteht aus vier Ein- 
heiten: Grundgerät mit Zentralein- 
heit und Diskettenlaufwerken, Ta- 
statur, Monitor und Drucker (wahl- 
weise Tintenstrahldrucker oder 
Nadeldrucker). 
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Ein Hecht 


er 


Karpfenteich — 


Siemens PC 16-10 


Kaum konnte man damit rechnen, daß Siemens nach so langer Zeit des War- 
tens doch noch mit einem Personal Computer auftreten würde, da ist es doch 
passiert: Siemens schickt sich an, mit seinem PC 16 den Marktriesen IBM mit 
seinem PC, XT und Victor mit seinem Sirius doch noch Anteile des hart um- 
kämpften Personal Computer-Markts streitig zu machen. Dabei sieht Siemens 
seine Chancen vor allem in der Ergonomie, der großen Erweiterbarkeit und 
dank der Marktposition bei Großcomputern (übrigens eine Tugend, die sich 
auch IBM zugutehält) in der großen Servicesicherheit, die andere Firmen nicht 
mit ähnlicher Leichtigkeit gewährleisten können. Wir haben den PC 16-10 
unter diesen und anderen Aspekten einmal etwas genauer untersucht. 


Das Grundgerät läßt sich separat 
von den wesentlichen Bedienele- 
menten — Tastatur und Monitor — 
aufstellen. Zu diesem Zweck bietet 
Siemens eigens einen fahrbaren 
PC-Turm an, der Grundgerät und 
Drucker aufnehmen kann. Das ist 
meines Erachtens auch unbedingt 
notwendig, denn das Grundgerät 
hat einen monströsen Umfang. Bei 
einem Blick in die Innereien (Bild 1) 
des Computers traut man kaum sei- 
nen Augen und kann sich guten Ge- 
wissens fragen, warum das denn so 
ist: Zu dreiviertel ist das Gehäuse 
des PC 16 nämlich leer. 


Es gibt viel Luft im 
Grundgerät des PC 16 


Drei senkrecht aufgestellte Plati- 
nen, die zwei Diskettenlaufwerke 
sowie das solide Netzteil drängen 
sich auf engstem Raum, während 
ansonsten nur Luft zu betrachten ist. 


Tatsächlich hat das einen großen 
Vorteil: Alle Bauelemente sind völ- 
lig frei zugänglich und damit pro- 
blemlos in der Wartung. Ironi- 
scherweise könnte man auch sa- 
gen, bei kaum einem anderen 
Computer funktioniere die Lüftung 
so gut, doch sicherlich hat diese 
Leere bestimmte Gründe. Einer 
dieser Gründe mag sein, daß Sie- 
mens nach der kurzfristigen Ent- 
scheidung nun doch noch in den 
PC-Markt einzusteigen, kaum Zeit 
darauf verwandte, ein neues Ge- 
häuse zu entwickeln, sondern die 
solide Elektronik einfach in das Ge- 
häuse eines PC-Vorläufers steckte. 
Dem Gerücht zufolge war dieser 
Vorläufer ein fast. unzerstörbarer 
Wüsten- und Arktik-Meßdatencom- 
puter. So erklärt sich vielleicht 
auch die unglaubliche Robustheit 
des PC 16, der sich selbst bei mehr- 
maligem Dagegentreten nicht von 
seiner Arbeit abbringen läßt. Ein 
anderer Grund für den Gehäuse- 
hohlraum können aber auch die 
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ehrgeizigen großangelegten Er- 
weiterungspläne zum PC 16 sein: 
ÄAnvisiert werden der Ausbau der 
maximalen Speicherkapazität von 
384 KByte auf 768 KByte RAM, An- 
schluß eines integrierten Festplat- 
tenlaufwerks mit 10 MByte, Erhö- 
hung der Speicherkapazität einer 
Diskette auf 720 KByte (formatiert) 
und vier Schnittstellen für die Kopp- 
lung des PC 16 an andere Rechner 
(Siemens Systeme 300/6000, Sie- 


16 K‘byte EPROM 
Selbsttest 
Anlauf 


Basisversion 
Optionen 


Zusätzliche Optionen 
(in Vorbereitung ) 


K*= 1024 


Das geöffnete 
Grundgerät ist 
hier senkrecht 
gestellt. Links 
oben sind die 
beiden S$lim- 
Line-Floppys 
zu erkennen. 
Rechts dane- 
ben die drei 
Hauptplatinen, 
darunter der 
Ventilator und 
das Netzgerät 
(das diesen Na- 
men wirklich 
verdient). An- 
sonsten nur 
viel »Luft« für 
Erweiterungen 


mens Systeme 7XXX, IBM-Groß- 
rechner) und/oder für den An- 
schluß von weiteren Peripheriege- 
räten sowie eine Ethernet-Schnitt- 
stelle. Mit diesen Erweiterungsplä- 
nen (siehe auch Bild 2) rechtfertigt 
sich dann sicher auch die Größe 
des Gehäuses. Der Aufbau der ge- 
samten Hardware des PC 16 zeich- 
net sich durch Liebe zum Detail 
und eine bei Mikrocomputern sel- 
ten anzutreffende Solidität aus. Das 


Festplatten - 
controller 


LAN 
ETHERNET 


Bild 2. Blockschaltbild der Hardware-Grundausstattung mit den mög- 


lichen Erweiterungskomponenten 


Netzteil beispielsweise ist so ro- 
bust, daß es auf Systemerweiterun- 
gen mehr als gut vorbereitet zu sein 
scheint. Die Platinen sind mit teuren 
Steckerleisten ausgestattet; die bei 
direkter Kontaktierung manchmal 
auftretenden Probleme werden da- 
durch vermieden. Die gesamte 
Verkabelung des Systems ist äu- 
ßerst solide: Mit Hartplastik abgesi- 
cherte Steckverbindungen lassen 
einen Kabelbruch erst gar nicht zu. 
Das wird dann wichtig, wenn man 
das Grundgerät aus Platzmangel 
etwa senkrecht aufstellen will (was 
übrigens sehr gut funktioniert). 

Momentan wird der PC 16 in der 
Grundausstattung mit 128 KByte 
RAM (erweiterbar bis’ 384 KByte) 
sowie einem Diskettenlaufwerk 
(Speicherkapazität 360 KByte) inklu- 
sive CP/M-86 und Monitor für un- 
gefähr 10000 Mark angeboten. Das 
ist zwar nicht unbedingt billig, liegt 
aber im Rahmen. 


Die Tastatur ist ergonomisch 
und funktionell sehr gut 
gestaltet und hat bereits eine 
Auszeichnung erhalten 


Die Tastatur (Bild 3) des PC 16 
wird über eine serielle Schnittstelle 
mit 20-mA-Stromschleife ange- 
schlossen. Ihr Aufbau ist gut durch- 
dacht und sehr praktisch in der 
Handhabung. Abgesetzt von der 
normalen Schreibtastatur gibt es 
ein Feld mit vielseitigen Funktionen 
zur Bewegung des Cursors, dane- 
ben ein Taschenrechner-Feld zur 
Eingabe von großen Datenmen- 
gen, und in einer von überall leicht 
zugänglichen Reihe am Kopf der 
Tastatur 21 Funktionstasten. 16 die- 
ser Funktionstasten sind frei pro- 
grammierbar; mit Hilfe der Shiftta- 
ste werden daraus dann 32 Funktio- 
nen. Sehr sinnvoll ist die farbliche 
Aufteilung: Die wirklich »gefährli- 
chen« Funktionen wie Warmstart, 
Bildschirminhalt löschen oder Um- 
schalten von deutschem auf inter- 
nationalen Zeichensatz sind durch 
Rot gut sichtbar von allen anderen 
Tasten abgehoben. 

Wem die ständigen Klicks und 
das unangenehme Tastengefühl 
bei der Tastatur des IBM-PCs auf 
die Nerven gehen, der wird an der 
Siemens-Tastatur möglicherweise 
seine Freude haben. Die Tasten 
sprechen sehr schnell an, alle Ta- 
sten des Hauptschreibfelds sind re- 
petierend und bieten einen sehr 
angenehmen Widerstand. 
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Als Besonderheit betrachtet Sie- 
mens die Schreibablage am Kopf 
der Tastatur. Vielleicht sollte man 
das nicht so ernst nehmen, doch für 
die Arbeit im Büro, für die das ge- 
samte System wohl konzipiert wur- 
de, ist es sicherlich sinnvoll. Die 
Größe der flachen Tastatur, die 
sich auch durch die Einbeziehung 
der Schreibablage ergibt, hat den- 
noch einen Vorteil: Für Schablonen 
findet man überall auf der Tastatur 
Platz; wichtige Befehle können so 
ohne langwieriges Nachschlagen 
in der Dokumentation sofort einge- 
setzt.werden. 


Den Monitor gibt es auch bald 


mit Farbe und Grafik 


Der Monitor hat in der Grundaus- 
stattung eine normale, grün leuch- 
tende Bildröhre mit einer Diagona- 
len von 31 cm. Er stellt 25 Zeilen mit 
80 Zeichen in einer 7 x 11 Punkte- 
Matrix dar. Der Zeichengenerator 
faßt 128 auch neu definierbare Zei- 
chen. Damit ist der Bildschirm noch 
nicht voll grafikfähig. Der Monitor 
kann in fast alle Richtungen gewen- 
det werden, er ist vorwärts um 10 
und rückwärts um 15 Grad neigbar. 
Auch hier zeigt sich eine Konzentra- 
tion auf die Arbeitsplatzqualitäten 
des PC 16 im Bürobetrieb. Als Op- 
tion wird Siemens bald Schwarz/ 
Weiß-Grafik- (Auflösung 560 x 275 
Punkte) und Farbgrafikkarten an- 
bieten. Mit dem dazu dann erhältli- 
chen Farbmonitor wird man dann 
eine Auflösung von 640 x 480 Punk- 
te erreichen. 


Von den Druckern 
nur Positives 


Siemens liefert zu dem PC 16 
zwei verschiedene Drucker unter 
gleichem Namen PT 88: einen Na- 
deldrucker mit einer Druckge- 
schwindigkeit von 80 Zeichen/s 


und der Möglichkeit, jeweils meh-. 


rere Durchschläge anzufertigen 
und, der interessantere von den 
beiden, einen Tintenstrahldrucker 
zu einem für seine Leistungsfähig- 
keit recht niedrigen Preis. 

Der Tintenstrahldrucker PT 88 
(Bild 4) arbeitet ungeheuer leise: 
Seine Geräuschentwicklung bei 
Betrieb beträgt ungefähr 45 dB, das 
heißt, das Einzige was man noch 
hört, ist der Zeilennachschub der 
Rolle. Auch seine Druckgeschwin- 
digkeit kann sich sehen lassen: 150 
Zeichen/s erfüllen auch hohe An- 
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Bild 3. Die Tastatur: in puncto Design und Ergonomie ohne Makel 


sprüche. Beim Heimgebrauch kann 
man während des Ausdruckens 
von längeren Texten schon mal ein 
Nickerchen machen, ohne von den 
hochfrequenten Sticheleien eines 
Nadeldruckers oder dem Rattern 
eines Typenraddruckers aus dem 
Schlaf gebracht zu werden. 

Alle wesentlichen Druckerfunk- 
tionen wie Zeichensätze, Grafik und 


so weiter können über die Schnitt- 
stelle frei programmiert werden. 
Funktionserweiterungen wie ladba- 
rer Zeichengenerator oder Scan- 
nergrafik können durch zusätzliche 
Programm-Module auf einer steck- 


baren Erweiterungsbaugruppe 
vorgenommen werden. Auch kann 
man zwischen acht verschiedenen 
internationalen Zeichensätzen aus- 
wählen. 

Der PT 88-Tintenstrahldrucker 
kann sowohl Faltpapier wie auch 
Einzelblätter und Rollenpapier ver- 
arbeiten. Ein gutes Druckbild er- 
hält man allerdings nur bei der 


Verwendung von Spezial-Tinten- 
strahldruckerpapier und das kostet 
etwas mehr als Normalpapier. 

Das Schriftbild des PT 88 ist sehr 
sauber und sieht nicht so gelöchert 
wie bei einem Nadeldrucker aus. 
Der etwas helle Druck erklärt sich 
aus dem Druckprinzip (auch lassen 
sich keine Durchschläge anferti- 
gen), doch dafür erhält man eine 


Bild 4. Den 

PT88 gibt es in 
zwei Versio- 
nen: als Tin- 
tenstrahl- 
drucker mit 150 
cps (Zeichen pro 
Sekunde), sowie 
als Nadeldrucker 
mit 80 cps 


sehr hohe Druckgeschwindigkeit 
und einen sehr leisen Druckbe- 
trieb. 

Der Papiereinzug funktioniert 
problemlos, das gleiche gilt für das 
Einlegen des Papiers. Wirklich an- 
genehm an dem Gerät ist, daß man 
sich kaum darum kümmern muß, 
es ist völlig wartungsfrei. Falls ir- 
gendwann Unsauberkeiten im 
Druckbild auftreten (bei Tinten- 
strahldruckern durchaus nicht sel- 
ten) hilft ein Spülvorgang, der die 
Tintendüsen in etwa 20 Sekunden 
säubert. Das mußte ich in fünf Wo- 
chen Betrieb übrigens nur einmal 
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tun. Ansonsten ist der Drucker 
durch und durch grundsolide und 
seinen Preis wirklich wert. 


An Software besteht 
kein Mangel 


Das Softwareangebot für den PC 
16 umfaßt alle gängige Software für 
das Betriebssystem CP/M-86. An 
weiteren Betriebsystemen bietet 
Siemens noch Concurrent CP/M- 
86, mit dem mehrere Programme 
gleichzeitig bearbeitet werden 
können (Multitasking) sowie GSX- 
86 an, eine Erweiterung von CP/M- 
86 für grafische Anwendungen. 
Auch wird an den Vertrieb von MS- 
DOS gedacht. An Sprachen stehen 
zur Verfügung Assembler, mehre- 
re Basic-Dialekte (CBasic, PBasic, 
und andere), Fortran 77, Level II 


Cobol, Pascal MT+86 und C. Ne- 
ben Textverarbeitungsprogram- 
men wie Wordstar und Mailmerge, 
Kalkulationsprogrammen wie Mi- 
croplan und Graphplan, Daten- 
"bank-Anwendersoftware wie Data- 
star oder dBase II, Emulationspro- 
grammen zur Kommunikation mit 
Siemens- und IBM-Großrechnern 
und Grafikprogrammen wie GSS- 
Graph und GSS-Draw gibt es noch 
viele weitere, teilweise Siemens- 
eigene Hilfsprogramme für kom- 
merzielle Spezialanwendungen. 

Einen kleinen Schönheitsfehler 
leistet sich die deutsche, von Sie- 
mens vertriebene Wordstar-Ver- 
sion: Der Bildschirminhalt löscht 
sich beim Pendeln zwischen ver- 
schiedenen Dateien, Betriebssyste- 
men und Wordstar-Hauptmenü 
nicht selbständig. Bei der engli- 
schen Version gab es dieses Pro- 
blem nicht. 

Die Dokumentation des PC 16 be- 
steht aus einem Gerätehandbuch, 
das Auskunft über die einzelnen 
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Schnittstellen, Adreßraumbele- 
gung und einige Fehlerdiagnosen 
gibt, und einer sehr übersichtli- 
chen, für den Laien leicht verständ- 
lichen Betriebsanleitung und Ein- 
führung in CP/M-86 inklusive einer 
CP/M-86-Befehlsübersicht. Die 
Software-Dokumentation ist durch- 
gehend von den einzelnen ameri- 
kanischen Softwarehäusern wie Di- 
gital Research oder MicroPro in 
der englischen Version übernom- 
men und jeweils mit einer kleinen 
deutschen Einführung versehen. 
Das erscheint mir sinnvoll, denn 
die deutschen Dokumentations- 
übersetzungen sind doch meist ein 
unleserliches Kauderwelsch. 

Die Inbetriebnahme des Systems 
erleichtert Siemens durch den Ein- 
satz einer Testdiskette (die im Ge- 
rätehandbuch zu finden ist), die die 
Funktionstüchtigkeit aller System- 


Bild 5. 

Die Rückseite 
der Konsole 
mit den An- 
schlüssen 


bausteine selbständig überprüft, 
um etwaige Produktionsfehler so- 
fort diagnostizieren zu können. Das 
ist keineswegs eine Selbstverständ- 
lichkeit. Zu oft sitzt man tagelang an 
der Dokumentation eines Compu- 
ters, um einen vermeintlichen Soft- 
ware-Fehler zu entdecken, um 
schließlich herauszufinden, daß es 
ein produktionsbedingter Hardwa- 
refehler ist. 


Die mitgelieferte Diagnosedisket- 
te wird wahrscheinlich nur selten 
eingesetzt werden müssen 


Das mitgelieferte System funktio- 
nierte reibungslös, irgendwelche 
größeren Fehler konnte ich nicht 
entdecken (was im übrigen bei 
dem Qualitätsanspruch des Her- 
stellers auch eine Überraschung 
gewesen wäre). 

Mit seinem ersten Personal Com- 
puter, dem nach Voraussicht bei ei- 


Test 


nigem Erfolg des PC16 weitere Mo- 
delle folgen werden, die mögli- 
cherweise auf neueren Intel-Pro- 
zessoren basieren, hat Siemens 
zwar nichts aufregend Neues, aber 
doch etwas Grundsolides anzubie- 
ten, und das ist sicherlich eine Tu- 
gend. Seinen Hauptmarkt sieht Sie- 
mens wohl in der Anwendung des 
PC16 im Büro und bei Klein- und 
Mittelbetrieben. Seine Fähigkeit, 
problemlos mit Großrechnern zu 
kommunizieren und als intelligen- 
tes Terminal eingesetzt zu werden, 
macht ihn sicherlich auch zu einem 
guten Netzwerkkandidaten. Dar- 
über hinaus stützt sich Siemens auf 
ein breiteres standardisiertes Soft- 
wareangebot, geht also keine ris- 
kanten eigenen Wege. 


Der PC-Markt in Zukunft nur 


für die Großen? 


Siemens geht anscheinend davon 
aus, daß sich der Personal Compu- 
ter-Markt in Zukunft so verhalten 
wird wie der Taschenrechner- 
Markt in den 70er Jahren: Die Klei- 
nen werden verschwinden, nur die 
Großen werden bleiben. Am wich- 
tigsten wird dabei eine gute Servi- 
ceunterstützung und ständige Er- 
weiterung der einsetzbaren Softwa- 
re sein. Die Standardisierung ist in 
der Preisklasse des PC16 inzwi- 
schen schon ziemlich fortgeschrit- 
ten: Sirius, IBM und DEC bauen al- 
lesamt auf 16-Bit-Prozessoren von 
Intel auf, und CP/M-86 ist neben 
MS-DOS Betriebssystem-Standard. 

Mit der Annahme, alle PCs wä- 
ren annähernd gleich und unter- 
schieden sich nur durch ihr Auße- 
res und ihre Ausbaufähigkeit, hat 
Siemens nicht einmal so unrecht. 
Tatsächlich ist ja beispielsweise 
der IBM-PC nicht umwerfend an- 
ders als seine Vorgänger, und auch 
er besitzt Schwächen, von seiner 
unverdaulichen Tastatur ganz zu 
schweigen. Alleine die enorm star- 
ke Marktposition IBMs bei Groß- 
computem und ihr einwandfrei 
funktionierendes Vertriebsnetz so- 
wie das große Kapital im Hinter- 
grund, das es erlaubt, auch markt- 
schwache Fehlentwicklungen und - 
investitionen zu verkraften, verhalf 
IBM zu dem durchschlagenden Er- 
folg, der den Markt inzwischen in 
IBM-kompatible und nichtkompati- 
ble Computer teilte (was bei dem 
Angebotsdickicht ja auch sein Gu- 
tes hat). 

Möglicherweise versucht Sie- 
mens zu einer deutschen oder so- 
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Grundgerät 


@ 16-bit-Prozessor 8088 von Intel 

® Arbeitsspeichergrößen: 128, 256 
oder 384 K*byte 

® Ein oder zwei Laufwerke für 5Y4"- 
Disketten mit einer Speicherka- 
pazität von 360 K*byte (netto) 

@® Abmessungen (Höhe x Breite x 
Tiefe) in mm: 211 x 440 x 337 

® Gewicht: ca. 11 kg 


Tastatur 


@ Belegung deutsch oder interna- 
tional (umschaltbar) 

© abgesetzter Tastenblock für Posi- 
tionierung der Schreibmarke 

® abgesetzter Zehnerblock 

® 16 Funktionstasten 

@ Abmessungen (Höhe x Breite x 
Tiefe) in mm: 63 x 500 x 250 

@® Gewicht: ca. 3kg 


Bildschirm 


@ 12"-Bildschirm (31 cm) 

® Antireflex-Belag 

® drehbar und von 10° vorwärts 
bis 15° rückwärts neigbar 

© 25 Zeilen x 80 Zeichen 

® 11 x 7 Punktmatrix 

® Zeichensatz deutsch oder interna- 
tional 

® Zeichengenerator mit 128 Zei- 
chen 

® Semigrafikanwendung möglich 

@ Abmessungen (Höhe x Breite x 
Tiefe) in mm: 280 x 316 x 310 

® Gewicht: ca. 9kg 

® Acht Zeichensätze: 
International (IA Nr. 5), ASCI, 
Englisch, Französisch/Belgisch, 

 Schwedisch/Finnisch, Dä- 

nisch/Norwegisch, Niederlän- 
disch, Deutsch 

@® Abmessungen (Höhe x Breite x 
Tiefe) in mm: 410 x 309 x 140 (mit 
Rollenpapier 474) 

® Gewicht: ca. 75 kg 


Anschlußwerte 


® Netzspannung: 220 V + 10%W/ — 
15% 

® Netzfrequenz: 48 — 62 Hz 

® Leistungsaufnahme: ca. 120 VA 

® Zulässige Umgebungstemperatur 
bei Betrieb: 10 — 40° Celsius 


Drucker PT 88 


® Serielle Schnittstelle V.24/V.28 
bzw. RS232C 

® Druckmatrix: 
Zeichengenerator (ROM) mit 9x 
9-Punktmatrix 
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ladbarer Zeichengenerator 
(RAM) mit 12 x 9-Punktmatrix 
Grafikdruck mit 8 Spuren pro 
Durchlauf (Bit-Image-Verfahren) 

® Optimierte Druckwege durch 
bidirektionale Arbeitsweise 

® Tintendruckwerk mit 150 Zei- 
chen/s bei = 45 dB (A) 
oder 
Nadeldruckwerk mit 80 
Zeichen/s bei = 60 dB (A) 

© Sechs Schriftbreiten: 
Normalschrift mit 10, 12 oder 17 
Zeichen/Zoll 
Breitschrift mit 5, 6 oder 8,5 
Zeichen/Zoll 

® Zwei Antriebssysteme: 
Traktorantrieb für Endlosformular 
Friktionsantrieb für Einzel- und 


gar europäischen IBM zu werden; 
das Vertriebsnetz und die große 
Erfahrung würden jedenfalls dafür 
sprechen. Allerdings bestehen 
Zweifel, ob Siemens die gegenüber 
dem Markteintritt von IBM oder 
DEC verlorene Zeit noch aufholen 
kann. Dazu müßten die Entwick- 
lungsabteilungen sich schon einige 
Schmankerl (wie etwa den Einsatz 
einer 68000-Karte zur Unix-Fähig- 
keit) einfallen lassen, die die ande- 
ren nicht bieten. Der Standard al- 
leine verspricht noch keinen über- 
ragenden Erfolg. 

Die ergonomischen Qualitäten 
des PC16 aber lassen sich sehen: 
Nimmt man die Zentraleinheit aus, 
sieht er wirklich sehr ansehnlich 
aus (eine hohe Design-Auszeich- 
nung hat er dafür auch schon erhal- 


Rollenpapier ten). Auch die großen Erweite- 

. rungsmöglichkeiten lassen vermu- 

Tabelle der technischen ten, daß aus dem Erstling bald ein 
Spezifikationen des PC 16-10 H ; 

nnd des Druckers PT 3 echt im Karpfenteich werden 

könnte. (sk) 

Grundeinheit mit GPU (128 KB) DE 


+ 1 Diskettenlaufwerk 


+.1 Monitor Ha mTLt 


deutscher Tastatur 


+ Betriebssystem GP/M-3& 
incl. Dienstprogramme 


und Beschreibung 


Speichererweiterung 
Drucker PT 88 


. 


2. Diskettenlaufwerk 


VRBasic=öö 
Ferasie-öö 
PASCAL/PITHRS 
LOBUL SERVER 


\ 


INFOSTAR 
dBASE DI 
Wordstar/Mailmerge 
Microplan 
Supersort 


(1/84) 


128 Kxbyte DM 


1 n Ball 
De 2. 
DM 18a. 


DM EG mm 
DM EG — 
DM 1.880,-- 


DM 4.560,-- 
DM 1.600,-- 


DM 1.290, 


DM 2.220, 


DM 1.680,-- 
DM 1.420, -- 
Dr 50 ,-- 


Diese Preise werden für das Siemens-System zu zahlen sein 


@ Hauptspeicher um insgesamt 384 K"byte 
in 128-K*byte-Schritten 


® zweiter Drucker 


® zweites Diskettenlaufwerk 

®@ eine serielle DFU-Schnittstelle 
@ LAN-Interface 
@ Winchester-Festplattenlaufwerk mit 10 M"byte 


Erweiterungen, die in Kürze erhältlich sein sollen 
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Abenteuerspiele und 
wie man sie anpackt 


Nach ihrem großen Erfolg in den Vereinigten Staa- 
ten werden auch bei uns die Textabenteuer immer 
beliebter, insbesondere seit sie nicht nur Text, son- 
dern zu jedem Abschnitt auch ein passendes Bild 
liefern. Wie man als Anfänger leichter zu Erfolgs- 
erlebnissen kommt, erfahren Sie hier. 


englischer Sprache geschrie- 

bene Spiele, bei denen auf 
dem Bildschirm eine Situation be- 
schrieben wird, und Sie dann 
durch Eingabe eines Kommandos 
eine Aktion auslösen können. Das 
geht so lange, bis Sie das gesteckte 
Spielziel erreicht haben — sei es 
nun, die Erde vor der Vernichtung 
durch einen Meteor zu bewahren, 
ein verschwundenes magisches 
Schwert zu finden, aus dem Schloß 
des Grafen Dracula zu entkommen, 
oder was auch immer. Die Kom- 
mandos bestehen häufig aus zwei 
Worten, wie »TAKE LAMP« oder 
»OPEN DOOR« wobei allerdings 
die elementaren Bewegungen wie 
»GO NORTH« fast immer durch N 
(North), S (South), W (West), E 
(East), U (Up) und D (Down) abge- 
kürzt werden können. Nutzen Sie 
diese Abkürzungen ruhig aus und 
vergessen Sie vor allem nicht auch 
NW, NE, SW und SE zu versuchen, 
denn es gibt schon einige Abenteu- 
er, die auch diese Himmelsrichtun- 
gen kennen. Festzustellen und auf- 
zuschreiben, über welchen Wort- 
schatz das Abenteuer verfügt, ist 
zwar nicht gerade eine überwälti- 
gend interessante Aufgabe wäh- 
rend des Abenteuers, aber wenn 
man ihn laufend mitschreibt auch 
kein allzugroßer Aufwand. Halten 


FT! eigischer sind meist in 


Bessere Bilder 
machen Text- 
abenteuer zum 
Vergnügen 
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Sie insbesondere auch schriftlich 
fest, welche Worte nicht verstan- 
den werden. Sie sparen sich damit 
viele zeitraubende und frustrieren- 
de Versuche, wenn Sie Tage oder 
Wochen später erneut an eine noch 
ungelöste Situation herangehen, 
um sie diesmal vielleicht doch zu 
knacken. 


Eine Landkarte ist 
unbedingt notwendig 


Weitaus wichtiger als die Anlage 


eines »Wörterbuches« ist es, das 
Gelände genau zu kartieren. Dazu 
gibt es natürlich verschiedene Sy- 
steme und jedem sei es freigestellt, 
das für ihn beste selbst herauszufin- 
den. Wer sich aber immer wieder 
in Wäldern verläuft und aus Irrgär- 
ten nicht herausfindet, dem kann 
vermutlich geholfen werden. 

Tip 1: 

Verwenden Sie zum Kartenzeich- 
nen große, leere Blätter. 
Tip 2: 

Zeichnen Sie auf einem geson- 
derten Blatt eine Karte des gesam- 
ten Abenteuers. Übertragen Sie Ih- 
re Entwürfe aber erst, wenn Sie si- 
cher sind, wie alles zusammen- 
hängt. 

Tip 3: 

Führen Sie Ihre Entwürfe so or- 
dentlich wie möglich aus und tra- 
gen Sie so viel wie möglich ein, ins- 


Spiele 


besondere, in welche Richtungen 
Sie nicht gehen können (Bild ]). Bei 
späteren Versuchen brauchen Sie 
dann diese Richtungen nicht erneut 
zu testen. Malen Sie Pfeilspitzen in 
die Richtungen, in die Sie gegan- 
gen sind. An Doppelpfeilen ist 
dann erkennbar, ob Sie einen Weg 
auch wieder zurückgehen können. 
Tip 4: 

Sollten Sie erkennen, daß Sie sich 
verlaufen haben, also das Gehen in 
die üblichen Himmelsrichtungen 
nicht mehr die erwarteten Bewe- 
gungen auslöst, müssen Sie sich 
überlegen, ob Sie nicht ein für Irr- 
gärten besser geeignetes System 
verwenden sollten. Der Zeitpunkt 
dazu ist in etwa erreicht, wenn Ihre 
Karte wie in Bild 2 aussieht. 

Tip 5: 

Prinzipiell löst man alle Arten von 
Labyrinthen dadurch, daß man an 
jedem Ort einen Gegenstand zu- 
rückläßt und so mit der Zeit alle 
Wege erkundet und in ein Dia- 
gramm einträgt. Sollte die Darstel- 
lungsmethode von Bild 2 unüber- 
sichtlich werden, verwenden Sie 
besser die Matrixmethode. 

Zeichnen Sie sich eine Tabelle 
(Bild 3), die für jede Richtung, in die 
Sie gehen können, eine Zeile und 
für jeden Ort des Labyrinths, an 
den Sie kommen, eine Spalte ent- 
hält. Wenn Sie diese Tabelle syste- 
matisch füllen, wird es keine 
Schwierigkeit mehr für Sie sein, 
den besten Weg durch das Laby- 
rinth zu finden. In Bild 4 ist die dem 
Labyrinth in Bild 2 entsprechende 
Tabelle gezeigt. 


Besser geht’s mit einer Matrix 


Mit diesen Tips müßten Sie zu- 
mindest durch jedes Gelände kom- 
men, es sei denn, daß Sie sich in ir- 
gendein Expertenabenteuer bege- 
ben haben, in dem die abgelegten 
Gegenstände im Sumpf versinken 
oder gar von häßlichen Wesen an 
andere Plätze getragen werden. 

Bei dieser Gelegenheit gleich 
noch ein paar Tips zum Spielen 
selbst: 

UL] Versetzen Sie sich in die darge- 
stellte Situation. Sie haben nicht nur 
mehr Spaß am Abenteuer selbst, 
sondern finden auch leichter die 
Lösung des Rätsels, wenn Sie die 
Situation gewissermaßen miterle- 
ben. Vergessen Sie bei bebilder- 
ten Abenteuern nicht, die Bilder 
genau zu betrachten, da sie oft ei- 
nen versteckten Hinweis auf die Lö- 
sung enthalten. 

U] Rechnen Sie mit allen denkbaren 
und undenkbaren Ereignissen und 
Möglichkeiten und probieren Sie 


komme ich 
nac 


Bild 3 (oben): Richtungstabelle Bild 2 (unten): Jetzt neu überlegen 


Wald (Stein) 


D: 


diese aus — sprechende Pflanzen, 
sich selbst ver- und entknotende 
Seile, geheimnisvolle Zauberworte 
und so weiter gehören zum Stan- 
dardrepertoire von Textabenteu- 
ern. 

U Sollten Sie wirklich nicht mehr 
weiterkommen, legen Sie das Ab- 
enteuer ruhig ein paar Tage beisei- 
te. Die besten Einfälle kommen ei- 
nem meist, wenn man nicht vor 
dem Bildschirm sitzt, sondern ir- 
gendwo unterwegs ist. Die Span- 
nung bis man dann zu Hause die 
neue Idee testen kann, gehört mit 
zur Spielfreude. 
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ul 


U: ! 
D:7 ! 
A 
Wale (Fla sche ) N Wald 
DE : 


(Stock) 


(Seil) 


U: 


U] Erzählen Sie anderen von der SIi- 
tuation, in der Sie sich befinden. Sie 
bekommen dabei eventuell neue 
Ideen geliefert oder kommen 
selbst auf welche. 

DO Sollten Sie gar nicht mehr weiter 
wissen, so gibt es immer noch die 
Möglichkeit, sich mit einer genau- 
en Beschreibung der Situation, in 
der Sie sich befinden, an den Her- 
steller des Programms zu wenden. 
Von etlichen Firmen können Sie 
Antwort erhoffen, wenn Sie einen 
frankierten Rückumschlag oder 
zwei internationale Antwortscheine 
beilegen. 


So 


Wald 
u: 


D ® H hl in 
ae 


nich? so 


Wale 
Hole 


Die Entwürfe sollten ordentlich 
ausgeführt sen (Bild 1) 


So sieht die Tabelle zu der neben- 
stehenden Skizze aus 


D] Selbst wenn Sie die Möglichkeit 
beziehungsweise die Kenntnisse 
besitzen, um sich ein Programmli- 
sting anzusehen, sollten Sie sich das 
verkneifen. Nicht weil es geschum- 
melt ist, sondern weil es in den mei- 
sten Fällen nicht weiterhilft, und Sie 
sich ziemlich sicher an etlichen wei- 
teren Spielsituationen den Spaß 
verderben. 

Spaß machen sollten Abenteuer 
eigentlich immer, und den wün- 
sche ich Ihnen bei allen Ihren Er- 
lebnissen im Reich der Phantasie. 


(Joseph Weigand) 
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Softwaretest 


Fortsetzung von Seite 150 


Die Befehle 9 mit 13 des Instru- 
ment Definer Menu betreffen nun 
nicht mehr einzelne logische Oszil- 
latoren, sondern das gesamte In- 
strument. Sollen mehrere Instru- 
mente gleichzeitig im Play Mode ei- 
ne Komposition spielen, läßt sich 
für jedes mittels »schange dynamic« 
die geeignetste Lautstärke wählen. 
»Transpose« ermöglicht die Ver- 
stimmung der Gesamttonhöhen der 
Instrumente untereinander. Mit 
den Befehlen 11, 12 und 13 kann 
man die Instrumentenhüllkurve 
festlegen, also die Attack- und De- 
cay-Zeit bestimmen und sich für 
entweder logarithmische oder line- 
are Arbeitsweise des Hüllkurven- 
generators entscheiden. 


Ein großer Nachteil des Mountain 
Board Systems ist, daß gleichzeiti- 
ges Abspielen einer Komposition 
und Verändern der Einstellpara- 
meter eines Instrumentes nicht 
möglich ist. Vor jeder Klangprobe 
muß man erst die gerade einge- 
stellten Instrumentendaten auf Dis- 
kette ablegen. Hat man nur ein 
Laufwerk: Die Diskette wechseln, 
also Instrument Definer raus, Play 
File rein, den gewünschten Song la- 
den und dann den Play-Vorgang 
starten. Nicht selten tritt dann fol- 
gender Effekt auf: Das Instrument 
klang alleine wunderbar, im Zu- 
sammenspiel mit den anderen In- 
strumenten paßt es nicht in das Ge- 
samtklanggefüge. Dann heißt es 
wieder raus aus dem Play Mode, 
rein in den Instrument Definer, die 
Instrumentdaten im »trockenen« ab- 
ändern, ein neuer Versuch. Dies 
kostet Zeit.., Zeit.. Doch wer be- 
ginnt, ihr nachzutrauern, für den ist 
elektronische Musik, geschweige 
denn Musik mittels Computer, 
kaum der richtige Tummelplatz. 


Wie auch das Syntauri System 
rentiert sich die Anschaffung des 
Mountain Board Systems vor allen 
für Apple-Besitzer. Live spielen 
kann man damit nicht. So stellt sich 
auch hier nicht die Frage nach der 
Bühnentauglichkeit. Hervorragend 
ist das System für Komponisten und 
Arrangeure mit Faible für das Ar- 
beiten mit dem Computer und Bild- 
schirm geeignet, die nicht Zigtau- 
sende von Mark für ein Musikcom- 
putersystem der Spitzenklasse aus- 
geben wollen beziehungsweise 
können, dennoch komplexe Kom- 
positionen in gewohnter Noten- 
schreibweise am Bildschirm aus- 
führen wollen und sich anschlie- 
ßend das Ergebnis vorspielen las- 
sen möchten. (Richard Aicher) 
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Hier haben Sie die Möglichkeit, 


»Computer persönlich« 
im Abonnement 
mit besonderen 


Wenn es Ihnen Spaß gemacht hat, diese Ausgabe von »Computer 
persönlich« zu lesen, und Sie sich auch in Zukunft durch unser interes- 
santes Magazin über alles Wissenswerte zum Thema Personal Com- 
puter informieren wollen, dann sollten Sie nicht länger zögern, CP 
jetzt im regelmäßigen Bezug per Post zu bestellen. 


»Computer persönlich« kommt nur 
im Abonnement mit 25% Preisvorteil 
regelmäßig alle 14 Tage frei Haus 
zu Ihnen persönlich. 

Nutzen Sie jetzt Ihre 

Vorteile und schicken Sie Ihre 
Bestellkarte am besten 

noch heute ab! 


wi ’ 
wi ” 


ER 


N. 


Dieses nützliche 
Taschenlexikon 
mit mehr als 300 Sei- 
ten und ausführlicher 
Erklärung von mehr 

als 500 Fachbegriffen 
ist im Bezugspreis für 
das erste Jahr enthalten. 


mit rund 25% Preisvorteil 


und einem nützlichen 
Lexikon 


Wenn Sie CP jetzt zum Selberlesen anfordern, 
dann haben Sie folgende Vorteile: 


1 Nur als Abonnent nutzen Sie den 
u Preisvorteil von rund 25%: 

Sie zahlen im Innland nur DM 98;- für 26 Hefte 
statt DM 130,- im Einzelverkauf. 


Es entstehen Ihnen keine weiteren Kosten. 
= Porto und Zustellgebühren sind in diesem 
günstigen Preis bereits enthalten. 


Sie sind lückenlos Informiert: 
= Nur als Abonnent erhalten Sie CP Ausgabe 
für Ausgabe pünktlich und regelmäßig alle 14 Ta- 
ge per Post ins Haus geliefert. Es gehen Ihnen 
keine Informationen verloren. 


Im Bezugspreis für das erste Jahr 

= enthalten: Ein wertvolles Lexikon. 
Das Taschenlexikon »Computerwissen«. Ein un- 
entbehrlicher Ratgeber für alle, die sich für das 
Thema interessieren oder selbst mit einem Perso- 
nal Computer arbeiten: Auswahlkriterien, Über- 
sicht über mehr als 200 Personal Computer, Be- 
triebssysteme, Utilities, Programmiersprachen 
sowie ausführliche Erklärung von mehr als 500 - 
wichtigen Begriffen aus dem Bereich 
der Personal Computer. 


»Computer 
persönlich« 


als Geschenk- 
abonnement 


CP ist interessant für alle, die sich für das Thema 
Personal Computer interessieren. Schülern und 
Studenten werden heute im Unterricht EDV- 
Grundkenntnisse vermittelt, und auch in privaten 
und beruflichen Bereichen halten Personal Com- 
puter jetzt Einzug. 


CP ist deshalb ein ideales Geschenk für alle, 
die sich jetzt umfassend darüber informieren 
wollen, was ein Personal Computer ist, welche 
Geräte es gibt, was sie können und wie man sie 
sinnvoll einsetzt. 


Ihr Vorteil: Sie verschenken 26mal im Jahr wert- 
volles Fachwissen und interessante Informationen 
über technische Neuheiten. Sie brauchen nicht 
jedes Heft einzeln zu kaufen und können rund 
25% Preisvorteil für sich in Anspruch nehmen. 
Zusätzlich erhält der Beschenkte das nützliche 
Taschenlexikon »Computerwissen«. 
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Name 


Vorname 


Telefon (für Rückfragen) 


Straße/Nr. 


PLZ 


Ort 


Bitte veröffentlichen Sie den umstehenden 
Text in der nächsten erreichbaren Ausgabe 
von »Computer persönlich«. 


Datum Unterschrift 


pm zuter 


Leser-Service 


Markt&Technik 
Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Bitte 
frei- 
machen 


pm zuter 


Anzeigenservice 


Markt & Technik 
Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Lieferanschrift 


(identisch mit Rechnungsanschrift) 


Name 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ Ort 


Land 


Telefon 


Bitte 
frei- 


Po “ machen 
Antwort 

Leser-Service 

Markt & Technik 


Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Bitte 
frei- 
machen 


Buchladen 
Markt & Technik 


Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Vorschau 


In der nächsten Ausgabe vom 22. Februar lesen Sie: 


‚Gavilan — 


der Reisecomputer 


Die Aktenkoffergroßen wer- 
 flügge: Mit neuerdings 16 x 
Zeichen-Display, 128 KByte 
M und eingebautem 31%-Zoll- 


in IBM-PC. Kann man unter die- 

m Aspekt von einem interes- 
anten Gerät sprechen? Wir ha- 
en dieses Vollblut unter den 
se-Computern praktisch ge- 
et und seine große Leistungs- 
gkeit kennengelernt. 


Benchmark-Test 


Bei Hard- und Softwaretests wird 
oft die Frage nach der Arbeits- be- 


ziehungsweise Verarbeitungsge- 
schwindigkeit gestellt. Wir sind der 
Frage nachgegangen, wie weit sich 
Benchmark-Tests tatsächlich zur 
Beurteilung der Geschwindigkeit 
eignen und veröffentlichen ein Pro- 
gramm zum Ausprobieren. 


Listings 

— Disketten-Inhaltsverzeichnis für 
den Sirius 1 

— MZ80K berechnet Schaltungen 
mit Logikgattern 

— Buchführung mit dem Spectrum 
— Diskettenkatalog für Apple II 

— Mit Rammer arbeitet der cbm 
8032 rationell 

— So erstellt man einen Maschinen- 
sprach-Monitor für den VC 20 


Softwaretest: 
Der Renner 1-2-3 


Der absolute Renner auf dem 
Softwaremarkt in den USA war 1983 
das Programmpaket 1-2-3 von Lo- 
tus. Das ist nicht verwunderlich, 
denn es ist ein integriertes Pro- 
grammsystem, das Tabellenkalku- 
lation, Grafikerstellung und Infor- 
mationsverarbeitung auf ausgefeil- 
te Art und Weise miteinander ver- 
bindet. Wir haben es uns genau an- 
geschaut. 


Taschencomputer 
ganz groß 


Sind Sie von den Computer- 
winzliingen schon gefesselt? 
Aber auch, wenn Sie bisher we- 
nig von den Taschencomputern 
hielten, sollten Sie sich unsere 
Tests des PC-1245 und 1401 ein- 
mal durchlesen — denn die 
Kleinsten unter den Mikros sind 
keine Spielzeuge, sondern sinn- 
volle Werkzeuge, wenn man sie 
richtig einsetzt. Diese mobilen 
»Denkverstärker« können beson- 
ders mathematische und natur- 
wissenschaftliche Aufgaben lö- 
sen, zu denen in seiner Zeit nicht 
einmal ein Leibnitz ohne weite- 
res fähig gewesen wäre. Außer- 
dem finden Sie eine Marktüber- 
sicht »Taschencomputer«, einen 
Bericht über die Einsatzmöglich- 
keiten dieser für jedermann er- 
schwinglichen Geräte und zahl- 
reiche praktische Tips. 


Hochauflösende Grafik 
für TRS-80 


Die Traumauflösung von 640 x 
240 Punkten bieten die Compu- 
ter TRS-80 Modell 2, 12, 16, 3und 
4 mit Hilfe einer Zusatzkarte. 
Wie man sie von Assembler und 
Pascal aus ansteuern kann und 
wie diese Auflösung optisch 
wirkt, zeigt unser Testbericht. 


Wie funktioniert eine 
Maus? 


In letzter Zeit wird immer mehr 
von der Maus gesprochen. Vor al- 
lem die optische Maus ist in aller 
Munde. Wir zeigen, wie eine Maus 
eigentlich funktioniert, und stellen 
im speziellen die Mäuse von Wico 
und Spectra Video vor. 


ZX81 als Litfaßsäule 


Als Anbieter ist man an möglichst 
effektvoller Präsentation seiner 
Waren interessiert. Wir zeigen, wie 
Sie mit dem ZX81 beliebige Wer- 
bebotschaften auf den Bildschirm 
bringen können. 


Test: Farbdrucker 


Außergewöhnlich vielseitig ist 
der Dataproducts-Farbdrucker: 
Schnellschrif, Schönschrift und 
Grafiken sind kein Problem für ihn. 
Und das alles wahlweise auch noch 
in exzellenter Farbdarstellung. Vie- 
le Beispiele dafür bringt unser Test- 
bericht. 


Computer persönlich gibt es alle 14 Tage neu im Zeitschriftenhandel 
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Ein gewinnendes Team: InfoStarundS’ _ 
MicroPro hilft Micros spielend beherrschen 


> un 3 


Es soll immer noch vorkom- 
men, daß Micro-Anwender 
aus anfänglicher Computer- 
Lust in tiefen Frust verfal- 
len, weil sie auf die falsche 
Software gesetzt haben. Man 
hört auch von Anwendern, 
die mit der Zeit darunter 
leiden, daß sie Be-Diener, 
aber nicht Meister ihres Micros sind. 
Diesen Anwendern und all jenen, die es gar 
nicht so weit kommen lassen wollen, ist der 
Einsatz des Software-Ieams von MicroPro 
dringend zu empfehlen. Mit diesem hilfsberei- 
ten, eingespielten und leistungsfähigen Team 
lassen sich alle Büro- und Verwaltungsarbei- 
ten von der Textverarbeitung über die 
Kalkulation bis hin zum ganz individuellen 
Management-Informations-System spielend 
meistern. 
Fast erübrigt es sich, die Software-Produkte im 
einzelnen vorzustellen. WordStar zum Beispiel 
ist inzwischen weltbekannt als das 
Textverarbeitungssystem, an dem 


CALCSTAR 


WORDSTAR ® 


PLANSTAR .e “ 
DATASTAR SUPERSORT 
® ® 


sich Anwender wie Hersteller orientieren. Bei 
InfoStar ist bemerkenswert, wie schnell es sich 
in der Datenverwaltung unentbehrlich macht; 
natürlich ganz unauffällig und diskret, wie ein 
guter Privatsekretär. 
Vor allem Manager brauchen InfoStar, ein 
Datenbank-Management-System, das Deutsch 
versteht. Mit Hilfe von InfoStar können sie 
anhand zuverlässiger Informationen die besse- 
ren Entscheidungen treffen, führen und 
kontrollieren. 
Kennen Sie etwa jemanden, der MicroPro noch 
nicht kennt? Helfen Sie ihm mit dem Hinweis, 
daß unsere autorisierten Fachgeschäfte nur zu 
gern seine Informationslücke schließen. 
Übrigens - auch für Insider, die unser vielseiti- 
ges Software-Ieam schon kennen, lohnt sich 
der Besuch beim MicroPro-Fachmann, der Sie 
informiert, berät und weiterbringt. 

ware gut, alles gut: MicroPro 


SPELLSTAR 


MicroPro International GmbH 
Shoe: Berg-am-Laim-Str. 127 

8000 München 80 

Tel.: (0 89) 4340 11 

Tix.: 529 756 micro d 
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